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derſt Jeder bey einigem Nachdenken das Befremdende beiner⸗ 
Een und eine. Art don Verwunderuiig fuͤhlen, woher es gekom⸗ 
‚nen ſey, daß nuter den. alten Schriftſtellern gerade derjehige, 
welcher der Abgott ſaſt aller Zeiten war, im feinen Werbhen, 


der zahlreichen Ausgaben, und Anslegungen in, der vorigen 


Kahrhanderten utigeachtet, fo lange vernadhläffigt gelegen ha⸗ 

be, und, gegen andere griechifche Schriftfteller gerechriet; im 
“den. neueren ‚Seiten. beynahe gar nicht mehr gelefeh worden 

fen? Denn nimmt man Rhetorlk und Nertik aus, fo.wären 

alle übrine Schriften gleichlam obſolete Wagre geworden, an 

die kein Menſch dachte, und um iwelche ſich felbft Philoſophen 

nicht bekuͤmmerten, ſo vorzägfüh auch die Veranlaflıtnd und, 
‚ der Deruf war, den ſie hatten, die Werky des Vaters det Phis 
loſophie und des Syſtems zu ftüdiren.: Die Urfachen‘, welche, 
Hr. B. von einem fo feltfamen literdrifchen Ereigniß angiebt; ' 
find ſehr einleuchtend utid überzeugend: 1) die blinde Vereh⸗ 


rung des Poltofpden und die verkehrte Brhandlumgsart deir, 
felben in. Mittelalter, dat ihm und feinen Echriften ben den 


neuern Philoſophen eine Verachtung zugezogen, die nicht er 
und feine Schriften, ſondern bios. jener abgeſchmackte 
Gebrauch feiner Schriſten verbient hatte. Gewbhnlich ber⸗ 
fallt man aus. einem Extreme in das entgegen beſetie.anden⸗ 

an on J ’ .. on, Da EEE Zu „nat, x⸗ 


8 vo. \ \ 


> . 8. 


vw. 


id mannichſaltig waren. Um dieſer Urſache wit 


— — — — 


[I 
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Maſtchꝛ Phitologlet 3 
Erxtrem umb Aft: Wälee: Anden man nd Ir ter Mitte Argeid 


de richtigere Urshelt;. 2) De wie die Anterpwetation ber 


Schriften ded Aröftoteles lag zu unbebgut: da, und bie mit fe 
riet Bearbeitung ‚verbumbenen. vielen und groͤßen Schwierig⸗ 
Beiten @hrecten Jeden ab. Denn allerbinae ‚harte, aufſer 
Soyulburg und Caſaubonus Niemand weiter am Zerte et⸗ 
wos geleiſtet, und ſelbſt dieſe hatten den Dert nur obenhin 
recenfirt, fo dag von Ihren verſchiedenen Leſearten uirgends ein. 
Gruud augegeben war. Es erferderte viele Arbeit, eine Ver⸗ 


gleichung der Ausgaben, der alten lateiniſchen Ueberſetamgen, 


die aus griechiſchen Handſchriften gemacht worden waren, der 
grie chiſchen Commentatoren und der Handſchriften ſelbſt, angu: 
eisen. um nur.den eh und die Quelle bes gemeinen Texd 

aufzufinden. zu kam aber noch 7) Die Dmikelbeit der. 
—— and —8 Dee des Arifipteles: Man mufte nicht 


t 


nur übeehanpt eine ausgebreitete und geübte · Kennmiß der 


geichikhen Sprache befigen, fondern auch in die Gebrinmifle 
ver Phatoſorhie eingeweihet ſeyn, und ſich nisch beſonders eins 
2 Vekanntſchaft mit dem Ausdrucke des Ariftstelen 
erworben: haben und in feinen Schlußformeln geübt ſeyn⸗ 
wenn man vin::gfücklickeer Ausleger ſeiuer: Echriften werden 


wollte, Endlich ſchrerkce vieir auch 4) die Wiannichfaftigkeis. 


Bee Inhaits feiner Schriften ab. Mauche Bucher ſetzten Dies 
chemarit voraus und erforderten Natuckıdıbe „und. gleichwohl 
war immer felter nur Sprachkunde mie Philoſophie, Mathe⸗ 
matie und Natutkunde gepaart, II. Ueber die nähere Veran⸗ 


 Mefrang-biefer gegenwärtigen, neuen Aucgabr/ die freylich.lange 


ſchou, wie aus. dem vorhergegangenen echeltet, Bebürfniß mar; 


ertlaͤrt ſich der Verſ. von S. X ff. Sehr beſcheiden fast unr 


nanquam vanam in animal. indaxi. sopitätioherii, meiafie 
Mium, qui ferre valeat, quod aliorany’hurkerl vecularamıge 
Beri Hoſt. Heyme in. Böltingen, ber Lehrer. des Heraucge⸗ 


Fers, war dutch Antrag: ab Beyrath ie erſte Urſache untdd = 


Qriebfeder dieſes Unternehmens. Che inoch. der. Gedanke: oft. 


vins teue Ausgabe des. Ariſtoteles entſtanden war, harte deufelbe 
Kin. B. aufgegebenzchie,; Werte dieſes griechiſichen Dhitnlonhen . 


Werder Abfiche durcheleſen, am Die Efntheiking den Buche 
gekenn exoterices ser acrosmaticneinnd) ‚ihrem Grunde 
und nach ihret efhaffenheit. genaner zu-amterhiiyen.. DE 
Abandtung ſelbſt ariche Herr Br hernach :als-Anaugurgl 


ODiſpatation herranagaby bewies; daß derſelbe ſich in den Geiſ 
De OEhriftſl 


Ders ar undad. wen: Sr. Piel 


vide Exter, 
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6 eſſiſche Phltinee, 
Ihrer, inBociehl, tus Borhalen gränfert;taf.er einzu 
Ausgabe der. Werte Ariſtoteles verauſtalten wolle, fo fand He. 
Heyne unter feinen Schülern Hrn; Prof. Buhle, jener Vor: 
arbeit und auch des Oxts wegen, wo er lebte, der. fo Wie 
mittel darbot, wuͤrdig, daß er ihn zur Ueberuehmum 
Werks vorſchlagen kannte. UI. Zur Gefchichte 522 
der angezeigten neuen Ausgabe des Ariſtoteles gehoͤrt 
ſchlich die Ueberſicht der vorhandenen Huͤlſenilttel, und * 
ken fie kenugt worden find. Wir wollen fie, um unſern Le 
n die eigene Beurtheilung zu erleichtern, einzeln angeigen: 
1) Fuͤr das erſte Huͤlfemittel einer verbeſſerten Mecanfionr wer⸗ 
den, gewoͤhnlich und nicht ohne Grund Handſchriften ge⸗ 
halten, Bon den Handſchriſten der Werke Ariſtoteles redet 
Hr. B. Vorr. & XIV. ff. Da bie neue Ausgabe nicht Jam 
. ge genug verfchoben werden burfte, fo war darum ſchon wine 
Vergleichung des gedruckten Textes mit mehrern Handſchriften 
nicht wohl moͤglich. Allein der. Verſ. urtheilt außerdem uͤher 
die vorhandenen Handſchriſten fo, daß man glauben uf, eine 
noch je vollitandige Collation der gefchriehenen Kodicum fen suunte 
ig und fruchtlos geweſen. Die Lebereinfiimmung becheiben 
der Ordnung der licher, wie fie. auf einander folgen, 
kr Eintheilung derfelben, in den Luͤcken ober defekten Serien 
bl, nac) feinem Ausſpruche, beweiſen, daß alle aus einer 
Delle aeflofen, und nicht durch weſentliche Berfchiebenbeiten, 
ſondern nur durch Berierungen und Fehler der Abſchreiber, ums 
terſchieden ſind. Bey dem yeringen Gebrauche, deu: binher 
won den Handichriften gemacht toorden, ſcheint dieß Ustheit zu 
wenig das Reſultat eigener Unterſuchung zu fegn , und bag, 
was. der Berf. fpäter Bin von einer. Woifenbätteler Handfehrift 
säans: CD, II. Vorr. S. XIII.) auch anderwaͤrts (B. III. 
Kerr S. VII.) von der Verſchiedenheit der Sandfchriften 
geſage hat, widerſoricht jenem Urtheile; obgleich übrigens 
inleuchtend iſt, DaB es san nicht in des. Verf. Gewalt amd 
Beit war, eine Vergleichung auch nur der michtigeren Hand⸗ 
Mi anzuſtellen, ober anderwaͤrts für ihn zu unternehmen⸗ 
ollationen abzuwarten. Ein Pax Handſchriften mp, 
| eine tateinifche von Hen. D. Aulentamp in Goͤttingen, a) 
eine griechiſche, die der Uninerfität Erlangen — find zu 
der Zeit, da er Den orſten Band herausgab, in des Verfaſſers 
‚Händen gervefen und an einzelnen Eitellen nachgefehen worden 
-£f, die Rote S. war ; indeffen bat ee wicht ermangelt , fe 
belzende Hereue qeber? Feines bie Buch und Sefehinhte Ar 


} 








Hand⸗ 
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pnin frech nit: ale Freiſſe Hrfinkinikıt Fu 
— — iſt folgendess: a): Er — * 
der Angelze-veu.chhzelnen Moande deutichet 


8 
Hin 


'wenisftene. Htsernrih eben 
worden: —* .b) Außerdem bar ıc.bie Gchieffale vu Seife 
weni des Ariſtoteles und uͤberhauyt der Bibliechet deſſelben, bie 
ſte von dem Tode:bes Boſttzers an erfahren, erzaͤhit, Selte 
AV ff.y um .darans eöhgufehelt, daß Bi Citeiften. deſſelben 
* nach dent: Tode des: Verfäflers: und Veſitzers verſtuͤmmelt 

et worden; daher Bat Daran zu denken fen, 

her der Test je wieder, auch wern ril e Hand⸗ 
artiren verglichen werben follten, in: men efpehnglichen 38 
berg ber Reinigkeit und Vollſtaͤndegkoitrigebracht werden koͤn⸗ 
' Theophraft aus Ereſus ſey Erbe der BVibliothek bes Ari⸗ 
gewotden; von dieſem habe ſe Meteus aus Skepſis er⸗ 
ii Geben, als Ungelehrte, keinen Sebrwuc davor 
— bean nd ſie aus Furcht bie Konige von Perga⸗ 
deren Untesthbantn fie waren, moͤchten fie gewaltſarn in 
ve Mibliochet weinen; in-rines uniterierbifchen Öruft ver 
bargen. Nach guteniZrit habe Aprlitce aus. Teos dieſe Durch 
Maſſe und Würmer. verdorbenen Bücher um hohen Preit n 
Ach sank, aus Sfepfis nach Athen gerät; aus feinem Ann 


vie in eſſenen Stellen erg 
—— Eopeen. verbreidet . Dieſe Mibklarhet ſey in der 
bederet Gira nunatifer, ‚babe Die chaußnig erhalten „Gebrauch 











oiter vorden. 

ans: Yiefer Sefhihteyiöhet; — ſehe ſchon zur Zeit 

F alteren griechiſchen Comme den: Hitoteles, feyen 
Ste Handſchriſten deffrfben fo ver RB: yon eirander ab⸗ 
weidyend geweſen; vaß man auf eine; Vergleichung gebacht 
She; —— ſen daher durch die Commmtatoren ſelbſt der 
DTert nach Willkauͤhr veraͤndert, ergaͤnzt, interpolirt wor⸗ 
den, wovon ©. KX fi Beyſpieie angeführt werden: ſolglich 


erhelle hieraus ſchon, wie Hödft- ſchwankend und unſicher bie 


** ber Hanbſchrifien ſeyz uͤberdieß alles aber fen das Alter 
der meiften Handſchriſten allzw:jung, die meiſten fallen In bus das 

av, XV und. XVite Sa, m wur: weniger ihr Alter r 
4 gige 


80 Riefäfibe Yeltkteite 


b kriciſchen Hllkenittel enthalten. ¶Dacderre 
ms — — —— 
a ie man Dem Bufämnerihumge mehr; 





u Mi: he 
rigen Eintheilun en, *8 zu oft das, was "ufasnmers gehbes 
"e,' ms einander eff. entſprechen. Die fohßeren Arsen 
"fid-fepfl. unter ein adee! hierin ſehr verſchieren. Damut ne 
terdeſſen der Ge anderer Ausgaben, neber dieſer neken, 
nicht erſtoͤrt vder erſchwerre Werbe hat Hr * 
—* — und Dival’s Abtheilungen, neben den ſeinigen, zum 
Rande bemerket. s)Die —Aeu *c 8 Sinn eineß 
Dehriſtſtellers fo ſehr erieichtert wied Gurt WO, durchaus 
Pbertd iget quomadmbdum lott ſeaſum zaperer ipte: = 
) Eineuchtende Interpolationen And durch Klammern Ute 
terſchieden worden. 7) Mac Tiedemann x Beyſpiel Hat: HR 
Herausgeber ausführliche Entwuͤrſe ber einzetnen Muͤcher Ca 
gumeura librorum) verfertigt, die immer jedem Buche won 
‚gefegt worden find. Sie find für den, dei Ariſtoteles Bere 
:lefen: oder uͤberſehen will, ein ger ſehr dienlices um ſchate 
me Exleihterungsmittel. 


. Nachdem wir dag Werk i im Altgemeiien heſchrieten haben, 
möſſen wis nanmehro ‚von dem, befondern Anhalt jedes einzel⸗ 
Pin dautes » viel ibrer gs. jest efainen A. helorder 
Feden. 


—— L Dir Bm entfäie wenig vrt von he 
Koreles ſelbſt, aber fat alles, wae Theils das Lehen des 
Soehriſtiſtelers, Theils bie Litter atmr feiner Werke betrifft. Ste 


Kinleitüng find, zuerſt anzeigen. 1, or Leben des Ariſteec 
Aes erlaͤutern mehrere Auffäge: :*) Das Leben aus dem Dies - 
genes / Paertius; des: Ammonins, , zugleich mir einer ‚alter: latei⸗ 
ifchen' Ueberſetzung, die: vollRändiger als der griechiſche Text 
Hl, das aber aus gaten Gründen dem Anmonius, bee fo un» 
gereimt nicht fchreißen' Edimte, abgeſprochen wirde ein anony⸗ 
‚mifches, das zuerſt Menage in feinen Anmerkungen zum Diss 
genes Laertius edirt hatz das von. Dionys ans Halikarnaß: 
Bas des Heſychius aus Miletus; endlich eines aus dom Sui⸗ 
das, 3) Aniftotelis. vita per annos digefta von Ken. Prof, 
Buhle abgefaßt. S. 80 fi. Bier findet man verfehlebene, 
ven Aeiftoteles betreſſende Anekdoten, viel: genauer erörtert s 
au: Motizen von alten und neueren Schuifftelleen, welche das 
Shen dielee Vbiaoſe erunen haben. iQ Alssamaine | 


Ur 





Molipbe Philblegite Br 
der Sqhtiſten: des Ariſtoteles gehoͤren folgende Auffiger- 'r) 
Gommentatio de libris Ariſtotelis aeroamaticis er exaterieig, 
@..105 ff. Ueber den populären und wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
trag des Philoſorhen hatte der Verf. einige Jahre fruͤher eine 
akademiſche Probeſchrift herausgegebenn, die nun hier unter 
den Vorbereitungsſchriften zum Ariſtoteles ihren verdienten 
Platz einnimmt. :2.) FElenchus codieum : manuferiptorum 
‚Arißetelis ©. 153 — 274. Das. Vergeihniß iſt mit ſebr 
geoßem Fleiße gemacht, und der. darauf . verwandte Fleiß be . 
fremdet blos darum, weil der Verf. oben (Votr. ©. XIV;ff) 
gar geringe Ausbense zur. Eritifchen Bearbeitung bed, Textos 
von Handſchriſten verſprach. Der litterarifche Vorrath vou 
Vuͤcherverzeichniſſen, welchen die Univerſtaͤtsbibliethek in 
Gottingen darbet, ſcheint ihn zu dieſer Arbeit eingelaben zu bes 
ben, die ſich aber wieder. an ibm dadurch belohnt. Hat, daß es 
durch fie von der Bolge der Bücher. und ihren Abtheilungen - 
beſtimmter ‚belehrt worden iſt, und über. die Scholien uud - 
Commentarien der Griechen: mehrere Nachricht und Auskunft. 
aufgefunden hat. Die verzeichneten Codices, welche, Theile 
den Tert im Original, Theils in lateinifchen und morgenlaͤn⸗ 
diſchen Ueberſetzungen enthalten; find unter fünf Claſſen ges 
bracht —. über das Organen, — über Phyſita und Metar 
phoſika, — Über Ethika, Politita umd Oekonomika, — über 
Dede : und Dichtkunſt, tiber die untergefchobenen Bücher. In 
heder Caſſe find die Codices unter Die Titel der. Stähte und 
Beſitzer gebracht, bey melden fie. ih gogenwaͤrtig befinden, 
Sie find immer mit. kurzen Beſchreibungen verfeben, in: wel⸗ 
‚chen dar Verf, beſonders forgfältig -beinerket hat, welche. Codi⸗ 
ces zugleich geiechifhe Scholien und Commentarien enthalten, 
3) Editiones librorum Arjftotelis,, &. 202: — 274. Ä 
Die alteften -Iateinifchen Lieberfegungen , Thells aus dem Arar 
biſchen, Theils aus dem Griechiſchen gemadht, won winzelnen 
Buche; dann die Ausgaben der ganzen Werte — griechiſch 
oder Inteiniich, oder griechiſch mit ber Ueberſetzung; hernach 
die griechiſch⸗ lateiniſchen Ausgaben ber einzelnen Werkes 
endlich die Ausgaben der untergeſchobenen Buͤcher. Das gen 
ringſte, was wir von dieſem Verzeichniſſe ſagen koͤnnen, iſt, daß 
es, ſo weit es in dieſer Art moͤglich war, Vollſtaͤndigkeit mit 
Genauigkeit vereinigt, und darneben zur genauern Kenntniß 
ber Ausgaben und ihren Geſchichte viele helehreude Anmerkun« 
gen enthält, Zu ſolchen Mgrarbeiten pas man Urfache Hrn. 
Karies SE zu wuͤnſchen. Und zum Mubuse bet Gelehrten, 

. * \ : el⸗ 


[we 








gel erwarten läßt, ſondern, da über den Ariſtoreles beyn«he anf 


* . emnsächfaltige Art, As über die Bibel, dewinieneirt tt 
u, fo ſchickt der Br eine Art von Theorie her die veriditenr 


mu Ansiegungsarten veraus; ob. er gleith ſelbſt brkeimt, daß 
u ben uugehehren Kran bet Ausleger zu wenig feiert babe; 


det Kram et auch zu. wenig werth fen, ſtudiert zu werden, «ie 


af er hieruͤber etwas‘ vollſtaͤndiges liefern koͤrme. Es folgt 


dermach erſtlich die Litteratur der griechiſchen Ausleger, S⸗ 
086 ff.;. zweytens der Arabiſchen S. 345 fſf.; drittens der ib 


teiniſchen O. 327 ff.vtertens ein chronbiogiſches Namenver⸗ 
geichiig ler Ausleger S. 349 ff. ; endlich fuͤnſtens noch den 
nach den Buͤchern des Ariſtoteles geyrdnetes Verzeichniß ders 


ſelben ©. 332:ff. Die Litteraruotigen det Commentatoreu 
ſelbſt, in jeder Sprache beſonders, find akphabetiſch geotdner!“ 


Mia fin det die Nachrichten von dem Leben, Schriften uns 
Uusgaben dieſer Maͤnner gut geſammlet, wodurch der Bart: 
auch Atteratoren einen angerießtnen Dienſt geleiſtet haf. Er 


ſeinen Fleiß niche bio auf ſolche eingeſchraͤnkt, deren Beh’ 


— 
—** find ; ſondern et Hat: auch aiſs den gedruckten Ver⸗ 
elchniſſen ber. "großer: Bibliecheken angezeigt, wo noch unge⸗ 


a ee liegen. Unerwartet mw 
fm uns in ſonderheit die Nachrichten von den arabiſchen Ansier 
un des Ariſtoteles. Der biographiſthe Theil Kann allgemeig 
der kineraturgeſcht otv nüplic, Ay. Im Anſehuns dey 
Schriſten hat ſich der Verß dlos auf bie Heberfegurigen dee 


Vriſtbeeles einigefchranite, die aus Caftri fleiſſig augemertt wor⸗ 


den ſind. Webrigeng iſt er in der vorausgeſchickten Einleitung 


©; 315 ff. tiefer in die alftemeine bitterar geſch. hineingegangem) 

Bir, Dr eArauber ſelbſt wicht ˖ Griechiſch gelernt und 
geteießen, auch Ihre Mebörfehumien tzriechiſcher Schriftſtellee 
nteyt unmirtelbay aus dem Griechiſchen, ſondern aus M 


wmr Sr inſonderbeit zuerſt die Bemerkung gemotht umb erwien 
fi, daß die Arube 


niſthen Ueberſebunen Hetnacht haben. Mas” aber bier maß 


ER veruht wuenden tn, Ga derctheth. in Pine Bortenuns 
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* 
Seile. Phileſga 33 
de- fudli 'Graecariim : Iistersram- imer: Arabes mila 
er ratiomibus,. welche in den Comment; Soc, Ho Bajı 
Gotting. an. 1794, ſtehet, weiter ausgefuͤhrt. „is 
So viel von den Vor 
Ariſtoteles Werte ist, 
Kaum für zwey uͤbrig gelaſſ⸗ 
tung»zu den Kategprien des 
Das Herkommien ſowohl in 
ih den Ausgaben, hat dieſe € 
fe defjelben gemacht, und fie 
des Ariſtoteles, dieſen ihr anı 
an ſteht das von Ken. B. at 
entwickelte Inhalt. Hinter 
lateiniſche Heberfegung ſtehet 
Über Die verſchiedenen Leſearte 
alten Ueberſetzungen, init den 
in der neuen Receuſton 2. 
429.— 548! gath nach derſelben Methode, die durchaus in 
der Folge bey’allen einzeinen Schriften brobachtet wird. Bag, 
vdrausgeſetzte Atzumentum ift gewiffermangen oder zugleich. 
Einleitung zu den ſammtlichen Büchern, / welche zuſan men die‘ n 
Logit oder das Otgamım ausmachen. Ariftoteles hat ohm 
teugbat die Abſicht gefaßt, in mehreren Schriften eine Wiffen. 
ſchaft / die wit Kohik Aennert, zu vollenden, und darin. die, 
- mienfehlithe Erkenntniß nad) ihren Sähigkeiten und Befchaſſen. 
beiten zu unterfüchenn;‘ allein er felbft hät ihnen tgeder einen, 
andern aligemeiten Samen, roch defonders die Benennung, 
des Organi beygelegt, die vielmeht von feiner Auslegern here, 
ruͤhtt. Die Angetoe iind Beurtheilüng der verſchiedenen Lefes.; 
an folgt Hihter riſt felbft und deſchließet den erſteu 
And, u en 
t ı Bi 5 Dam] 
Volumen II. Die Vorrede enthaͤlt eine neue Nachricht 
und Rechenſchaſt Über: die zur neuen Recenſion des: Orxgantn 
benuhten Huͤlſsmittel. Den alten griechiſchen und Iatefnis. \ 
ſchen Auslegern dankt der Herausgeber vorzüglich vieles; hype 
den Kategorien hat er.bes Ammonius Bermes nnd Simpli 
-tins Commentarien genau verglichen ;. Bey dein Buche: zaprı: 
Epuivsung ,. die. Commeutarien des A ins, Leo Magen⸗ 
tenus, Mich, Pſellus, und non den neuern (Lateiniſchen) des 
oramboni Auslegungen ,die zusleich Laearten Aus einer > 
Vetic auſehen Handſcha ſt enthisen: bey.dan Analysis 5 
ut 
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16 Ktafidie: Phlleisgie, : 
weichen die Aunhericheitäe der · Kalegorien mıib’der Gihtifl von 

der Auslegung beſtritten worben iR, und erklaͤrt ſie deybe ie 
aͤcht. Awventens wirſt er immer gugieich Bie Frage Auf, 08 
he zu Her Claße der akroamatiſchen oder zu ber Caſſe dei 
exoteriſchen Schriſten gehoͤren. Er entſcheidet der Sache 6 
DAB er die im feiner Abhandlung daruͤber (B.. Si 1607 ff.) 
| ey. Cigenfchaften und Kennzeichen auf bie Abhand⸗ 
Inagsaıg Bar @xhriften ſeldſt antochbet.: "EBIE ib Wirse, Dal 
Ne meiften Leſer ‚mit ikm, der fie beyde zu den akteamatiſchen 
rechnet, uͤbereinſtimmen und an ſich ſelbſt die Erfahrung ma⸗ 
chen werden, daß ſie niche poßufde abgefaßt ſind. In dent an⸗ 
gehaͤngten notis cxzitiels finden wir, daß Hr. B. fo, tele: be 
fehon in dem vorhergehenden angeſangen hat, ſich nicht begnuͤgt, 
blos den Keiffigen Sammler der: abweichenden Leſearten, ſon⸗ 
dern zugieich den Beurtheilet derſelben zu machen. 4) Ava: 
Aura Analytitorum preruti- LIT. I. &, Bi 431- 
‘ Analyticorum poftesorum L. IH &. 432 2- 63:1. Die 
- Auimadverliones criticae über behberley Werke ſtehen am En⸗ 
de von S. 622 — 719. Nachdeni Arkitdtefes’in den zidey 
wächft vorhergehenden: Abhandhingen dieLehre vea een und 
hen fie bezeichnenden Werten, dem Nenn⸗ und Zeltworte, hete 
nach die Lehre win Herheiler in Sägen aus einander gefee 
Gate, fo war ihm noch übrig; von Vernunftſchluͤffen oder Syl⸗ 
logismen zu handeln, : Dieß geſchleht in den Anafyticis prio- 
FR Mi en ganze Syllogiſtik umfaffen. 
Nach Gen; B. Worſtellung ſaͤhren fie dieſen Namen darum, 
"weil Auch. den Syllogisrais alles auf feine Principien zurück ⸗ 
führt:und darin auſgelbſot wird," In den Anatyticis priori- 
us wird die Natur und Zuſamimenſetzungsatt des Spllogis⸗ 
mus erttart. in den poſterioribas aber unterſucht Ariftoteleg 
bie. Grundſaͤe und Regeln der Beweiſes, der durch Syllogis⸗ 
men hewuͤrdet wird. Da. aBek Ariftoreles ſelbſt dieſen Unter⸗ 
ſchied nirgends ermäßnt, ob et gleich das Werk im Allgemei⸗ 
nen often in feinen übrigen Schriften anfuͤhrt, fo fhreibt Hr. 
B. die Abſonderung ia priork "und pofteriora ‘den Auslegern, 
bes Ariſtoteles zu. Bär ihre Aechtheit ſpricht alles; nur Sam, 
Petitus hat daraus Een. Zweifel erhoben, daß Galen und 
VBoethius von verſchiedenen Vuͤchern dieſer Buͤcher verſchiedene 
Ueberſchriften anführens. elches ‚aber, wie Jedem einleuch⸗ 
tet, nichts; wider bie Archtheit beweiſet, bie dutch andere Gruͤn⸗ 
de. und. Zeugniße auſſer allen Zweifel geſetzt iſt. As dem 
Nasen diefer Buͤcher/ ihrer Abhandlungsatt, ihrer —2 
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heit und den eigenen $ eugniſſ I Arlſtoteles bewelſet Sr, ©, 
daß fie zur Clage der akroamatiſchen Schriften gezahlet werden 
muͤſſen. Zur Erteh keriing für die Lefer har Hr. B. den Ju⸗ 
bei Bi einzelne, Kapitels "wieder in einzelne Sabze aufs” 


—E Mi. Deſer Ban vollendet das eigentliche Or⸗ 
ganun, Inden er die übrigen Schriften enchäft, zelihe in ok in den 
* deſſelben gehören. Es folgen alfo: 's)_ Town, ©. 
u — 'so2, in acht Boͤchern. Hr. B. Hat fich bemüht, in be 
vorgeſetzten Xzanennn elnen deutlichen Begriff von dem In⸗ 
Halte dieſes Buchs zu mashen. , ‚Bieleicht hätte er ſeine Ab⸗ 
—— erreicht, wenn ex. das Syſtem der Logit des 
dreles genauer mit * ik der geuern Philoſo le ver⸗ 
a —* Sie‘ A * —5— uny ae ge 


WAREN 


dig zu ei en ge 5 der Yen war 

BT ein eigener A Bar Sc det diefe eben an⸗ 

Ei. egenſtaͤnde ae .6) II ge ad cou dleyagovı 

- &.503 — 698. 8 hre —* ruf en; welche in 
Wertchen vergetthgen und aus einander geſetzt wird, 

a, nach Ariſtoteles Sinn , wie Hr. B S. 308 in der 
Anmerkung beweiſt, einen Theil det. Topit aus, und nur-erfl-- 

. die. Ausleger haben dieſen Theil, abgeſondert und J einem ei⸗ 

einen Werkchen für. fich gemacht. Im uͤbrigen etebt die 

jandiung felbft aus zwey Fheflen; in dem eriten (Cop. T 

= XVI.) ift eine. Theytig det de Sophiſtit enthalten, u,’ 

! Ariſtoteles giebt ale Arten der Trugſchluͤſſe und andere Kuͤnſte 
der —— an, wodurch man andere taͤuſchen u, verwirren 
Bonn; Im zen Theile (Cap. XVII — XXıV.) lehrt er die Me⸗ 
| ode, An Kuͤnſten ausziweichen vnd ZU begegnen, wenn ſie 
gegen uns gebraucht werden. Indeſſen hat De , feinen’ 
brauch, yon, — Ablbeifing gemacht, weil’ er fe weder 

vhrödiſteus 7 vo) bon den Beften neuem —* 
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neburg, exbaiten/ havon ADEF jettere zum zen weoraus, 





che untangli 
rede betrifft H 
Ariſtotelis 
gerechneten S 
— yorläuf 
Sen des 
neue Herausg 
als unbezweif 
Kauptelaflen 1 
dje einzelnen 
tungen und. € 
nad) dem Un! 
Tr vber nach 
ausgearbeitete 
“angezeigt und | 
auf den Unteif 
fehlt, daß maı 
dere, wider ih 
tiger zu ordner 
wirrt und über 
vey dern Ding 


; 


der Vog 
&h RN ent jr { 
ri —R 
———— 


ig andere.Die, 





Um, " 
Ibft fe 3 








a rg 


A 


ae 





Klaſſiſche Ppitologie: r9 
Mein’; Aid aflenfalld are Stellen id 
müffen hierin zu Entfheidungsgründen 
D. Hat, naqh diefen Grundfägen , die 
es in vier Hauptelaffen geordner: L 
4, Opera mathematica. II, Operg 
üftoriam fpelantia, IV. Libri hy: 
E philgfophifhen Claſſe fondere er 46. 
am und pralicam. ¶ Die zur philg& 
hneten Werke (ind nach feinem- Eng " 
Phitofophiam mfirumentalem perti- 
Hi'de arte FHbrorich: 3, Libek 
enden letzteten dlfo imnächften Bande 
Oben in Dem Berzeichniffe der Hands 
hatte Hr. DB; biefe Stellungsart der 
nicht Befolgt. 'B. Libri, qui rerum nä- 
phyfici. 2, meraphyfici; 5 
ir ſind am Ende, ©.:680 ff.; ‚die aus der 
Wolfenbütteliichen Haudſchrift eyderpirten verſchiedenen Lofer 
arten/ ſo weit ſolche die ſchon abgedtuckt geweſenen Stücke d4- 
etzeſten, angehängt. Auch mäffen die Leſer ©. 699 die Ad- 
Henda nicht überfehen, weiche abermals einen Rachtrag du 
‚ben Ansgaben- des Arüftogelen:enthalsen, der in das Verjeich 
ui der, Yusgaben, Ta; 1. ©, 231: fir aingutragen if. 
'» "Volumen IV. Zi Be ber in der Vortede des dritten 
"Bandes mitgefpeittett Tinflifcation, Thlteffen an das Orga-⸗ 
num · anmittelbar Rhetorik und Poerik an. So wie das 
Organnm die Theorie: des’ Denkens enthält, ſo befchäftigen 
diefe fich mit Ber Theorie, das; was an denfet, tichtig und 
gut auszudruͤcken, und gehören’ zur Methddit. ¶Von den rhe⸗ 
otiſchen Schriften die ns übrig geblieben Atıd , ſteht —— 
Ri] Texyy Prrogmp, Rhetericorüm libri II; melde alleſn 
bieſen Band —Eã "Die folgende Nummer oder ber Abrı 
e Reſt der rhetoriſchen Schriften iſt um fünften" Band ger 
gen ‘worden, dem wir erſt noch entgegen ſehen. Ohnge⸗ 
achtet die Rhetorit · an Alerander früher): ais dieſes Merk, ger 
fhrieben worden, fo hat der Herausgeber doc) jenes vor, und 
biefes nachſetzen wollen, well die drey Bücher der. Abee 
die eigenen Grundſatze Ariſtotelis/ das einzelne Buch der Ihl. 
*horik an Alerander-aber die allgemeirten Grundfaͤte der Rhb⸗ 
toten: feines Zeitalters'enthalteh.” iftorifch »litteratifche Mache 
sideen-von ‚den. vhetorifchen sg rien Keiotche überbaupk, 
ei ‘ 3 ent, 





wuͤrfe folgende” AA 
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das der zexıy erropnz. vorgefegte. Wegumentum. 
ER lauten daß * (Bert eines beffer aus einander — 
bat, als man es vorher beſaß, welches baher eine Erwaͤhnuiig 
verdient. Diogenes Laertius, das anonymiſche von- Menage 
pure eicee Leben des Ariftoteles und, eines ungenaunten Ay - 
ders philofophifche Litteratur im Caſtri, führen an die 6 bis: 8, 
n einander ſehr abweichende Titel ı orifcher Schriften des 
Heine an; Hr. B. fucht dieſe ſy wenig Abereinkinmende 
nzeigen auf folgende. Art zu vereinigen: 1) Da dory Bü 
Yexunc Öyropuung vorhanden find, und atıch die Alten ſo viele 
Angegeben haben, ſo muß in den beoden exwaͤhnten Schriftene 
perzeichniffen, die in der Anzahl der Bücher, abweichende ay 
"gabe als fall angeſehen und verbeſſett werden. 2) Die Di 
her de rhetoricaad Theodedten oder Theodedtes wargn davor | 
verſchieden und’ enthielten eine Sammlung ehetorifchet Anwei⸗ | 
fungen älterer Yihetorens find aber verlohren. 3) Das Wert 
de rhetorica ad Alexandrum beſtand aus zwey Büchern, Dar 
yon eines eine Epitome Theodecleorum war, das andere aber 
die Rhetorik eines Älteren Rhetors Corax. Nur das erfte iſt 
Whrig, das zweyte Buch aber verlohren. "4) Was Diodeneß, 
Aufler diefen angezeigten, ale eigene thetoriſche Werke ange⸗ 
faͤhrt, ſcheinen Moß: Theile der Theodefteorum zu ſeyn, DR 
vielleicht unter beſonderen Titeln in einzelnen Abfchriften het 
umglengen. So iſt auch die Vermuthung wahrſcheinlich, daß 
der in Diogenes Leben vom Ariſtoteles angefuͤhtte Titel: waps 
rs warn Boos hlos Dadurch entſtanden. ſey, daß 
In einem Eoper bir noch vorhandenen Bücher de rherorica hie - 
ter den operibus phyficis geftanden, die ein ungeſchickter Abs 
ſchreiber mir jenem ſonderbaren ‚Zufage auf dem Titel zu bes 
‚zeichnen beliebte, woburch andere, veranlaft worden, ein neues 
Werk daraus zu machen. Audı das in jenen Verzeichniſſen an 
gelibere Buch) de iherare f, Polıricp erklärt Hr. B. für die ' 
rhetorit an Alerander; anſtatt wapı AAckaydpu mäfle map 
wpoc AAs£ardpov. lefen. 5) TpuAäos 3 weps. wolurmung 
müffe — ep frropınya ‚heiffen „und fey eine eigene, num 
verlohrne, Schrift geweſen, ſo wie auch die im Diogenes ans - 
gelührte raxyy Eynumaeııy. — Das übrige macht das ei⸗ 
’ geütliche Argumentum ans, welches, wid.bey den vorherge⸗ 
henden Wüchern, mit vielem Fleiße ‚ausgearbeitet, vollſtaͤndig 
and belehrend iſt. Der Verf. entwickelt beynahe den Inhalt 
edes Fapitels befonders. Da das Buch ſelbſt zur exoteriſchen 
Llaſſe gehört, ſo hat auch des Auszug dadurch an Mulde 
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wo Ana: Brrobnıten, : Mit: deu Alıkmadderfianibar eri 
ticis ©. 402.7 544 muß man die. Vorvede vergleihen; wel · 
de eirie Fiitifche Recenſion des Tertes der drey Bücher der Rhe⸗ 
serie, Ar a at mh und Fa 
eich d erzeichniß der Ausgaben To.]. ©. 256-/ff. zu 
DT dei Srhnskin don zum 
Grunde gelegt und dat le; hei üche Nusgaben , die er ° 
Habiaft werden konnte, fa eo iten,, aus welchen die 
weichungen in. den animadverlionibus criticis angezeigt 
Brut — —A— mterpres —A it mic 
von neueni verglichen idor deu nich Wicterkus sind Morel dieſe 
Acheit fon ·i eynanmen haticn. Im aͤbrigen ‚Anden. wir, 
ws AD. Any, Dh —ã— en il 
eme lerer Dingusgegamgen iſt und zi ef 
Lefer ehröer ie ren rumgen- eingeticht ra nee 
Terte ſtett dey den ud erften Bahern, Diuretss”beg dem 
dutten nice Najerogtz late icilche⸗ Ueher ſehamas Voh· aber 
von dem „Herausgeber verdeſſert. — Der Verf. bei uns 
n ” betorit.an Ale 
na fe: dem 
gt in dem Are 
eftellung: in ele. 
(bein pic übers 
m edirt 
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lele des s Kulrgs mibt nitdergeſchlagen werden iſt. 
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Deus, Baiteiking und Forſt E 

’ i wiſſtſchaft. ar Pe 1. Ber 
flenyengatlingen ned. dem "Sinbegäiffe, fämimitlichee 
T ruftificationgtpeile asbilhes und nadı- dem Se· 
xual —— — mit. keitiſchen Bier 
teutigen. Erſtes Hift; mit Ah Kupfertäg 
Ric Friedrich. Kaſim. Medien, . Dfäljgwep- 

r. würfl, Regierungsrache: u. 1; Narnbeinny 


ber: Ewa und Goͤſs. 5730: 138 Seien am: 85 
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n duſem PR erfhelnen: die Pflangen · mie rtügnrärhen,. 
3 beyni Lihnieidie- Xu Claffe ausmachen, a nrerdieſeir 
für Jetzt rr Jene, die! kleine gruͤchte habewẽ und "indie: der 
VBenennumg Silieulöhe: bekannt Find.” Ma weiß Then aus 
ben uͤbrihen Scheiften bes Werf.; daß er den Begriff eitier 
Sthote weit enger beftimmt, als Linne und deilen Nuchfolger, 


daß er hiezu nur diejenigen Saamengehäufe rechnet, weiche 
. ans eher" dir Mitte N 


ehftehjenden Scieiberuhnd, und aus 
Iwey auf f beydit-- Seiten auſitzenden, entweder freywiſſig ab⸗ 


Minden, oder. füch both’ fneift Abfifenden schafeii Beftehen: 


innern role und hiebey auch nod) feitter in den ſtautewirth 
ſchaftl. Bdeleſungen und in dent zweyten Hefce det phAoſophĩ⸗ 
fen Boiunik anſdeſtellten Brundſaͤtze uͤber die Bean 
ſchaftsſyſteme und uͤber die Regeln, nach welchen Vfltingengat⸗ 


tungen gebüdet werden: fellen, ſo laßt fh das’ Scickfat der 


Linneifchen, mit einem hievon "ganz abweichenden Maoßſtabe 
erbauten Gattungen hier leicht vorausfebett: Gleichwohlmobch · 
te beym Anblick Der gegenwaͤrtigen Revolution jede bitligẽ Exri 
wartung der Kinſtverſtaͤndigen ſich —8 ſüblen. Muriein 
Paar Gattungen zur Probe. Aus fünf Krten’von Myn- 


| Brom L. (dein mehrere find nicht gere worden) ergehen 


eben ſo virle eigene "Saträngen.’- Myagr. panicolatum 
L, beißt Vogelia ſagittata, weit das Pericärpium feine free 
willig 
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wiſtig abſptingende Schalen Hat, ſondern Affe Sheile deſſelben 
feſt mit einander verwachſen find. Soſche Schalen bat nun 
jiwar das Schoͤtchen von Mysga iugofum L. aber oben: dard 
über ſitzt etwas, "Das einer geſchloſſenen Saamenkapfel aͤhnlich 
ſteht, danım ſoll es von nun an unter Dem Namen Schrankis 
voerewitet fen. Myagt. perfoliatum L. mag ſich fernerhin 
fo nennen, Jedoch mit dem Sekhlechtschärefter — 
wodurch es aller Anſpruche auf die biehrt behauptete Stell 
Bey Linn&entfagen nlüß. "reinigen. Verlegenheit; wo nun 
. Myagr. Grivam und faxatite:bleiben"dürften ‚da beyde nicht 
pi Ben vierfächerchten' Poricarp. T. paſſen / wird friſch weg 
jenes nach Dod.- Camelina’, - diefes gang: tie Rernera mya 
grades geſtaͤmpelt. Ein gleiches Loos trifft Lopidium. Weil 
anch hier die Schoͤtchen ſehr in ihrer Bildung abwichen, ent⸗ 
halte der Gattungschatafter E: fo viele Widerſprüche, dag man 
ſich gar nicht daraus finden Ehnne.-” Meberdieg wäre Valvülid 
difepimentotonttariis gewiß fein Unterſchelddungs⸗ Kınnzeh 
den, da dieß allen Scharen und Schötcher gemein ſey? 
Folatich wird aus Lep. ſativum Linn.‘ Naſturtium ſativ. aus 
Lep. didymum L. Naftärtiokiar caſtratum, aus Lep;fpinoß 
L nad Caellp. Copfella. ſginoſ. und dieſer Gattung unters _ 
geerdnet Thlaipı Botſa paſtoris, auch T. Cerarocarpon Li 
Ferner aus. Lep. ruderate L. Naſturtioides ineonſpicuum, 
weil weder · Vlumen/hoch mehr ats zwey Staubfaͤden/ anzu⸗ 
treffen find.’ (dent ſicherinue eine ſtandhaſte Spielart. Ex 
glhuckt nicht / ſelten, “durch die Veraͤnderung des: Bodens ſechs 
Staubfaͤden und Blumdn zu ran.) Man ſfeht geringfam 
aus: dieſen Beyſpirlen, dehri mehrere abzuſthrelben lohnt wahr? 
lich der Muͤhe nicht, daßder Verf. nur zu getreu feinen 
Grundſatzen geblieben if,’ jeden nicht allen untergehoͤrigen Ats 
ter genan anpuſſenden generiſchen Charakter zur Bildung einer 
genen MPflanzengattung anzuwenden. Iudem es aber nur 
ehr wenige naturliche Gattuingen giebt, bay welchen nicht ir⸗ 
gend ein Merkmal in: dem Fructificationstheilen abweicht, Tb 
haben wir muſtreitig, wenn bieſe Methode allgemein und 
paͤnktlich beſolgt' werben ſollte, nicht viel weniger Gattungen 
als Arten: zu erwarten. Welche Verwirrung hieraus und 
durch das: willbůͤhrliche · Abaͤndern bei Namen entſtehen wuͤrde; 
koͤßt hf abſehen.Es If nicht zu laͤugnen, daß das Se⸗ 
xualjnſtem, nach ſeiner jetzigen Verſaſſung, mannichfaltiger 
Berichtigungen bedarf; denn mit aller nur moͤglichen Anſtren⸗ 
gung: veramhte fh a Tahiohe Say, ben rmals bie Ye 
— MI - u 
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u, um da rtutbeien —*8 wo er re. nð B. 
ut Hiezu ,- wie. befanne, nun einmal verdorhen. Er beſthe 
wichs die zu einemfolchen Linsernehmen —— ae — 
fe, nicht die Fähigkeit, —* 
menziſteilen , nicht ‚die ankefaugene Der —* 
and den —— unſterblichen Mannes, - en ac 
bieſen Maͤngein fat der ganz außerordentliche Eadiſnus all 
ber allenthalben hier herrſchende Tan der. Infalibtinit deſte 
färber auf. ‚Dig berühmteften Botaniſten son Linn6 his aul 
Waͤrtner find ihm alle blind; er allein kann ſehen. „Er. 
dert fie alle vor feinen *2 — und will ſo vice —— 
fene Schriftſteller in ihre Sphäre zuruͤckweiſen, d ie, wenig 
ober gar nichts von der —— ver verftehen.* Seil ber 
ftooßie und. aflgemein nefdägte Scheeber bey der Au⸗⸗ 
gabe der ‚Linn. Gattungen die vom dem Verſaſſer in DHL 
Bot. gegebenen Winte nicht befolgt, wird er -als ein aner⸗ 
fabınere Nachdrucker des Kinné werdbammt, bier in Die 
Schule zu gehen. Doch am aͤrgſten, iumd faft auf jeder Seite 
muß Rinns gekniffen werden, indem er diefen nur zu lange 
bewunderten Stifte eines deßgotifchen Tinbbg „in ben unbebeur - 
cendfen Dinge en durchaus vnwiſſend Aber.“ 3. V. Er verſtaud 
whht, wag filicnla, filique und legnmen ſey. Die Ricotig _ 
rechne er. zu den Aliquolis, dennoch trage fie wahre Huͤlſen, 
wdenn Die fraye Schei dewand feble.- Und nen uuterfige 
ehe jeder, der unterfüchen Fan „:ch der Angeklagte, oder viel· 
mehr fein Richter, die daruͤber anf. vollen drey Seiten bier 
erkannte derbe GBeißelung verdient. Die Scheidewand der 
icoria iſt zwar feiner ale bey Lunaria, aber liege in noch niche 
ganz zeitigen Fruͤchten inſonderheit ſo deutlich vor Augen, daß 
06 eine wahre Kunſt iſt, fie alsdann nicht zu kemerten. Nut 
‚2m genau durchſchaute gleichfalls Linne daß unfeblbar ein aͤhnu 
| * ches Chaos, wie das gegenwärtige, aus feiner Tatredy nomie 
würde geworden ſeyn, wenn er, uneingebeuf: het Menichfatsig 
gen Bildung der Schoten und ihrer Verwandtſchaft mit ander 
gen Arten der Saamenbehaͤltniſſe, jenen enge beſtivnaten Cha 
dakter einer. Schote angensmman, ober wohl gar, nach dem 
arnendem Beyſpiele elniger feiner Worgänger , in ſtrenger 
+ uͤckſicht auf den ——— jener Theile, die —æe | 
Bertunaen zer biste. Aue den Sceliten der ‚aharın Des 


+ 
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wodon der Grund nur in ihm ſeihſt derborgen liegt, dab, das - 
ÜR wahre Mrrdereg, Linne begieng gewiß nicht ſolche Fehler, 
‘„die man einem Anfaͤnger nicht verzeihen würde, wenn er in 
‚Sen Gen. Plant.Ed. IV, Obf..Al,.bey Clypeola — perkurn 
yinm biloculäre Binfegte, welches im charadt gemeric: ico· 
‘Is hieß.“ ’Periearpiam bedeutet ja bey Tbeopbrafi,. ‚innd, 
Saͤrtnet und faſt allen Übrigen Boranckern, wie auch Shen 
Die Etymelegie des Worte FelhR zeigt , ‚allgemein jedes; Saa⸗ 
menbehäktniß, 'fhtießt folglich’ aud) Nlicula in ſich. Der Verſ. 
Hingegen wAll unser jener Beuennung geſchloſſene Saamen ⸗ 
Tapfen verſtonden toiffen, weiche Rh auch hey ihrer gänzliden. 
Meife nie vffnen. Eben fo wenig giebt bey dem Daupicha⸗ 
'raßter des Myagram L, filiculaintegra —. bivalvis-einen ı 
fenbareri Wiber ſpruch, der zu heftigen Ausbrüchen gegen Lin -, 
‚ne verleitet. Sil, iategra if diefem hi. Sinn aefituie. oa 
p'tein Se⸗ 
Ival llel, Fagen voll, 
imentum valvulis parallelum und conrarium A 
— — 2*8 





kenntniß das ganze Heft nicht, 
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"" pffanjung und — —* bes . 
* der zweyte Theil: der phuſck 
yon Baumſchule guen Beſten —* 3 den 
Ich’ und: handieieetb Abgefaßt, Mil ı 
& Sein, "verlegt. yon Sei 5792, ‚08 


2. 
⸗ 


45. 9J —JJ 36i. 44 . PP * 


2. re. A 
en dieſes wehee Zeiu der Re . org | 
nuinſchule wen ſich auf Dem, dem erften Theil neu vo i 
druchten Titel, uud. Hr. Johann Sateh Mey Pr 4 
der Dinthensatik und Phoſit des akademiſchen Gymm 
9* Stettin) mie auch korigl. Profeſſor der Hydro En 
seh. Seine Abſicht in diefer kleinen Sıhrift gehe 
dn., feine. Candelente zu belehren, wie fie bey dem dnumer 
zunehmenden SHolzmangel: auf: eitee leichte und "wohhieile. Ast 
‚Das Eleinere Nutzholz, Stangen für den. Hopſenbau, Latten zu 
den Daͤchern, Schleeten zu den Zaͤunen Minweden fuͤr die 
SOtrohdaͤcher, Bohnen: und: Baumftangen, ſich ſeibſt anpflan⸗ 
- gen-Füngten, Er ſchlaͤgt für, die Weiden auf; eine-beflere Meike, 
als bisher an den mehreſten Orten geſchehen ſey, zu — 
Ju veſergen, zu ‚rechter Zeit abzuhanuen, und. nicht uͤberſtaͤndig 
mwerden zu iaſſen. Haupſſachlich säth: er jeder Gemeinde nn 
zweon Morgan: Acer, Magdeburgiſches Maaß, ‚an:des: Bränge 
(bei —— — bie. fouft nicht fruchtbar ſeyn und. — 
hen abwerſes, zu winer- wilden. · Baumzucht: quezuſetzen, 
— mit ſolcherley —D anzuſaen, wovon. Fa: das. 
. -beusthigke kleine Nutzholz bezogen werden £ Hiem 
Shlägs:der. Verf. folgende. Holzarten für: Kienholz Kiefern) 
bie Rothbuche ( Meaitbuche), die Birke, die Tanne. (Spige 
Ahorn), die Flatter Kſpe. Wie dieſer Vorſchlag auf eine .eie 
an gutem Erfolg verſorechende Art ausgeführs werden folle, 
wuß,in..der. kleinen Gehrift ſelbſt nachgelefen werden, und es 
iſt / nicht au zweifeln, daß fich die — bey deſſen ge⸗ 
nauer Vefoigung einen wahren Nutzen Ichaffen: foͤnnten. 
Nur: ik za wuͤnſchen, daß dieſe Schrift —* Reuten eben 
den warmen Eifer, womit fie abgefaßt iſt, zur Beſolgung 
des ihnen gegebenen guten Drache einpflanjen ern 


. te og . - , Ren 
r - " . & 





Birth 22 


Theoretilch· piaftifihes Handbuch dar Naturgefhichte u 
..Ber Doljerten :für den Forſt⸗ und Landwirthz, in 
. welchemauffer einer: ſyſtemariſtchen ineheikudg, 
vollſtaͤrigen Anfuͤhtung der Saupt.- u, Tripigliiae, 
‚men (ii mehreren. —8* und genauen Den ' 
ſcheeibung ſowohlder ‚in als beſonders nutzhaven 
auslaͤndiſchen Baͤume und Straͤucher, (und einem 
volſſtaͤndigen alphabetiſchen Regifter ): vporzuglich 
auf deren. enutzung 3 Cuſtur Küdficht,genem«. 
men wird; . don. F. Waolther. Bayreuth, 
bei Lubecks Erben, 8. 9% | Ä 15 Artaber. — 


Re. 22. Re, — J 


Die: —* * —— u "er Mihe Are: 
. Alten zu ſageti⸗ was fie in 'divfch- Seifen erwarten'haben, 
wie btauchenn nur bengufligen , ag: ver Sf. treulich Wort ger. 
Inilfen, "feirie Vorgenger ‚glückkich gehäige, und feinen Vottrag 
Be, untethaltend und ee emgerichgek Bat! Bey 
fern, für: welche "biete Bett a machft beſtimmt if; hatte‘ 
‚ obl-werikler zu ſagen, daß der Verf da, wo cr vom Arzney⸗ 
geblauch ſpricht, oft umbefftrime ($ 4: B. von öffieinellen röfe‘ 
ven) ‚- Siet. und Sn) auch wohl unrihrie, ſpricht; aͤber Hoorzu! 
Möhrfte- —— bey dem a Se feiner Arbeit 
dinger Erwaͤtinunt 


® 
’ ‚ J . 
> ’ . . ’. [2 5 { 3 4 .. .. 
“ ir Us 
7 au Pas Se 
ae” 22° . 
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Bilderbuch "Rinder. Ne X Mit ſchwarzẽ n, ꝙ ber 
ausgemalten Kupfern. Fünf Tafeln Kupfer; *. 
5 Blätter, „Ser, Ä DIT XI. enthaͤlt eben;fa viel. 

r, im Indufirie · Tomptetr, 4. 1793. Us 
1.09 12 ge. ſchwarz £ 1.5. .. — 


ware Bi 7 al, ' „a et 1% 
Vom soten Hefte an: ift die Einrichtung getroffäht —2* 
daß der Qotſche und ftanzoͤſiſche Text zugleich erſcheint, und 
zwar fo, daß auf einer Seite des Blatts ber deuſce und auf 
der 


— 


442. 
* 


a L ‚ 


* u ern 


elle ht Rinder, hat Nec., a der Anzeige der erſtern Stů⸗ 
is Er be demertt dier mar, daß bie kurze Beſe 
eder Abbildung auch in dieſen Heften bas — 
—* zum. den 1 Dan befe ger 
nen, es die Natur deſſelben, init 
man die — angeführt, wothen ve ‚Ir9 de —8 
rüchten, und dem großen Hayfiſche. St —*— 
——ù eeftaude, Litrone, den — — 


Pemerauze, den Siunayiel, de Feigt, Moukel; ichs 
von Meerkatzen, den den Bank fiſch, — oa gr ww 
—— und einige vneſc —* MN bes 


Ä odtſrucht, der Diusfaten « ———— | 
Kr —*8X ——— E (em, der Zitternat, dien, itterroche di 
—— der Seeſtier —28 ee * 
zen iſt die Beſchreibung ‚den. * qan ber Kinden are! 
gemeßen ;. nur ſelten dürfte eine Faklägung, gefordert werden 
38, bei dem Schwerdeiſch e Sant bat ru Nacht * 

nen "pbögpboreftigenden Stay. “Der Mus 
wacht, ‚wie hier behauptet wird, auf allen * 
“fein, Dot üglich ee * ‚Bande, ..Dies —— * ge 


tue 9} 5— hqß er Ruf neh 
Bandainfeln MP Im die Holländer. die. La Rh a 
übrigen Anfeln ausgerortet haben, und noch ausrogten, wie 
Lieſes bey den Nelkenbäumen, die nur in Amboina und noch 
drey Eleinen Beſitzungen aa it rs bemerkt if. Der 





franz. Tert kaͤmt Dir; dier erdit 
naturellement dans ang en les Molugues etc. ⸗ 






—— ofen Areale, bäse Girayarfüie e Firma 
| a. rem Fraße nicht An in bie. Anogbeu ,. Amber | 
—* die Aant, die Andre gder Jedeen ih runden. | 


wiedet misfheyet.’: Der bebdhnte und teider (ebr' verbr 
laͤcherliche Aberglaube yon. der Thurmeule A — 
gel, Leidbhuhn) Die.dew Tod ‚eines: ———— 

worauf fie ſich ſetzt, bedenten —— ik hie au dert — 


ip nd) 1 “ * 52 ir * 
i aa ls —* * wer; ind 
u sa. Du kenn rd sun N 150 ind 404 BA ' 
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Ersiefungefbiim: — , 19 


NMeues Epruchbuch, ober. Samnilung auserfefenes 


Bibeſſtellen über bie gemögnlichen Sonn » und 
" Befltogsevangella mit furzen.: Erffärungen für 

Volksſchulen. Neue vermehrte Auflage. Leip⸗ 
sig, bey. ‘Darth. 1792. 126. ©. ‚Bu Aa, 
Dẽa nun einmaf Epyruͤche in den Schulen ausiveridig gelerri 
werden müffen, und wenigſtens für jetzt, zumal auf dem Lande; 
das Gedaͤchtniß der Kinder auf feine andere Art wird geuͤbt 
werden tonnen und türfen, fo iſts fehr gut, wenn nach "und 


Bach die alten Spruchbuͤcher, die fo übel zuſammen netragen 


find; dutch beſſere verdrängt werben. In diefer Ruͤckſicht war 


uns vorliegendes eine angenehme Erfyeinung, das wir übere - 


dem mft Fleiß unid Verftand zufammen getragen fanden, und 


daher empfehlen kürmen. 


Indeß geftehen wir, daß wir glauben, es hätte noch zweck. 


maͤſſiger eingerichtet werben kͤnnen. Und damit der Verfaſſer 
bey einer kuͤnftigen Ausgabe auf die Abhelſung der Mängel 
bedacht ſeyn möge, wollen wir kürzlich ne. berühren, daß wir 
wuͤnſchen muͤſſen, der Verf, hätte 1) noch mehr Erlaͤuterun⸗ 
gen bingitgefünt, da nicht immer, befenders für eine fo große 
Schaar unmwiffender Schullehrer — die ſchwerſten ‚Stellen 
erläutert find; 2) immer den Sinn richtig angeneben, mag 
nicht ‚immer gefchehen iſt, zJ. €. bey der Stelle: In Chriſto 
wobner die Shlle Gottes leibhaftig; 3 ) mehr auf füchte 
bare Abtheilung der Spruͤche gedacht: denn guf waͤre es ge« 


wiß, in Ruͤckſicht nämlich den. unwiſſenden Schullehret, went 
jeder Spruch aus der Bibel ſowohl, als aus dem Geſangbuch 


für jeden Sonntag numetitt waͤre; und endlich 4) mehr Lite 
berverſe, und Fieber erfand weniger Dibelfprüche angeſuͤhrt. 
Denn wenn der Schullehrer jebes Jahr, oder ein Jahr ame 
andere, mit bemfelben-Lieberberfe oder. Spruch kommen wollte; 
mas wuͤrde man ba ſchteyen; doch iſt es bey diefem Spruch⸗ 
buch nicht leicht zu vermeiden, da bey einigen Sonntagen nur 


a.£iederverfe-Reben, und ‚einige. Spruͤche her Vibel bey ehe 


rern Ormntaͤgen angeführt find: . I 
In wiefern diefe Auflage uͤbrigens vermehtt ib, koͤnnen 
wir nich fagen, da wir die erſte Auflage nicht gefehn Haben, > 
J u \ ar 5 . | zo. F Wu, , — 

a Eee RE . 


, . .' , In Sue 4 a. \« 
wi . Flei⸗ 
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* Eryiehungtſchriſten. 


Keine Bilderakademie fuͤr leſehziſtige und Nrubegle⸗ 
rige Söhnennd Toͤchter. Mit zwey und drevßig 

Kupſertafein. Berlin, ben geuch 1793. (1193) 
.. 3758. md. B..: LE. 1688. . 


an fieht wohl aus dem Styl und aus der Wenr der Bier 


ale en 5 Stuͤcke, daß fein gemeiner Stoppier pe 
bebeu diefer B. A. iſt. "Auch find die —3— recht gur. 


Aber freylich wird, wer die Kinderſchriſten von Weiße, Cam⸗ 
ne, Salzmann, Baſedow u. ſ. wm. [don hat, hler. manches 
en finden. — Uebrigens enthalt das Bud, in. fünf Ab⸗ 

nitten 2) Vorſtellungen aus dem menſchlichen Leben, 2) 
Fabellehre aͤlterer und neuerer. Voͤlker, 3) Bruchſtuͤcke aug der 


Befhichte, 4) Bruchſtuͤcke aus der Naturgefhichte, sy mos_ 


raliſche Eraahlungen, Fabeln und Aneldoten. 


Keebebuͤchiein, oder Amweifing- zu einer — 


eigen. Erziehung der Kinder von C. ©. Salz⸗ 
” mann... Dritte rechtmaͤßlge, umgearbeifete Ic, 
7 Auflage, - Erfurt, bey Kayfen, 119%, 234 Seh, 
m 108. 


Pe ausgezeichnete Beh: biefee Reebebüchleine fe: alte⸗ 
mein betannt; (anch fehlugen die Nachdrucker ihre Klauen in 
daſſeibe, wovon man in dein Auhange zur Borrede: erbaulice, 
Dinge leſen kann), doc kann ich mich nicht enthalten, el: 
MPaar Stellen abzuſchreiben, woi die Wrebserziehung mit den, 
kebendigſten Farben geſchildert iſt. S. 190.1; Mann, Fau 
Urſula ſich in Sefeklichaft..ihrer Kinder befand, fo that ſip 
nichts ,.als daß fie predigte. Viel, aflegte fie zu ſagen, hilft 
viel,.an guten Ermahnungen PU: es meinen Kindern nidt, 
fehlen. „Nun, Kordelchen, ſey heute fein artig, heule nicht, 
zanufe nie! wann dir deine Schweſter ader Bruder etwas zu⸗ 


. Bele: thun, fo kannſt du es mir ja nur: fagen. . Wann Kremde- 


in das Haus Eommen, fo mußt; du eine, Güßfche Verbenaunq. 
machen und die Hand füllen. Und das ſage ich dir, daß du 


wir nicht immer auf der Gaſſe herum laufft. Gieb Adhtung.ı . 


gieb Achtung, ich werde einmal über dich kommem daß es dir 
nicht gefallen fol. Du weißt ja, daß ich dir keine Freude 


verwehee. du launt ja auf die Gaſſe gehen, wenn es dir ges- - 


8 faͤllt, 


ergehen Br Ye 


far, nur e nmoßt du niche imurr auf der Gaſſe Pr Den 
Finger aus: dem Maule! Bi, ſo machen ed Die Bauermaͤdchen. 
Und bey Tiſche — daß dur: ja fein ſittſam biſt! Sich, Das or⸗ 
tige Tontäfhhen, Das ih dir anzezogen habe, DaB du es nz 
nicht ſchmutzig macheſt! And: —* nicht zu vlel in das Menl. 
Du kannſt langſam eſſen, es entgehte die ja! wichtst Komp 
me mir ja nicht noch einmal * Feſtern arte. eich: ik! 
Suppe! Du kannſt ja fagen? Lieber Papa, oder liebe 

ma! wenn Sie wollen fo ‚gütig ſeyn, fo geben Sie mir * 
wenig Fleiſch oder Suppe, So a st .eg fein, fo machen es 


huͤbſche Kinder. Wann dann Fremde Fommen-und'bu kift fo 
-artig, fo werden fie dich loben und —* Das iſt wahr, Kor⸗⸗⸗ 
belchen iſt eine recht artige Maniſel. — Wie ſtehſt dh denn, 


da? kann du denn nicht den. Kopf gerade Batten! 
ich. Aber den dummen Anftand lernſt du von der Fi 
Daß du es weißt, du ſollſt nicht wieder anf ihte Btabe en. 
nicht einzigesmal, (hier ſchlug fie mit. der Kauft -auf dert Tiſch) 
nicht einmal, ich ſage es dir! Du wirft doch noch eben fo,eine 
Käthe werden, wie Das Menſch ift, , Da mag ſich Die Mütter 
‚bie Lunge aus dem Reibe teden, du bleibeft immer wie du pi, 
Nicht wahr, die ſchwarze Wafche haft du noch nicht weggetra⸗ 
gen ?.Da baden wir es! Ich will noch Ordnung machen, ehe - 
will je nicht ruhn! (wieder Schlag auf dem Tiſche) 
es iſt ein- Stuͤck aus einer Predigt, deren Frau Urſuls 
sic etliche a3 ihre Kinder zu halten pflegte. — &. 193 ff. In 
Gegenwart von. e Fremden hedienen fi ein Paar Kine 
der allerhand. großer Aucdruͤcke gegen einander, woruͤber die 
Sitern Fünamerstwerben, und der Water fagte mit einer wei⸗ 
fen Mine: Es. it betruͤbt Daß man feine Kinder nicht 
Earın vor böfer Ge —— vermart Sie hoͤren und ſehey 
ia unſerm Hauſe nichts — in fe aber unter die wilden 
Safleniungen kommin, fo Ken fie ‚fie eine Ungezogenbeit nad 
der andern, Behuͤte Sort uͤber die Ausdruͤcke Soiche Wor⸗ 
te werden niemals in me inem gehoͤrt. Einer von den 
Fremden zuckte die A gab (Hm Beyfall, und ſagte, dieß 
fen freylich ** Mac) Xifhe aber fepte er ſich in eine Et, 
nahm Chrikophen vor ſich and fragte: aber höre do, Chris 
ſfoph, von werz hoͤrſt du denn die garſtigen Worte ? Seiten — 
ſteckte den Finger ing Maul, und antivortere nichte. Mu, was 
fsämft du did) denn? von wem haft du denn das Wort ins. 
Jamer Rader gehört? — Mon meinem Papa. — Aber 
von mens haft du denn das Wort ‚Sarindermeiler gehört” dm 
San, VL 2.2. Sio def: € Ben 


2 Be 3 
On meiner Mama. —, Herta: Mebam · gaͤnz 4 
ee Faffıng...Du Saimetuit, ſagte fie, Fr iu 
"da 28 gelernt? von. mir ?; wart, laß nur die. Henwen: fort feyn, 
sch teil en —A— — Flesel * dent! Fi 
'hen feiner Drama: URN —— 
Yu: Ta deinemn — — ort * mir, rg: 

get das ou tnstend mad Dran.Srben ri, 
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bin und dere, politifche und ® 
Rirchengeſchichte. 


Kader es erflen und merkwürdigen Herjoag don in 
temberg Eberhard im Bart; . von. M., . chend 
Friedrich Rößtin. - Tübingen, ‚bey KHeerbrandt, 

; 1193, & Bar. Sr ohne bie Vorrede. 12 *· 


Oragonerregimem 
iſt ung ſchon aus feiner 
ant, in tuelcher Dranie 
hrieben iſt. Wir haben 
Detftilunig in keb 
bt ex Amer’ Tür. eine 
—— er 
kirie Zen bs dfe 
H meet hciſtoh· 
ne-pefttdere Kehhtuifie 
elften Vergenhanx wat 
foffee ihm lehren, 
Loaten war gar mache 
rieth alſo in Auſchwei · 
der Vetf. die Geſichte 
mit eingeflochten, das 
gezeigr/ dle igu-Teinerm 
nahm im ſelnem waften 
aim y:3468 uUndhare _ 
welche die Ehte hatten, 
geſghgen zu werden, 


a feiner Ruͤcreiſe 23 x ee an. die ae von Neupel u, 
; h 1 Rum, 
























[2:73 4 





Mlgemeiie Somit Siltorifcher Miemoires' non) 
Re ee tön, Zahchundars Bi6..ouf die meuehten Zeiten, 
Verfaßer überfege, mit den nörpie 
—— verſehen, und jebesinäl mit einer 
be — rt en Meberficht begleitet, herausges 
”_ geben, vpn Friedrich © 
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See Dawbherisfeiten chef wäh, FJehr ; 
* Bein. feßt die Seberfiht der bürg. — 
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mit Klar ind " 

} einfe dag Bobs — 
dermain da jängfie Bepfpiehder Wider - 
vrettung des Cap. Biigh zujt inmigfter 

ek sion ke —A von —— — tra 
Den — —S I 

ter aber, 

es Bm Notiz des cheilnehmenden Fa rg 

men find, find uni feine fhauberhafter, mannicfaitiger und 


jaltender ie der Schifbzuc der 
Ei — —— Es mar die⸗ 
we Kt andern KRiiesukhfften ı 740 umter den Commodore 
fon u sn Seren ak bie Süe ven Chili ausgerüe 
ſtet morpen, DE aber. duch Fehler in der. Veranflaltung ganz \ 
— Ei die h Betas a an - 
va ofgenden namen! ligkeiten ei ei 
Epiſode in Anfons Reife um die-Welt.: Sie if aber san 
fonnders, aus dem einzeln erfjlenenen Seen —ã — 
vn verungfickter Engländer, gefanzmlet, 
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nt; X 
Seſchichee. 35 
zZſeſch beſcheicen, uad daraufninc Deutſche Merſret worden.’ 
Lauge nochher gab noch Jobs Bytton, der nachher beruͤhmte 
Deleuwſegler and Dechend/ in dem Jahr 1768, der bamale: 
. amfibselagser Fregatte ale Uhtecsfficier angeſtellt war, und bie» 
fe Leiden ‚ib getragen hatte, eine eigne Erzählung von feinen‘ 
heraus, die steichfals: 1769 zu Nuͤrnberg deutſch 
Aberſetzt war. Der Verf. des Duchs, das; wir. anzeigen ſol⸗ 
ben, hat es, nidft ohne Grund, für noͤthig erachtet, die Sen 
ſchichto dieſer Kerte von Unfätten und Drangfalen aufs neue - 
um Umlauf zu bringen, weil fie Durch neuere Seereifen und 
Damit verbundne Schifibrüche, in Vergeßenheit zu gerathen 
anfange, und de daher aus dan beyderſeitigen Quellen berfels 
ben diefe.nene Erzählung zufanmengefegt. Allerdings. ift es 
undem, daß ein fo aͤuſſerſt merkwuͤrdiges Beyſpiel von fuͤuf⸗ 
—J5— Quaalen einer beynahe fortwaͤhrenden Tobesangſt/ 
des ſchrecklichſten Hungers,nder verweſende Seethlere, rohe 
Fiſche, Dres und Leder zu ;verfchlingen lehrte, und die Ges 
fellen des Elends mehr als einmal entzweyte und zu Greuel⸗ 
chaten ·antrieb/ und her. ihnen entgegen geſetzten beynahe uͤber⸗ 
menſchlichew Anſtrengung · zır uuunterbrochenen ſruchtloſen 
Strapazen bey Hunger, Bloͤße und Naͤße, in dem Andenken 
bes Menſchen erhalten zu werden vrrdient. Man lernt dar⸗ 
ans, wie viel die Menſchheit dulden und leiſten kann; und tie 
gar nichts edle. Beſchwerlichkeiten der Armuth auf dem feſten 
Lande. gegen die Gefahren des Seedienftes ſind. Auch ber 
Pſychologe wird aus dieſer Geſchichte manche Wahrnehmungen 
don den Anomalien des. menſchlichen Herzens unter —— 
‚ber aͤuſſerſten Noch machen koͤunen. Was nun: aber der 
bey dieſer · nenen Umarbeitung einer ſchon bekannten Sefchichte _ 
geleiftetibat,; beſtehet darinn:. Er hat die Kacta natuͤrlicher 
Belle gelaßen, wie er fir gefunden hat; Byrons eigne Er⸗ 
gyAnlung: eigentiich gum Sennb gelegt, und aus der andern 
Marchricht ergaͤnzt. Sein Hauptverdienſt bey’ diefer Arbe ni 
«ber fegt er ſeibſt in Einlleidung und Vortrag, Der Sec 
eee naͤmlich erzähle feine Begebenheiten ganz ohne Schmuck u, 
Drunt, ſicher, daß er auch durch die btoße kunſtloſe Darſtel⸗ 
Sams feinen Ungluͤckefaͤlle rühren werde; unſer Verf. hingegen 
Bat ſich im die Perſen bes Erzaͤhlers verſetzt, und, was der, 
ſelde ſeibſt nicht gethan hat ‚die Idren zu entwickeln geſucht, 
die jedesmal erforderlich maren, um in der Imagination des 
Leſere ben. dee Sache angemeſſenen Grad ver Geſahr, der 
— bes Verlezenben Dr ber Grichens. Abſcheus, oder sm u 





en >... Eee 
Ueberraſchuig hervothriagen; and · chuen die —SE 
anſchaulich gu machen, die Byron ſchlechthin ** Page bin 
ſes Verdienſt des Aucmalens wird ach dent Werfaffer gerit 
laſſen, weil en wirklich das Interefſa Bis Buche —— — 
weniger koͤnnen ‚mir. es, wenigſtens unſrer Empfbung nat, 
billigen, daß der. Ton feiner Ctzählung gar. zu geßintfiekeimuil 
blumenteich if: . Ein. Unglüdlicher, „felhfi wenn er —— 
“ne Beiden erzaͤhlt, haſcht nicht aach ſchoͤnen Phraſen und 
— Bildern; fonbern. gefällt au ficherften Durch pen 
N fen Ein. feiner Erzählung. So weht Bieite es un ie 
iefem Sinn: 


Pidůcit apa et ceichlpedaa PP 


3. B. werden zwey Patagoniſche Weiber, die ei sö 
" einige: Nahrungsmittel zuſteckten, eble Priefterinweri dm 
Itare dev Menfdslichkeit genatnts. und: &.. 164 'heift es⸗ 
„Mir taten die Opfer eines benfpieliofen Geſchicks das MM 
noch 'eine, empfindliche. Auskkung ‘feiner Hetrſchaft Kkrc:und 
vorbehielt. Ein woblthaͤtiger Genius, Zeuge des. manmichfalr. . 
tigen Elendeg,. Ans der Menſchheit Sefchieben war:,. ſtattett 
—— Seelen mit einem Gegengewicht ans), dieſen Druck IB 
mildern, indent er das Regiſter unfrer Schwachheiten noch un 
Eine vermehrte, Dem Augenſchein und unferm Gefuͤhl zum 
Hohn erhebt ſichs hoch ine Hergen und, zuft 2 esiäft niche mg⸗ 
lich — (daß einige‘ Gerestete, die mit dem Wbot. dason geſe 
gelt waren, nicht wiedet kommen ſollten, ſie abzuhsfen), Its 
fer. Unglaube wird uns der Damm, an welchein des Lidens 
erſte hefügſte Woge ſich — und minder fuͤrchten wir run sit 
Hebel, doa unſere enge Beſinnung richt zu faßen vermag: © 7 
Dergleichen Siellen Enten: wir. nach viele anführen: die’ ma 
lich die Erzaͤhlung, die im nafürlichen Ton unausbleihlid); ner 
fallen muß, entftellen. Von ber 8288 de Schiſfbrachs 
ſelbſt enthalten wir ung etwag. auszurichen, da fie, ſchot betaun 
iſt: nur das erwähnen wir dquen fuͤr Per denen fie es 
nicht, ſeyn Sollte, daß dieſer Schiffbruch im May ı 747° an ei⸗ 
mer der: Jufeln der weſtlichen Cuͤſte von Pettagnmieh geſchah, 
die ſie die Wagersinſel nannten; daß nas Mann fich in Dem. 
ſelhen xetteten, von. welchen über so bald dein unger unten 
Ingen.; daß der Kapitamdaraufibeftapd, "mit. dern WBonte. nord⸗ 
waͤrts zu ſteuern, um etran am men Kuͤſte ver Chili eines ih⸗ 
rer Schiffe zu. erreichen; daß aber die Mannſchaſt bene: ſich 
winerſebte, und aĩ Magie: ent fübyuiärte. ſegelte rd 


— 
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Ste miagellanfihe Etkaße Write‘, und: von da Entgtand zu 
erreichen... Unter der erſtern wat and: Byron, der mit drey 
andern nad) Jaͤhre fangen Hin ind Herrudern, getfumpt und 
zum Skelet ausgehungert, endfic durch inbianiſche Kanon 
tach der Inſel Ehiloe, und dann als ſpaniſcher, nusgewedhi 
ſelter, Kriegsgefangnier zu Ende des Jahre über das Eapp Horu 
2746 nad) Europa zuruͤckgebracht wurde. Das Schickſal det 
abtruͤnnigen Mannfhaft; das in einem Anhang erzäßft wird, | 
war nicht weniger ſchrecklich. Die Geſchichte ift etivag weit⸗ 
laͤuftig erzaͤhlt: und der Verf, wuͤrde wohl gethan haben, wenn 
‚er, bey ber Ruͤckkehr Byrons nach England, eine Turze U 
Berficht der vornehmften Epochen: diefer unerdichteten Schiff 
Bruchs » und Errettungsgefchichte, und ‚der ſtufenweifen Ab⸗ 
nahme ber Mannſchaft, angehängt hätte. Das beygefuͤgte 

Kärtchen, dag blos den engen Raum der patagonifhen Kirfke 
enthaͤlt, an des die Ungluͤcklichen durch Hin» und Hetrudern 
ihre Rettung verſuchten, wirft nicht viel Licht über die Erzaͤh⸗ 
FR eg muß mit einer Karte eines groͤßern Theils ‚des 
dlichſten Amerika verglichen werden, wenn es uͤber die Scene 
des Elends deutliche Vorſtellungen erwecken ſoll. Druck und 
Papier iſt vorzuͤglich; der Corrector aber hat feing- Pflicht 
nicht gethan. u Degoeslten ALL ern 
In 2 Mur. .7 
— De ie ae? 
Colle&io Synodorum Erfordienfium hifföricö 
critica, elucubrata a, P. Jofepho Heins, Ben» 
dictino Erfordienfi. Erfordiae, ſiteris ee ſum- 
tibüsL, C.Goerling, Acad, Typ. MDCCXCII. 
8. 115 6. VII. N. 
. 


Der Verfahfer, um die hochſte akademiſche Würde der Theor 
logie zu. erhalten, und zugleich die vierte Jubelſeyer Der hoben. 
Schule von Erfurt zu feyern, wählte hiezu eine kritiſche Un⸗ 
terfuchung dee Erfurtiſchen Synoden, fand’ aber gar bald, baß 
es Yon ſſerſt ſchwer wurde / bie Sunſche feiner Keler auch nur⸗ 
‚einigertnadfen zu erfüllen, weil er die Bruchſtuͤcke der Ghnb⸗ 
den ans manchen gerftreuten Ueberbleibſeln zuſammen ſuch 
mußte. Es ſind aber. ber Synoder, die er Eritifch beleuchten 
hat, etwa acht, wozu noch weg utrhchte kommen, eine v. J. 
ꝓto. die andere v. ———— % iſt In allweeg eine —— 
zZ . e Arbeit, 


w⸗ 


[N 
u — 
⸗ 


\ 


Pr —S ia feines, ber mit —— * * 


oft gerabe bey den baͤndere chſten Sammlungen am zahlreich⸗ 
ſten findet. Man hat and) ſeit Agoſtino bis auf ben Berarbdi 
hariun ſtarke Schritte gemacht, und wenn wir noch eine Weile 
fortfahren , die Sonoden von jedem Lande zu beleuchten, fo 
werden fih immer thehrere Bemerkungen über den Geift bee 
Difsiplin.in jenen Zeiten, über die Rechte der hoͤhern und.nies 

dern Geh lichkeit, und über den kirchlichen Depotisinus, uͤber 

; die —** gewiſſer Bänder darbieten. 


. abgeführt, a 6, ga —8 ie 
dargelegt werden, Öffenter erhellt ſchon aus dem erften Es - 
Ken, daß man noch ER jener Zeit nur Die Tage des Ap. Detrt 
und Dauli-und-bes Andreas, fonft aber Beiriert Apoſteltag ger 

feyert habe. Wir Übergehn die andern Canones, weiche mit 
guten und zweckmaͤſſigen Erläuterungen vom Verf. verſehen 

‚ worden find. Nur mennt Rec. nicht, dag Can. 2. vom Gra- 
tianus In feinem Decrero Cauf, XV. quaeft. 4. cap. 2. iig- 
dem fere verbis in colleätionem ſuam retulerit. Oratian ' 
bat % nicht sang angeſithet, wie Verardi richtis erin⸗ 
nert ha ” 


Die: ete Eiyuode ven & ut fällt ins Sabre 1066 and 
iR vom Sr —S van gehalten worden. Die 
Urſache deflelben war die Kefprma on ber, während, der an⸗ 
haltenden Kriege, verwildarten Veiflichkeie, und die Herſtel⸗ 
“lang der Moͤnche im Koffer Petti und Pauli in Erfurt, mes 
von nie ein Beraei@nik x Aebte vortoint.. di 
u NG —— Die 


ER.) ‚U SESBENEE FE 


Sonade in Exfert-ronede von eben demfeiben 


| = Se dritte 
Erst gig» 4. gehalten. Er verfuchte es einigemafe die 
Sehenden in Thuͤringen —e— Die: Sache fand aber, 
. ware Schwierigkeiten, obwehl er auch vom P. —— — 
benz berühmten Hildebrand —— m De Vr. 
mache bier eine zweckmaͤſſiee Anmerkung PH das ———— 
che Schreiben u ben Papſt: Mira profedu videri poflent 
ftilus et expreſſiones, anne in hac epiſtola patlim occur= - 
runt, niß et — hie advertere oporteret, eonſeriptama 
am efle eo temport, quo ex arrogatis ſammorum bons 
tificam ſactis praeteritis, quae in falfis opimionibus et fo: 
phismatibus nitebantur , pie crediruih fait; coronationem 
‚er ipfom demam ele&ionem Irbperatorufif penes-fumtnum 
- Pontificem effe: : Die fiber die Zehenden geſchloffene Trane 
action wird S.52 deutlich “Ind beſtimmt veraettagen, -&& 
wird immer auffaflender, wie: vieles die Biſchdſe gewonnen 
haben, als fie einmal die Zehenden gewonnen Hatten, und maun 
tasın es erklären, tonram Gregor VH, dem Erzbiſchefv. — 
burg einen derben Verweis giebt, daß er zwar ein Wischn 
. angelegt, tetritoxii autem, quod ei adſeripſorat, decimss 
non adfıgnafle. Die vierte Exfurtifhe Synode von chin . 
demfelben Siafrid 1. Erzb. won Mainz gehalten, fällt irs J 
21024, und follte den Geiſtlichen hre Weiler enczxrißen. Hier 
war Gregor VII. in feinem. Fache, ſtiſtete aber in Thurmoen 
nichts als Unruhen. Dahen dieſe Synodus tarbuta uͤberſchrie⸗ 
Wben wird. Der Erzb. ſelbſt erklärte ſich, daß er boet nach 
MDiom ſchicken, und den apoſtoliſchen Hrrmm, ſi qus poſſei vi- 
tione ab hac ſententiae aufteritate: arten reales er er 
ana 0 aber vergebliche Mühe, = 


Dann bie fünfte Sonde In Erfutt auf weite det Bf | 
ſchoſ von Chur als apoftelifher Legat erſchien, fuhr In Before 
"derung. der. Priefer. s Chetofintelt. unanfhötebar fort. Wir ſin⸗ 
den hier ©. 70 ans Gelegenheit des Gregorlaniſchen Decteig 

sine etwas weitlänftige Escurfion Aber die Prieſtrrehe, wo Rec. 
manches zu etintlern harte, wenn es Hier der Kaum erlaubte, 
wider die Aechtheit mancher angeführter Canonum das URS, 
thige zu erinnern. Uebrigens wird has Urtheit des Carl 
Pfaffen S. 74. das ſich au das Urtheil — — der Aug⸗ 
ſourgiſchen Conſeſſton g ; in feiner wahren Verſtande 
—* —— werden Kom, aaa) “4 nicht augemein wahr 

n moͤ 
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es —Die 


wenn er ay 


23 


» iqherge 


' Wie ſectens gode IN"rine Disdarafhnot "dm 48* 
Mei vage Sendung des —— mi tert 
Brereitti 


Xuc) von der. — ———— —* 


ſehr wenig au er 


-. "Die alte —5 PErEH —— — — 
abe, welche vom Erzb. Sigfeid ILL. gehalten, worden iſt, und 
bie Verbeigpung: der Geißlichfeit zung Zwe ck hatte. Dieg 
finder abes · von den, Schi fen. derſelben nixgend nichts... uud 
zmon muß. demnach die meiern Entdeckungen der Zeit üben 
* An. —S ——— bey ſo manchen B 
seien nicht Fohlen. Die zuletzt angefügte yorgehlige, Nas 
al» Synode iſt ganz falſch angegeben, und gehort vielmehr 
pr BETA Es. war ſehr gut, dab der Verf. den, ' 
beim -zurechte wieß. Aber Wie-nieles wäre noch in den 
‚beimifcen;. Sammlungen gu. berichtigen und zu verbefiern, 
wenn man wit a ber Critik ſich Daran machen wollte! 


Le —— En u: SIERT, Agb. 2 
—2 


Songs s Gineng and , Poli 
wiſſenſchaft nebſt Technologie. 


. De Kinkesmorb.. "Zur Seherjigung. ar alle meine - 


Mitmieinſchen.“ Roſtock And‘ Leipzig, in der Kopa 
penſchen Budhbandung 1792. aıd Shen, 8. 
:8 im” I 5 .. un - 


Eh weier —*— zu dan "seien Beyitögen. um bie Bekannte 
‚Preipfeage u eroͤrtern, de imtier willkommen ſeyn wuͤrde, 
nn ie por ſen ‚zit — 


nup etwag me 
zung eines Prunpatärlichen,, Pay be erüge,, ober 





ie 


nur das ſchon Heſagte BERN 
j Herz legte, und not Bo: OBEN holbetiege, ANA fe 


das Letztre würde. wahres a ſeyn, zumal in unferm 
‚Zeitalter, deßen —— ‚u int, immer nur nach 
‚neuen Gegen taͤnden un Bafchenz.H ray be — 
Wieder tegzulegen, um 1 swieber efivas : eues zu hören, Pie 

. ® y t 


Anne: beeglich. guci mit: ben: Mirafihheit ,- eriffe- auch wobl mi 


— zuihien. Fleck; aberinichts baven iu ſogen, ‚beim . - 


VDoelt cua cſe IT 
Dirsäruig: jenes Bebaanten Ste Höfenge vie debeiche 9 R 


bat‘ 
ir Bas Ree. eben nicha wuͤßte. -Der:Wief; vorliegender 
Sorift der inmer durch win won ſich bn eenun 


Grundoe fein neuer; ſchon langſt betannter, Jja was noch mehr 
ſagen will/ nicht ſchon zum Theil beßer ausgeführter ,- Were 


Fig ‚vorkiwiihr;fe fehlt —2 bey allem logiſchen Scheim; 
ch zu ſehe ichtvrlie Ordnuug Beſtimmtheit dee: Ideen und 
m inrdir vorliegende Frage· Er duͤckt ſich “tief. vor 







vichts Yopfchrriben ‚weil iäfe Weisheit: es beſſer zu ordnen 


—— — doch, nicht alle Obrigkeiurn die-Hlezu.ndäebige 


Kenntoiß her Luft habens: da Nanchs Schwierigkeiten ſich⸗ hie 
und da finder(e oder erbacht worden, u. es eigentilch des Dchrift⸗ 
ſtellers Amt uud. Pflicht iſt, wern vr einmal zum · Ahrer hierin. 


fich anfwirft⸗den noͤrhigen Unterricht zu erthellen, direwwen zu 
heben: ui ni dieriſame ¶Mittel Dazu vorzuſchlagen. Haͤtne 


dirß der: Verftergethan; hätte er Wirhaupt ſtatt der oftern, 
viel zu Dinge, Berufumgeii tzuf das; wus ec nach wgiſechen 


Negeln · num wristern: muͤſſe, ialles tiefer. erortert, die’ In Frage 


fenenden Puutte mehr geſendert, und für jeden boſenders 
Dienfanır: Dinsuegein an bie Hand gegeben, nicht aber ſo allen. 


cermengt; ‚ gefviß wuͤrde er ſeine Mmenfchenfreiindliche Abſicht | 
mehr etreicht: haben, da getzt .feine Schrift zwar nicht ganz 


ſchlecht, und. fur den Unsiffenben allenfalls. untertichtend, aber 


doo Das nicht: ift, mas. fie nach ſo vielen Vorarbeiten feyg 


tkönnte. Gleich im Anfang ſtieß uns manches auf/was.ung 
nicht viel: verſprach. So. 3. G verwechſelt der Verſaſſer faſt 


heit. der: Qibrläfeiten, und will nicht alles. ſagen, ihnen | 


po. 


burchgeßerhe böfe amd boßhaft; und umwilltähetichesLächele 


preßte. uns folgende Stelle ans, S. 21. „Wir koͤnnen unmoͤg⸗ 
„lich dinfe Einleitung zur Unterſuchung gegen Den Kenbermerd 


endigen/ vhne mit. viner- ſuͤrchterlichen Anmerkung einer je⸗ 


sten chriſtlichen Polneh wenigſtens einen Wink ver nenem 
„sn geben ;.thre Aufmerkſamkeit: in dieſem Stück Zu ernenern 


und. hiebau zu richten. Fehlet es uns wohl an beſchaͤmenden⸗ 


Beyſpielen non ſolchen Perſonen, die ſich unter die: Chriſten 
—— und die mit juͤdiſchen Weibeperſonen einen luͤder⸗ 


„lichen Umgang Hakan?“ WR denn Hurevey mit ein«e- 


FJuͤdin aͤrgere Dusch als —** Chriſtin? Ober: verunreß⸗ 


ash ſich sel Chriſt. dadech fleiſchl iche Wermiſchnng mit:diner Sie 


Bin mehe. valo ven einen Ban: * Welche Fe: el 


. 
N, 
: 


42 NYelanth oſ beft. 
ellungt = + Mad: der" Einkeitnig: worinnger —XC 
Schaͤndliche des Kindermords zu dere iſen ſucht, thefft nen 

genttend in wien Theile ;: und ueber E vom. Kinderurde 

felbet. II, Bam den Quellen deſſelben⸗ IEL:: den Mittein dage⸗ 
genz.und fücht IV. dansuchun; da die von. ihen vergeſchlage⸗ 
nen Mittel. ausſuͤhrbar ſetzerKiudermord neunt eu: jebe‘ 
ln, Asdurch Bag hen. Kindes. serkürgt: wird/ 
mithin nich⸗ blos rung, ſondern auch Abtieiben der 
Frucht Erdechen im Schloß, ungehınde Nahrung, Ihiehte 
Hebammen;, u. ſ. w. Dies, afles aber fertigt er mit ante 
— Bicoare n anf ſes⸗ Selten ab. Und wie 
wel —2* ende: sh — ließe ſich hieruͤber 
in iichevrlen Oronug ſanon⸗ una tele ndebig wäre €41.+ ie 
son. zen Wer: angeführten Queen Bes Kititermonbe: find: 
3) des Verheimlichen. (fehr weit hergehoit.) Der Werk vos - 
ſteht derunsst:: ——— DIE dauu geſchwaͤchte 
MPerſenan auch aus: Verhtimlichung der Dchwangerſchaft ver⸗ 
leltete. 2). Fotcht vor: der Schuue. Die heist überadl ſich 
zerbräitende Verſchwendang. 4. Die daraus folgende Er⸗ 
Gchwarung-- bes Klwhasıten.s ıgd eberbruß bes Lebens, beſpn⸗ 

Bush ge Alles seht gut, aber, 
wie je Me, nicht. erfühepft. Und. weni nur alleg 


wam richtig 98 

 »Dard) den Yalfhın (©. %) Orundfäg, den Fabriken aufps | 
wbelfein. wicht. auf Ordnung in: Kleidung zu fehen,'verführt + 
Awodurch zehn -Häufern.nufgehoffen wird und Sagen hundert 
"zerfiooe werden — laͤßt man num die Bürgersirau in Sams 
wmer:umd, Seide ungehindert fich Eleiden. Wir wollen beym 
„niedrigen: Duke, bey dem ehrlichen Bauernſtande ſtehen 
‚mbteiben. - Wäre dieſer nicht mit Abgaben gedruoͤckt, die ihm 
Jeinfallen · muͤſſen, weun er zu euch in bie Stabt kommt, und 


‚den. Anzug und die Gaſtmale in Buͤrgerhaͤuſern gemage wird 


mi würde er nicht Eaufen.:uind. von Diefer Berſchwendung J 
erfuͤhre werden 2. und was geſchiehet deſſen unerachtet? 
Ss ſi w Sehe gewagt it Doch saufhaftig der Badel dee Br  “ 
‚Arifenfoftene. Hat wohl der Verf bedacht, wie viele Haͤnde 

‚seit wie :viele Preßhafte, dabey ihr Brodt new: bie foRft 

verhungern, ober Bettler, oder Lanbfiveicher wer und.alje 
den Staat zur Laft- fallen müßten? —— — Tanfende, 

"Sie ſich zum Wohl-des: Ganzen chvlid, nähten,, auf einmal 
„außer Bredt geſetzt werden, weil viellricht eben fo url Tauſen⸗ 
Mr un wine alich mehr, durch mgorifen Gebrauch ee 


t 


Sezeruifpnfhafe 40 
Phrhare. fi eainicen? Sollen, damit erwa To Kiicer er⸗ 
halten wuͤrden, die ſenſt aus dieſer Urſach gemordet waͤren, 


rauſend ind mehr andere eben Pb. — Kinder durch Ense 
ig der Arbeit phoſtſih und moralich gemordet wer⸗ 


—* —— durch Anſhebang des Fabritenfofteme Ton 


ven abgehalten werden Tonıeii;, fh,” mir auf andere Art, zu 
yiiniven 2 Benn Thoren nur: buiniten fich dadurch! Kennte 
der Sf. Aberbent"j. E den son ihm angeführten Dauer beſ⸗ 


fer, fo waͤrde er wißen, daB dieſer oft Auf eine Vohete Art wehr 


verſchwenbet, ohne daß die: Fabriken ſchuld fd, als geſchehen 
wuͤrde wehrt“ er meht Kenntniß von den feinern Vergnuͤgun⸗ 
Yen undſelbſt "von: Benutzung der Fubtiken häfte: — Aber 
wir eilen zu den vorgeſchriebenen Mittein. Gegen das Ver⸗ 
heimlichen raͤth er eine beſſere Erziehung, Richtig! Aber wie 
it Die en allgemrin einzufuͤhrrun ? Der Vetf. ſpricht von der 


Nothwendigkeit, Kinder nicht behm Geſinde zu laſſen. Aber 


Haben’ denn alle Familien Geſinde A Was fol‘ iiun mit dieſen 
gemacht werden, aus denen: das Geſinde ausgeht ? Hlevon 
fein Wort! Und, wie nörhig waͤre das geweſenn! Wie nochig 
Vler die Väter des Volks zy ernſtern Etziehungsanſtalten für 
die untern Voͤlteklaßen zu ermahnen! Wenn aber der Otaat 


Hi wenig der nichts täut, wenn der Regent nur Regent, 


cht Bater Feines Volks iſt, und fein Ohr den. off ‚gerechten 
Bitten und" Magen feines, oft wider feinen Willen, gedruͤck⸗ 
ven Volks nicht leſhet, ſondern jeden Klageton, oft num wider 


fine Skellvertreter, als Aufruhrsſtimme beſtraft; eder wenn 


des Volks Lehrer zur Veerſtellungskunſt autborifitt werden, 
toie wenlaftens ſeynwollende Staatsrechtslehrer behaupten, eis, 
nige Unwuͤrdige dies benußen, und die Redlichen dadurch auch 
dann, wenn ſie aus der Fülle des Herzens reden, in ben Vet⸗ 


‚dacht nothwendig getachen, nicht aus Meberzeugung, fordern 


des BVrodts, des Amts wegen, ſo geredet zu haben; ober wenn 
bey Fuͤrſten, Adel, beguͤrertem Buͤrger der Speichellecker 
mehr als der redliche Diener gilt — ach! hine illae laerymae 
— wie ſoll der Verſtellungskimſt, dieſer Peſt, gewehret wer⸗ 


den! — Frellich gilt, was wir hier ſagen, nicht Alles vom 


Auen, frenlich giebt‘ es gluͤcküche Ausnahmen, vieleicht meht 


ws man’ glaubt, aber — gilt es nirgends? Der Berl. ſagt 


ferner &. 100, „Segen die aus Bosheit gefuchte Verheiml 
schung der Chranacrfihaft Bis zur nachfolgenden Schurt, 
wund auch diefe ſogar felbft, wenn ſie wicht verhindert werden 
weounte, mäßen- die Weiche Strafen ſhaͤrfen. =. ir dens 


ten, 
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-- tere uͤberlaßen, und wehh: orßor 








een, geoon ede Verhebulichungn Denmn apir kannten. 
ins Herz Khan! Wie viel waͤraoa der Wiheoi de⸗ 












unfwinkel Daum 
haften geöffnet! — Herigeng TER sn nie — 
ten zu ſchoen, indeß get ge die. 
zwey Dexſenen und — — — * 
rehrbaye rauen. ſich zu Beben, die aber ale Serſchw 
7 Bee zu. vbrobachten hätten. Dabey wird Der: —* 
Dienſtherrſchaften/ ud den Etnern Dia. ſtraugſe Hai 
Scraſe zur Pfticht gemacht, und eben fo, — 
Schande pi begegnen, allen bey. Strafe, geghoten die Se 
fchraächte anders als mit Achtung (2) ehnt. 
behandeln. - Sind das —3 bekanate Ba 3 
ſchon laͤugſt z. E im PYrenßiſchen ehnpsfüßrse. Stu hluiin 
dir Verfen noch dage sen une Deutungonn sich vernnoabrem 
Geg werte 
mus anf;eine: ⸗ſtwomte Keit. de eher gewiß —e— * 
von Airba boch der Perſß vom Otagat Crieicuteruus der 
hen verdamag,-Jast er nicht ein Wort, ——— 
sen. dir allerärgfie Art won Varſchwendung, win gyven Auf 
Börto, autherifiggn, und Damit es: ja witie mwopk gar eb⸗ 
Mache, * gereuftalken, ud:feibf. —— den AHuͤtten Des 
trugloſen / Landmanns die verderbſi laͤn auffchlage, 


Die foren Mittel, die bier, Eu —* U 
Mrerhe des Bieligion, * —— 


da —— ben aber Bm zum Fr der * 
hunasanſtalten ſich machen ließen, wäre eine andere Frage 

ad ſollen 'alle bͤfſentlich beſoldete Perſonen dazu beytragen. 

CAber ſind nicht die allermehreſten Veſoldungen für, jetuige Zeis | 

ten o gering, daß chen dahẽer Cheloſigkeit, alfo auch Hurerey | 
ehe auch Kindermord d hrion⸗Eher oiuvae vgeijq L. .- 

die 
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Volmrmiſſraſchatt 4 


Beats I, Daß die Einderipfen Ehen, mad, nnd beſr. wag 
ber Of. —8 di eng en, Wing 
der 8. ferner von Öffentlichen Atkouſch er Käufern,, mehrgrey 
Auffiht über Hebammen, berfelben befferer. Verforgung im. 
Alter, Strafe der Apotheker, die Abtreibungsmittel verkaufen, 
und der Perfonen, die Kinder im Schlaf erdrüceen, fagt, hat 
feine Kichtigkeit; aberrdäs ſoll Mn fagen, weau der Werk, 
orflägt + der Stupyetor‘ müffe angehalse: werben, die Ser 
fewächte. zu ebelichen; weun bie Lraftände ‚Dipg ‚aber nicht ers 
Taubten, müfle dag Alimientätioriggeld. — ſeyn / und 
dann lieſet, Daß der Verf, nur einen Ball weiß, wo die um⸗ 
flände es nicht erlauben, daß er fage:‘ „Mr den FR L®. 196) 
mausgerfgnimen ; wann das yefktgete Zublitiwi Ren Lmtexfipied 
win deu Gränben bepder ‚Perfonen & Br: fügt «up 
»gleihfam in die "Stelle des Kali eis, füllt, der. feinen | 
„Stand, und was et ipmfchulbig fey, vergaß.“ ""Das’ fol 
. doch wohl ſo viel peißen; wenn. ein A 
richen Kanalſe zu thin gehabt dat 
Suenagme yon der Negel? Hm! *5 
der Verf., warum et einige bekannte 
gen, aufeine Att, die man gegen e 
fHläge fehr. gut auwenden Ente; ı 
alles probehaltig ft, mag folgende Ot 
„Sindet man es aber dringend, die 
RÜcficht der bemerkten Vorſchtereg 
„man unmafigeblich his man eine 
wrung von wahren Gruͤnden einer.p 
moralifche Beobachtungen vor fich hi \ 
„gebeinte Vollmacht, Diefen "Vergebungen mit Unter⸗ 5 
„fdried der Perfonen, ohne daß es das Publikum merkt, 
„nachzuftben, weil es au gefäörlich iſt, mit einemmal eing 
„Strafe bet einer Nation anfgußeben, die fo Teichtfinnig dent, 
Fund durch fremde Veyſpiele und Sitten faft täglich verführt 
„toird.* Kann wohl ein Vorſchlag gefährlicher fepn, als dies 
des Verf., und kaͤne man da nicht aus dem Regen in die 
Traufe. — Aber wit wollen nichts: mehr, weder von dieſem, noch 
von dem letzten Abſchnitt, in dem der Verf. noch einige Mits 
tel nachholt, reden, da wir ſchon eltläuftiger ,-älg wit nuolle 
ten, geworden find. Die Lefer der Allg. D. Biblothek were. 
den es uns aber verzeihen‘, wenn fie bedenken, daß Schtift⸗ 
ſteller, die vom Staat unansführbare, oder zweckwidrige Mit» 
. Ps Ge 7°; 
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46 Polizeymiſaſchaft 
el fſorderu;twie der Merk. doch offenbar. zum Theil’ gechan 


hat, dadurch ber guten Sache bey aller guren Abficht mehr 
a ſchaden, ais nuͤtzen. EZ — 


Uber Staatsverſafſung, Geldoreiß, Erwerb und 

Abgaben. Ein Leſebuch inſonderheit für das laͤnd⸗ 
liche Pubſlkum. Nebſt einem angehängten Ent⸗ 
? purf zu einem Erempel und Warnungsbuch nos 
Feueragefahren, von Ludwig Heinrich Nord⸗ 
ee: mann, Koͤuigl. Preußl. Kriegsrath und Oberau⸗ 


edle zu Magdeburg. Magdeburg, dep Rreup 


; 1799 8. 358 und 16 ©, . 16. $. 


(Fine von den hicht ſeitner Schriften, in welchen der Binz 
ses Verf. zu ſeinen Kräften: In feinem richtigen Berbätniß 


fteht. Das laͤndliche Publikum, für welches er ſchrelbt, be⸗ 


nme er fo, daß er nur den mehr zum Denken und Leſen 
eronhniten Theil deſſelben, die auf den) Lande eriffirenden Le 
fegel | ſelbſt lebenden Staatsbe⸗ 
dienten, die Geiſtlichen, große und kleine Pachter und Frey 
fafferı meyne, und dieſe von dem Theil der Städter, welchen 
er an Vildung gleich oder dach ganz nahe kommen möchte, 
Im der Verhaͤltniſſe willen, in die ihn feine Nähe bey dem 
Landmann und die Wirkung auf Hehfelben fegt, abſondert. 


a a jene Glieder des Ländlichen Publikum fucht der. Verf. 
nu 


richtigere Ideen uͤber die auf dem Titel genannten Gegeu⸗ 
ſtaͤnde, unter dem Bauernſtand ſelbſt zu verbreiten. Aber in 
- ber That euͤtſpricht feine Arbeit durch nichts dieſem Zweck fü 


— vorzuͤglich, daß nicht andre fruͤhere Buͤcher daſſelbe vollkommen 


In gleicher Maaße und noch beſſer leiſten kͤnnten. Die Aus⸗ 
wahl der vorgetragenen Grundſaͤtze iſt nicht fo, daß alles fal⸗ 
ſche, ſchieſe, halbwahre vermieden worden wäre. Oft ſieht 
man, daß der Verf. noch nicht vertraut genug mit feinem Ge⸗ 
genſtand und mit den Schwierigkeiten war, ſich befriedigend 
genug Über ihn zu erklaͤren: oft ſah er das, was er abhaudelt, 
. xffenbar nur von riner Seite an. Allein auch ehne dieſes 
fehlt es feinem Buche norh an Anmuth, Ruͤnde und Faßlich⸗ 
keit des Vortrags, Folglich an dielen Eigenichaften, die feinem 
Endawock fo vorzuͤglich nölhlg wären, Finzeine Veyſpiele von - 
- u oo. Bo 
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auften: SR haustanzen yon n wurdk um veel zu vwit ſüh · 
vun. and sorgähtich in DEM: der: Einkteidmnn „pen ohnhe 
gen wirt. man. fiesung um ſo gewiſſer weuicfen va man IAicht 
einfehen wird, daß hierüber mir der Rrshteiiiduud minen fpieheh 
Arbeigcentfpeiden kaun. — Uebel iſt der Gedanke nicht, den 
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fo felten, als die Bernachläffigung einer. m gewsöhlichn or > 
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Marin, da er — ge nice jr Yandıat Kine Ver⸗ 
Aelchang anſtellen, es wuͤrde auch bey. —** Wert ver. Muͤhe 


nicht verlohnen/ da wir in unſern Gegenden mit weit. Buffer 


Ruten von ER — 
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viactentiſd⸗ strenge 


Deeigin, größefen Theiis gehalcen⸗ —* 
9 von 1790 bis 1791, von Yako 
drich Woltetsdorf, Königl:, Prenfl., * 
* Hochlobl. —— Herrog Dom 
r. Holſtein · Bed, und Garniſon⸗ Peebiger zu "RR 
ı nigaberg.. Pa on bey ae, €: 
„199, 8: 6 &- | | 
efe edisten, a t an der Zahl, zien ar uſcht 
Die N, Die 9 viele u da 1 ” 6 * 


da SE er —— a eilt. werden koͤnuten. 
nigſten Verf. er m) 
In fehr. , vor ben — dar — hit ie 
Vintage Katır verſagt zu- feh an Ahäist Höre nur ˖ 
den Anſang bes Grbeis zur Be „DR; Mehl 


adurch gedrungen; — hindurch gedrungen hiſt du du greſſer 


Aebetwinder , vom Tode zum Leben... Auch dich umfiehgen 
Tdes Todes Schatten‘; des Grabez Bande umringten dichz 
„aber du zerbrachſt fie, umd ſtandſt, nady kurzem Schleintinen, 
atriumphitend als. Sieger da über Tod und Grab und Get 
—— und lebeſt nun von Ewlgkeit zu Ewigkeſt, u 1d Hof 
able Schtüfel der Shen und bes Todes Settbemn Dir 
„Rarter Lowe aus dem Stanıme Jüda, in Joſeph⸗ —* 
die nene &iegesfoiine aufgieng, die vor drehen Tagen in 
af Muriger Abendroͤche auf Golgatha entſchlummerte geht 
„auch uns, deinen Erloͤfeten, he Sonne herklicher Ueberwin⸗ 


dungen auf.“ Ueberhaupt Hat ans Diefe Predigt: Aber did 


Hoffnung det Chriſten auf eirie kuͤnfelge Auferſtehung, am ab 
lerwenigſten gefallen, Der Verſ. — keine richtige, 


ya auch nur v inte Sie store an, Haben, fo 
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aber g zeichnen ſich 
auch durch nichts vorzůglich aus, und er fehlt ihnen Bi 


Harz teden, und ir, en | 
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wird er nach taufend. mal taufend Jahrtauſenden nicht noch 
oderſelbe ſeyn „der er heute iſt ? Ledt feine Schoͤpfungetraft 
onicht noch 7 Und wird fe nit fortieben durch alle Eivigkei- 
“ »a 


wien? 


ee = 7 "7:7. 
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Anleitung zum fruchtbaren Nachdenken über die wich· 
tigſten Angelegenbeiten des Menſchen, nachdenlen⸗ 
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Reforimater Der-! Kar) )j werden bus 
Tyeirb wadre Bel : ab Kiefocderer der Wohiben 
und Tuagnd muß efhe keid⸗ iin ui Beh voran, won 
Gott, von feinen ui‘ — a 
gruͤndete umbehn —— 
vernünftigen —— — — ohne 32* 
monien, e leggen.: 1 
das Kt, bie” un —8 
Sebraͤuche eben vid ww Sei un 
äite , BAB-RR ARE Ann ber @uheee » uutcba 
Bee nd Meer de "on ehren, ac 
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iplen nut; ab trug manches Irc ige vor: :fp ‚erupfahl er. Bes 
weischaft deu: Sur, wie Pythagorae ucid verachtere die 
Abe; und Eeine Lehre vren tauſtigru velen iß niches, als AR 


wit: Dee: geftanden Dernuvſt ifo: Varbentzägliche.räthagosiiehe 
*7** —— —— — * — bins 


Mel Zönrha u Kane gr: 110) Runen 


Bächefahenepen; abe van ärifehr.ecgeben,. IV) Thut win götte 
Uber: Ereuchter der Welt zu feiner‘ Weglamı 
bigung Waeder. * muͤſſen ſte trach txenen und unverdaͤchtigen 
Sericharn erweiiich ſeyn. nid hichta mit dem grſunden Mer 
ſtande und der VoerabExkeit endes in fich.ensgaiten, wird · 
Pen dx mahren Brtigion gar’ Weftätigung bienen. Hin⸗ 
Fb manche Nachrichten. won. Wundern · des Apollonius 
Fe (eh und verſiellt; bay manchen At gar nichts eiuem 
Bender Ähalihass manches iſt tioq dau tiad iſch uud alb erug 

ben thasıchen Dachrichten diegt doer Zehler in einer: fadfchen 
undibey audern hat eine orhitzte Einbildungskraſe 

bie: Neſerenttn verblernet ¶ M Ein wahtet Lehrer der Relde 
won und, Dagend · wird ſech ueber‘ mittelbar ‚noch unacittelbar 
— —S lien; Er wud ur feine 
Amtes ber Exke ward Belferung warten... Denn do⸗ 
wait Yet wa mnehriale ja: naeh Apollvaiꝛts aber machte 
bi ein Gert u y Ye Again: Be Ar 
Per \ ruͤhmte 
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AilriträR; holen een ü: *“ 
wlnder. derfelben zu ſeyn· ME) Den wahte 
———⏑ fon; Diana y ai mm 


—— geente: giebt ih feines 
zug: nor bein: wahren Chriſtentbetun Bear; tr and · Mio⸗ 
derſtaud Guttes unrairhine Anhefepesanfgehisdet werden· ⸗ 


¶WBblleicht wurde es noch deutlicher und in dio Augen hal⸗ 
Sender: geworden ſeyn, daß’ aux, beine: Maraleichung..sreifthem 
Edriſtus and Ayollanins State finden: tänne;: wenwarae: 2) 
‚auf den weſentlichen großen; Unter ſchied zuifchen: deut Ceſchaſra 
und der! Lehre Jelu und zwiſchen dem Gefkhäfte art der Le⸗ 
xe Des Apaloniuß, und 2) auf die Wirkungen um Folgen vom 
‚enden: vrdt aufmerkſam gemacht "Würden. ware Dermeiniehl , 
And wohi anſtreitig · die beyden Gauptiunkte eniberhlen.ie 
Weirachtung kommen. Jeſus ertlaͤrte es fur. ſein Geſchaͤſt 
od; feinen. Beruf, ı.die Menfhen. zu; richtigsrer: Erdermeniß 
a ra Gr eoiae Ya Dahn j —— — 
e die hi ri ran. Go 

An Ihres; blligent Enuterfeit das,; Iahite -Werthtunts, Borrdertid 
Belft mad. taider Wahrheit, oder sur aufridhtineSieheweitifkiiie 
mung der tele wit Gott. in der Liebe alles Guten/ in Chen 
enge · gegm den Wahn von Keriumuzien:,; Opfern und’ 
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=) D: —* Volmer Keinharde Geiſt die "Chile 
ftenthums In. Hinficht, anf Sehens in in Leiden. 

lach dein Lateiniſchen, von Johann Samuel Feſt. 
 ‚ Seipgig; in der Graͤffſchen Vuogbendung 1793 
8. 406 Seiten ı m’; 


2) Det dom Werth der Kreingfeten in dir 
(. Moral Mit Zufägen, des Verfoſſers, und Ans 
Re Mnerkungen von Johann Cheinian Friedrich Eck, 
EConſiſtorialaſſeſſor und Ardyidiafonus. Aus dem 
ateiniſchen. "Berlin, 1793. bey Vieweg vnäh | 
\ teren, 8. 264 Seiten. 8.404 5... : 
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Berfäfer yo einige Zufäge geliefert ronzden. :SBir [open Do 


Eindgle dieſer vortrefflihen :@hrift her , aus welchem es * 


ergiebt, daf dem Hertn Verſaſſer erfte Verſuch, die 
Beruhigung In Leiden’ auf pſychologiſche Grundſatze zur 


geniteen und in eine Art von Syſtem zu: Bringen, glůcklich ges \ 


ingen fey. Erſter Theil. Won ber Natur und Befhaf 
beit wahrer Beruhigung, und wie biefezu-beavicken;” 
aupt 1), Beruhigung durch Unterbrechung und! Zerftre 
Nhangenchmst Darf ungen ° 7)"dutch "den Leldenden, 
a) Durch andre. ach Zufäle und bie Seit, m Berw 
g duch —S ad Schwaͤchmng unangrrrhmes 
orftellungen, indem man aeigt; das Uebel 4 nicht ſo groß 
als es eh FA 27 means; u) ns 
t, traurig zu feyn, :5 as Musi a nit 
"Zu netmeiden geweſen. Pr Beruhigung Durch Kölige * 
Een und’ Vernichtung erauriger Borfeltängen, ı 
ö ‚Angenehinete Beneummgen — — Ausdrigei; ia) 32 
gehrige me fahrer und: bloß fheinkemt: Acht, for 
Fe er Ei Dingen. ‚und.b) bloß aus, Irrthum 
Blasen hir fhAdlid) genlhteter Dinge , als ap e) 
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Delernng⸗ Sbang, Rossini allge SB ntetunged 
über Leidende und NER die Auwendung dieſet SO a, 
rel: 5) Jede Troſtutig Fuß der —5* va Eeberden am 
gemießoni ſeyn⸗ =): Unt -biiche getthſtet u man 


= 56 auf ungünftige Schickſale vorbereitet hen. » Man hät - 


m Prauſtant. Seiceegauhebelt. 
Weng Jeuf-Boldeo and Deruhauug⸗ tie wärdfglicere Xufe - 
amertfamteit zn verdienen [heine + Dias Driginak nen NY, 
w.:it-febe meitduftig in Heften Bande: det. Aligemeinen deuta 
fen Siblinkipek:.secqnfise werden. —— wir fer vers 
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—— — enchaftenen —— — 
vpon E. DanlelſonKRaltor der Keliſchen Gtebte 
vi faule Meue Auflage: > Hamburg... 1790 ag 
Dach idetann. 145 Grlten. 8 





Kom A. T. Tprtäht er eben fo, wie vom N. T. und die Bewei 

Fr die Göntlichkeit des Nenen Te, bot er im Gründe ain ia 

ausdem A. T — Dos) tole können tölr Bier ‚alles anfihe 

xen, warm wir biefe Schrift nicht in Ruͤckſicht det · Dosrtias 

tie empfehlen Tonnen. Aber freylich mag vielleicht: Sin igen 

dee, mie wie Dr ern, Dat Sobenerahnbighe pn. - 
12* 
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Verieſt. Gomegaßieie 68 
= Ana atſe auch falgendt. Dtelle == aid: sie immnten,auhteng 
unbefimmpe,anführen — gefallen: ©. 73.” Bott, Dex Ale 
»lecheiligfie: baßed Das Boͤſe, bes heißt: da: Gott ein heie 
wliger Sort-ift; ſo mut wothısendig bie Suͤnde den Menſchen 
xungbuckſelig mochen. Der Shadar-fann nicht are Gatſdemn 
„fen, umd-fich Gottes erſur nen ſondern es muß. ihm u Mu . 
wthe werden/ die wem Gott ihn hate. Wenn ein Menſch 
eden axdern balſet ſo fache.er.ibin su Ichapes, ſo ſein 
wen han Ne d ſo ( Gott ¶ welche Werglekhungt keum 
" Stoanen sei. unfeen Amen! )-geneidaen:n ev-beiläge 
wBordvem, Banden gan zu 96% 182. 7,,30- 7777 
Dan; md. 50. Dem sufenfitn Sıbanen. ft: 
Sr das Religion oder Blasphemie? — Aus diefer Stelle rn . 
San yainıd) han, des Bengtößefke Rempf zmäfshn Linie und 
Siofteruih Hey Beubifesn mußıemb wir geſehn mit Feoudem 
daB, fd oft der Wenfu: Ach: Ind (Biehiet. DezcnERämE begicht „mr 
und Somisht-Dek dich ofters geſchebet -— er denkts. feoft er 
adre Dogmatik teher, gu ſtlaviſch des Syſtem folgt und feine 
MWernunft; gefangen sieht: Bir Hoffen aber/ Haß er endlich 
euch biezign Zum: twahrer Licht due adringen · werde, und denn, 
grauen, nir ae ſeibſte ach dielen Wuch,. ihm. zu, daß er eig 
viel nukbarsps6,. abi von Scholanit geſonderte Religion 
tefͤrderudes Wert liefen konne, Das Jedermann verſtandlich 
Dfe os 


„fortgefeßt von Di. 9, J 
ik. gar de 
193,2 App. 10 Bogen. 
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Dim Shell enehkit dioß Die Geſchichte der jebigen Eirhlicen 
jolıtion. in Frankreich wen there erſten Eniſtehumg an bis 
au ven Dekreten der Natioralverlammlung gegen die unbeeh 
Rigten Prieſter. Sept ſchon tine ſolche Veſch chee zu — 
allerdings große Schwierigleiten, theils Darum, weit 
‚Revolution ja nech nicht zu Ende iſt, und die Einrichtung des 
franzöfgfchen Kirchenwefens , ‚welche man. jebt gemacht dat, ie 
Zutungt noch ‚Schr weſentliche Deränderungen kiden, ja gang 
umgeworfen werben Fann; theile aber aud) darum, weil die 
Queen; ans weichen man dieſe Geſchichte fhöpfen inuß, * 
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wriihiusig „une ihbenchmßerft uiuberiae : RE Werk 
ge un ge ers ei Kihftrfagh, ſehe wohl gefühlt... Er Gas es aber 
uͤtzlich gehauuu tine ſolchẽ Geſchichne, jedoch nur 
‚von. Peer —* Form, welche das franzbfifche: Kirchenweſen 
War die Deeretẽe der — erhalten bat; aufe 
sufegemn, Oine getreue Zeithnunm dieſer⸗Forin mäffe,:roie er 
füge, dem kuͤnjtigen Geſchichtſchrelber wichrig kun; Indem * 
Bardus ſehon Eirhw; daß «Re das Merk eines ſkbrrtlegten· und 
unten Affen: Brdrmen mite Klagheit darchgefaͤhrten Entwurſs 
gewehen fig: Unbıbir. Bieicgeltige Zuſchaueriuwerde vadurch 
fr eh wand goſetzt/ ben: ofdda darllegenden, tunde verdockten 
Dei ‚wid die‘ mandetig 2 Öfen vabey Tiger | heur⸗ 
ek 2. BP V Mar 0, - 
Die Meilen, —— dee: =. —2 ——* 
us. Abeen inte vorgeblichen Protokolle der Rattondivers 
femattüng; bie tin Procke verkal, in dem Tobenal’dtss Decrent 
er .Debart,. inr:Gourier de. Preience: und cha. ändere 
Werkön dieſet Art, wie ſich des Verf. ausdruͤceenchalten 
ſeyn ſollen. —————— wie dekaunt, unzudeð 
taͤßieQuellen, mit der gehörigen Vorſicht benutzt, und auch 
durch Vergleichung derſelbon ante name bie Wahtheit loden 
volle Wichrſcheinlichkelt) zn entdecken geſucht. 
Rue Bann. wehl nicht leugnen, day fich Set. alle Ma 
6 gegeben Hat, nicht bios die Kalten Kafka treu zu erzählen 
und ıuffFeinem Räfonnement zu begleiten, fondern auch in den 
Geif der en ie Derfonen, Io vi vie 1 ie —* einzudrin⸗ 
ER ben der Sape er ung. ung. -nelche di 
ef in eh Ih oriharidhen Orafe be been kt, di ife Schrift. m 
großern Intereffe und Voargnuͤgen Kefeks fe es — dee 
Busmfl. inmer noch vorbehaſten bleilt, den —— dns 
aufzuziehen, der ung wieRleicht apch mandıg —— 
dern und Machinen —*5* welche eben 3. ſeht eis ag 
| dugen uun betannten· wirtten. 
uebtigens muß es dam hein angenifen —* je uf 
—* und zu einem Ganzen verbunden zu Finden, tag 
font ih den angezeigten Schriften ſtuckwelſe zerſtreu und ch 
nie Kinführeng anf irzend einen Zweck ſteherz wodurch Bi 
Auch die immftändliche Erzaͤhlung des ganzen Hergangs der 
An e, der beygebrachten Auszüge aus den Reden, und die Au 
tuis ganzet Deerete i in- extenfo rechtfertigen laͤßet. 
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- Hausaltungen 


Aeber bie‘ Theorie der Saubwiertfäeft, un ein 
neuere Grundfäge detſelben. Ein Beytrag n 
fitteten Verbeſſerung ber andwirthſchaft von 
"ru, Deineic) Matheſius. Jena, in de 
Dudperdlung. 219% 268: Selten 





ee 12 8 


Jabre in einer 
detr Selbſtwirch Rees. der viele. und nie üben ; 


eilte V e empfohlner Schubartiſcher Verbefferungen 


angeſtellt hatte; der (nach ©. 3 Diefer Vorrede) ſich bereits 


.. 2791 durch ein anderweiti ges. Btonomifties Dreduft: Zeh: 
so Der .angebenden prediger, vortheilhaft bes 
Gaunt gemacht, und — des allgemeinen Bryfalls dab 
ehrten Publikum zu erfeenen hatte; md wenn. ec der 
—æ* n es ausführlih (ed. S. 10) vorzus 
* ſich berechtigt ſiehet, was ihren neuern Oaͤtzen Natur 
and Erfahrung da uud dort entgegen ſpricht; wenn er ſich 
dazu beſonders durch die jetzige Lage der praktiſchen Landwirth⸗ 
ſhaſt, deren Ansfiche auf die Zufunfe CS. 4 der Borude ) 
um fo mehr bedenklich zu ‚melden anfange, ‘je weiter. das 
Schuhartiſche Gift (1 )-bereits um fich gegriffen und rt 
bie Bteuormifchen Lehrſtuͤhle auf beusfhm hohen. Bchälen 
N.A.D. B.VII. 9. i. St. Hs eſt. E er 


Rene: — 
Higemeihe Dentfhe 


{ 
a La mus —— 0 EB. 


deren Thesrie damit ee Soße: fon dit Bi jeden 
y 


em mega Anfırla tänes. 


\ ofen tögr — 

Dei rn —8 Ri es. ſogleich auf den eriten 
Blaͤttern dieſes Zuͤchleins ſichtbar iſt, mas die eigeysliche Ab⸗ 
darf de I Hit —285 erde Ki d, Mnitgohe fuͤr Er⸗ 
folg .e en den »lä vmoder Schu 


| Er emenden Sprichworts:. ce. mortpis. mil niũ bene!) 
a 

Jahre in ber Wivchſchaſtstanſt zuruͤck zu ſetzen; dann iſt es 
‚auch billig, dag. man ſich ſelbſt weder durch — —— feiten, 
noch durch Dunkelheit des’ Ausdrũcks noch audy Telbrt wicht 
‚durch den theils am Ende angemerkten, theils nicht angemerf: 
fen Wuſt gn XRſrustfeh hern, Ahhelen falle, den Verſaſſer 
moͤglichſt gruͤndlich, beh theoretiſch als praftiſch zu beur⸗ 
tbeifon.A;:. Reg. üferben, wichtufhr Die auge AXbſchaffung gone 
‚Drache, Tauber aus eigener paßtifsher.Frfährung mehr, für 


‚deren Einſchraͤnkung, in fo weit ſolche die. Schafe nach Lo⸗ 
kalitaͤt beduͤrfen, das tindvieb dagegen ſein Theil im Stalle 


auf Jeder Seite nedt, gefhmungen, und ung uin so. 


bart; ve er des des befannten, "nd ‚einem Geiſtlichen j 


} 


""Davott' genieſſen foll;; er: wilf-alio eite angeimeflene und gemaͤf· 


‚fiore Brache für jede Güter. Dagegen will er auch fin an⸗ 


dere Gegenden, die Seitlebens Feine Brache hatten, und 


für mebrere, wo fie Kokalität nad) Maaßgabe der Landes⸗ 


donitaͤtabzuſchaeau aurcich ſolche nicht eingefuͤhrt wiſſen; 


daher wird & mit ver enUnpartheylichkeit des: Verftſſers 


Wert pruͤfẽn and: "mic som eingezogenen Metheike eines 
gewiß ſo ſtarlen peattifdiendnnöwircbes, wie der Verf. ‚or 


dabey eben fo. wie er. ein Geiftlicher it, ‚feine Retenfion- 


‚niederfrtiben. + Diefee‘ eben fo lang wie der Verf. unde wie 
Herr Spitʒuner roirthfchafledde NBeiftliche fegte feinem tie 


theile folgenes voraus: Das’ Hindurcharbeiten durd) dem dun⸗ 


keln, ſchlexpenden,. detlamatariſchen und ſtets ſticheinven Aim. 


deu war eine herkuleiſche Arbeit; leſe und bediene meh 
ſich von allem, was davon beliebt. Ich mag keine Controveit 
daher will ich ungenannt bleiben: ich bin jetzt tolerant und 
laße jedem feine Weiſe — und ſeinen Geſchmackz ich wiech⸗ 


ſchafte nach meiner Are und befinde mich wohl dabey, daher 


fe) auch uͤberzeugt bin, daß ſie ſo ſcolimm nicht. ſeyn maße, 
als Herr Matheſius ung ſoiche Art von Wirthſchaſt' vorſpio⸗ 


‚se will. Er treibe fein Vieh aus; ich bebalte das meint 


e alles zu Haufe, Er finde das Wohl des Stanree: im 
rachbalten; ich frames und fie Ale, ſo „viel ka ich 
— ee Ber Zr der 


-» 


-. u — — — — — — — — — — — — — — — 





angsrfen 
a . 


68 |. 


6. -Kenspaltungeeifieifheft: R 
Brrfinkiie Cenglhenes Über nich wBrr min aus Gevſte go 
——— —— kei de 


doch eenigftens el —* 
"nacrheilige Txifft und Brache allgemein deyribe ⸗ 
— „Da6 anfere ‚Vorfahren. heen damaliger Einfihtein / 


fe bey vermehrten Einfichten 

F mebe ne —* as [: 

m, unfere, Borfahre: itteh 

Non * ai ode 

deitpunkt angegeben hal 

g der’ Huth und Brache 
— Tan d allgemein heweſen, ats er 
uns sorgufplegefm-füche? Es důrfte Thin ſchwer twerden, die Al· 
geimeihheit ſowohl als Die Zeit dieſer Cimticheumg mit Zuveridfe 
figfeit zu beweiſen. (Und es iſt Schande für unfre Zeit, wenn 
"ein Mann-ans winem Ertrem ins andre uͤberglettet? fo gieng 
Sahubaet gu tvelt, fo geht Marbeſtus zu weit! Benbes-tt 
Schaden fs Algemeineı und jet hat k — 
ie rechte —R au ſinden) er 


FE gg wande bie Ailgemeinbeit de iner bee 
ji PR durch Trifft und nung nn 


—— ſticðᷣ ſo viel Rec. ben kalten Blute fand. 

" ei 

ine a won:dem fo läftigen, das gemeine Veſte hin ⸗ 

:dernden und: boͤchſt ſchadlichen Triffenvange, von dem an 

‘enandjen Orien nur die Ritterguter, Vortheile/ und am 
Ka ; en . ge 





(Bedächtiich fagen wit om — 
us: den in hrach Schuber Lt 
—* —— som Garne, zu ale: 


u —— ed Eee B 


leitung won | 
nz richtig, aut 

uf die Wabi 
', und zeigt, di 
en ſey, indem 
hen / ſondern 
die aus Ka 


eig gualificiven zu Kon, — das ai e Schwierig, 
Bi *2 und in wieferne gegenwaͤrtig bie Ausbildung 
atademilcher Lebror der A) fen. dad 


ft er Im dritten "Abfchnitte zu jelgen, - 


"Vierter Abſchnitt. Prosinzlafsi 
Theorie, Heißt es ©. 17, habe Deuefehlı 
ge anfzurmeifet. + Mhchte, er uns dieſe d 
m —— —— 
⸗ N 
werfhieden der Wirthſchaf 


\ 
6. —ERE 
Vorzͤglz ches: vor jeher Vor 3o Jahren Habe, und ſcheint nur wi⸗ 
der die "ginliche Aufhebung der alten Art in alten Landen zu 
‚Belbe ziehen zu wollen. iur’ fieht es aber auf. allen Sei⸗ 
ten, daß die wohlmeynende Abſicht des Verf. blos gegen 
die Schubartſchen unwiderleglichen (obwohl nicht’ allge⸗ 
Mtein: ansführbaren )- Grundſatze von der -Schäblichfeit des 
Brad) > und ‚Trifftgwangs | gerichtet fey, um die Lefer durch ein 
gewiſfes Nichts und wieder Nichts in ihrer Meynung 
dere , wenigſtens zweifelhaft zu machen. "Denn nie war es 
Schubarte Abſicht, alle alte Oekonomie in allen Landen zu 
jert.ichten und fine Marchwitzer aller Diten eisführen zu 
en. 


Der Verf. heeitet ſich dennacit uͤber den zweckmaͤſſi igen 
„Vortrag der, bkvnomiſchen Theorie im fünften Abſchnitte 
yeritläuftig aus, und haͤlt nicht nur Den Skonomifchen 
Schriftſtellern, fondern auch ‚den Profeß oren ein nicht 
ganz uͤbles Collegium, wie ſie ihre Vorträge einrichten ſollen. 
Wen er hier beſenders als Zuborer gedacht habe, das. ſieht 
man leicht auf der 2 ıten Seite, wo er das Auffllende ſeiner 
Aha durch ‚ein ar erg angebrachtes Eompliment zu 
dern ſucht. 


J 
— — — — — — — — — — — — — — —— — 


Dieſer fünfte Akte m gberhaupt betrachtet, eine mei⸗· 


ſterhafte Infinuation fie die bedben öffentlichen: Lehrer auf 
Saͤchſtſchen Univerſitaͤten zu Armahme der‘ Matbeſtusſiſchen 
Grundſaͤtze, und Vorbereicntig derſelben wenigſtens in Sach⸗ 
fen, denen er auf der einem Seite ſchmeichelt, und auf.der ans 
‚bern hingegen, vielleicht wider Abfiht und Willen , beißende 
Seitenhlebe giebt, S. 19 verglichen mit S. 21. Mehn bey» 
dr Daten nicht mehr zu lehren fich vornehmen follen, als fie 

ſbſi in’ dee Oekonomie bearbeitet und wovon fie. viele Jahre 
hindurch Beftätigte Erfahrung vor ſich haben; wenn dr eine 
von Defonomie fein Progranım ſchrieb, als. er erh Feine Hen⸗ 
ne brüten ſehen, noch eine Furche Eigenthums gehabt, ja kaum 
außer Leipzigs Fenſtern fich, umgeſehen:; ſo iſt es Satyre auf 
die ganze Defonomie. - 


& 23. Sof: nach des Verſ. Meynung der Plan iffene | 

cher Lehrbucher ber Dekonomie mehr. fpeciell. und me met anf 
8 Ackerbau, als den wichtigſten Gegenſtand der land⸗ 
Lrthſchaftlichen Theorie eingerichtet ſeyn; und darinn hat er 
ur MDenn was ie Ber: gewoͤhnllchen "Deka —* | 








7 
. aobſchon fra sion Binten 
—— — 
2 TS it aheißet Sur patviötife chen Sand: 
2 toitehe,. was’ dei —* bewog feine ehätigen hen fir 
I Kändesbebectjcher, Hirt, aufsuft ei Med! \ 
1 Kedafier Mbfdenigtn si. De ſind allgemein 
b — I ehe ‚abe (Brasafägesu. u wer 
“ werfen? him und wieder· ganz nut: > 


DEE 7 uh· 


end 
mm. 
end 


Inder, der 
ingertorn, 


Wie ih zo möglicher des ie P match Diuse:sehnn 
vn m Sn Auen Se Due me: 
R fa "mödhce 
a Be ganz geilen. und fetten Fiuren Nicht ei 
San ran, san niche die. Orfiger-in der Arlge-die 
Fr nen der Ötdat, verlieren pin: — 
— — al» und Suchkentituiß gefpeocht 











Eine 
en Sie und dann 
laſſen, die Sie beh 
er Städte, ©. 64, 
ließen , nns erlam⸗ 


mir dem übrigen vortieb nehmen; ' 8 
ihre Felder wegen Eurkräftung. geßchert ; wir aber: wollen 
wegen des aus uuſerm Vieh mehr.gelöfeten Geldes bey gleicher 
WB unferer Ans uns fuguen, und, I der beferg " 


wacht: woher mag es wohl fontmen, daß Diejenigen Dörfer, 
Die frey vom Trifft · und Brachzwange find, die veichften 
wobnee haben, deren manchet 10, 16 — 20 auch wohl 
F gen hat; . und: da. wo 
Srache and Trifft ſtrenge bis dielen Augenblick — 
J 


- rs 


” Hdathomũ lagreia ch·ſe 
Menuter Abſchniec 6.102: Mbn Re 
* nn 
- die Brawwe Da Hevr M-Anfür ltemal · den Srum ſatz 
dugendnmen, daß. das Wohhl Is‘ Slnates:’ Antvıdiie gure 
Wirttſſchaſt auf ·gutem Kitas: Weſtzenv und / Getbaue Die 
fer abet. auf · Beybehaltung · der Brache nit: Schefriefie bei 
ruhe y nem ſo⸗ mu dans aauch/ riner Abfkche noch Altes aufbies 
fen Lriſten paſſen, Madar und Erfahrung Aber fee eb dimet 
hnur auf’ ein halbes Menſchenaltet und drehen Graue, is das 
Bir ſoll man ihm Auf ſain Bed Vra chewirt:n adie · Praxic 
glanben. Yo * 








Alein di zt vom Brods 
ge allein leben h ofäßer "als 
por. mehrern I äbe weit mehr 
als zu uuſrer 2 für ‚deu Lande 
mann find; de eu Wenſchen⸗ 
perftand und ft. iſt, wenn 

a Fe —* en . 
betrachtet, wi id es fey.obr 
möglich, "Heut; s zu der 
mer Zeiten, a ne beruſt! 


Daxin mag er wohl Steht haben ; daß die ſchleunige 


und auf einmal einzufuhrende Abfteitung der Brache mehr 


ſWadlich als rathſom ſey; dad wuͤrde der Natur der Sache 
dawibder nd am Ende ein uͤnmoͤgliches Bing ſeyn: Atlein 
man ſollte nur das Kind nicht mit ſammt dem Bade aus ⸗ 
Feten; und ung nicht delehren wollen: beſſer ſey nicht befe 
fer, und ſhwarz ſey wicht ſchwatz, ſondern weiß! Die Mös ⸗ 
üchtelt der Sommerung hatte er ja ſchon zugegeben, nämlich: 
den Nachbarn der, großen "Städte: folte diefe nicht auch an 
eritfernten Orten Statt finden?. Be! 
S. 72 drückt der. Verf feinen den Lehren der Oekono⸗ 
mie zu gebenben gutei Kath, in Anſehung der Beuutzung 
der Vrache, nach feiner Art ebenfalls ſeht undeurlich-aug, 
Seine Meyiung if muthmaglich diefe -- fe folten dem it 


manchen Lehrbiichern angenommenen ‚Grundfaß, von. —X 


Bung aller Aecker ohne Brache, dahin einſchraͤnken, daß mai 

Rünftig nur. diejenigen Aecer befommern. folle, welche deu uns 
efonimerten Aeckern ähnliche Winterfrucht getragen, und da- 
in von ihrer vorigen. Güte nichts ‚verloren hätten ;.denm ge⸗ 


nein 82 m 


jähe das nicht, ſo wuͤrde ber Kornbau von Jahr zu Er . 
„X el 


— 


— ib: leiten Donderbar· iſt dech bie Zorberäng‘, 846 PP 
| Cmmmierung dem Frouchtbau gar keinen Eintrag "tun ſolle? 
| Sonderbar; bagıdrey Aernten in gerabe Drittheile zerfallen 
Sen! eich etw. Behauptung iſt noch das: der Kornban folk 
feit Schubarte Anfiorbeteuig zum Kleebau ober mehrerer Dre 
nutzung der Drache. mit Futterkräutern zum großen Nachtheii 
des Staats geſunken ſeyn? Wo iſt denn. die große Theurung 
wie 1771, da man doch wirklich noch wenig vom Futterbau, 
am wenigſten Schubart damals davon etidas ſchrieb, geweſen? 
und iſt das Korn und der Weitzen nicht etwa wohlſeil genug ? 
Solche der. Erfahrung geradezu widerſprechende Behauptung 
ſollte ſich doch Herr M. nicht zu Schulden kommen lafen } 
Oder war etivan an ber 1771" und 17? 2ten Theurung Schu⸗ 
batt und fein Syſtem Schuld: und weil man fö viel fommerte ? 
Oder hat die. Geſchichte keine Getreidetheurung aufzumeilen; 
wo man doch nad) des Verf. Meynung and jetzigem Rathe, fo 
er den Profefioren der Ockonomie geben will, ans Mang 
von Kenntuiß der beßern Dekonsmie gewiß wenig oder nichts 
ſommerte? Daß wir jetzt beſſer, als unfese Vorfahren, im 
Allgemeinen oͤkonomiſtren muͤßen, das liege, am Tage, weil‘ 
man ſclbſt bey dem an unſern „Zeiten / jugenommenen Luxus 
—* wenigere Oekonomen, als ſonſt, lange vor Schu⸗ 
barts Zeiten, banquerott machen ſiehet. Nruy mehr Freyheit 
im Gebrauche feiner Boſitzungen von Feldern und Wieſen, und 
der Staat wird ſich dann noch beſer befinden; das Ganje ges 
winnt auf alle Fälle. 


Auf S. 73 iſt dem, was der Ser. von Großmanns 

Pre von Brache anſuͤhrt, entgegen zu ſetzen: eine 
Scwalbe macht keinen Sommer! denn dieſem einzigen 
Beyſpiel koͤnnen hundert andere entgegen geſetzt werden. Ich 

ſelbſt kann mit Beſtande der Wahrheit und das auch aus Ges 
genden, wo Fruchtbau der Hauptnahrungszweig iſt, mithi 

-.. aus Erfahrung bdehaupten, daß diejenigen Dorffhaften, wg 
man die Freyheit hat, feine Felder nach eigenem Gefallen zu 
Begätten, ohne datch Triffe-und Brachzwang behindert zu ſeyn, 
wo han mehr oder wenigere Drache nad) Gefallen hoͤlt, die 
wohlhabenden, jene aber, die zur Brachhaltung gezwungen, 
u nad. des Berl. Vorſchlag wirthſchaſten muůhen, bie ar⸗ 
wert find: 


Zehnter Abſchnitt. ©. 79. "fährt, der Ser, Fr un 
den ‚Simkeruigefreuhben die Soͤmmerung vndichißz⸗ fo wis 
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Bas Drahheften — ann lic m weißen, anlagen en:ic der Ben 
Beer gt: Aecker ſeyen nicht · durch⸗ Olmostreier weis 
-  Düngen, — nur blos und allein durch Brachbaleen zu nen» 





beſſern. Dartan Hut Here: nun wohl Bir, 





| gewißermaßen aber auch nid, I nadhbens mans ‚nimmst. 


Jeder Feldbeſttzer, auch nur von ‚imittelmäffiger Anzahl 


Aecker, hat gute, mittelmaͤßlge und ſchlechte Felder: ſoll et 
dieſe beyden letztern Arten immer in ſtata quo laßen und nicht 


auf das Nachhelfen der letztern bedacht ſeyn? Soll er letztetre 


vernachlaͤßigen, damit erſtere in ſtaru quo bleiben koͤnnen? 


Soll er nicht vielmeht ſich des Mittels zur Verbeſſerung letz⸗ 


terer bedienen, das ihm feine beßern: elder Oarbieten * 


Eilfter Abſchaitt ©. 86. Wie ſanberlich und minder 
—— bet du BE nicht den Schaden, fo große. Schäfer 


ET 
aug! m er te | 
exfächfifchen 


Cemmal fagt er nur: wonigſtens im Gb 


thunlichen Ack 
wm gleichſam im Ber ' 
und Koppelhuthen hätten 


‚Exeife,) yon bungängig Deeifer in feiner, Muuft, unh ber 
viche entgegen ſey: -fo fährt. 





anche, nur einige nunige -—— — jo vi ne 


bedeuten) - Fluren diefe Werkeflerung ——ãe 
gers allerdinge erſchroerg. Hier hätte —— — 
bißchen deutlicher ausdruͤcken und ſagen wie und in wie⸗ 
ex durch dergleichen ausgebehnte Schäferegen die Dünger» 
rhoͤhung erſchweret werde, und die UnmSglicheit der ' 


5 Befferung dadurch entſtehe. Da er es aber aus Borliche Kürten \; 


Trifftzwang, oder vielleicht aus andern Privatgräuden 
Kleinigkeiten anfiche, fo wird ung fo ein wichtiges Hinderniß 
ber Verbeſſerung des Landes, gleichſam nr im Vorbepgehen, 






begandett. Schach feit er Mau; Kal poll weiter —2 


befondere gehandelt werden, : 


Doc wir wollen von dem, wae er warer unten fopt 

FE 
e ⁊ eiten 

die Haͤlfte peurtheiſt haben, fo iſt dae Corte 


für dem auf. 
merkſamen und verftändigen Dekonomen ſchon — — Obe ‘ 


| In atig ef, .mürde ein anderer ausrufen; 


FE 


a. 


ar vr den "Shen vxollend⸗ ven: iur \ 





— 


Ierin wm TC et oMer beten. on ne, 2008 wir 
baden gedenfen:.: Binälfter mfügnie ©. 58. f.. Yon. 
ar den Bieebau, und d 
am D Dreysebnter Aofh. 
iehes zum Frucht ⸗ 
der Schanfbeerden. Vier⸗ 
Ueber die gaͤnzliche Aufbes 
jemeinbeiten, Sunfsehntee 
ürterung: nicht gedeiblich 
Abſchnitt S. 186, & Ueber 
2 Ryppelweiden Sieb⸗ 
Aus landiſche Tbierarren, 
beſonders der Schaafe 
Bi f- "Ausländifche Getret· 
Metnzehmper Abſdnitt S. 
blibaͤamen und Brennboiß 
44 Winke su lokalen Ver⸗ 
migſter Abſchniti ©. 258 ſ. 
dekonomie Waͤte nicht im⸗ 
gdet doch nur Heine Hordem 
tes haͤtte er ſich mehr an 
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ner der Verf. nad) feiner Ealten, und bergigten Holzaegend 
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Allein er. wollte num einmal 
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gegen Schubart im Heiligen, Eifer zu Zelde-Hiehen! Schade, 


daß er. diefem in Ihearie nichts (abe konute, denn auch Dies _ 


fer ward zuletzt kluͤger und fchränfte, ſeine erſtern in der Hitze 
gethauen Arpherungen, blog aufs Kokale ein. Wie forgfältig 


mau aber in unfern Tage alles zu beungen wiße, was zwar 


für Schaͤſere yon und Gutsbeſitzer, aber. nicht .fo.. fürs Ganze 

lic ul: dag lehrt, der vor einiger Zeit in einem gewiſſe 
elichten Intelligenzblatte aufgeſtellte Auszug aus H. Pa 

atbeſius Paradoxis ogeqhomicics. 
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bis Pfingftemt): an, ſtatt daß er dazu unter ſeinen Pepe 
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| keieden Der Verf. hofft überdem durch Heraucgobe feined 


Buchs die fünf Bocenten: feiner : Cchule- im den Eteniyay 
jenen, bie Riten deſto beßer den Predigem zur Konfirmation 
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Wer aber Lerlaͤmerungen · dieſer Are Über einzeim 
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korteden: Kl, Morns, in dieſen Buche flschön:foltte, wͤrde ſich 


ſehhr irren. Es entfpricht feinem Titel nicht, anıd iſt vielmehr 


der Anfang eines woelausfehenben philoſophiſchen —— 


der Dogmatik, der, wenigſtens im von Weitchett des Buche, 
Iofedet neue —— *** ‚ar "von einen qroßten 
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Yuitare ablolära. feu. de zonditione :in ferie ahfoluta; quas 


wu poſitio ſind poſitione alriore feu candirio fine gerdirio: 


ne sitiore;®. id viele / von feinen Schtitera werden wohl dies 
ſes verſtehen? Deewogen um erfaͤngon wir nnd gar nicht, über 


Ben vhiloſophiſchen Theil des Buchs zu ierhellen: wir fürchten; © -. 
ihn zuweilen gar nicht, oder falſch zu verſtehen, und begwügen 
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aus daher, bios den Inhalt deſſeiben, groͤßteutheils mit des 


Berl. eignen Worten, anzugeben.Es befteßt- aber dieſer erſte | 


Wand aus zweyen Theilen. Der erſte, der auch Pragnofcen- 
da uͤderſchrieden iſt, har folgende Abfchnitte ; +) de religionis 


unirotlitate hiſtorica et rationali. 2) de notion® religio- . 


nis — nebſt dem Wemweiß der Waͤrklichkeit Gottes aus him 
Sochſten Gut. : 3) de notione religionis er-naturalis, et re; 
velataa. Es heißt Hier: Promsulgatid vluntatis divinas ni⸗ 


cnur vel eo, quod eſt ſupranaturale in nobis; veł eo, quod 
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sd ſaptanaturale extra nos, ex illo principio Fern 
dieitat. In einer an-⸗ 


teligio, naturalia, ex altero, revelata diciten 
gehangten Anmerkung ortlart ſich ver ‚Werl. nochmols. dei 


geoffenbarte und natürliche Religion nicht ihrem Inhalte nach, 


ſondern ‚bes durtch die Att der Defanntinachung der goͤttlichen 
*RCx verſchieben ſey. 4) de vererum religionum indole 
sitiola arque hine fequente divini.immerventus necellitar, 
5) Netionis de rerelatione explicatio er vindiciae. Das 
we Wort dieſes Abſchnitts: völigtengimgue: — fol. mohl 
Selleb: religjonetu; -quse: u. ſ. w. 6) de dati empirich, 
quod in revelati is. notione ponjtuv, pollibilstate, 7) de 


Virines rexolatipnia vindiciis ot/notis charecteriſticis 8) 
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e⸗ ugumenzis, -guibus' rerelationis divinae fides firmarı 


— Hier nichts won allem dem, mas man unter. dieſer 
erwartet. 9) de via aiqquo modis, quibus sign N 


sereima: pollit- intendocs; inprimis de miraculig. 
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Sen, was wie geleſen haben. -ı@)-.de idea: religionis, 11) 
de religionis paxtibus Cap, 3. de: religione cevelata in. 


qenere. 1) de-fondibus revelationig antiquae. a) hiftoriae. 
z2rimse epitome. -b) 'hifforige patriarchalte epitame.. ©) 
Mofis, gernitis-Iüdeiege liberktarie, hrevis-hiftorm, d) Reli- 
gionis Molsicap epitome. e) religionis Molaieae inter 
‚Ebtaeos breris hifleria, 2) de fontibgs revelationis novae. 
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—E uba · vt· Santibus evajanions. — . 
mise at: vnici ⸗ Deren · Abtheilung, Sprache, Avthentie, Car 

noniſches Anſehn, Theoprvſtie, Vallſtaͤnhigkeit, Deutlichkeit 
Wh alles u die gewoͤhnliche Kern Die notse eines vir 
Ni'deumseuss Yelenn 2 Tim. Il, 9. ſeyn, 1) mt Be 
denelast er lander..nup :a):-dafisar iniufitiee, Cap. lll.de 
gexu revelationis antiquae et novae utriusque inter: feti; 
$rocum Iscrorum, ‚Pas Il. de leſu Chriſti vel hiftorsa ve| 
doßtina exponie Cap, 1. de lefa Chriſto. religienis divie 
ae :aadore, in-7 Abfchnitten, von: feiner. Gerkunft, Geburtz 
Beyichmg ‚and Lebenßart, von ſeinem Amssanstitt nach ost, 
bergehenber Ankündigung be& Johannes, von ſeinen Wunders 
und Beiflagungens Jeſus zeigt ſich als einen öffentlichen und 
göttlichen Lehrer ;.aft das vortrefflichſte Mufer eines Lehrerc 
ſeidet aber Verfolgungen, wird unſchuldig verdammt, geroͤdtet 
uodebegraben; wiedervenerweckt, und fehrt nach einem vier⸗ 
gtztgigen Umgang mit feinen Freunden in ben Himmel dw 
rück, um Belohrungen zu empfaugen; Por feine Juͤnger 
ah Ansireiifhes Ant. feneshch antreten. Gap ‚U. ‚liberalior 
an.plenıor, poßolarum..d je perſona, —E negotio. 
24 leſo Chriſti propriis, ejusque regimins expofitio; 


'3).Apofloli am plenioris leſu inſtitutionis ac vonhlii exfie . 


- Aue dostoren; veſus. kounte, vieler. Schmiexigkeiten wegen, - 
acht ſelbſt ben :Qmien: ‚Rath Gottes offenbasen ı.. en 
za ® h er feinen Inngern ein eine volkfkändigere Bel 


gung: ‚diefe. erhielten ſie auch, und ergänzte in —— | 


„sen, was Chriſtus kuer beruͤhre oder uͤbengangen hatte, ‚2 


| Apoſtolarom de porſona et conditione. ‚deplici Chrifti pies . | 


»ior expolitio. 3) apoftoloram de yegorig Chrilti.in tem 
gia peratto et teiplici- eins: igungre iallimuiso- 'pleniar..:..4. 

5) apoſtolarum ‚de merigis Jelu paopriis ‚er de zegimine 
Jefu, expolitig uberigs..— Ales claſſificirte Auszüge dee 

bieher gehhrisen - Stellen «dee. apoſtoliſchenVBrieſe, nach At 

‚eines Grundriſſes bihliſcher Theologle, ohree ſich in die *8 

mungen und Zuſqotze dog. kirchlichen Spfems. —— * 

auch ohne einige Erklaͤmmg uud Wendung, die von dem 

abwiche. Ju einem Anhang aber ectlaͤrt ſich den Pr = 
‚ex die Lehre von den Verdienſt Thrikiais einem. Verſoh 

„für. bipfiich halte, ‚Cap. IN, de civirage.chriflisen, enins.do» 


— minus ſit Ieſus Chriſtus, deque ſacramonns, quibos fidem - 


eiuium fugsum tengrj er derlarari- volpit; an uven Abfchnitten, 
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Zſcheyplin in. Sachſen Hert Ernſte flug Opis; wie er ſih 
woter der Zueigtumg ſeibſt nennt.· Dir: Ticel eſagt, daß de 
dem Matthaͤuc im der Stellung der Begebenheiten und 


der Zeltoränung gefolgt fen; und daß er Die Luͤcken, bie di 
Evxvangeliſt, worghekiti in der Gebt 


wieloesfpeechenben „Bersede,. dad aber.boch' ben, Kennit und 
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iefee Üuhüse find, wen ſih Piten im — 5 — ea | 


von Proſeſſien :in feinen, Erwurtungen Hupe, | 


heologen 
Dicker findet aarchaus aͤn dein voluminoͤſen Buche keine ta 


Aufſchluͤße, und hat manches daben gu ‚erinnern Er wird 
nicht Verfaſſers Eresefe. richtig ſinden, und, IR ee 
en Geſchnnack, dem vft 


dahed tin Maun won plau⸗ 
Nehaſten und daugweiligen Fon tadein, der viele Orden a 
MBhe. dem gelehrten Lefer ganz angenteßbar macht. Aber 
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. dem Begebenheiten· bey ſeinnem Tode, und-fohkin Anekdoten hat 


Maicaaus ohne Zwyniſel mehrere. in n fin Evangelium aufgenom- 
bie. Meresdigwerdag 


‚sten. Dahin rechner Recenſ. z. B. 

verſtorhener Menſchen heym Jeſu. Matth. 27, 

52. 53. Kein Leſer wird an der Möglichkeit der Finſterniß 
ande des Erbbebena Jweifchn,, md ’ene wonigſten die, welcke 

wiſſen/ daß auch andere Schriftſteller derſelhen erwaͤhnen. 

Aber der denkende Leſer ziveifelt mit Necht, der innern Un⸗ 
Ixbalichkeit wegen, an der Auferſtehung veeitorbenes 
fpenfiben. Ws da glaubr Rec, ; ioäte au.-tnohl beſſer, mit 

der Sprache frey heraus zu gehen, ul dieſe Stelle in einer 

Mote für umtergefchoben oder vom Matthaͤus leichtgläubig na 
ıgebeter zu ertlaren rals dirſer Zweifel gar hit: zu er 

fie gar nicht zu Yen, Dor Verf. geht‘ garız leicht -über biefe 
BSteine des Anſto 8. Krieg. Mir verlieren aber ja niet 
Weſentliches, went wir: nuch ſolche Dinge nicht: glauben. Und 

Der Vrrf erklaͤrt doch die Teufelsbeſttzungen fo offenbar für Ber 
rug and Aberglauben, und rechtfertiget· die Dequemung ek 
it. den Geiſt feines Zeſralters ſo deutlich, daß 25: nicht abzufee 
mhenaſt, warnun er der Juterpolatirnen des: Matthaͤns mit keie 
duer Sylbe gedenkt. Aber, wie geſagt, wir wollen dem Bus 
Be feinen. Werth: und Nutzen kamit nicht abſprechen, es wird 
funner fein Publttum finden. Daß os aber ganz gewiß das 
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swiehr umgeſehen mid: font Geſchmack nuche ſigurt Hat... Er 
twikd dann eben fo: wenig den allzu modernen Sletdes zuſchalft 
billigen, in welcham ve dei alten Manhaus imuizten. * 
„hundert in Churſachſen auftrecen laͤßtals er hherhaupt deuaik 
⸗gufrieben ſeyn wiide wer eß und bern Schriſeſtellern * 
Winter Mattung nachgrarbeltet zu Haben, ie, wenn ſis auch niche 
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erwähnt werden, -daß:er einen NRebenbuhler bekommen hat, 
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De‘ Berl Abſich tar, Juͤnglingen auf. Ser— en und Si 
mnaflen ein Handbuch der deutfchen Gefchichte, Si Borbereih 
fung und Wiederhotuiig bey dein ö ffentlichen Unterrice, 6 in Die 
Haͤnde zu geben, worinn die Beach nheiten fürafältig und’ vide 


tig —* und entwickelt, das Wahre vom. Falſchen abare 


—5 und die vorzuͤglichſten Schriften in Nm Fach fi 
enutzt wären. Auch Theirt'der Verf, nach biefer Probe 


. irtbeiten, einer Yoldjen Atheit voͤllig geciaßien iu fepn,.. 


niet nu£ mit den. neuern zur deutſchen Geſchichte gehörigen 
“Merken, fondern auch mit den Quellen fetbit bekannt s el 


henutzt er fleißig, obſchon die erſtern nicht milt genug ſtren 
Auswahl; feine Darftelungsare ift deutlich und natuͤrlich 


| Styhi rein und flicdend genug, und auf ällen’Seiten find die 


gebrauchten Quellen Torgfältig angegeben, "Unfteitig würde 


das Bach für die Schulſugend eins der btalichbarſten dieſel 
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nit weiter, als bis zu Conſtantine Tode .337., und — 
Agange des katolinghſchen Stamms fortlaufen fol. 


Mußiiten der acht Adſchnitte, in ad dieſer Band getheilt 


iſt; ſand folgende: Urſprung und Name ber Germadier vdel 
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Try Geſchichter 


futter Convents d. Fausze. Ei Sqreden bis Erzd 
ſchefs zu Köln und feiner Geiftlichteit an den paͤbſtlichen Legar_ 
den quf dem Neichötnge zu Aussbürg 155%. 5) Supplement. 
gur Gentalosie der Herzoge zu Braunfſchweig und Luͤneburg. 
Der fechften Abtheilung, welche die Geſchichte Ferdinands I 
begreift, find ©. 153 #64. einige im Häberlinifiben Werk g 
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wicht vorkommende archivaliſche Nachrichten zur Geſchichte Be. " 
Wormfer Deputatfenstageg von 1554 beygefuͤgt, welche this 
"ie bekannte Sache des Grafen von Ortenbarg wider den H 
Albrecht won theils die Grumbachiſhen Händel Bet | 
treffen, J W * J Om, Bas 


L) 
s 


Geſchichte des Delterreichifch - Rußifchen md In 
kiſchen Krieges in den Jahren von 1787 bis 1798 

, tebft Aktenſtuͤcken und Urkunden, Leipzig, bp 

* Gommer. 1793. Flein 8. 18 Bogen. 149° -: 


Wee Luſt gar, die Begebenhelten dieſfrs metkwhtdigen Krie⸗ 
Bes in einem Burgen Auzuge auẽ dem politiſchen Jsurnale ud 
udern ſolchen Jeitſchriſten zu fefen, der wird hier feine Medie 
hung recht gut inden. Sie find hier gang wohl geordnet: m 
einer lesbaren Schreibart erzaͤhlt; deutlich, ſedoch kurz aus 
einander geſetzt; Hab 200 mwenigfiene ‚nicht lächerlich parthey⸗ 
Ä — Dieſe achtzehn Bogen enthalten. die ſummariſche St 
ſchichte dieſes ganzen Krleges; nebſt den —— J— 


und den Friedeusſchluͤßen ausfuͤhrlich und uͤberdem noch ei 
fenlich weitläuftige Taten » und Cdarakterſchilderung dab 
ayſers Joſeph, der, wie man weiß, während ’deffelden ſtarb 
(fo kann man leſcht denken, daß die Begebenheiten gedrängt 
vorgeſtellt find. Der Verf. ſagt in der Vorrede, er babe bet 
Jonders · das fuͤrtreffliche und allgemein beliebte politifche 
Sonenal,' welches eine Geſelſſchaft von Gelehrten 
Sanwarg ausarbeſtet, und das weit kber feine Kob 
Preiſung erhaden ſey, nebſt den Wiener und Petersbur 
oſserichten benukt. Das politiſche Journal iſt zwar richt 
efe,, wonee niche von dimder oder abfichtiicher Yartheplichkeit 
ve geleſtet wird, aber Dies Lob if doch wahrlich üͤber da 
währe Maaß erbaben. Der Verf. fügt, hinzn ‚dr habe of 
Die Rare, (wär Aägehhrichtn 
a"*.. — 
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Km fehreien wir wemnigſtens eime 5* 


ber Zeitwoͤrter die man Sie ee, aum hr 
Plgendes als ein Beyfpiel unter mehtern dienen mag. S. 46, 


u diefen en Verhättnigen ber —5 

war das itum vorzolich ig, 

Proelthes Sie den — —E ind rt 

m Berbest, betroffen Habe. ch: hangem Harren ———— 
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bie etouhderuhg erreagen muß⸗ Er bedauerte DR 4 


des durch Fügmng:des- Schiefals der ” 


„Pforte und Sefterreich erhaltene Fried 
whölte, und gab dem Herrn von Herl 
*2 Stunden, um Ronftantimpel‘ m: 
m Wafler oder zu · Lande zu Verlaptm "& 
Ina darauf ai 1sden:Fedruär auf eirien 
wach Konfaritinöpel wwegbegeben und 
mgthkiich, fr Wootno at." Wie unter fe 
„uen Griechen, Katholiter, Armenier 
find (ärmmelid) vn dem fragbhfen Amnapaneır abernom · 
„nen worden.“ _ 
#3 ie große Migel des efhlchstäreitere m uf: ven 
@icere, ‚nilvon, —R—— FR "Verf; feinem . 
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re Mash innerer Krhfte Bat, woben er keines B 


». fondenn F eines ee * aber 
908 feinen Nachbaren onnce Rußland und -Meiiacreich. zu 
Hirdten hat,. er unter den —— —— maͤcht igepe Freu 
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ich und FEngiend.. Hieruͤhe 


e flelle ‚der, Be kine 


rachtungen beſonders am *5* wie ſich kaicht Denken 
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Süfihhe Bäleale, > 06 


din Mann, deffen Stinune hier eauſcheldend dA; 


Sieruͤber geuttheilt Sat. Sr feinen mg: 


I imgeatbeiteten Ausgabe 
der Bibliotheca lasina des ſel. Sabricius.CLib, II. cap, ı9, 
P. 372.).drüdt er ſich fo aus: Quiipfam opus (Frontini de 
squaedudtibus) tractare totum eredere illuftratum .emen- 
datumque volutrit, nes tamen abfolverit inftitutum, nemi- 
nem aut ipfi legimus. aut noratum reperimas, praeter-Ma-' 
mutium, Atque'erjam in libris Griticorum, etjam eorum, 
gei omnes prope alivs fcriptotes attigere, nulla fere eft 
hoias libelli mentio, Nempe argumenti a 
abkraxit, quod er jeianius et dificilius, qui⸗ 
anatica do&trina bene intelligi er tra&tari nor 
zero fhit ih jis, qui ad Hbros Iarinos tragtamı 
Da Kr. A. durch die von ihm beforgte Ausgı 
chen Auerthumetunde des Tel. Cilano fn ein gı 
diem des alten Roms hineingefuͤhrt werden ma| 
die nachher von ihm, unternommene Belhreibu 
Rom mod) mehr unterhalten wurde; fo konnten 
us gar wohl eine gewiſſe nähere Weranlaffung ı 
he derfelbe erhalten vber genommen haben noch 
zeigte Wert des Fromins von den Wafferleitungen des alten. 
Doms, weldyes mit. feiner Delcriptio vıbis Romae in eini⸗ 
gem Berhättnifle and, heranszugeben. Allein als wir. glaube 
den, daß diefe- Verarlaffung allein’ das. Unternehmen hiche 

-wechtfertige, and uns ſelbſt Die Fragen woriegpen, ob ecwa ein 
Vorbergegangenes längeres Studium des Buchs und ſeines In⸗ 
Hakts, unterſtuͤdt icht..6los durch Hifkgrifche und antigkariiche. 
Remnniffe, ſondern zugleich durch mathematiſche Zain haften: 


- woklihe diefes Duck) nothwendig zu erfordern fhlen, Ken. 


zum Sperausgeher eineg folchen Werts heſtinant habe; der 
ob ein jnfammengebrachter Eritifcher Apparat, ober ein gefasmms 
leter epegetifcher Vorrath, Hrn. A, einen, eigentlichen Veruf 
gegeben dabe ſich einer neuen Ausgabe deſſelben zu untterzie⸗ 


den. fo ließ die Borrede, welche wir Darüber Befragten, :unfere 


Erworarg durthons unbefriebigt, ; Indem ſie ride 
Teeiter, als den Mleifligen Gebrauch defien, was wir bergts 
vollftändiger befallen, antundigte. Indeſſen bey der Seiteng 
beit der, gebrandgen Hülfsmittel tar es. verkienftfih Teyn, Kür 
wiee brauchbar gemacht zu haben, was oßme dieſe Huszuge 
nur wenige brachen konnten. Es. tomamt alles darauf an, 
wie der Vorrat) denuhet worden. - Wir, m trenlich etjäße 
len, was wir pagr der kurzen, Vortede. Runden Kir 
u. a. D. DVI. 8. 1.6rils Heit. 81—. 
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6: Maier Philologi · 
T; Der Lert iſt nach dor Poleniſcher Ausgabe von neuem abge. 
deuckt worden.‘ "Nur darin haben wir eine Abweichung gefun⸗ 
den, dei; jet Alles mit einerley Schriftart gedruckt worden, 
da Polenus vorgin diejenigen Stellen, wo eine Aenderung 
ini Terre noͤthig geſchienen, durch Curſivſchrift ansgezeihnet 
hatte. Auch dat Hr. A. die Interpunktion verändert, und 
nicht immer gluͤcklich. Z. B. Eap. i. S. 7. neque ↄliud 
tam indecoram tolerabili viro, quam deleêgatum officium 
&x adiedorum agere praeceptis, — quorum erfi neceſſi - 
riae partes ſunt ad minifterium tamen, vt manus quae 
dam et inſtrumentum agentis. Nach der hier von Hr. A. 
veraͤnderten Interpunktion iſt aller Sinn zerfibrt. Hingegen 
wird alles deutlich und leicht, wenn die. Interpurktion der Po⸗ 
leniſchen Recenfion hergeftellt, das Komma hinter tamen weg⸗ 
geftrichen, und dafür Hinter die Worte: partes und guacdam 
geſetzt wird. II. Unter den Terte gleich ftehen die abweichen⸗ 
den Lefearten. Schon Erriefti hat bemerkt, daß man bey die 
fem Buche fehr uneigentlich von verfchiedenen Lefearten rede; 
«bey deſſen Recenſion ein einziger Coder zum Grunde liege. | 
Auf jeden Fall wäre beffer geweſen, nicht nur alle Abweichun ⸗ 
gen anderer Ausgaben anzuzeigen, ſondern auch zu bemerken, 
Wweoher fie ruͤhren, welches aber nicht gefchehen. Man ſleht 
nicht, welcher Coder oder welche Ausgabe anders liefet. 111 
. Bon der varietas lectionis abgefondert folgen unter dem Terte f 
erflärende Anmerkungen. Sie follen nad) des Herausgebers‘ 
Meynung omnium adnotationum quafı medulla ſeyn, und 
zugleich Hrn. A. eigene Erläuterungen‘ enkhalten. In Ab 
gemeinen wird der Lefer hieraus ſelbſt fchon die Claſſe von Aus⸗ 


ZJapen erkennen, an weiche ſich diefe anfchließet. . Man nennt 


Re die cam notis’variorum, oder die eonpilirenden Ausgaben. 
Allein fie fondern ſich wieder ab in zwey untergeordnete Gat⸗ 
:tungen, davon eine den ganzen Vorrath aller Commentarien 
vollſtaͤndig liefert, dle gleichſam oceanus reliquaram editio- 
num find, und als Archiv oder Bibliothek eines einzelnen 
Schriſtſtellers betrachtet werden koͤnnen, wodurch fie allemal 
einen entfchiedenen Werth behaupten, wenn gleich der Editst 
nichts gethan, als geſammlet hat; die andere Gattung begnuͤgt 
fih mit Exrerplen ex notis variorum, auf bie wir wenig 
: Halten, Gewoͤhnlich wird mehr Ruͤckſicht auf den Vorrath 
won Noten genommen, der ercerpitt werden ˖ ſoll, als auf die 
Beduͤrſniſſe des Lefere, welcher bey dunkeln Stellen eine Bey 
" Hilfe fucher, wo fie ihm oft nicht gewaͤhrt wird, wenn ber Mo⸗ 
on — a ee .; 


- s 
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Alafſſiſche Philsnge. 97., 
txu vorrath anderer nichts enthielt. Wir bedauren es, daß He. 
A. dieſe letztere Art zufammengeſtoppeltet Noten gewaͤhlet hat, 
die, Tach der Probe, die wir ſelbſt angeſtellt haben, unndthige 
Beitläuftigkeit verutſachet und den Wünfihen der Leſer kein 
Genuͤge thur. Hätte Hr. Propft Adier den Plan einer neuen 


Ausgabe ſo gemacht, daß er zwar alle vorhandene Huͤlfsmittel 
benuͤtzet, im uͤbrigen aber ftey commentiret haͤtte, ſo wie cd 


der Text und die Leſer, fhr weiche er feinen Fleiß verwendete 


Zu erfordeen fchienen, ſo find wir'verfichert, daf die Arbeit vie 

Iweckmaͤſſiget ausgefallen ſeyn wuͤrde Im ndern Kalle waͤ⸗ 
ze es beſſer geweſen, wenn St: A. Polen’s ganzen. Commen⸗ 
dar hätte abbrucken laſſen. Durch Huͤlfe det; Zweyhruͤcket 

Ausgabe, die erſt 1788 herausgekmmen war, konnte ein 
tıener Abbruck des Textes ganz entbehrlich ſcheinen; hingegen 
Polen s Commentat wuͤrde ohnfehlbar deſto mehr willlommen 
Jeweſen ſeyn, je groͤſſer die Vorzuͤge deſſelben find, je. unent⸗ 
dehrlicher er für die Leſer Frontins ſcheint md je ſeltener et 
geblicben iſt, nachdem ihr Die Zweybruͤcker Gelehrten nicht 

von neuem abdrucket laſſßen. 


Dir excetpirten Noten ſind von Opſopous, Keuchenius, 


"am allerhaͤufigſten aber von Polentis and Joh. Franc. Corrc. 


dinus de Alles: Dr. Pr. X: hat auch eigene, Mit A bezeich⸗ 
nete, darzwiſchen geſchoben. In diefen macht er, bisweilen 
Zuſatze und Erinnerungen zu den dorausgehenden Aumerkun⸗ 
gen anderer; Z. E. ©: 5. wo Frontin rühmt, bie —2 
fücht über die Waſſerleitungen ſey immer per printipes civi⸗ 
Satis hoſtrae viros verwaltet toorben, macht Reuchen die An⸗ 
mertung: Primo hi principes appellati ſunt curatores opt⸗- 
vum publicorum; dainde in plures durxovsug diviſi, fpecis- 
liter aquarum cutatores. Hi font magiſtratus, ſed qua 
magiſtiaius erant. Hierzu ſetzt hun Hr, A; die Erintierung: 
Quibus argumientis hane vltimam affertiohem Keuchenius 
sobare poterit, rioh video. Aber fellte eg nicht eben ſo 
wer fepti, dad Gegentheu zu beweiſen ? Frontin verfichert, 
Daß gewoͤhnlich Maͤnner, welche vorher die erſten Staatsaͤm⸗ 
ter verwaltet haͤtcen, zu Curatoten der Waſſerleitungen er⸗ 
wählt worden wären, vhnfehlbar, um dieſem Amte. ein groſ⸗ 
ſeres Anſehen zu geben; aber daraus folgt nicht, DAB die Cura 
nt, an ſich und als ſolche, eine Stelle und Wäre im 
böchften Staatsrathe war; vielmehr.ſcheint fie es darum nicht 
Beweſen au ſeyn, weil man fe dadusch zu erheben ind 
j , ' \ 2 ! \ | F 
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Ru Serne des heteluiſchen So Ab Sei 


iaſhe Pbaelegi⸗ 


ſtehem —— eis, quafı aber. 2 — 
—— haben haben wir gefunden, daß die eigenen Anmerfungen 


des Hen. A., welche er durch feinen Namensbuchkaben von“ 
den übrigen unterſchieden bat, in den allermeiften Fällen bloße 


Astärzungen aus Pelen’s Commmentärien waren und felten ef 
was eigeres.tniifielten, Auffallend war es uns, daß ſodar det 
Anjang ber Bertebe des Herrn A. aus denfeiben Worten un) 


Redensarten zufammen gefegt war, deren ſich Polenus in der 


Dedication feiner Ausgabe bedient hatte. Zur beliebigen Ver⸗ 
gleichung will ich bie erfien Perioden der. Polenikhen Dep 
cation berießen: „Sexti kulii Frontini Commentarius de 
Aquat ductibus vrbis Romae, quem vobis oflero, tum pro- 
‘prer claritatem autoris, tum, propter materiae magnißces · 
tam meretur quidem, vt benigne excipiatur, Fuit enim 


"Frontiaus vit et rerum publicarum adminiftrstione er da 
pientia etl amore in patriam et litterarum tutela praecle- 


"rus. = Commentarius autem ipfe de 2quae dutlibus m- 
fatis haud dubie faciet animin a vellris, Halzin et mag 
tjuaequs adamantibus." © 


den beym Unterrichte, entworfen von Georg Gu⸗ 
ſtav Fuͤlleborn, Profeffor der —— grie⸗ 
chiſchen und lateiniſchen Sprache am Ciſobetha⸗ 
num in Breslau. Breslau, bey Sure. 179% 
1a in 8... Six J 
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geichnen face, daß man Männer, Di fen rannte, 
geſtanden hatten, zu Euratoren der Waſſerleitungen ernannte 
Den Unterfchied poiſchen magifiratus maiores und minores, 
ben ſich Kuchen grbacht haben mas, will ich gar nicht erwaͤh⸗ 
nem. Aber Cura und magifizares ſind doch gewiß; unterichies 
den. Und in der ganzen Schtift des Frömtins if ung nicht 
- geraelommen, daß er irgend einmal für den Curato= 
res aquartm , aquarum ofhcazm , die 


— — ——— 


| 
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So gering die Bogenzahl Mt, und ſo ungleich mehr, bei 
— Eintichtung des Drucks, durch dleſelbe hätte ges 

ert werden können: fo enthält doch diefe kleine Schrift 
viel Gutes. Sie befteht aus einer Einleitung bis &. s4, und 
aus der Theorie ſelbſt. Die * liefert eine kurze Ge⸗ 
Fehichte der lateinfichen "Sprache, Aſtlich als einet lebenden 
Sprache, in vier Perioden, 2) von ihrem Urſprung bie zum 


zweyten punlihen Krieg‘; =) bis zum Tode des Auguftus, 3) _ , 
bis auf den Tod Trajgng, 117 nach C. ©, a) bis auf die Erobes . 


zung Doms durch Barbaren im sten Jahrhundert; dann als 
einer todten Sprache in 3 Perioben, 1) vom Anhen des zten 
Jabrhunderts bis gegen die Haͤlfte des aten, 3.) von da 8 
zum uöten,' 3) bis auf unfte Zeiten. Nicht nur find die Pe⸗ 
Tioden der Kindheit umd des Werfalls der latefnifchen Spra⸗ 
che mit ſchicklichen Proben und Beyſpielen an eigenen Woͤr⸗ 
sern verfeben worden, ſondern es folgt auch noch ein Nahang 


aur Vergleichung einiger Stuͤcke aus. ben Schriftſtellern der 


verſchiedenen Zeitalter, vom Cicero an big, auf ein Relega⸗ 
tions» Patent yon Besner, welcher Anhang für ein Hands 


Such von fo wenigen Bogen zu viel Rauum einnimmt. Die 
Thegrie ſelbſt begreift, nach einigen S6-von:.dem lateinäfkhen 


Expl überhaupt, für den es der Verf. als eine Srundregefans 


. nimmt, daß man dabey fateinifch denfen mühe, und es eben« 


Salls durch Beyſpiele erläutert, drey Hauptſtuͤcke. 1) Von der 


HDuritaͤt des Styls — in Wörtern und Formen, Conſtruktis⸗ 


nen, von Germanismen, Purismus und der Sonderbarfeit 
at m .2) Vopr der Deutlichfeit, in dreyen Abtheilungen, 
=) Bon der Angemeffenheit,- ober der Bedentung der Worte, 
Arten, dieſelbe Eennen zu lernen, von ungeinißen, neuen, ſel⸗ 
genen Bedentungen, von den Fehlern gegen die Deutlichkeit, 
nebft Anmerkungen über Partikeln, Tempora und den Cop 
Junctin. b) Bon der Deflimmtheit oder Stellung: der Worte, 


MBom Bau der Bfse und Perioden - Hulfsmittel einen perio⸗ 


diſchen Styl zu erhalten. 3) Wonder Anmuth des Sole, 
dutch Natürlichkeit, Mannichfaltigkeit und Wohlklang. Aus 
neru Werth hätte alſo biefe Feine Schrift genug, und am 
meiſten durch den Reichtum mwohlgemählter Beyſpiels: die Äußere 
Empfehlung aber fehle ihr durch Verſuͤndigung des Geberk _ 
yellie. Eine Schrift von fo verſchiedenartigem inhalt, die aus 

ze und Anmerkungen, Regeln und Behfpielen, lateiniſchen 
Worten und deren lebsrfeßungen, Vergleichuygen ächt und 


ſchlecht lateinifcher Süße beiteht, ſollte dach vor allen Dingen 
. 83 0 bu 


n 
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| hrs c Werfihlebenpeit ‚der ‚Typen den 


orte kenntlich machen: allein da iſt alles in einem weg mit 
einerley Schrift in Großeicero geſetzt, welches einen unausſteb⸗ 
ſich winderlichen Anblick macht, Man ſollte zwar einen Se⸗ 
ber fo viel typographiſchen Geſchmack zutrquen, DaB er auch 


-  Amerinnerg wißen follte , Die Typen nach, Verſchieden eit der 


Materie.zu verändern: allein auch Shrififteller follten es 


richt unterlaffen., ihr Manuſcript mit den noͤthigen Winken 


fr nalen Leter zu verſeben. ri 
1. N “ nn un. be 


Nu Eiemekticnet für die niedern Elan. Aatehe | 
. nifher Schufen und Gymnaſien. Mad), einem 
uſammenhaͤngenden und auf die Leſung klaßiſcher 

‚x Autoren in .ben obern Klaſſen, wie auch auf die 

* Abrigen Vorerkenntniße kuͤnſeiger Studierenden 

J uͤndlich vorbereitenden Plane. Dreyzehnter 

| Pr fateinifcheg Leſebuch für den vierten Cur⸗ 

. : Zwente Abtheilung. Kalle, bey Gebauer. 
. 8 2366, 180 


Dice Band.enthält 'Selefla Hifloriae Romande opita | 
ex Livio alisque Scriptoribns excerpta. .. Eigentlich ein 


Auszug aus bem Livins, mieiſtentheils mis dert eignen Worten 


dieſes Schriftſtellort. Den den Luͤcken der Geſchichte iſt anf 
den —E und die in dan. vorhergehenden Wänden gelch⸗ 
rbmiſcho Befchichte vertufefen. — &s find bier diejenigen 
——e— ausgehoßen, ohne deren genaue Keuntniß man 

ft keinen lateiniſchen Schriftſteller verſtehn kann, ohne Ruͤck⸗ 
cht auf ihre innere Baabrfheinlichteit Die Gefchichte ghe 

‚diefem Bande bis eu; e Dir Behr u Canu. 

08: or kt. | A & 


Verluch einer Furzgsfüßten Myihefogle für Anfaͤn⸗ 
wei von Carl Bamud Wie nd, —* 
bepm Cadettenkorps i in Caſſel. —3 
wett 19% 16 Dog in 8. 16 * F 
Ma 


Klah ſche Pbilolaie Oo, er, 


Nas fo vitlen größern and.t 
den legten Jahren über die $ 
Deutſchland erhalten haben, 
Eanymachung einer neuen 2 ’ 
nice von dem Vorwurfe ein 
gen Arbeit frep zu fpreshen.. 
Yon, Seiten. des Plans noc & “ 
iſt, wenn nichts welter, als Wiederholung des Detamn⸗ 
ten, vn vorkomiat; fait jener ——ã— fo viel gereche 
ser, nd° das .möchte: nun guch wobl bep.gegenmärtigem 
Kandpuche gar fehr der Fall fayn. Der Ver, gefteht felbfk, 
-doß ex Diefen Engpyef aueeft niut. zum Yr ivais eht auche bod feis 
‚nem Unterrichte der Jugend, und vorzüglich junger wißbegie⸗ 
Figer Arayenzinmen, gelbrieben hape,,unp ben deſen Musarbel« - 
‚Kung beſonders der Anleitung. des Herrn Prof. Seybold ges 
Bey. Das ſſt denn auch wirklich der Fai; nur daß dag 
Bevpopilche kehrduc den wichtigen Wortheil der nachgewie ; 
freuen, —9— zum Theil augfuͤhrlich mitgetheilten , O yellen yors 
aus bat, und daher beym Unterricht augehender- Studierenden 
Din, Wal des detrer⸗ nicht zweifelhaft magen nr 

! [a J — r. 





Bibliſche, hebraiſche, griechiſche amp übers 
haubpt orientaliſche Phtlologie, 


Hebraiſche Sprtaochlehre für Anfänger! von Johann 

Zahn, Doktor der Hhiloſophie und Theologie, 
Profeffer der orientalifhen Sprachen. Din, bey 
„_ Bappler, 1298. XXVI und 1008, gr. & 


Def. moßkte durch dieſe vepe Grammatit dem Serc 

iR feiner Zuhprer abheifen , weil er keine für feine Vorleſun⸗ 
em gan) brauchharn vorfand, Rec. halt zwar dafür, daß von 
den geßern Grammaskten- obnmaßgeblih pie, vvn -Schräder, 
oder Michaclic, oder Mfeikenzc ung von den Eleinern die von Bier 
dermann, Die derich, Trendelenburg ıe, „wohl dent Veduͤrſniß haͤt · 
en abheifen fonnen; da indeffen der V. dieſe ſeine Arbeit nicht 
hilecht gemache, ſondern meiſt das Gite aut andern quch auf ⸗ 
emmen hats „fo. werden heine Zuboͤrer auch nach dieſemn 

— die ve 9 Sorache mit. Nuhen ei 

4 I. 


— 


R Bibl. Bpfoioie, 


nen.“ Wenn auf ki oliſchen Gbinnten ins‘ Unfsieftikten 
etwa der Gedanke, Baß vin katholiſcher Lehrer auch die bebräte 
ſche Sprache nach dem Lehrbuch eines Glaubensgenoſſen vore 
tragen muͤſſe, (welches Ari ſich freylich ein trauriger und arts 
ſeliger Gedanke iR) mit in Anfchlag kommet, fo muß Rec: dee 


gegentvärtigen das Zeugniß geben, daß es in dieſer. Hinficht 


keine beſſere fenne, wenn man einige Soüberbarkeiten zu uͤger⸗ 
ſehen geneigt iſt. In der Zufchrift an die Zuhörer I—XXVI 
handelt der Verf. theils von ben Schwierigkeiten, die orientas 
liſchen Sprachen zu erlernen, mid fle zu erleichtern, cheilt 


von der Notcthwendigkeit der orientäalifchen Sprachen 


EZ 
Gruudlichkeit und Genauigkeit der Religloncgelchrſamkeit, wa 
des Verſ. feine Kenntniſſe und gure Methede Berporieuchten. 


In der Grammatik ſelbſt Handelt er in fünf Kapiteln von den 
Elementen der Sprache, von den Fuͤrwoͤrtern; von ben Vene 


woͤrtern, von dem’ Zeitworte und vom Syntax. Im’ ern 


\ 


Kapitel hefichft der ®erf. ; daß man das n übern wie Ph obet 
E ausfprechen fole,-und-docp ſchreibt er ſelbſt Pırthadh, DEE 
- Diet, Pual ze. : Er fpeicht ferner Chirit und Kibbur, und 


letzteres taßt er wie ein Uleſen. Die Monte mit einem Ajin 
. PEN, DI, DNB, xX. fol man nah S. 11 Jehoſchuang, 
Roang, Pharuang ausfprechen. Uneriwiefen ift die Drhaup 
tung. ©. ı5.,. „Die Sylben können ganz willkauͤhrlich 

„mit Zere, Choiem mit Schurek und Kibbuz verrorchfeln.* 
Beym Zeitworte teilt der Verf. Me Formen jne fünf Klaſſen 


3) Kal, 2) Niktel,.3) Kittel und Kuttal, 4) Hithkatel, 5) 


* Bittil und -Boktel,--Die Sende · der Tremfung- ber. zweyten 
. Form von der erften find: 1). fie X bey den Arabern eine 
veſondere Form, moraus auch ein Paſſivum gemacht wird; 
) die Paſſiva haben einen dunkeln Vokal o oder u, der hier 
nicht iſt; 3) die intranſitiven Zeitwoͤrter (verba neutra) has 
Een kein Paſſwum und doch ein Arte; 4) Niktal hat’ einen 
Imperativ, welchen die Pallisa nicht haßbenz 5) auch bie 
Bedeutung iſt niche immer paſſiv der vechprot, — Das Präs 


xeritum und. Futurum nennt der „den etſten und zweyten 


Zoe. noaieid Sep ‚oft. ale Avrili gebraucht —— ſo 
t man doch, nad) dent Berfpiet‘ anderer Oprachie rer, defs 
fer, die. gewoͤhnlichen Benennungen beyzubehalten, weil da 


vphngleich mehren Stellen des Präteritum (det erſte Aoriſt) 


die Bedeutung der vergangenen, umd Bas Futurum (der zwey⸗ 


te AsriR) die Bebentung ber kuͤnftigen Zeit wirklich Hat, und 
Ns 
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Mfanger gar nicht weiß, wie er daran iſt, wid In eltier une 
ertraͤglichen Ungewißheit ſchwebt. Auch beobachtet der Verſ. 
elbſt dieſe Regel, feinen erſten Aoriſt durch haben und feinen 
xwveyten durch werden zu oͤberſetzen. Moͤthig aber iſt es, dern 
nſan ger zu ſagen, daß bie Retel ſich nicht auf Abſtraction 
von allen, ſondern nur von den mehrern Faͤllen gründe, 
- Die Paradigmen der Suffixen find nicht gut gedruckt, "zurmels 
ken wie S. 29 fe‘, Baf fich der Lernende ſchwerlich heraus fin« 
den dürfte. Auch die ſaͤmmtlichen Conjugationsformen find 
nicht typographiſch gut. vertheilt. Es ſtehen zum Exempel in 
einer Zeile folgende ſechs Worte: vom Praͤterito Paſſivi ter⸗ 
tia fing, maſculini foeminini, tert. ploralig; datt vor Actfe 
‚gerort, male, Foem., und tert. plücalis. In ber zweyten 
Zeile gehet ea mit der zweyten Perfon eben: fo. Rec. ſteht woht,. . 
daß des Verf. Abſicht war, man ſolle nur Viertelzeilen and _ 
umnterwaͤrts leferr = allein, um den: Anfänger darauf zu führen, 
aräßte: ein. Iwiſchenraum oder eine Linie das. zu Tiemmenbe  - 

trennen: Dabey ſteht meif: Sep ber britten Perfon II, beh det 
amenten T,- und-die:erfte iſt gar nicht hingeſetzt, fondern durch 


ein w |. 1, amhezeigt worden, "Man ſehe ©. 45. 46, 48, " on 
v. Vap.dem Futuro find die Paradigmen eben fo wm | 


xheriſch abgedtudkt. Da fügt der Of. mit der erſten Perfon 
on, und Uße die dritte uns, welches bey denen; welchen die 
Buch beſtimmt iſt, Verwirrungen verurſacht, wenn fie ein 
Temyus mit der dritten, und das anbere mit der erſten Per⸗ 
fen za conjugisen' anfangen ſollenn. Uebrigens find viele-@a+ 
-Hen-in einer guten Ordnung und in yebrängter Kürze vorge -· 

tragen, worauf ſich das oben‘ aefällte günftige Urthell 
gruͤndet. | . uch 5 . . . © u 


. . Au 


Chabakuki vaticinium commentario critico at- 
que exegetico illüftratum; Tpecimen novae 
-. verfionis omnium 'prophetarum. minorum, .. 
edidit Birgerus ‚Pafcholanus Kofod, Theologise 
+  Dod.'ceetui aulico in regia Haunienfi verbi- 
- - - divinimimifter. Goettingee er Lipfise, in 
- eommiffis Bibliopolii Ruprechtiani, "1793, 
"204 ©. 8 a: . Fa En vu .— 
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Ma vorlichender Schriſt trier Herr · Kofod zum erſtenmal 
as bibliſcher Intetprete auf; und zwar fo, daß es ihm wahre. 
Ehre macht. Er it mit den nörhigen Vorkenntniſſen verfes 


Ben, und bat einen: unverkenntlichen Fleiß auf fein Buch ver« 


wendet, fo daß er Auſmunterung zu feiner. Arbeit verdient 6 
man fenft fo. vielen neuauftretenden Schriftffellern,, Die a 

bie-fchuldige Achtung für das Publikum und für fi ſelbſt ein 
Etwas flüchtig Hinfchreiben und abdruden laffen, aus Liebe 
zur wahren Wiſſenſchaft mehr abrachen muß. — Habakuk 
. Bat-in neuern Zeiten das Gluͤck gehabt von mehrern Gelehrten 
bearbeitet ju werden; tman denke nur, auſſer allen jenen 


Werten, welche theils die. ſaͤmmtlichen Propheten zsheils. Die 


fogenannten kleinen Propheten befondars. behandelten ,. au 
Derfchte, Schnurrer, Herder (Geiſt der hebr. Doefie 
Th. 2. S. 102 — 110) Wahl, Karıımann) fo daß es im⸗ 
mer ſchwerer zu werden feheint, ‚viel Neues über ihn bervor⸗ 
ingen. Sindeffen iſt ſchon eine gute und geichmadkvofle Zu⸗ 
mmenftelung des. Bekannten mit Danf anzunehmen; 


Zuerſt liefert der Verf. eine Art von Einleitung is feie 
en: Schriſtſteller, die aber fehr kurz, jar etwas Künftig ausge⸗ 
fallen iſt. In einem Commentar von ı4 Wagen über ejnen 
Autor ‚von drey Meinem Kapiteln haͤtte man da nicht etwas 
Gruͤndliches über den. Geiſt dieſes Gedithts, uͤber deſſen Ideen⸗ 
‚gang, über bie Abwechſelung der tedenden Perſonen ıc. erwab⸗ 
„sen, koͤnnen? Dex folgt. die Ueberſetzung. Sie iſt lobenswuͤr⸗ 
‚dig. Hin und wieder vermißt man die Beſolgung beſtimmter 
Ueberſetzungsgeſetze, z. E. daß mon den Pörtern der Urkun⸗ 
de, die zwar in Anſehung der Bedeutung einige Verwandtſchaft 
haben, aber doch gar nicht gleichgeltend ſind, Jedem fein ei⸗ 
genes Wort in der Ueberſetzung anpaße, und dann in diefer 

m durchaus laße, fo oft ex in jener vorkommt. "Der Nuke 
dieſer Regel iſt vielfach, nur Hier der Ort nicht, fie auseinander 
zu ſetzen. Der Verf. ſetzt aber für pen v. 2. ininria, p. 3, 
violentia, v. 9, vis (facienda) und dann ift ihm wieder pa 
inioria, v. 13. iſt auch 99 insuria, welches v. 3 durch mala 


‚genshen wurde; und fo durchkreuzen und verwirren fi Worte _ 


‚und Begriffe, wo fle doch fehr leicht paralleliſirt und ver⸗ 
deutlicht werden konnten. Zwar weiß Mec. ſehr wohl, daB 
dieſe Reget ſehr viel uͤbertreten wird, daß fie auch in Pedante⸗ 
gey ausarten kann, aber der genaue und geſchmackvolle Ueber⸗ 


— 
De ze 


ſetzer weiß jene zu befolgen und diefe zu vermeiden. Be * 
2— | "20 J 


Brlbl. Poll > ag: 


Ccple von dem Original ganz abſormen teil, "Befondene fu 
' tiſchen Theilen, wie bier das dritte Capitel ift, beobachtet fel 


* 


| den Gang und die Stellung der Worte im Original „fo pi , 
08 die Kigenbeiten der, Sprache, ig welche überfens 
migd, nur immer zulaßen, Auch das metrifche In der Schlußr . 


elegie hat der Verf. faft ganz Überfegen. Endlich der dritte 
und ohngleich größte Theil des Wuchs, bie Anmerkungen, find 
theils kritisch „ theils grammatiſch, theils „pbllologifch,. theilg 
hiftorifh. Fuͤr angehende Theologen, denen das Buch doch 
wohl nun eigentlic, beſtimmt if, Curfpränglich war es dig 


3 


obeſchrift, die der Hr. Berf. der Sbtuingiſchen theologifchen 


Ä —8 zum Doctordiplom einſchickte) haͤtte Rec. mehr grame 
matiſche Bemerkungen, Auflüfungen ſchwerer Conſtructionen 


in das gewöhnliche leichtere Hebraͤiſche ꝛc. gewuͤnſcht. Dex 


Beißige Gebrauch der alten Verſtonen iſt bepfalsmürdig, 1. | 


| .* Pa ar Se . | A. u 
| Verſuch einer Ueberfegung des Driefes Paull an die 
| Eppefer, von Johann Aoachim "Brinkmann; 
RKector der Schule zu Boizenburg. Ohne Druck 


De befcheidene Verſ. wunſcht, nach der Vorerinnetung zu 
inigen dieſer Urberſetzung beygeſuͤgten Arimerkungen , bauyt⸗ 


—f 


ſachlich deswegen deurthelit zu werden, um darnach zu beſti⸗ 


‚ wen, ob er ferrieg Verſuche dieſer Art bekannt machen und Nu⸗ 


Ken dadurch zu fliften hoffen Därftes da er denn noch außer obs 


uigen apoftolifchen riefen bie Denkwürdigkeiten ans dem 
Leben Jeſu von Matthäus und Markus in dem Tone und Ges 


ſchmack des: hier vorgelegten Verſuchs mitzutheilen geneigt fe. 


Ihn dazu aufzummmtern, hält Rec: fie berechtigt, denn bie 
Weberfebung zeichnes ſich, beſonders bush Gewandheit und 


Annehmlichkeit der deutichen Schreibart, und durch Verflänte 


lichkeit fo zu ihrem Vortheil aus, daß fie wie ein Original gen 


werben kann; bie eigenthuͤmliches und unverkeunbaren 
Charaktere abgerechnet, die den apoſtoliſchen Briefen eigen 


find, Solche Ueberfegungen des N, T. verdienen befanderk 
us Erbauung enipfohlen zu werden. Denn ber Derfaffen‘ 


tſich bemuͤhet, alles auf eine dem Deutſchen völlig verftänds 


7 Mge Weib ausguheidten, und Die Auedruͤge wit uliaern 


⸗ 


DT Pe” Be, 


Vnb moraliſch nöglidgeeii wid fruchtbarert zu dertauſchen wel 
ehe woͤrtlich uͤberſetzt aim Teichreften misverſtenden, oder eine 
Beranlaffung zu aberslänbigen Dieinungen werden koͤnnem 
| In möchte zur Erbauung eine folche Ueberfegung der bibli⸗ 
hen Bücher ben Chriſten zu wuͤnſchen fern, worin bie Aus⸗ 

Brüche, Die auf verfehrte Meinungen der alten Zeit anfpielert 
ter aus denfelben entflanden And, nicht fewohl treu’ und 
woͤrtlich uͤberſetzt, als vielmehr dutch andre ımfern Zeiten an⸗ 
Ks Horte umſchrieben werden. In einer Ueberſetzung, 


e sur —— gebraucht werden ſollte, koͤnnte Die Regel, 


teen In uͤberſetzen, wohl "bon dann hinlanglich beobachtet 
BD wenn keine — als aͤcht chriſtliche Gedanken und 

äge in derſelben vorkaͤmen, Übrigeris aber, was jetzt für 
anfee Chriſten nicht zur Srhaumng gercichen Eonnte, wegge⸗ 
laſſen und zweckmaͤſſig erſetzt wiirde. Der Hauptweck ſolcher 
VUeberſeungen wäre ja die Erbauung der chriſtlichen Leſer 


unfrer Zeit: Wo nun diefer Hauptendzweck durch einzelne . 


ge der apoftotifchen Brieſe jetzt nicht erreicht werden koͤnnt 
* ſle theils nur Gelehrten ganz verſtaͤndlich, theils —** 


nicht mit Beziehnng auf allgemeine chriſtliche Lehre giſchrie⸗ 


hen find: da ließe man ſie. weg, und fuͤllte ben Zufammenbang 
mit Gedanken und Saͤtzen aus, die ‚eben den Endzweck bey 


. x, Sriftlichen Leſern unfeer Zeit befördern Eounren , welchen der 


Apoſtel dep Leſern feines Zeitalters befördern wollee. 


Zu dem Zwecke, chriſtliche Erbanung zu Sefürden, mi 
' die Bertäre dieſes: Briefen denn Chriſten von gehildererm & 
.  Kchmadt (eb und werth und recht nuͤtzlich zu machen, ſcheint 
dem Rec. dieſe Ueberſedung vorzuͤglich geſchickt, einige nicht 
KH —3 — Worte, z. V. — niche, "Sieracchen, 
eifenneft, Ma rvollkommenbeit, nebeiftifch, —* 
felbit, u. dak. und einige Stellen obgerechnet, in weichen. der 
Erhaulichkeit amd Berſtaͤndlichkeit unbeſchadet, noch treuer und 
j Sen tnnen. der El des Qriginals harte ncgedtuͤct Den 
" önnen, > . 


Viebrigeng find bie Sawierlgkelten eitier in guter dent, 


ſcher Sprache ein Buch des N, T. vollig treu darftellenden Ue⸗ 
‚ Berfeßung bekannt‘, und es komme dabey auch. immer viel auf 
den Sinn an, ben. ber ueberſetzer den griechifchen Ausdruͤcken 


.  beyleät, in deren Crflärung die gelehreeften Ausleger bis jetzt 


noch nicht alle einig ſjnd, Mas diefen Punkt betrifft; fo kann 
er, dieſer —— nicht den Ruhm vol, das Fr 


N 





Bbll. Doll. . 10 - — 


ginal durchgaͤngig treu dargeſtellt a. haben. Dundie Se 


{ft nur frey überfegt, : in ‚mancher ber. Sinn nicht erfchäpft, bie. 


und da iſt er verfehlt. Dies gilt befonders von Worten unb 
Gägen, die in der Sprache der Juben ihre beſondre, in une 
dern Sprachen nicht fo gervöhnfiche Bedeutung hatten: So 


ik Selnua I, 3. nicht: erfchöpft Durch unfer deutjchen‘ Willez 
ſondern ſchließt den Begriff der Bhre in ſich; und ayıbı zug 
zu ıy X. 1, ie: viel — alg wertbgeſchaͤtzte Chriſten⸗ 
irdige Verehrer Gottes und. Bekenneg 
Jeſu des meßias I, 2. iſt xapıs was wi Richt bloss. 


es bedeutet: 
frobes Woblergeben; ſondern: Bones Kuld und Se, 


en. Anftatt: von Bott; unferm und unfers Herrn Jar“ 


u Chriſti Vater, hätte es beißen follen: von Bon, unferm 


Vater, und von dem Herrn Jeſas Ebriltus. Es int 
gr nicht dem Pauliniſchen Sprachgebrauch. gemäß, Ju 7 


psov ‚zufanmen zu konſtruiren; es hätte was. rov Kupıog: 
Heißen , un. da Paulus gew —— Jeſu Huld den 
Chriſten wünfchet, 2 Cor, 13, 13. Gall 6, 18. DEU. 4, a3: 
fo verdienst diefe ohnehin der Grammatik gemaͤßere Erklaͤ⸗⸗ 
rung unſtreitig den Vorzug. b 4. lautet fo: und ung DB 
duech (dur die Religlon Chriſti) nach feinem ewigen 
ſchuſſe zur vohrdigen und. —— Gottes 


.. .zang fäbig gemacht bat. Der Sinn iſt nicht. ganz * | 
it, aber nicht erſchopft. Etwa befler for. Denn fein. ewie 
8 Katbſchluß 


beſchied uns da. Bl6E , daß wir 


— — —5 — um ibm woblgefällige - 


Verehrer ‚feines Willens werden folleen.. Der Sing 
‚wir, ehemalige Juden ader Henden, Belenner des 





Büte, nicht ais Juden unſrer Abkunft von Abraham. oder der 
" Benbactung des Geſetzes; bepdes giebt noch fein: ‚Anrecht anf 
die Wohithaten des Meſſias. dv array iſt nicht zu EEoAckur 


“u 
Bean, und als —* ſo begloͤckt ſind, verdanken wir ſeiner 


vo; ſevbern zu Yads. in. konfkruiiten, Naãc⸗ Omas. WwarrwsN 


amd apwpn;. hat bier. bloß den Begriff: des woblge 
Halligen, wie wen im Hebraiſchen: anſer deutſches tadel⸗ 
frey ſagt theils zu viel, theils zu. wenigiI 3. fl — 
hurch zuſichern, ſtatt vorharbeſtimmen uͤberſetzt I; 5. iſt 


Pers ray Aueprıav durch. Defteyang von den Zaftern, _ 


acht richtig Überfebt. : Warum nicht: Die Pergebuug dee’ 
haben? vder umfchrfeben: Das wieder erlangte - 
jur. In feines ;Woblgefallens, 98 wir nun gewi 
ibn 


wierdig zu errbroa. Dem dieſe Gewißheit 


vere⸗ 


803 Di. Pedolsgia 





Dabei Hin n. wieder getreuer Äberfeßt haben machte, aufınertfan 
za machen, fol hier uuch eine Probe zu Berveiſe der Güte det 
Ueberfetzung folgen. Es fey2,21.f. „Bergefkt ed alſo ja nicht 

rhedem nach eurem dußern Berhätui ı — me 


— — eu gen 
) 


a En EB rg 
—Erziehungsſchriften. 


Dilbderbuch für Kinder. No VIIL IX. Mit ſchwar⸗ 


zen oder ausgemalten Rupfern. Jedes Heft ent 
. hält fünf Rupfertafeln nebſt 5 Seiten Tert. Wen . 
- mar, im Induſtriecomtoir, 4. 1792. nr 


Nach der Anzeige des Herausgebers, Herrn Rachs Bertuch 
in Weimar, im Spntelligenzbfate des Journals des Luxus und 
der Dioden 2, 1797 follte yom achten Hefte an der Tert auf 
der leeren deutfchen Ruͤckſeite Franzoͤſiſch abgedruckt werden, 
welches aber in. den beyden vorliegenden Stüden noch nicht 
erfüllt worden ift. Der Franzoͤſiſche Tert der erftern neun 
Def ift jedoch befonders unter dem Titel: Portefeuille des 
enlans zu haben. Auch in diefen Heften iſt Mannichfaltigkeit 
beobachtet worden. „In Per. 8. befinden ſich von. Fiſchen einis 
ge Seefiiche, die man unter.dem Namen Stodfilche bes 
greift, und die einen wichtigen Nahrungs s-und Handlungee 
zweig ausmachen, Bor den Pflanzen aus heißen ‚Ländern. iff 
der Zimmer. » und Campferbaum befchrieben. . Don . dem 
Schwimm > und Sumpfvogeln find einige, bemerkt worden, 
wovon ich den erft in den neueten Zeiten befannt geworde⸗ 
n Sturmpogel ( Albatros) auszeichne, Er. if einer der 
größten Seevögel, drey Fuß lang und im Leibe fo disk als ein 
Hammel. Bey. annäherndem Sturme läßt .er ſich auf dem 
Meere fehen. Der Pelikan, fonft auch die Krepſoans ge⸗ 
nannt, iſt wegen feiner gelden faltigen Haut merkwuͤrdig, die 
am untern Schnabel hänge. Mit Recht. wird von derſelbez 
behauptet, daß fie fi zu einem großen Sacke ausdehne. Als. 
Ich kürzlich Gelegenheit hatte, einen Pelikan zu ſehen, fo ſtellte 
fid) der. Waͤrter deſſelben mit den Rüden an ihn und zog diefe 
Haut über feinen Kopf, fo da fie nicht allein vollig feine 
are und Ohren bededte, fondern noch bis.auf die Stirne 
reichte. Man fütterte ihn mit ſechs ziemlich großen Fiſchen, 
Bieer, einen nah dem Anbern in dem kutzen Zeitraum, der 
dazu erfordert würde, fie ohnz Aufenthalt ihm in den Schna⸗ 
bei zu werfen, hinter zu ſchlucken ſchien, und ſie in feinem Ges 
cke aufbewahrte. Er wurde in ſeinen Kaͤfig zuruͤckgebracht, wo 
er ſie wahrſcheinlich mit mehrerer Muße und Bequemlichkeit 
verzehrt Hat. Von den Inſekten find der Laternentraͤger, eb 
nige Heuſchreckenatten, worunter befondens.bie rede ·n 
tiſche 


m 


a0. Erziehmgafhrifen 
-tifche wandernde Heuſchrecke metkwoͤrdig iſt, Ungleichen der 
wie Baͤume und at en en bekannte Maykaͤfer 
heſchrieben. — Vozuͤglich iſt die artiſtiſche Beſchreibung dag 
Urſprungs der Baukunſt und der fünf Saͤulenvrdnurgen. Die 
dabed befindliche Kupferplatte liefert Anſichten von Tempefn, 
wo dieſe Saͤulen angebracht find. Die vohe Form der Ges . 
baͤude, wie fie in den Zeiten der Kindheit der Bautunſt etwq 
ſeyn mochte, iſt ohne Kuͤnſteley und den Beduͤrfniſſen dama⸗ 
Uiger Menſchen angemeſſen. Ich fand fie. Hier die auf einige 
geringe Abänderungen faft To angegeben, als fie Clemm im - 
sten Theil ſeines malhematiſchen Lehrbuche S. 815 darge 
ſiellt haaii. nn 
- Zr Ne. 9. find Golbfiſche, einige wunderbare Vogel 
E. ber Paradiesoogel u. a. Ziberh und Stinkthiere, Sirteb. 
Thiere, der Mahagonybaum und das Braſilienholz enthalten 
Die Veſchteibumgen find theils länger, theils kürzer Senrbeitet, 
Da fte groͤßtentheils über niche alltaͤgliche Gegenſtaͤnde abge⸗ 
Re tm, 6 anterhalten fie ein ſortdauerndes Inteteſſe beym 
Leſer. Junge Gemuther, fuͤr weiche. eigentlich Diele Lektuͤre 
beſticant il, werden durch die neue, ſeltene und oft cwunder⸗ 
bare. Dinge, die Hier dorkommen, in Erſtaumen geſetzt werden 
yräffen, indem fie zugleich Belehrung bekommen. Auf die. 
Nubarkeit vder Schaͤdlichkeit eines Geſchoͤpfs iſt nehrentheits. 
Muckficht genommen worden. Die Fabeln, die Hin und wies 
Ver ſich aber einen Gegenſtand fanden, ‚find angeführt, umb, 
wie in. ben vorigen Heften, in die Ktaffe der Mähriken vers. . 


No 


Wieſhen. Hierher gehört, daß der Schwan vor ſeinem Ende zu 


Iren anfange, welches man daher im gemeinen Peben den 
Schwanengeſang zu nennen pflegt; daB der Pellkan ſich die 
Bruſt aufhacke und feine Jangen mir feinem Blute naͤhre; 
daß deu Paradiessögel weder Fluͤgel noch Füße Habe, von ber 
Luſt lebe, u. 1. 10:5 daß der Ichneumon in den Leib des Krum 
rodills krieche und ihm die Eingeweide freſſe, und was dergiefk 
ihen wunderſeltſame Dinge mehr fin 8. 
Die Rupfer, die Ich vor mir Babe, ſind franz. Ich 
fand, die Matten fehr verſchieden und ungleich in Abſſcht hreẽ 
Gehalts, wenn mid, mein Gefühl nicht truͤgt. Ohne auf den 
Mamen einer Kunſtkenners Anſpruch machen zu wollen, irre 
Ich vielleicht nicht ganz, wenn IH. Nr. 8, die Tafeln mit den 
” Waſſervogeln und Inſekten für zu Unausgearbeitet‘ erfläre, 
Min veiulächeirr und ſanderer Stich. IHR billig Hier — 
IE IE 67 


u 


— 


etwas getrümmten Squnadel gewünſcht. 


ERERFANET N 


Ersefungefäriften. m 


"fan. Sauyen für Mr. 


e und. langer ,. welche auch im“ müs gut Me 
fellen. Dem Paradiesudget häste Ad in der Zeichnung einen 






Eolenber für die Zugend, f Für‘ das Jahr, 1793 in 
franzöfher.: und Benefäyer: Sprache vun Verrn 
“ Prof." Müchler;; mie Rupferh won Fr. Batdieß. 

Re ‚Berlin, Barbieg; un in Coihnifien Berta 
in Leipzig. rögp? SZ u ' 


Dar Kelonder lauter DeufCitel: Messe: de l'xBolelian- 
... Ymoknach für Die. Fugadd some; Blekiahragefibenk: 
Mas findet bier: lauten betannte Cindy, vrchuich Ghehchichte 
des Primen i — Raı, is umd Vorgcheiſten rines tue 
digen Betragens „ Geun ‚auf alle Monate Edie aber mit 
den Monaten weitex / nichts zu thun haben; außet Auß es fie 
ie heißt 1. Den Schnee iſt verſchwuuden) Gar, zen 


Trzäpimogen, qu weißen genra die Bayer) 









—— fürn 
Hamiburg, bey Hoffmoan 
Ep chen unter Bug 
yon Meſſe zu Weſſe für —5 
iß ſehr zweckmaͤſſige, Pa me un 
% beftchen aus. Eleinen. Cefchichtehe, 
nekdeten ind zwey Minen attiaen £ 
„Kerr. Claudius wird fih ‚ein w 
Bildung deutfcher Jugend. ‚eitverhei, 
Gen ante hal re | Gergleichen. 
jen nachfolgen te. Bu 
Ha ru, ud die Sepgefügten Tipeltupi z3 ſbeh 
und fhön; und fo follte es billig .pep allen Schri ſen — 
über Hein fepn, Durch weiche than hey Kindern ‚Den erften 
guten Geſchmack zu bilden ſucht. J 












Unterwollis md Easopen in den Monaten Auauft 
‚und Gegtember 1791. — 
1793. 148 Seiten. 8. 22æ. 384 





wird denn auch wohl des Schreibens aͤber ein Fand, das ganz 
— Baachen. en 


Ba er nad) —— Wa die 


Im. € nen son feinen, bier —— * 


—— andre a — un‘ Nach⸗ 


I von der verwuͤhnten Gefhmadi, aber er Hat 


Birke verſprvchne Unterhaltung nicht darin gefunder, und Fin In | 


—F Di A ſelbſt eben und EA darüßek gel 
fs Bau Se — * Sen! uurheien. en 
er eſtehen, daß er in diefen Bogen bey weiten 
Biederhoiangen angſt dekunnt k Dinge, als neue Berbeihe 
tungen „zuehr oberflaͤchliche und ſeichte als ſcharffinnige Wa 
Merku weniger treffende Sakderunge erhabener Natur⸗ 
Au D Ale wi ru .. Renee 


. & - 
—— — — — — u — — — 


Erbbufifneißung, ı. 13° 
'_ ferien aile waͤteigte Alltagsgemaͤlde · derbeden Pe wihre 
I md Herzliche Empfindung als kere Dekiametiin Und Empfin⸗ 
deled 'n._ dgl wefanden habe: wenn gie er as dahin. geſtelt 
” fu laſſen ob jemand Bemerrungen wie dieſe haß Las 
vater in vieten Stuͤcken feiner vortrefflichen Zeichnungsfarmme · 
lung mehr als der Darf, Seh, an für aud, Ba m 


Stiche — oder: daß er fich I der —E Rupferitiche 
- gandtang zu Bafel Anglädtice.yefkhtn Habe, nicht; Taufende 
. game Einbauf verwenden zu konnen amd. deraleichen üuterhedg, 
tenb finder, 1 @prachbergicheririgeh ſiud auch werxäthig, 5 dx 
yufanmenhänden’ ¶ ſoviet als:“än seine Stunde zujonngene 





u Auswahl kleiner Ser 
tiſtiſcher und 

Inter, Theil % 

Auch unter dein’ = 

* und, ‚Sänpekfüri 

.n 2 0 RN 


’ weh 

Bi joe Ti il. Ein, Ir 
«. (Nische unter ge —* kr ap. Ei kai 
Teil) 15 B. in. 85 10Bk. hg n 





Beste helle haben voch einen beiten Di — 


durch. Bayeın, Worien berg. Pfals, ‚Sachfen, Brsme 


verbers Ueprereich, Ban Zibmnund Maanın, 


D 
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54 Reitcbeſchoacag⸗ 


da den Aibren. aydc dis 2ao r Broenter und ditt Ted 
Der ne Thelb:: — — (era Ai dem 18tenıZheikiber foges 
Kanten Wasunahb, Yadtn in dem San der Ncuen Beyaraͤge⸗ 
bey beffen Gelegenheit wahr ach Schon Alutheik tmrüben 
erfätk'taben, "wovon abzugrher wir hier keine Lcfnihe. inden. 
Der Feilende beſchreibt nach feier Weiſe Betlin und 
Vot cdomnC(awo aniNiledlauus bekam Werk. Buläge md 
Veibefferangen: in Menge gimmatht-tuechen fünntan) "us; 
er ſiht man, daß der. Berfafler vin Oeſterreicher sder-Ungen 
M. Oehr / poſitiv heißt es &. 761 „Die. Renenden aus. aller 
. atpekastldsen) Länderer hottog en über: n7 MINE. ; bie Ar⸗ 
“ Yende:beflchtand.aı 3,000 Bla. ti: Ihre —** toſtet 
wie vorhet hie; 124 DIS Men Cnichts Dürftigeres taaıy 
rd. von :ter Kafbiblien 





Ne: Die, jr une 
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er die Pa Rythol⸗ 
Brenn ob Roͤſſig — el 


zig, de) Sommer, 1793. 8. 9 Vogeı 


En ee Fa dar diſte Sitıkeuä, zũm geifiden deh 
beflinime; und verfpricht nadhı feiWigein) ein 
gröfferes —* ——— Vw muthlich wird er in bieſes 
keine au ſehr gewagte Hypotheſen ãufnehmen, manche Aeuj uber 
king —* Arne des Al iten umdidernad, j 
deren Sal te nicht als: Beweiſe von Begebenheiten und 
Bien —2*— ‚uutertegen ch sinn ner 


ville 
' 


Statiſtik. 6% 


wiſſe und beſtimrſte· Gräiyiyer slehen, 
und nicht diefe ——— Han: ühre, und bey 
andgen in das funfsehute Sahrhuydert hinelı A fer und, 
manches noch wicht gebrauchte Buch, weiche Aoftlärın-gen- 
enthält," zu’ Rache ziehen‘, und danu teird. bivfes/angtftgte 
Berk eisem’jehen Freund der deutſchen Alterchomer tgildems 








Zauberer, und zweytens/ verehrte Priefterinnen und. Wahrſa⸗ 
Yerimen; Man muß eine lichtige Sprachteuntuiß anwenden, 
feine ſlaviſche Mythologie, auch nicht die zu neue Edda mit 
"acht deutſcher Goͤtterlehre votmiſchen/ und endlich: mian muß 
auf dasjenige achten, was durch phoͤniciſche, griechiſche und rd 
mifche- Koidniſten nach Deutfejland. getommen iſt.  Bierie 
Abtheiluͤng: Staatsverſaſſung, eigentliche Negierungsverfafe 


. fung, Verſchiedenheit der "Stände; Iuſtiz, Criminatverfafs 


fung und Geſetze. Fünfte Abtheilung: Rriegswefen, Waffen, - 
Repınvefen und Mitterfchaft des ittefafters. echte. Abfhel- 
ing: Privatleben ,. Wohnungen, haͤusliche Eintichtungen, 
Ehe, Nauſen, Erbfolge, Veignägangen, Gewerbe mb Mün}« 
N Endlich - fiebente. Abtheiluug: Wiſſenſchaſten und 
nf, Da . Ds . 


Pe Er 








1, MUE phuoledien 


unh na  nieligei ink Yeuchtbhrern | zu dertauſchen wel⸗ 
t am teichteſtern misverſtanden, oder eine 

—* zu singen Meinungen werden koͤnnem 
En mörhte zur. Gens 'eine ſolche Urberfegung der bibli⸗ 
Bücher ben Chriften zu wuͤnſchen fenn,, worin die Aus⸗ 
drücke, die auf verkehrte Meinängen der alten Zeit anfpielent 
bbder Aus benfefbeit entſtanden find, nicht ſowohl treu und 
tlich aͤberſetzt, als vielmehr durch andre ımfern Seiten ans 
—* Worte umicheishen werden. In einer Ueberſetzung, 


e zut —— gebraucht werden ſollte, Eonnte die Regel. 


Keen zu, uͤberſetzen, wohl — dann Hinfänglich‘ beobachtet 
‚wenn keine andre, als Acht chriſtliche Gedanken und 
Bige tn derſelben vorkaͤwen, übrigens aber, was jetzt für 
Ehriſten nicht zur Etbauung gercichen koͤnnte, wegge⸗ 

5— und zweckmaͤſſig erſetzt wuͤrde. Der Hauptzweck folcher 
“  Meberienungen wäre ja die Erbauung der chriftlihen Lefer 


unſrer Zeit.: Wo num diefer Hauptendzweck durch einzelne . 


Saͤtze der apoſtoliſchen Brieſe jetzt nicht erreicht werden koͤnnte, 


weil fie theils mar Gelehrten ganz verſtaͤndlich, theils Kberafl . - ! 
nicht mit Beziehung auf allgemeine chriſtliche Lehre giſchrie⸗ 


hen ſind: da ließe man ſie weg, und füllte den Zufammenhang 
mit Gedanken und Sägen aus, die eben den Endzweck bey 


. , Geiftlihen Leſern uafter Zeit befördern founten , welchen den 


Ä Apoſtel hey Leſern feines Zeitalters beſordern wollte. 


Zau dem Zwecke, chriſtliche Erbauung zu Sefördrn, und 
die Lectuͤre dieſes Briefes den Chriſten von gehildeterm Fr 
ſchmack lieb und werth und ‘recht nuͤtzlich zu machen , ‚Kheint 
dern Nec. diefe Ueberſehuntz vorzüglich — einige nie 

ſaͤcklich gewählte Worte, 3. B. Beilelbe ni che, Hierarchen 
Ser fenneft, Machtvollkommenheit, N hört 
" Selbft, u. dgk. und einige Stellen obgerechnet, in welchen. der 


Srsanlichtet und Berſtaͤndlichkeit unbeſchadet, noch treuer und 


" woiftändiger der Sm des Originals haͤtte ancgedruͤci wen 
' von: Tonnen, - n 


Uebrigens find bie Sahwierigeſten einer in guter beut 


her Sprache ein Buch des N. T. völlig treu darftelienden Ue⸗ 
erſetzung bekannt, uud es kommt dabey auch immer viel auf 
den Sinn an, den. der Ueberſetzer den griechifchen: Ausdrücken 


beylegt, in dern Erklärung die gelehrtefien Ausleger bis jezt 
noch nicht alle, einig ſind, Was dieſen Punkt betrifft; fo kann 


Mes, dieſer — nicht den Auhm sek ‚das Fri 


N 
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ginal durchgängig treu dargeſtellt zu Gaben. Wunde Se 
{ft nur frey überfegt, : in mancher der Sinn nicht erfchäpft, bie 
und da ift er verfehlt. Dies gilt befondets von Worten und 
Sägen, die in der Sprache der Juben ihre Befondre, in ane 


dern Sprachen nicht fo gerodbnfi he Bedeutung hatten: So 


it IeAnuad, ı. nicht erfchöpft durch unfer deutſches Wille; 


ſondern ſchlicht ben Begriff der Goͤte in ſich und art zu 


zrısoı ey X, I. fagt viel mehr, alg wertbgefchätgte Cheiften 
es bedeuter:. würdige - Devebrer Gottes und. Zetenney 


efu des Wiepiae. 1, 3. iR yapıc nr aıpyyA Nicht bias: \ 


frobes Woblergeben; fondern: Bones Huld und Se 


en. Anflatt: von Bott; \unferm und unfers "Kertn Je. 


u Chriſti Vater, hätte es beißen ſollen: von Bott, unfeım 


Vater, und von dem “eren Jeſus Chriftus, Es it 


ger nicht dem Pautinifhen gemaͤß, * nr 
psov zufammen zu Eonfleuiren; os hätte was. rov Kupıoa: 
beißen , an da Paulus gewdt ie Jeſu Huld den, 
Thriſten wuͤnſchet, 2 Eon, 13, 13. Sal: 6, 18. Päd. 4, a3: 
fo verdienet diefe ohnehin der Grammakik gemaͤßere Eoflär 
gung unſtreitig den. Vorzug. 5 4. lautet fo: und ‚imp das 
Durch (durch die Religlon Eprifti) nach feinem ewigen 

ſchuſſe zur würdigen und tadelfreyen — 


‚ang faͤbi gemacht bat. Der Sinn iſt nicht ver⸗ | 
* aber Br erſchoͤpft. Etwa beſſer for. Denn 4 
Rarbfehluß beſchied uns 


" na das 
Kennen. Dres Mefias , wbedige:- und ibm woblgefällige , 
werden follten.- 


Verehrer feines‘ Willens 


durch ya Ben Rat" net en De 


Ay 
ilDsrıc av Auspriov durch. Defreyang won den. 58 


t richtig Überfeht. : Warum nicht: Die Pergebu 
Sinden 3 dder umferieben: Das wieder erlangıe En 
ka feines XOoblgefallens, © wir nun gew 


—* n wuͤrdig zu errbren Dem dieſe Gewißheid 
ver 


Bboil. Püllolagle.- - 1. 


. ——— 


I 


\ 4 ' — 


a0osß. | ist Philologio 


vberdankten ſle dem eh, der Auſopfermig Self, der Sur - 


die darauf erfolgte Auferſtehung als Meſfias, und als der 
: Führer der Meuſchen zur wuͤrdigen Verehrung Gottes beſtaͤ⸗ 


zigt worden war. == Dieß fcheint dern Verf. vielleicht zu viel 


Wortkritik, indem er, ©. 33 wumſcht, daß ;, wer ihn beurtheb⸗ 
le, mehr Gebanfen pröfen, als Worte waͤgen und Sylben zaͤh⸗ 


len möge, da der Wortkritikt Oubtilitaͤten der Gedanken frehen 


Gang * leicht hindte: Allein die erſte Regel des Ueberſes 
Kers, nit ſeiner Sprache zu ringen, um den Geiſt und Sinn 
der uͤrfchrift treu —— erfordert, hauptſachlich bey ſehr 
hedeutenden - Worten, ſorgfaͤltige Wortkiritit. 2, 1. und 3 
wird ass Jule und ai Fuc auf einander bejogen, und for 
wobl euch, als auch uns uͤberſetzt. Dies erlaubt aber v 


w.niche. Es iſt ungezwungter, 2, 1, Kal undc mit I, 23. 


gu verbinden. 7, 9. erfchöpfen die Worte: der zur Duldung 


wller Erdenbeſchwerlichkeiten herab kam, nicht allein 
den. Sin nicht; ſondern fie tragen auch den: Begtiff eines 
VHereabkonnmens vom Henmel der niche in Nine fiegt , I | 


vaſſelbe hinin. vu 
0 ERyachh Anftate mehr zu rrinuern, da das Steßet Drimerkte 


—* kann, den Verf. auf den Wunſo des Recenſenten, 


haß et hin u. wieder getreuer uͤberſehzt haben moͤchte, auſmerkfam 
gi machen, ſoll hier abch eine Prote zum Beweiſe der Güte det 


ileberſetzuing folgen, Es ſey 2, 11:f. „Vergeſſet ed alſo ja michtz 


ijhr ehedem nach eurem aern Verhanniße Heyden? — miE 
den Ramen Unbeſchnittene bezeichnet von den, ihrer äußeh 
zen Verfaſſung nach Beſchnittenen; 12) daß ib in jenem 


Zuſtande Peine Rechnung auf Chriſtum machen konntet, well 


ie von der tfraelifchen Verfaffung ausgeſchloßen, Mit den af 

- ir Verheißenen hindeutenden Anordnungen unbetannt, eiA 
—— arbeit ſches Leben fühlte. 13) Jetzt hinget 

ven als Thriſten ſeyd ihr, einſt fo fehr zuroͤckgeſetzt, "Dutch den 


Tod Chriſti auch mie Vorzuͤgen begluͤckkt worden 14) denn er 


ft fa der Stifter unſrer Gluͤckſeligkeit; 5 hat die zwey — 
thehen vereinigt, und das 5* ungshinderntß weggetl 
h mehne, die erahnen In Dit 
das moſaiſche Recht mit ——“ nungen und Geboten 
welches er In eigner Perſon %ı 
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 Erziehungsfgriften 

.  Wilderbuch für Kinder. No VIIL IX, Mitfhmare 

7 gen ober ausgemalten Kupſern. Jedes Heft ent« | 
. hält fünf Kupfertafeln nebſt 5 Seiten-Tert. Web 


mar, im sndufteiecomtoir, 4. 1792: 


Nach der Anzeige des Herausgebers, Herrn Raths Bertuch 
in Weimar, im Intelligenzblatt des Journals des Luxus und 
der Moden 2, 1797 ſollte vom achten Hefte an der Text auf 
der leeren deutſchen Ruͤckſeite Franzoͤſiſch abgediuckt werden, 
welches aher in den beyden vorliegenden Stuͤcken noch nicht 
| Erfülle worden iſt. Der —* Text der erſtern neun 

Dee ift jedoch. befonders unter dem Titel: Portefeuille des 
| enlans zu haben. Auch in dieſen Heften iſt Mannichfaltigkeit 
beobachtet worden. In Nr. 8. befinden ſich von. Fiſchen eini⸗ 
| ge Seefülche, die man ünter dem Namen Stodfilche bes 
| greift, und die einen wichtigen Nahrungs⸗ und Kandlungsa 
zweig ausmachen... Vor den Pflanzen.ans heißen Ländern. ff 
Ä der Zimmet » und Campferbaum beſchrieben. „om . dem 
j Schwimm » und Sumpfoogein find einige, bemerkt worden, 
| wovon. ich den erft in den neueren Zeiten bekannt geworde⸗ 

zen Sturmppgel (Albatros) auszeichne. Cr. ift einer der 

roßten Seevögel, drey Fuß lang und im Leibe ſo dick als eiü 
Fammel, Dey. annäherndem Sturme läßt er. fid) ‚auf dem 

Üieere fehen. Der Pelikan, fonft auch die Krepfgans,ge 
| nannt, ift wegen feiner gelben faltigen Haut Inerfwürdig, die 
| am untern Schnabel hängt. Mit Recht wird von. derjelbeg 

behauptet, daß fie fich zu. einem großen Sacke ausdehne. Als. 

ich kuͤrzlich Gelegenheit hatte, einen Pelikan zu fehen, fo flellte 
ſich der. Wärter deſſelben mit dem Rücken an ihn ‚und 108 diefe 

Haut über feinen Kopf, fo daß fie nicht allein vollig feine 

are und Ohren bedeckte, fondern noch bis auf die Stirne 
reichte. Dan fütterte ihn mit ſechs ziemlich großen Fiichen,- 

Bie’er, einen nah dem Andern in dem Eutzen Zeitraum, ber 

dazu erfordert würde, fie ehne Aufenthalt: ihm in den Schna— 

Bel zu werfen, hinter zu ſchlucken fhien,:und ſie in feinem Sa⸗ 

cke aufbewahrte. Er wurde in feiner Käfig zuruͤckgebracht, wo 
| ee fie wahrſcheinlich mit mehrerer Diuße und Bequemchkeit 

verzehrt Hat. Von dein Inſekten find der Laternenträger, eis 
nige Heuſchreckenarten, worunter beſonders bie alien 
' Wiſcht 


—⸗ 


ao — Erjiehemgsfchriften. . un 


u andere Senf werkwonig Ay dengleichen der 


unfere Bäume und Juren oft verheerende bekannte Maykäfer 


heſchrieben. — Voguͤglich iſt die artifiifihe Befhreibimg. dag 


Urfprungs der Baukunſt und der Fünf Saͤulenvrdnurgen. Die- 


dabed beſindliche Kupferplatte Tiefert Anſichten von Tempeln, 


wo Diet Säulen angebrache find. Die yoge Form der&es . 


bäube, wie fie in den Zeiten dev Kindfeit dev Bautimſt erıog 
ſeyn mochte, iſt ohue Künffeley und den Beduͤrſniſſen damas 
. "Ugen Dienfchen angemelfen. Ich fand fie Hier bie auf einige 
geringe Abänderungen faſt fo angegeben, als fie Clemm im 


aten The ſeines malhematiſchen Lehrbuche S. 315 darge 


ſtellt haaiiic. ne 
- Ip Ne. y. find Goldfiſche, einige wunderbare Wögel z; 


E. ber Paradiesengel u. a. Ziberh und Stintchiere, Sure. 


thiere, der Mahagonybaum und das Drafilienholz enthalte, 

Die Befegreitumgen find theils laͤnger, theils tuͤrzer Searbeitet, 

a ("1 - entheils —* nicht —— —— abge 

A, —8 n gie ein ſortbauerndes Intereſſe beym 
en 


bare Dinge,- die Hier vorkommen, in Erſtaunen gefeßt werben 
nrüffen,. indem fie’ zugleich Belebrung dekommen. Auf die 


Rudbarkeit oder Sthaͤblichteit eines Geſchoͤpfs iſt inehrentheiig. 
Nãckſicht genommen worden. Die Fabeln, die hin und wie⸗ 


* 3 


ber ſich Aber einen Begenftand fanden, ſind angeführt, mb, 
wie in. den vorigen Heften, in die Klaſſe ver Maͤhrchen ver 
wieſen. Hierher gehört, DaB der Schwan vor feinem Ende zu 


fingen unfange, welches man daher im gemeinen Peben den 
Schwanengeſang Ju. nennen pflegt; daB der Pellkan ſich dee 


Btuſt aufhacke und feine Jangen mir feinem Blute naͤhre; 


daß den Paradiesnogel weder Flügel noch Fuͤße habe, von det 
 Ruft lebe, u. ſ. wez daß der Ichneumon in den Leib des Kro 
rodills krieche und ihm die Eingeweide ſeeſſe, und was dergleß 
hen wunderſeltſame Dinge mehr find. > 
= Die Kupfer, die ich vor wir habe, find fra. IE 
faand die Platten fehr verfchieden und gleich in Abſſcht Ihreg 


Wehalts, wenn mich mein Gefühl nicht truͤgt. Ohne auf den 


Mamen eines Kunſtkenners Anſpruch machen zu wollen, irre 
ich vieleicht nicht ganz, wenn ih Nr. 8. die Tafeln mit dem 
Wafervögeln und Inſekten Tür zu Unausgearbeitet erkläre, 
Kin reiulicherer und ſauberer Stich ſollte billig Hier —— 
I .. er - ur a j 


— 


ther, Für welche eigentfich dieſe Lektaͤre 
iſt, werden durch die neue, ſeltene und oft wunder⸗ 


— — — — — —— 


- 
- -. — — 


| Erfungeäiten. | ra 
—— Zasun faut M.. gell 


flanzen welche auch "im hen Sa gut’ ee 
fellen. Dem Paradiesvogel hätte ib in der Zeichnung einen 
. erwas getrummten Sanabel gewuͤnſcht. 
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> Unterfaftungen 
Run ae [LI 


Ein Dlümen untge dem Buß von 
son Er ju Defle für inderfät 
iß fehr zweckmaͤſſige, angenehne un 
in deſtehen aus Kein eſchichtche 
neideten ind gndep’Eltinen atfigen.E 
‚Kerr. Claudius wird: ſich ein m 
Virdung deutfeher Jugend, — 
Gen zuſolge bald mehrere dergleichen: 
ungen‘ nachfelgen läßt, . 

. Der Drug, und bie bepge— fügten wen 
und fbön; und fo follte es. billig. * allen Hide 
ober ein feyn, durch weiche an dep Kinder. ‚ben erſter 
guten Befhmad zu bilden ſucht. x 
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re Wanderungen waicke ntehike Dell, 


—— ch Banbrheiefen, 
das durch ſo daicie alles erfärpfende Nachrichten num FO Dahie 
"aus betanntiifk,. hehmen term: Ende; und haben geußteritiiils 


Bein ur Deren, als — aie vor deu Autoren dara der⸗ 

RR ühe,.dpren Geburtite.rineh uenen artigem Hank 
= * dtuͤcken. Do lanhe unſete: ſchreibſactigen 
Autared vech BSocde und. Foſte daaſeczum Binder vht · are. 
— reiben haben, und dey Kr m Kterarifigen Arm⸗ und 


doch an Feine — Amputation dur denfen if, 


wird denn auch wohl des Schreibens Über ein Fand, das ganz 
——— HE 


Er en 








Bu 1 ve { 
gen die "Schrorik Aefel 
iber gelefen oder ſicht geieſ 


hler wwtgetheilten NR u 


setihyen Gehast bie 
sieheltreitungen und 

iten Geſchmackl aber {3 Hat 
he darin gefunden agh — 


—— —— — darf 

Tl urtheilen. fe 

” Bogen bey weiten 
Dirige, als neue Berpo 

"eiee als — 

berungpa eipabtner Natur» 

Kctge} 0 . A al Keten 


J 


Erhleſcheelhung. 213° 


fen ni6:nsäßeigte Altcge gemoltde Derfeiben ‚tmurtigek zuahe 


amd Herzliche Empfindung ais keere Dekkametiin und Empfin⸗ 
deep 'n._ dgl: wefanben habe: wenn gleich er as dahin. geſtellt 


laſſen muß,: ob jemahd Bemerrungen wie dieſe daß La⸗ 
Ka ten Sean feiner vortzeflihen —— 


kung mehr als dee Verf. ſah, aber — dafür auch Er.fep — 
oder Erzählungen wir: diefex: der Vetſ. habe." Baden ein 
Mädcyen Fermen fernen, bAßlihumd. unangenehm nie ein No⸗ 
wernberabend, alt und; wohlbrtagt wie eure Zopftrockno 
Eiche — oder: daß er ſich der der Stechelnfchen Kupfer ſiich ⸗ 


dendiang 34 Bafel Anglücdlide gefkhtt habe, nice: Taufendg 


zam @inbauf vorwenden zer £ormikh und deraleichen ‚uuterhedg, 
tend finder. 2 Ebrachberricherungen ſiud auch weruhthig, B 


zufammenfiumden’ ¶ ſoviet als?· an seine Srunde zuſanmen⸗ 


rel a Bun N 
Ausiühl kleiner Heifebefchreibungen und anderer ffar 
siftifcher. und, geogranpffäher Nachrichten. „Meung 
zehnte. Tuet, Kivig,” ben, Sthneidet. 1793 





ec» und Eindekfünbe,. Ctebenter" Che) 16%. 
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° Can ante beim tie; "Sreue Berrträhe mr Mile , 


welt 


iuch unter dem Tirele Reue Beytha 
Theil) 5 Bein ac vol. ui 


Beyde Theile haben hoch einen beiten Bit 






ca lofer Theil. Chen, „1798; 
. * Broanpiofer Theil —ãA— 


 Kuftkelien 
Buch. Bayeın, Woͤrien berg. Pfals, Sachfen, Brsna:, 


denburg, VeRiscräich, men Zübmanzum Hasen, 


sig Keith . 


d den Abren vyu a dis 729... wehter undikeiter Theil? 
Der ned Dholl: aarnlicho bonn ai dem ıötenıZheikiber fogen 
Rauinten Yasuoahb, "ebtn in dem Autn.der Yägwen.Zseyaräger 
bey deffes Gelegenheit wir auch ſchru uuſer. Alasheit barühen 
erfänk'taben, wovon abzugeher wir hier keine Urſpche finden: 
DerReiſenbe beſchreidt nach ſeiner Weiſe Betlin und 

N. Potsdam; (oa Nicdlaus bekannten Werk: Bufäge un 
“ Berbeflerangen: in Menge grmatht merden Fünusen.), Aus; 
sr ſieht man, daß der. Berfaffer win Oeſterreicher oder Unger 

1. Dehr / poſtciv heißt es S. 761 „Die. Renenöen aus. alle 

‚ atprensiäldsen) :Länberer kettmge über 27 MUL-ME. ;- Die. Ar⸗ 
Miee beſteht and a1 5,000 Mamii. vIhre Unterh aung koſtet, 

wie vocher ſehe; 124 DI Wien: (nichts Dur ftigeres kaun 
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iR 1172 dargeſtellat, ſhſt einem” 

Ei 6 über. Die beutfche Mothols 

„Karl Gotllob Roͤſfig Profeftor zu & I, Kipe 

zig, bey Sommer, 1793. 8. 9 Bogen, I. 

ten RI aan 

& Vetſaſſey gat diſes Sihtbuch züt 2 Be 

ei lefrugen RR Bene ai er a —8* 

gröfferes Werk auszuarkstten: Vgmothlich wird er in dieſes 

keine au fehr gewagte Hypotheſen aufnehnien, manche Aeuße ⸗ 

Kung r beüfen, Chrduiden des Al iten amd der nach jäns 

deren Jahrhunderte nicht als Beweiſe von, Begebenheiten und 

. Kr ewönerhetifchen Deikiihc.umseriepgniifi sine ae 


ville 





le 
Bi 





Statiſtik. 65 


toiffe und beftimgee, rägegen Pecsums eben 
und nicht —— — fe ih das ihre, und ve B 
andern jn das fürfsehnte Sahthupdert Hineinlaufen Laffeg, ı 
mache no nicht gebrauchte dus, tbel — 
enthaͤlt, zu’ Rathe ziehen‘, und dann wird Dieſes angeſagte 





Zaudetet, und zweytens, verehrte Prieſterinnen und. Wahrſa⸗ 
gerimen: "Man muß eine lichtige Sprachteuntuiß anwenden, 
Leine flaviſche Mythologie, aueh nicht die zu neue Edda mit 
acht deutſcher Getierlehre vormiſch en und endlich: mian muß 
auf dasjenige achten, was durch phoͤniciſche, griechiſche und rd 
mifche- Koloniſten nach Deutſchland getommer iſt. Biere 
Abtheiloͤng· &taatsverfallung, eigentliche Regierungsverfah 

. fang, Verſchiedenheit der "Stände; Juſtiz, Criminalverfaſ⸗ 
fung und Geſetze. Fünfte Abcheitung: Kriegeweſen, Waffen, - 
Regrnvefen und Nitterſchaſt des Mittelalters. Sechſte Abthei · 
“ing: Privatleben, Wohnungen, haͤusliche Einrichtunges, 
‘Che, Näufen, Erbſolge, Bergrätgungen,; Gewerbe und Münp- 
ſiebente Abtheilung: Wiſſenſchaften und 
2 . 


DE‘ 














— 
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Vermiſchte Schriften. 


=” " Hegewiſch an ¶ Deutſchtands Patrloten An⸗ 
mige von der Art, wie ein Cenfor. in leipzig ein 
ihm vorgelegtes Manuferipe hat behandeln wol⸗ 
"ten, Kiel, bey Sohn; 1793. 72 Seiten. gr. 
En 
ur Proſ. Zegewiſch zu Kiel beſorgte im Sof 1792 2 eine. 
ammluig feiner in verſchiedne Zeitichriften bisher ehväerdi 


sen und mit Veylall geleſenen Auffäge, die Herr Bohn, als 


Verleger, in Sachſen wollte drucken laſſen. “Da biefes bier 
nur unter Cenſur geſchehen darf, fo gerieth bie Haͤndſchrife eis 
nem Leipziger Gelehrten ini die Hände, der aber eine Reife an⸗ 
ſtellte, ind, wie natuͤrlich, das Yuch uncenfirt feB, Schon 
ein Umſtand, fir den bey Cenſuranſtalten auf alle Weiſe ges 


forgt werden ſollte! Nach der Zuruͤckkunft beſagten Setehrten | 


wide das Manirfeript an den Buchdrucker errdfich abgegeben ; 
allein mit ſolchen Aeyderungen und mit unter Verſtuͤmmelun⸗ 


gen, daß Herr H. ſich entſchlieſſen mußte, ſein Duch ander⸗ 
| ai is drucken ‘zu laſſen. 


Dieſer Vorfaũ iſt es, den er hier dem Publiko denun⸗ 
ht, und zugleich alle deutſche Patrioten aufruft, zu Abſtel⸗ 
"fung eines ſo Ichreuenden YUnfuss ſich mit. ihm: zu vereinigen. 
Zwey Kaflüge hauptſachlich erfahren die vertilgende Hand des 


‚literarifchen Inquiſitors. Der erſte davon, über die Eins 


führung der chriſtlichen Religion in: Sweden, hatte fhon im 


dem dritten. Bande: des beurfchen nemeisnäßigen Magazine 


” 


geflanden, und, weiches wohl zu merken! war fagar in Leip⸗ 


gig gedruckt worden; ohne daß der damalige Cenſor das mine 


deſte dagegen einzuwenden gehabt. Ob der’ wunmeprige etwas 
‚von dieſem Umſtande wiſſe, wird nicht angegeben. Dem ſey 


indeß wie ihm wolle: der newe Cenſor gebt. in feiner: Vorſich⸗ 


tigkeit ſo nett, fogar.eine Anmerkung zu. —5 en. worin Kr. 
H. auf feine in einem andern Journal befinäliche Abhendlung 


von den Toleranz verweilen mußte. Noch ſchlimmer gieng 


es dem Elcinen Commentar, wemit der Verſaſſer die befagte 
Epoche. in der ee laubensgelhichte begleitet hatte. 
Eben um eine jo merkwuͤrdige Begebenheit in ihr gehöriges 
Liot au ſtellen, wurde ſolche il ihm herausgehoben, dur 


C 


» Beriftt Schriften. 297; 
. N 
bie zerſtbrente enſotticze Hand aber finkt:ter Auffah weicher 
in zwecklos oinſeitige Erzaͤhlung zuruͤck. Far 
* Det jweyee Aufſatz woran der Cenfor feinen’ Werbefke ", 
tungskitzel befriedigte, twar die Geſchichte der Panlicianer, bie 
Hr. 9. aus dem s4 Capitel von Bibbon’s Hiftotiihen Werke 
überfeßt, "und mit einigen Anmerkungen verfehen — Hier 
vergreift dep Cenſor ſich nicht affein an fegteren, ſondern noch 
öblicher an Gibbon ſelbſt; deun mehr als elimat läßt er 
den Engländer gariz andre Dinge fagen, als ſolcher fagen wol‘ 
te, und daß diefe Art, mit feinem “Autor umzufpringen, aus, 
einer Nücfiche zulaͤſſig ſey, wird hoffentlich niemand be⸗ 
weiſeln. * 
Der Raum unſerer Blätter will dig Anzeige aller der 
einzeluen Steffen nicht erlauben, worin dey Verf. über die 
angeblich, befernde Hand feined Cenfors ſich deſchweren zu, 
end glandt, . So viel, aber darf ec. ,.ber ganz und gar 
fein Freund unbedingter Preßfreyheit ik, wohl hinzufügen, 
daß unter aflen, theils umgeänderten, eheils geſtrichenen Stel, 
0, fo viel naͤmlich in vorliegender Schrift deren angegeben 
chen, Eeine einzige fid befindet, woräßer er mit Kern. 9. 
Yicht ganz eines. Siünss waͤre; denn was die Aeufſerungen 
Gibbon’s’Betrifft, ſo gehoͤrt die Frage, was davon zu Buigen 
and nicht zu billigen ſey, unter einen andern Geſichtspunkt, 
mit dem Rec. in gegenwaͤttigem Falte nichts zu ſchaffen hat, 
uutd°puornit noch weniger ber Cenlot Rh hätte befaffen folen 
. Bere H. hat fichinicht. bios damit begnuͤgt, die innere 
Unkdpidlichkeit.det von feinem Argus gemißhenbelten Stellen 
Kinlänsiich datzuthun, fondern noch zum Uebetſtuß diejenigeir- 
eichegeſehe und Ehurfächfiichen Vererdnungen näher. veleuche 


3 deren vorſchriſt billigen, und für it nicht taus 
* Eenſoren .einzig und alten zur N ienen- ſollte. 
*ypgix in dieſer Unterfuchung ihm, nt fir Schrite 
folgen koͤnnen, ind der Gegenftand von oft und 
w’alfen Seiten aufachret moorden; ‚auf vorkier 
Io: Schrift fiber verweifen, wet, _, „ yilche kLeſer, 
er die" Berdulaffung, den Geiſt, und bie Aifvendung befags 


Er Tenfurgefege, im fruchtbarer Kuͤrze alles das antreſſen 

wolrd, was durch biefe mie Dorn und Diftel immer von neuen 

bepftangke Gegend ihm ſicher keiten kann. Par eine Bemet: 

tung ielen 1.Das Soage Kerze von 1764 Khärft 
a Base SEE a een 






unter 


4 


\ 


irgı Bermikkiie Scheiften 
unter andern achten. Umſtand Fin 5 „Bde Ber Confoourche⸗ 
„fondere nichts ausſtreichen oder: ändern sfolle,, was feinen . 


⸗angen ommenen. Privatmeyn ungen entgegen zu ſeyn ſchie⸗ 


„ne,“ ein Fol, der beym Cenſurunfug gewiß jeden Augen⸗ 
blick eintritt, und Aus der menſchlichen Eitelkeit fo leicht fich, 
erklaͤren Jäßt! denn gerade fülche Privatmeynungen find es, - 
alich hiet zum Theil, die der Leipziger Cenfor bey Duͤrchſicht 


der Handfährife, den Meynungen der Herren H. und. ©. une 
terzuſchieben ſich ermaͤchtiget. Was in aller Welt aber ſoll 


aus Litteratur und Schriftſtellerey werden, wenn die Pos 
dukte guter Köpfe nach länger fo willtührlichen Umgügen aus⸗· 
geſetzt bieten?" a 
Nichts ‚wider ‚den Gtaat, die Religion, und, die guten 
Bitten ind Publffum kommen zu laſſen, iſt die Hauptabfiche, 
der Buͤcherverbote. "Diefe allgemeirien Yusdrüde find freylich 
vieldeutig und ſchipankend genug. Kerr H. weiß hold "od. 
ſchaͤrfer, und ihrein Zweck enifprechend zu beſtinimen. Daß 
er die Gelegenheit nicht werfehlte, über die Erforderniffe zu, . 
einem tuͤchtigen Cenfor feine Meynung zu äullern, kann’ man 
fish voritelfens und daß fie afle diejenigen prüfen möchten, die 
an diefem Eislichen Poſten Geſchimack finden, märe fehr zu 


wuͤnſchen. Ein verftändiger und beſcheidner Mann, meynt 


er, wuͤrde dieſes Amt nie Allein uͤbernehmen; ein Collegium 
von Cenſoren wäre das Zutraͤglichſte; Aenderungen und Zufäs 
Be des Cenſors, fo mie. alle durch fein Ausftreichen entſtandne 
Lücken follten durch gewiſſe Merkmale dem Lefer Eeiinibat ges 
macht werden; der Name des Cenſors fen jeden Buche beyzu⸗ 
drucken, und was der frommen Wiünfche mehr: ſiud, deven Ere 


fuͤllung der Gekehrten⸗Republit allerdings ſehr erſprießlich, 


ſobald aber wohl nicht za hoffen ſeyn duͤrfte. 
Det aus adıt Blättern, heſtehende Anbang kann für 
. Apologie unbedingter. Preßfreyheit gelten. Daß letztere ihre. 
glänzende Seiten habe, ift freylich wahr ;. billig aber follte daß 
Beyſpiel von England mit mehrerer Vorfichtigkeit ernpföhlen 
werden. Was in diefem Reiche thunlich war, if deshalb au 
Deutſchland noch, nicht anwendbar ; “und warum Frmähn 
Hr. H. der Einſchraͤukung nicht, die itzt der Englischen Preß⸗ 
freyheit drohet? Eben was it in diefem Lande vorgeht, iſt 
ein Beweis, daß andere Zeiten auch andere Maaßregeln erfore 
bein. Mas die Neufraͤnkiſche Preßfreyheit für Folgen ges 
Babe, liegt, leibert am Taͤge eine Unterjocgung Nämlich, * 
ĩ ea Ce 


h 


Binde. FOR 2ıg 


fe We sesemekrtigen: \Otripfieten welt Orlkdimdet geräcee 
den, ols alle vorigen Cenſurenſtalten. Nech mug dierenſ. 

anzeigen, daß ein angehängies Erraten · VDlatt Beinen Erenms 
plar · desbalb fehlen Fi vor, Drudfehler son Belang darin 
werbeſſert werden, hin 3. > 


Die PRARE: bes Se hen, Em- Anewort auf 
Herrn Burfe's Anqriff gegen die frangöfiche Re⸗ 

\ voſution von Tpdınds, Pure t 

; wärige nee Er de 











Eee 8 1890. Ber 


Ulmer den Geamern, die warle Ach Bird feinen Austen Pi 
gen die fratzänihe Revolistonumd den. Mehfiten Theu ber Ba 
tion zuaczogen bat, ift Pak) fern auch nicht der gründiich⸗ 
Fe, doc; der berühmtete, and fither einer der gefährlicftend 
Da die Schrift des erftern; die fo viel ſatſche Darfielkmgert 
und (chädliche Orundfäße enchält,‘ duch Franzäfifche vnd des 
ſche Üeberfekungen in Deurfhland -in Umlauſ —S m 
mat es gewiß nuͤhlich und noͤchig, zur Ber wcinng bes um 
cheils folder. Befer, die leicht von’ Burkes Weredtfärmteit u - 
Mednertünften geblendet werden fonnten ; auch die Wideten 
gung vorn Paine durch eine Ueberfetzung bekannter zu machen 
Wir wiinſchten, der Ueberſetzer mocte anch aus: den aͤbr igeil 
beften Schriften gegen Burke wenigſteris die —— 
Sec ausgehoben, und diefem Buſhe angehÄmat Hai 
Die ſchon allgeme bekannte Eonftitutionsakte hätte, Din 
falich torghleiben Einen. Paines Menſchentechte Einen, 
als ein auslänbifches. Produkt, hier nicht zergliedert und ges 
prüft werden; wir erlauben uns nur die Verſicherung, daß es 
dev allen ſeinen in die Augen fanden Fehlern ein loſenewuͤr ⸗ 
diaes Buch ift, das neben manchen Lbebertreibungen,- mierunen 
ſenecn Saben, ſeichten un zrenblfen Dolfengemems,. tod 
3 grope 


⸗ 


Y 


’ 


de Sermiſchie SÜNFER. W 


Geoße. and awlthtn Wehrheltentauf:eine. Ateiyengenbe Weile: 


vortraͤgt, und viele Trugſchluͤße und! Miderfprüche don Burke 
de das heilſte Licht feht. - In der Vorrede nertheibigt der Ue⸗ 
berſetzer feinen Autor fehr gur gegen RAebbergs Schmahun⸗ 


gen in der A. L. 3. Mehr Ungerechtigkeit, Parcheylichkeit 


Ind Sopdiſterey moͤchten ſich ſchwerlich irgendwo beyfammen 
finden, als in feinen —S — uͤber ie. franzoͤ⸗ 
Aſche Revolution. — . Die Ueherfeßuug fanden wir, ſo weit 
wir fie: mit bern Originaͤl —— und Eh 


igkeit Style, wodurch jeſres ſich ſo vortheiſhaſt auszeich⸗ 
* — unſern Leſern einige Stellen der Ueberſetung 
zugleich hit. der Urſchrift vor um fie in den Stand zu ſetzen, 
erſtere zu beurthetlen, uad ſich duch von dem Buche ſelbſt eint · 
gen Begriff u nuchen. E een J 
Para VE BE 5 
. From what we nowsfee,. Nach dem, was wir jetzt 
nothing o -tefortn inche po- feßen, zu urtheilen, dürfen wir 


' Btical wortd onght ro b#heid keine Ser zsntion in der pplitis 


improbable. It is an age of. ſchen Welt für unmahrichli- 


Revolutions, in which every lic) halten. Wir leben in eie - 


sbinpk may be’ ldoked for, nem Zeitalter von Revelutio⸗ 
Tbe iatrigue of eourts, bynuen,.: wo man ‚alles. erwarten 
weich the ſyſtom vb. warm tann. Die Intriguen der Hoͤſe, 
kept up, may provrok⸗ a von⸗ mohurch das Syſtem des Krie⸗ 
ſedaration of nations toaho⸗ ges erhalten wird, reitzen viel⸗ 
Ui hir: and a Ruropean eqn-: leicht die Nationen, zu einer 
greis, to patrönize,the pp= Verbindung, um ihn abzuſchaf⸗ 


. @elsof freegovemmmentang fen; und ein europäifcher Kon⸗ 


prompte: ıhe..civililation - af greß, um den Fortkchritt dew 
matians ‘with each other: is freyen Regierung zu begünfkie 
am event. nparer in prebabi- gen, und die gegenfeitige Auf⸗ 
RBey, than:once were the re- Märung ber Marianen zu-beför« 
vwolurions and -alliance. oſc dern, liegt vielleicht jene der 


France and: Amerim, — - - Maßtfcheinfichkeie naͤher als 


| en einſt die Revolutionen hr Frank 
: Lreich und Amerike nd die AR 
255 a: any beyber Staaten. -- . 


. 
-. 
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nerer will, and there nenot und nie wird “ein Parla⸗ 
ean exit = parliamenf ‚sor’meht; ader ein Otaud, rodet 
zu 2 t 45 N ein 


‚ veriße 
. m aber ſehr oft Die. Geſchunidigb⸗/ it; Leichtigkeit undLebhaf⸗ 


"There never did, therh-; Mie war, und, nie fan 


m 


- 


"any. dekziptien. of’ men,..oy ein, Seſchlecht · von Men· 
any ‚generation of men, In ſchen in irgend einem fandeder 
any country, pollefled of she ken, welches das Hecht odep 
sight 95 the - power af bin- die Macht befäße, bis ansıckmı _ 
ding and con ronling.pofte- de der Seit did Nachkemmen⸗ 
zity, te. the. „end af Time“ ſchaft zu binden, oder Tin. im 
or of commanding fgg: ever mer angnordnen, wie die Welt 
bow the world [hall be go · vegieret werde, und wer fie re⸗ 
verned, or. wlıo fhall gorern gieren foRt:: ſolglich ſind alle 
it; and, therefore all fuch Riahfen, Akten oder Grklaͤruu⸗ 
elaules, acta,.or deslarations, gen, woduvch ‚die Urheber ſich 
bywäich the. makeıs ofthem etwas aninaaßen, weiches, 
artempt do to-what jhey ha; tum. fie weder Recht ‚noch 
ve neither the zight.nor the Mache heben; am ſich ſelbſi 
power to do, nor the power null und nichtig. - Icdes Zei⸗ 
to execute, are in themſel- alter, jedes Geſchiecht maß 
yes dull sanıl- void, ...Ewery eben ſoſcha Fuöyheit han, iv. 
aye and generation muſt be ‚afem:Sälfen ıfär fich ſeibſt u 
as froo zo act ſor itſolt in. all handeln· als die heitalter und 
eaſes, a5. the aves and geperüiesserationen..von ihm. Dig 
zations- which prexeded in Citelbeit · und Aumaahung, nach 
‚The vanity and 'prelumpsion. jeufeits das Grabes regirren zu 
of governing.be ‚yond.chg wollen, iſt &ie-Kkherlichfie. ung 
grave, is che. molt ydisulgus, uxvrtſchuͤnueſte aller Thrau⸗ 
and infolent of, gil tannies. aepen, „Der. Menke .befigt 
Man hasno property inman; · ein Oigenthum in dem Men⸗ 
neither has any ‚generation ‚schen. zseben fa menigihefißneine 
Apropertyin ihe gengastjons Genevrat ion us: Ainftiden ar 
‚wbich are to follow; „The, fgiechtern. Eigenshund:.? Ding. 
parbamept, or the npaple.of Parkeinens.odes hg Veit, 
;1688,0r,0kany otheg,period, 1688: oder Honitsgend Cinek 
had no more right ramjlpale autgen „Pieriabejicihange rückt: 
ol che people ol thr,prelent mehr Kiuche-äbre di Menfdeen 


day,.or t0_bind or. FOPr3Bes: heutigen Danes zu beftän- 


‚trgnl,,‚themg in ‚any Ihnpe gyen, onen fe.sutter-isgendieiker .. 
whatever, than, ihe,.parlia- eat zu binden ,. aks:das ja 
ment or the. peopie nıne. göge Melt oder Parlament übe 
prefent day have ig Ailppifn diekimigett, melche nach soo 
bind, or sontroul, iboſe who-.yogo Slahren feben. werden, 
‚ae.to, bye 3 bundsed or a in Recht ‚hat: Jedes Ges . 
‚„tboutand years bensg. Every ſchlecht ‚befigt- ih muß die 
„generaupn iꝶ agd. niplt; BF Grogheit befiken,-alleaqu thun, 

, . > WwWwags 
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| Minden 
‚eonifßerem: to bkhie Por» ‚name fehme Bage eifarnät: Ri 


ker; ienich: ice decaſidusra Die Lebenden ımd:nicht kur die 


- 


quirs le isıche. liviay and Tedten! muß geſotgt werden. 
er vhecdead, iat are to be Wehr der Munich zu ſeyn aufe | 


sccommkicuued. 3 When mas hört; ſo hͤren feine Macht aund 
ocalesno.de,. kidipower;add feine Beduͤrfniße mit Ihe. aufs 


hie wehrssornie twirh him; er nimmt hide laͤnger an Are 


and. hwving.:nasdomger:aug Augelegenheiten dieſer Wels 
pärtitipation.Ja} the ceontern Theit, und;ift folglich auf Seine 
oi.this wonlih hes Has mio loua Weiſe länger befugt; zu beſtim⸗ 


ger. any! adhorittyr ia dies men, ter ſteregheren, odet 


ung who [ball'beihis german: nie ihre Regietung eingerich⸗ 


gurs, orıhoß its-govemmmmenk tet obeu-verndaktee werdei'fol: 


$hall be: otganızed, anhöw :: ch. | 
edminiftered. tt, 1*P «i Su tn e, Be . 
4: FE c Br) a Po 5 . GETITS 27 
Wie glauben kelnet Entſchuldigung zu bedinfen, woau 
malt. noch «ide vortreffliche Stelle C:aber 7 jur DSchonung des 


Raums, abge das Origineci)rauezeichnen „Die franoͤſiſche 
— u Qonſtiamion hat die Toleians; fr wie's Intoleranz che 


aAgeſchafft, und eine allgemeine Geboiſſensfreybeit einge: 


. wführt. - Teleranz iſt. nicht das Gegentheil von Intoletanz, 


wiondern: ihr AMachbild. Veybe ſind Deſpotisttius. Die ei⸗ 
vne maaßt ſich das Recht⸗ an, die Gewiſſensſreyheit zu rau⸗ 
wben., die andere/ Rle zu grwaͤhren! Die eine iſt der Pabſt, 
„mit. Feuer und Schoiterhaufen bewaffnet: die andere der 
Mabſt, der Ablaß verkauft. ober verſcheteet. Jeue iſt Kirche 
wund Stuat⸗ dieſe Kirche und — laͤßt / ſich aber 
ndte Tolevaiz in einem weit ſtaͤrkern Lichte betrachten.Der 
Menſch beier nicht · ſich ſelbſt, Föndertti ſeinen Schöpfer au, 


„und die Gewiſſensſreyheit, auf bie Jets Anſpruch macht, iſt 


Bangebetete Weſen, hd vermoͤg 


w muͤſſen dalſo withnondſg dem Begriff zweder Weſen bier ver⸗ 


„binden, des ſtorblichen, wrbdxes 


ee und des unſtetbli⸗ 
chen⸗ ewelches· angrhetet wid.” Di 


Toleranz. eilt ſich nieht 


ꝓzwiſches Menſch und Menſch, nichtl zwiſchen Kirche und Kit. 


che, nicht zwiſchen verſchiedene Arten des Glauͤbens, ſondern 
vzwiſchen Gott una Re Helle Das anbeteiibe und das 
belt der angemaabten Ans 


a) 


toridaͤt, wodarchſte benn Menſchen vergoͤnnt feine Aber 


„tung zu Wiften,. nimmt fit frech und gortesiäfterkich‘ ſich het⸗ 
gus, dem Allmachtigen m Ihrer Genehmigingz Erlanbniß au 


a2, 


erthei⸗ 


- Bemmifcte. Schim. 2 . gas 
aentgehen,. · Ser MR zu Denm, du Dtaubern, Mh 
„du, magf König, Vikchef, —* .,Kusaat., Parlament oder 


chef, 
stotift Liwas feyh , daß a in deiner Nichtigkeit zwichen · die 
Seelt bes Menſchen ind hren Schoͤpfer eritiſt? Whire'deis 





mmer oignen Dinge: Wonn an uicht gſaabft ↄwie er glaubi, ſo 


abeweiſt· das weiter ae ty glaubt wie du 
„alaubft, und keins irdiſche Macht Eonm wiſchen euch entſchei ⸗ 
„den. Wenn bey fonenanntei. Glaubekenntniſſen jeder über 
. „feinen’eighten Glauben: intheilen Ihtf, fo giebt es dar. feis 

Faon unsiihtigen Glauben⸗; ſol aber einer über des andern 


„Buben, :urtbeilen, fo giebt es, gar feinen xichxigen Haus 
„ben, und ‚fotglich hat .alle- Weit recht; oder alle Söelcum . 
recht. Der Glaube ſelbſt aber, den die allgemieine Familie 


. des enſthengeſwiecht⸗ oͤhne RNuͤckſicht aif BDenonnungen 
Aem ttlichen Gegenſtand allee Anbetieng widmet, iſt der 
Menſch, der feinem Schoͤpfer die. Früchte ſeines Herzens 
„bringt, Und wenn auch gleich dieſe Früchte, wie die Früchte 
ade; Erde „von -einanberinerfehißden' finds ſy wund doch Ser 


„banthare; Zell eines jeden wahlachallig angenommen. = er 


Me ‚Angeifitien in Spanien entſtand nicht. aus Der urfprägge Do 


alich bekannten Coriginelly:prefelied) Religion, fordern ans 
Zeinem· von. Kirche und Siqat· geprugten Zwitterthiere: der 
vom Goſetʒ eingefuhrtes Bixchæ (the chuach eftablil’hed 
by: Law) ae Scheiterhauſen in. Smithfield entſtanden durch 
neben dieſeg heterogene Beſchoͤpf, - und als diefe, Misgeba 

Aawieder in der Folge in England anfedte ,. ernruerte fle- Gto 

aan Unglauhben unten. dert Einmohuern, und trieb: Pie, Sing 
lee ah: Qihenter nach ‚Amerida. - Verſotgung· ik -Setne yay 
ſernoaliche Eigenſchaſt irgend. siner Religions allein fie ber 


* 


- „arichnet ſtets mit: arten Zügert alle geſetzmaͤßigen Coder)vom 


Weſch eingeführten "Weliginen Chıw - religions; efteblilied 
wdy. Iew). Nehmat die geſetzliche Einrichtung hinweg uund-Iee 
ade Meligien;erhält. ige natürliche Milde wieder⸗ In Ame 
„kai ein tatheliſcher· Prieſtex pin guter Digger, ein guuer 
Menſch, eia guter Nachbar: nirtuangeliicher Moxdiger ik: eg 
benſallea und Diefes entſteht Anebhängig: von Dem Merſchey 
üheber, daß Feine geſeczucla eingefhbste: AL BUT Te 
wrike hevrſcht. a. u 
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von des Broßes —  Stetiffifthe Ueberſicht des beuti— 


> 
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1 Were 


Seahzöfifajes Muſeum, ober Ukberfegungen und Aus· 


zuge ‚aus. den beſten Franzöfiichen Sournalen; und 
„anders Schriften. biefer vom Jabr 1790, 


c bis 1792: ein Beyttag zur unterhaltenben Lecruͤre, 


2 foiwie zur Schilderung des politiſchen, ſitttichen 
und wiſſenſchaftlichen Juſtandes von Frankreich, 
herausgegeben yon, Albrecht Chriſtoph :Rafer, 


x men ohngefaͤhr 4 Alphabet. gr 8. 4 ME. 
vero'ge 0 „run . .75. 


‘“. a P\ 
re “ 


Ein ziert weitfätähtiger Dit, der nicht toenlaer woch nee 


ats ein Allerley, eine Autor « der Buchhändlerfgecufation — 
vewarten laͤßt. Rec. ift daher ee ver, in der 1.8.3. Air 


58. 1790 gedußerten, und vom Verf. ſelbſt zu Ende feines. ».. 


jten Hefts angeführten Mientming, daß er ſich bey feiner 


Sammlung Linen beſtimmtetn und eingeſchraͤnktern Zioeck 


haͤtte wählen ſollen. Vom politiſchen, ſietlichen und if 


Tenfenafilichen Fuſtande Stamkreichh, top Ne in Bih⸗ 


rag ſeyn TOT, it; veralckhungswelfe nur wenig da, und bieſes 


wenige iſt under⸗Erzaͤhlungen, Kembdien, Biographicen, Frage 


mente, Ja ſogar Rurchſel — verſtocht, die jemen-Buftahb-: mecht 


Im geringften erlaͤutern. Haͤtte ſith alſo Hr. K. nur auf poe 


ſitiſthet, itterariſche und Kunſt⸗ Statiſtik von Frankreich eine 
geſchtaͤnkt; wir wuͤrden ihm Dank wiſſen. So wären uns 
J. B. ſolgende NRubriken in einer: ſtießenden, freyen Uebetfe⸗ 
izumg willkommen gewefen: Ueber Frankreichs handel 
vom erſten RKreutzzug an bis auf Audwig den Zwoͤlf⸗ 
ven — Frankreichs Reschthamer und Ablfeguellen 


gen Ferntreichs· in eilf Tabellen (das vorifäliäfte Sruͤck 
in dieſem ganzen Journal) — Runſtnachrichten (Yoswume 
ter beſonders das Verzeichniß von Kupferſtichen und ihr meiſt 
toohlfeler Preis nicht unwichtig iſt) — Bericht des Sin 
nanzaus ſchußes 


— 


— 


bey der NHationalverſammiung abe | 
. u - e 


. Hochfaͤrſii. Turn». und Tariſchen Hofrath und. 
Bibliochekar. Erſter Band 1 — gztes Heft. 
Zwepyter und legter Band — 6otes Het! Bap - 
. reuth, in der Zeitungstrurferiy, 1792. Zuſam« 


⸗ 


| 


Bermifpte Schriften. - | aag, 
- Sie Aademie der Miſſenſchalkren, Die Fnanta 


Smsanleite 
Demie und Die Penfionen: einiger Gelehrten. — Ferner 


einige Aatyüge aus Dingraphieen „ in füferne. fie Ber framzöß⸗ 
chen Staat. oder die Natien charatteriſtren. So 9. B.'ber 
Auszug qusdeit Mämdiges de Richeliens die Fragmente wor’ 
den benden Gefangenen, u. f. w. Gretrys Leben if. aller⸗ 


Bings, ſehr leſenswuͤrdig; aber in dieſer Zeitichrift Hätte Blog. 


eine zweckmaͤßige Skizze deffelben Platz finden ſollen, und dag 
Ware, konnte für Mufiter, mif erläuiternden Anmerkungen 
eines Koͤnſtlers, befonders abgedruckt werden. "Sim lẽtz torn 
Falle aber muͤßte bie Ueberſehung geſchmeidiger? ſeyn. Der 
Sry! ip der meiſten Auffaͤtzen dieſer Zeitſchrift iſt um ein Paar 
ezennien zu Alt und zu ſteif. Meberall ſtrotzen Sallisismen, 
der die Derioden gehen hicht den eignen freyen Gang der 


de 
filters Mer wird. 5. B. folgende Ausdrüde und Redengat⸗ 


⸗ 


Wer hat j6 Brennnefel » Blumen und noch dazu rothe geſe⸗ 


ben ? Das Srenunepel » Blüten. weißlichte Träubel find, wiſ⸗ 


de Monte Regio ganz in einen Gefellichaft, und mit einem 


Nomensklange, als wär er ein Spanier ober Italiener gewer 


fen. Ein Deutfcher ſollte doch aus feiner Litteraturgeſchichte 


wiflen, daß dieſer Name aus Johann. Regiomontanas ge  ' 
macht ſey, folglich ihn in einer verdentichten Schrift. als um 


fern Landsmann Müller aus Königsberg in Franken 
darſtellen. — 

Auffallend war ung bie, vom obengedachten Vonvalſer 

be Broßes, in der dem sten. Heſt dieſer Zeitſchriſt angehaͤng⸗ 

| ' ton 


La 
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Adelicher Fammitten. Ihver erklirzen allein fr Taleue Frame 
15400, in Dretague 45 50, m Dourgagne 4000: hr Onienne 


md Safcagste 7540,’ Ar Languedoc 41995 1 und:die su 


Sevditerung ¶ Frankreiche iſt bat ‚iu 27,987, 167:..e- 
wem en ei 
5. J J T— J Ok. a. 
BGeſpraͤch im Reich (e) der Tobten zwiſchen Ludwig 

XVI. Leopold II. und Buftao II. Sammt 
dem Portrait des Koͤnigs von Frankreich. 
Mit Erlaubnis By der Ohern. Augshurg, dep 


.: Qürglan. 1293. gen 4 (6 86: 


Vermuthlich ein Moͤncheprodukt, denn meicher ander Menſh 


Aon geſunher Permwift amd einigem Geſchmocke woͤrde wohl 
im Sabre 1793 noch ſolcthes Zeug in folcher Form hevaut⸗ 
geben? Ludwig der Sechzehnte kommt von. Blute ttaͤu⸗ 
Felnd, indie elifäifchen Felder ; (ob mit, oder nhne-KRapf, if 


nicht gefagt) da fängt er dayn an, mit den bendrn ande 


Monarchen über. Frankreichs Zuſtand und. fein Schickſal zu 
raiſonniren: Von Zeit zu Zeit ’erfcheitt ein Kilbote;, wel— 
cher etivas von der franzoſtſchen Revotution Yrzähte. "Un 
“Dies alles iſt nicht nur in einem hoͤchſt barbarſſchen, 
heutſchen Gewaͤſche vorgetragen, ſordern es find fogar die 

mehrſten, ‚allgemein bekannten Namen verſtümmelt. 
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In Befemt, rm hum 
F] olmetem Voigahig wovnf 
der vier Grüden erfäheinen to 
danten reicher Auffäb, "Aber X 
Rebrart, das auf der Oſte 
Der anaehannte Vf. deffetten 
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238 Poorekam Onrehfßrhi. 
18 darnach Immer uneußig, fi E 
Ile, 
in BR 19 gersenipn 


0) Nun, ‘Son nel 


Y beta en An, —* apoiaigketten 


— 
alu in Reinigkeit, 
Mei 


& E be 
ies ju derihaffen.. Dies 
in rohen Haufen der Wenſchen im 


ER Ri oa ‚der. ul 


Ya ae ja vicht —ãã— — ſfinnlichen, le 
* 


Kant Su be den Me eil_ der et diema⸗ 
gm E Jeadeer , Tür Die ans ein Spfket der z 

en de tigton’ SJefie entworfen werden ; font 
den: ſie wal ſi⸗ Mahn md; Lig bey 'de 

N Menge —*5 — abet die laitre — 5 — 
& J vxhve on, 
sder ganz tier Ne Tran; Me welfein Lans 
je Tage haben, - Bei Nam 
der Wahrhelt fit 
Gen ae die 
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aan: fondern elügi 
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i Yleke et 0 bey Dee 
fe Religion beinenkt; „Io. IE 
iR, weil et fon nie ju.dei E17 
d Fann, her Obliegenheiteu Fels 


habent. .. Hat ex das Beine rede 


das. Uebrige get oſt übe 
ingegen 3) thrtii man 6 nit der Nellgion wol 
Be I nn will: ’r — er immer beffe 









„Drei Boktegelahihgle. 120 


nſchen ;> gelehret werden; 2) Rirchliche rund 
Wiesen ni Meist toirktich in "den —— — 
ſDen tft; 3) was dabon a)als ſaiſch =) muͤhte Kezeig@ und t 


Machern bekämpft werden 2) vder wal vs micht gerade 
werten. 


derderduch ik nur gaegentuch beamdgt 


zu x 
‚) oder nur mit Stiuſchweigen mag Übergumgen-werden; fite 


2 was b) als’ wahr öder branchbar und zur wüſſe Arbaltem 
‚ 





PAAR zweytte Aufſatz iſt vom Herrn ot. Uno prof, 
Ben Noftodt, tunm-su. Sana, nd —— 
und fariftmräßtge Grörtering des Sader, daB ber Beiweis 
ie die Maprhrit and Wörtlichkelt der Sriftiichen Aeltdion meht 

its der ihmern Worteeffäheeit.dor Leher, ‚aid aus-nen Wuns 
beenz'und- WE am en far Fam alt Er 


.-- 


- 


do. Een olllesacheheu 
* * Ani " — hang 


.t0006, 





rn des eier *88 der innen Worprefflichtei 
. Seine 76* wird, vor deme hiſtoriſchen oder Außen Bewei 
dem Sehıident Umſtaͤrde uas die Aet der Eniftehung ur 
karten de Zuflihens. fit: amelchee. dem Mefenili 
‚Be iunrrn Beſchaffenhe —— nicht gleich zug 
Raps und Indem: bietächerjeugung von der Bäbrheit, ieüegi 
Pnde von der Criſtenz: hingſch zuverlaͤßiger Geſchichieut⸗ 
unden- achängt, Die: doch dem Untergange unterworfen. Aud, 
wenigſten⸗ unsetgeßer fbnnen, . ‚Zube, teten für uufee 3 
‚ Bindernifie ein, wie — —5 ans Wundern und Mei 
gungen Aufpeft „Die Wunder haben keine Aipki 
gebe Perg der Pie hr für une, es läßt 


‚ beinelfeh, 1) aus der Abficht. Gottes’ mie den Wunden Che 


und der Apoſtel, die Feine andre war, als hie Bei. beßre As 
(nen je fegiel ind Feft gu Begrfinden. Denn fe bi eten mit beim 
itafter Chrim und der Apoſtel aufs" Nefas war feht Kiel 
und berg daruͤber, daß er den Glauben feiner Ziltgenufiaf 
irch Keichen und Wunder erzwingen mußte, und die dichten . 
fm tie die * Vortrefflichteit feiner Lehre, fo wenig Sur 
atten; ‚und eben. fo fchrieb Paulus aſlen guten Fortgang: fels 
per Lehre b er, Innern’ göstlichent Krafe Der Lehre du. "Die Warte - 
der: hinget if ex Mut als tee zur Ueberzengung Verie- 
digen ‚an. Die Kg an Thtiſtetthume übergeben ſouten 1 
hm das kewetſ 2); NN” Datur der Sache. * 


miſſen mieden äußern Sinnen wahrgenommen werden | 
fe Aber volle Kraft zur Mebergengang äußern sollen, Wr 





tin Gegeuſtand der Möberengung:für ben fi 
uven nk = 


Shin, Air denistogen tlaren Verſtand. 
le —— die‘ ‚Hebeereugund duch. 
E ua unfer Zeitalter ſehr · Wir Eonnen und nur : 
—*— Ba N SAHNE der Wunder einlaffen’, und 
mit außerordentliche Schwierigkeiten, ſo ben 
— wird. 


:( Mies letztre. uber ——E bet vothigen Br 
ner wedutch dit u Zee der Sen 
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brief Gotisgingihät. 


Woteſt Qettecacahchaa 188 
Genies SaRäsigen ¶ winter morm⸗ belcbar macht bes 
aan ng De N ie 
SE nu 
Uerftönden rd. enge felientlupekiucungen ih 


—“ 
vicetliche Aed des Werftovbenen. —R aim mern, ‘ 


mit · der Anzeige und Untee(upilt:der. babeb tärgen geweſenen / 
Unterfachung. bistängteh -föhdaeuy — 
as. Sudan foemerı R.HBBe ſih es micht ahſehen wie 19; 


— Folge ſo lange die Authentis die les Dakumpitg ungenmeis, 


feit gew i orwiel ·n wordeg Emptes: jemand Yerwigıktiaer Weile, 
eifelnc ſewten daß ein: gi ſches Dolument die Befhicte. eined, 
wirfliien Wunderg Sänlängtich,befläsige x oder "er: mise adeı 
hiſtoriſche Glaubw uͤrdigkenn werwagfen. · ¶ Vatum · folee. den; 
ein ſeiges  Betamiad: ‚ale san nad. Sahnsanlenden: chen ff: 
wohl die 'Kıafe haben Kühn v:-Uchenjengung zu :eigreinseen 
wir das Wunden felhit: für une der y mi leiaen eigememm / 
Sinuen wahrnabm Gam on 
ſotiſchen ihre E] 


mas glaußen., wenn man’einfie 
Hängfipen Grund babf, iß alt 
ber.den Hüllen Gotacs. dos-Yrf 


“Me ung belehrt und Fort, \ 


4 Prote Qetragilahrheie. 


Ku Ran ir Ren mehr der Bewels der 
Goͤttlichkeit den Chriſtexthan gegruͤndet; ſondern nur erin⸗ 
nert werden; daß durch jene fuͤr gttlich anerkannten Bege⸗ 
. ‚inbeiten und Ehaten der Gaute an. Jefume in den etften Zris 
Lin: der Binfätiiing-des Chriſenchumed in der Seit, nnd. berg 
. Bewürfitifi-$ehwe Zeiten 'befendere fehs: daß uns: aber jcht, ‚bey - 
dem uns teuchtenden helleran Lichto, der inure Deweis torl« 
der aus der Wewritflicheititin. Lohre geführen werbe, für uns - 
der Hauptdewes ſehn miiffe "Bu dirlenigen, welde nech 
inter der Meinung Find, daß auch “das Wundetbare in den 
Nachrichten dzer Toangeliſten und Apeſtel hinlaͤnglich und fuͤr 
unſre Zeiben uͤberzrugend doblmenitt ſey, toͤnnen ders Bewoid 
der aus: ven Windern geſuͤhtt wird, Ihe noch beybrhalten!. 
Sie thun vatan · icht Unrecht, whofern ſte anders nah Vex⸗ 
mbgen die Graͤuer Ihrer MMeidung uuterſacht haben; denn fie, 
handeln dann nach ihrem beſten Wiſſön and Gewiffem. Allein 
fie muͤſſen ſodann auch ſo billig ſeyn, eg denen zuzuttauen, die 
dieſem aus: don Wundern hergenemmenen Beweiſe die Kraſt 
AR uͤberſrugen ——— sach" fie: init. redllcher Wahr⸗ 
" Wilstiehe unterſucht baßkıc; and nach Hrem :heften Wiſferr une -. 
&eroffien Handeln, wenn. fir den Bewels für ale Goͤtttichkeit 
des Ehriſtenthums, welchern aus der tinnern MWorteeffluhkele 
Berichtes aus ihrer Cern Verſtander Tb. einleuchtenden Wahre 
bitund dem Herzen fo Janzerbeſriedigenden Wohlthatinteit, 
gfiſhrt wird; faͤr den einzizen teidoitllchen eroigen: und age⸗ 
Halten Kunert der Glitlichseit der dehre Jeſn ertlaͤren.) 
Ani de. Abhandiurd von dem Beweiſe Aus den Wundern läße 
ER dee Abhundhung des Deweiſes/ der ans den Weiſtae 
— hrot / oirð,folgeu.c. Dan Weiſſtigungen legt en 
Rod weltiger rice zoblugende⸗Derniotraft Bey, als den: Vun⸗ 
dern.GEr- unterſrhetdet zwiſchen / Wecſſaguſitzen, :Camewa; 
vatieinia) and? zwiſchen⸗ cigentlichen beſtimmten Wor⸗ 
berfagumgen-bufktligen. ange‘: Beiflagung fey nur. ein 
duneted Symbol. ei. ſtarke Uheend kuͤnſtiger Jelt, dle ſich 
eutwedor in eine teſtbe oder helle Ausſicht verliehre; \nıe. ein 
vdrbedeutuageroller Wint von dem, was kommen ſoll. Eine 

gang aubdre Bewanduiß habe aut dem eigenllichen Vorherfa⸗ 
singen, d. h. Vorherbe ſtimmungruzufalltger Dinge, die gemj 
einfachdeucuc it ſimpelun Sorten, ohne Büd ganz in⸗ 
dividuel in Abficht auf Prrſon, Ort, Art und: Zeit, mit Zur 
verſicht und Gewigheit gegeben werden, md In allen Stuͤcken 
— 7. ni 
7 Be | Der⸗ 


| EIN 0077 —— 
- 51 WeRalekhtn efkuumne:Aöeeherfagpngen, met der 
| Acırften ſich wohl um allein — a tn Di 


wenn Zefusi die Art, aud Iimfändefeines Todes ganz enay- - 


vorhet ſagt/ Luo. 18, 1033, aber. Petrus, Dep. er.ihmnade 
fo wenig Stunden dreymahi verläugnen merbe, Matik, 36, 
5:4; vergl 69775; und hauptſaͤchlich feine Auſerftehung Moatih, 
20, 1 9. ſo ſey dies eben fo windetbet, Als dae gebica Bun 
ber, welpen Jeſns that» Die Auferweckung. 1:3 

Ser bel 

allerdit 

in dem 

beſtim 

man gi 

niögte 

Reb 

der? 

irophet 

verden 

zeit, n 

nr — 

8 fe zu Deh’elgdnäichenbefttrhneen over 
net Dinge ah, von welchen hitr bie a 
V. "Nür fin wir nidhe ſo gerölß Yon, dem Arfrränge bei 
Zornt, in welcher wir jegt jehe Orafel haben ;;- miterrichtet, 
bag wir wagen; dürften, dies entſheidend zu behaupten, 3.8. 
gem Sefalas vom Sanheriß vorher fast, daß er, chnt fine 

encht zu erreichen; ih ſein Land zuruͤck kehren Mmüffe, und 
Baielbft durcht Schwerdt fallen werde, u.a. 9. Mas über 

fh Hier genannte Ausfprüce dettifft; ſo migte der Wegned 
gielteicht Hinfänglich Zeigen Yu’ Tonne’ behaupten,“ daß Jeſus 
dies alles patürlicher Weife Habe vorher fügen Ehıtneit, “Die 
Art und die Umftände der ietzten Leiden und der Aufopſerung 
Sefy find nicht von der Art, mird der Gegner fügen‘, daß er 
fie nicht naturlich vorher fehen‘Yonrite. Aus der Stimmung 
der Gemuͤther · des hohen Raths konnte er den luß machen, 
daß er als eih falſcher Meſſias terde'verurtheile, mithin’ al 
ein Staatsyerbreder und Emphrek gegen den Kayſer hehan⸗ 
delt, und als ein ſolcher werde gekreutzigt weiden. ' Eben’fg 
heird er fagen, Jeſus kannte die Schwäche des Petrus genug, 
um ihm vorher fagen zu fönnen, daß er," went er ſich jegtin 
die Gefahr vosgee, jest a ie iur. a 
en "35° « a 





ser rolle. 
gen gen Arinsmeher;" Wchadig veruaeden habe: DR habe 
wahricheinlich Gefasmun. zum Petrus:gelage; ar habe Ken ei 
"eölnge vorher Bien] ‚folof-du-miig Mad, wenn Ich gefangees 
denommen werde⸗ ſo wirſt da mich gewiß noch in dieſer Nachts 
che Her" Kahn kraͤhet, ede 8 Moren wird dreymahl, zu 
wiederholcen Mal⸗en· werlängwen. - Die Form det Ge 
Ve Zentrum MPetrug gefagt gabe, ſey kbecheupe nkhr gewiß. 
Seloſt die Evangelftin “geben deabon verſchledent Dindhr: ches 
Sy Matihaͤus und, menge, eg: ehe dar Haba zwed· 
* Yahannes ; she.der Kahn kraͤhe 
— aufgezeichnet, nad Bi 
bem Erlol⸗ lm —* inden 
ing Jeſu am genaueften aus⸗ 
en man überhaupt bey völligen 
fu a ih der Beige mis „ — 
2,22. orberſagu 
» aus dem Grabe it aferbings Fr 
ttachten, {9 ‚bald binlänglich ei 
Tecftehuing felhft ein eigenzlicheg 
sietelharer Bei beisieft ep. . A 
tel 





16 lange-wjt — ‚nlehe arthun Können, daß 

durchaug wanıdglic,. 3 —— durch Mit 
sm — onen: lo. jr wijd er. auch behaupten, 
efus babe. dlefe Mittel .natüg fe üorher willen „und 
eifo den She vorher Tagen fon Sr a Krach, auf 
wel, wenn wir den. Me tuchnien «daB —9— Bors 
een qungen entie ar eimefen. fepn z..tüeil wir nicht 
Stande Anh, uͤher alle.Sragen die dader Ius Veantwor ⸗ 
tung vorkommen. — luskunft zu erlangen, öder zu 
geben. Woliten wir · aeg bloh nach der’ upr tung liegenden 
Madriche urtheilen, ohne dabey auf Zweifel Rücficht.zu nehe 

men: formüßten wir auch ſeht viele im A, T. eraählte Warhere _ 

fasungen. ala eigentliche Wunder ‚onfehek. And ‚die Aufers 
wedung des Sa; rue kann, —* Weile bewirkt. feger, 
wenn dahen Umſt aͤnde mitgempichs haben, die. Inhannıes, dee 
fie erzählte, unbefqnng waren, oder doch u wichtlg genug 
"bünfgen‘,: um fie befanders anzuführen. Me mürde daher 
Bicht, me € 87 gehhhehen Ift, dem Bewelle. aus befliminten 
Worferfagungen eine noch jebt fordausende Sergelstraft bene 
kanı fonbertt. auf den innern Bewels, Ber aug der Wartreffs 
ichkeig.der Sehre.und des ganzen Celchäfteg jelü, Hub deren 
! Bungen geſuhrt mird zades teouchen.) nie 
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"Die tage Vegriff von Behrrsfhung Canaans eripeiterte ſich 


wi e von Hertſchaft üher die ganze Erde... Unterdeff 
ablieh David und die Perlode Davids das Jpral, ivpnaı 

man ds Ahufeige-Gidd forunte, „ Der Hebrher fab auf dem 
Gewebe.der Apeen von Mefhasseich für fi eine goldnz Zeitz 
aber eine Jeifgne Zeit für andre Nationen, je mehr das Volk 


“pie Kuche ander. Marionen,. Art. Barbaren des Orients, 


fühfee und mit Uptwillen fühlte. Durch „Sefaigs grlier die 
Form deu Meffinsteihes ein⸗ totale Umwandeſuna. Bisher , 
hatte man fich fets einen Weltinonarchen elnen mächtigey 
Herehher unter dem Beglketer der Nation gedacht, -Sefaiag 
zeigts Hingegen und wies ſtets daranf hin, daß Veſe⸗ Reich 


deiſtiger Ark feyn würde, zwar eines geringen Aufanns, ober 


eines deſto balbigern araieten Umfanges, da ea auch Die Hei⸗ 


den aufnehmen werde. Jeſ 9,.6.7. 1. 1.10. Dabey dachte, 
fich eine Tofalrevolution, der mofaifchen Religion, Denn 
om abnete ſchon eine Verfaſſung, wo Peine Hütte und keiti 


.. Tempel en ſeyn, wo Opfer Verbrechen werden, Heiden 


au Volke Sorten gehören und Priepermärde erhalten Bi 
B ‚ . 177 


— 


| Bea 2 Bere nene Beſtalt gewinnen tugpber, . 66, 


So erhielt ſich dir Idre, bie gegen das Ende des Erils Daniel, 


auftrat, und es grrade beraus agte, daß ert Jefuſalem ud 
des‘ Temoel zerſtodet. werden Mohlen devor doe eſſiateich 


geiſtiger. Arx eintraten konnte, Dau..9,.24. f. Auch; Mala- 


ins. kuoͤndigte · u⸗ er aliſchos Reſch: an, Has wir Laͤuterung 
der Religion anhehen wuͤrdea 1j,05.5.6; Auchei Maccab: 
44m or Meſſiaßmis ein pefirrıc; zungsrerggtet, 
und die Erwartung ward. durch dag dort beichrigbeng Nationake 
decret ‚gerohilerunaagen ſanet miet, wonon das HQrig mal oͤffent⸗ 
Kia aufgeſtellt ed die Sopry ins- Ar«biv gelegt ach: Der: 
Zwang · der Nomen vollendete die Varßgellung. von einem Frheus 
Fralge im Pilda des Meſſig. VALUE NIT 
GDleſe dem Er.) füpt datiß elzent fhArffinnige Barftökkung: 
ber Entſtehung und Ausbiſdung ber Ideen vom Meſſias bag 


Boch ihre Schroterigkeiten. : 1)’ Wach ber oblgen Deduetion 


folen die Verheifſgngen det" Patrkarchen, bie utiter Davit⸗ 
und Salomid mod) nlcht erfuͤllt ichtetien, die Entſtehung dieſer 

dee veranlaßt Hasen. Behlaͤufig iſt zu bemerkeh-, baß dann 
et Grund diefer tee wwirkuſch in den BaͤchetinMoſis in 
br potziarehetiiien venen Mae.” Allein weun dies 
> Anlie, worühnpihede Darin ft ! 

ugen erwähnt, als des Brundeg af den die Meſſianiſchen 
Ideen gebauet wären? Wiy will man Darehun daß -pOr Je⸗ 
ſaias Zeiten ſchon die Meſſiauiſchen Adeen unter dein Bolke 


entſtanden ‚fen? Nicht aus den Pſoimen. Dex If: fagt 
ſelbſt &. 72: wahrſcheinlich ward zu Davids und Dalömons 


Zeit noch ein Pſalm ‚vom Meſſtas erläre, Unter den pro⸗ 
doͤhctiſchen Orakeln aber die uns aufbehalten worden, find 
feine erweislich älter ale Uſſaß Regierung, mithin als dag 
Zeitalter des Jeſaias. Aug den prophetifchen Schriften koͤn⸗ 
nen. wir, afleiıt mit Sicherheit die Ideen vom Meſſtas aufs 
fpüren, ' Sinn diefen aber ‚erfcheinen dieſe Ideen vor dein Exil 
nicht als Ideen ber Nation, als Ideen, die ae Boite 


‚geläufig waren, und dla großes Intereſſe für daſſelbe hatten; 


ſondern nur ale Ideen dei Weiſeren der Marion, welche dies. 
fetten dem Volke gern recht wichtig machen wollten. Das 


otk wird Immer als ſicher und ſorglos, und lauter Gluͤck und 


glaͤnzenden amd, immer glaͤnzender werdenden Wohlſtand des 
Reiches ahmend. beſchrieben. Ans dieſer Sicherheit wollen 
eben die Propheten es wecken; fie zeigen Ihm, daB Br Zuftane 
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ein ganz andres Ideul Ph Solsei 
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Prote: Gottexgelaheheiß anb 
AkUtten, entweder ganz auf die Sec eſu Pañ⸗ 

zen, oder. doch um Theil in eimem andern Cirme.jeinehrten. 
und’ von einer moraliſchen Regierung zu verſtehen ſeyn. @ie 
dedienten ſich dabey Ber. allgemeim gangbaren Ertlaͤrung und 
Beweisart, unbeforgt, ob dieſe vder jene eigentlich uud ‚eier 
von der damali Erde Zeit, als von der jetilen y erklaͤrt werda 
Bm eine e, die nun’ einmahl vom Meſſias erklärt, yougs 
De, galt. te n Juden.zben fb viel als die andirn ; mithln 
war der Nuden immer detſelbe. — Ftagt man mun, wag die⸗ 

fer Beweis aus Meſſlaniſchen Weiſſagungen noch. dey uns: fü 
wine Kraft der Uebetzeugung von der Wahcheit der —— 
Retigieit haben: une ſo ſcheint ey eine igär. gerirege, oder 
gar keine wegen der oben entwichelten Nehrur: Dit Weiſſagun⸗ 
gen ud ihres ganz narlonelen ‚bes; Fuͤr ung muß, wieb 
mehr das Symbol, worunter ſich die juͤdiſche Diesen’ rinem 
gottlichen Gefandten dachtẽ, dar wine beßre Religion einführen 

rd die Menſchen begluͤcken ſollte⸗ wegfallen, und nnv: der reine 
Sudloſe Begriff beiden dab Jeſus ein wahrer hottlicher Gas 
ſandter geweſen iſt, der die Menfcheu;tmrch ehe ehe Reli⸗ 
gieun’behlüch hat und noch Immer. forc begtächt.“ Der Nuss 
drud mag bleiben, aber ein weiſer Lehrer wird die Erklärung 


den loſſen, daß er ein göttlichen Geſandten bedeu 
—— Menſchen durch eine 34 ‚Religion beglcke * 


suleet t.erinnert. der Vf. ) dab Sie vielen Anöriffe auf bie 
Ber Wellsten —— durch den Irrthuͤm · veraniaßt 
den; RE vb die ganze Wahrhelt der hrifilichen Religion 
aufden Wunderu und Weiffagungen bernhe, und 2) daß ram eis 
nen totalen Zweifler an der Wahrheit unſrer Offenbarung, und 
Ger. Vistanssabgrieiteten Relighan, hach nicht wahl anderẽ uͤb⸗d⸗ 
gengen khnne Als durch den · innern göctlichen Gehalt dep goet⸗ 
Hdgen Offenfiarung ſowbhl, abe and) der Religion feipf;. folge 
re daß es in deydet Sinſicht uitzt fo Wied nothwendiget ſed 
gu erkennen, daß kein andrer Beweis die zwingende Kraft det 
Meherjeiigund atit ſich führe,. Die dem Beweiſe Auf: der. Vorp 

tuehlichkeit. der Rebre Aigen dfk. ‚Wegen der Wichtigteit 
Ai Auffapes Edanse, De, nicht uimpin , Sn aube 

licher anzuzeigenm 

Der dritte Aufſatz, Aber bie erfor des deynchan 
hrdene, ——— Dr.Fri Muͤnter/ in Kopenha 
iſt keines Anszuges Ge err Dr. Munter iſt 46 
Kia gewefen, das — ————— 
an 


Erg Proteft: Gortengelägigelg 


u Jeruſalean, mühe: bes angen Ordens m Bm mem | 


Beden, weoumbie ieberfegung, nebſt einer vollſtaͤndigern M 
sicht von ber innern Verfaſſung des, Ordens —— — 
den wird. seine Prober iſt hier dasjenige ausgeheben, was 
die cm Den letzcen Jahren fa oft. in Otteit getrathene Peſchaf⸗ 
fenheit der! Kleriker dieſes Ordene betrifft. Sie; waren —— 
Prieſder: und Gelſtlichen deß Ordens, und entſtan Ha 44 Sabre 
nach wer Stiftang des Odens, da Alerander: ML. dem Sehen 
Eremtidn von der Zurisdiction des Pacriarchen von Jeru⸗ 
ſalem und das Mecht, eigue Drdensyeiefter zu haben; ertheilte 


Bon. dirfer. iger Gurflaheng , ihrer:Aufnahme und den Core 


mtnien dabey ‚söhren Kleidung. ihrer (nicht großen) Anzahf, 
| äftens  Pflihetrined. Vorrechten, md: den. Disch 
vlin, der fe unterworfen waren, findet man hier angenchme. 


tzuverlaßige und befriedigende Nachrichten. Hier lernen wir 


die Kleriter und dns Kleritat des Tempelbetrenordene aus zus 
verlaͤßigerr Quellen richtiger und für ganz etwas andeys erken⸗ 


nen, ale wofur man fie, "ii dem darüber : seflhsten Sonch, 


eanugehergeiaht dei. | 


N Tu 


. . . gr? 2* 
a \ r ge » 
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— — in Sant auf ben em ünd 
„die Debürfniffe.y nfes 2 Zeitalters. In der Unis- 
——— zu Goͤttingen gehalten, von J. C. 
Marezoll. Zwerter Band. Gdttingen, de 
Dielerich. .1793..8,'430 Seit. 186 48. 


Se: Marezoll beſdener hier wehn das 5 Patfitunnmie, PN 
Predigten, die derufelden- nicht anders ale-twiformmen 
fepn Emmen. Mir feßen dert Inhalt her: 1) Chelftus um 
fee Fee einsiheeiseifter March, 23,6 %) Der: beßte Chriſt 
iſt der beßte Weltburger. MPetr.2, 57:7: 3) Warum 
ſo vide Menſchen sh Gutes: In has: Berufs 
flifier: Rim 2.7.3" GSrundſaͤtze Die ans: ders 
pflichten,, füt Wienfihen naht. zu :witder, 'Wak:. 5.0 9 
Y Die edle Einfalt des Herzens. 2 Kor. 1, 19, 5). 


deln. Yen Verbaltens hey: Religionszweifelu, Ebr⸗13, 9. 


eligion unſers Feitalters — denſelben ‚Je 
Moarnung Dgr. dtnyAckefadn, X. Ker. 19 At. # + 
7 


5 Rinige-Öuundfäge gr sicıtigeen, — F 5 
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TRRTTRSEUBEN, BUHEREIN TAT einem der erfien Kanzelredner ame, 
grtannten anne Bin. Dies Moda 3 oeniatens erefhles 
deu zu fegn, daß Kri. Margppli Feiner, feine sänger in 
dern Poftenf Änes gen In Sr nit,» 
eiqh Zefomnen it. Diefes Hirheli innen nur blinde Pat⸗ 
heydanger Hurt nden ı-Dafärdit. an 
«en iDieder_ größet -als-Weavegpll. Je 
ud wer es dünn doc Tp-hart Anden 1 
redner Über K. hiriweg zu fegen‘, ‚der vi 
der Maͤnner Arbeiten, ind es wird ihn 
eilen tann und toi, nich mehr--Giockfeläfe ſeyn, mer. non; 
depdon den Vorzug verdieiee7 Ki Yu 

“ ©. 


BE en ya 


Zehn Predtäten von F. C Pafdämib;, Wimie des: 


goilichen Worts in der reformirten Gemsinde-zW.. 
Dresden. Dresden, bey Gerlach 199% 266 ©: 
8. 166e. ee 


OD VOL hehe ge we 


use 
- Kehtsgelahtheit: 
¶gbesn zu einer. Eriminatpfpehelogie. . griedrich Wil 
x hm Hi dem weifen Ne und milden Ride 
ter gewelhet, von Joh Eprift. Götıl. Schau⸗ 
aan, Di der Philof. auf der Univerfisät und 


„erhe Sepoer am Pädogeg. zu Halle. Halle, bep 
Gebauer. 1793. 132 Gelt. 8. 936. 


Beine Schrift fol, nach des Vf. Abſicht, nur Die Wars 

uferin andrer volffländigerer Arbeiten. ſeyn, die et Über der 
fen Gegenftand heraus zu geben Willens ift, folglich nur das 
"Kiel bezeichnen , das er ſich geſteckt hat. Jene Arbeiten ters 





den in folgenden dreyen beſtehen: 1) einem Lehrbuce der Erie | 


minalpſychologie, zum Vehuf akademiſcher Werlefungen; 2) 
einem ie der Eriminalpfocpelogie für den Peak 


run tann 


un 





wi Seele. -Alein-bep alle dem kann ex eine gewiſſe Fardıt 
wicht unterdrücken, daß man mit.diefen lobenswerthen Bemã⸗ 
bangen, den Richter menſchlich zu machen, ihn am Ende 
Weichnh machen dürfte. Wer’ wird une für Diefe Folge fies 
den? Dir Särit von jenem zu diefem IR, bey dem ange 
Sornen and fo natärtihem Gefühle zum Mitleiden gegen Un⸗ 
Yläcklidye, wahrlich ſehr leicht. O das Amt eines Triminal⸗ 
richters if gewiß In der richtigen ganz zıetmäßigen Ausbung 
eins der ſchwerſten im Staare! Er muß Geſuͤhl, watmes Ges ' 
FäHt für Menſchhelt, und theilnehmendes Mitleiden für den 


B een und Verirrten, aber dabey auch eine ie 


eftigtelt haben, die oft an Haͤrte graͤnzi. Es iſt wahr, daß, 
ein harter gefügllofer Michter „ det fein Herz vor den marürlle 


‚hen Regungen des Mitleidens feſt verfchliegt, und. in jedem 


Werbrecher einen. verworfenen Boͤſewicht firht, dem Stamte 


\fchäblich HE; aber mit einem weichlichen, der von Gefühlen 


für die Menſchheit überfließt » und, in jedem Verbrecher einen 

feidenden Drader fieht, moͤchte inm-pabrtic auch nichts ges 

dient fegn, Zwat verkennen der Vſ. und. die Übrigen Schrifte 

Geller dies. keinesweges, and Msn ſtets die richt ige am 
% dal 


J 


u WVachlegelahehele. nn 

au) beſenprg "ob" fer akt" ge Bufttcden Mr bie gute 

. „der Menſchdeit hr zuweilen dadon abfühtt, laſſen 

— ——— 
miete J wenig eigene pral 

eben nen Sachs Karben, and: Ben ihren Eifct 


Tür das Wohl der Menſchheit den wahren Gefichtspunet ver⸗ 


„mandgerley. Bebrechem, „die unfer 
minor hats nicht, Lugnet nichR 
er des find,; wae fie Ton Telten« 
u6 — — daß ng & 
j mande »ieler Schrift r. 

ıfern Schein verführt , fo gern. im 


ı Bertzeng ones harten. @mafger 


Id; dae fie. davon. gewöhnlich ent⸗ 
va Die-melffen Grümknakichter im 
Fe ige Mebertuelbungens 
Ge de Rec. iſt der Meis 
‚der ER lange ‚Richter: geiwefen, 
fer und genaner Beol Ah 
n and, abfpvechen kann. 


Rec. will mit allem dleſen keinesweges der härteh ®e 


. Füpttofigteit das Wort reden, aber vr till auf Borfihtigkeit in 
Beghandlung diefer Materie aufmerkſam machen. 


u sin —E en Schrift, Der Vi hat die " 


ddeen in Som enuifäef licher Wriefe-abgefaßt, und feine" 
eigentliche Abſicht damit if, das Bild eineg velltommenen Tre 
miualrichters zu eutwerſen. 


Dee erſte Vrief handelt vom Amte und der Mike des 


Criminairichters Er muß den Charakter des Inqeiſtten Bere | 


nen fernen, und zwar nicht nur waͤhrend der Sngnifition, ſotra 
dern auch ſchon vorher: Daher iſt das Studlüm des. Char 


alters aller‘ derer, die zu feinem Gherichtshefe gehören, eins 


der mefeutlichftnn Stuͤcke feines Berufs, er muß der gemein⸗ 


ſchaftliche Bekannte aller feiner Gerichtrunterthanen werden. 


EGWelche Foderang. die in der Theorie recht gut gemein aber 
in der wirklichen Welt gat michi auaſahtbat iſt. Wie ii das 
ben einer mir mäßigen Stgdtjarisdietion indalis/ und zu ver⸗ 
langen, daß ein Mann, der feine Abrigen Geſchaͤſte hat, ges 
naue — denn die wäre do erforderlich — Betanuiſchaft se 
allen keuuen auch dem Zroben Haufen der geringen — Sa 
je 


Richtogaihe la ic ur. 
Eg ſo doc. meikerpbrlis able: Ina Unfart renbahel:. u 


Ssfchepeigen , daß Diele gerang, Dekamguichpft tes. Richters:mie 


feinen Gerichtsunterthaten wiader auf —* Sach 
großen Dedenklichkeiten. haben imrde, 
weht gut kagen und-rohufgken x- a die —— ve 
gegen, Bey einem enden Dalingusngan: dep, in a 
baßrafı wird, ‚fiele; es „nhagbern gang Weg): NErcnmms Firmen 
fi bemühen „ eine: zuverlägige, Aysfaae; von da Delinguene 
ten zu erlangen, Daher muß. er das Vertzauen deſſtbben zus 
Ewieenen ſuchen. Denlhenpatung,. : Menfgenhiche und Meite, 
idenſteundiichkeit Ab ip dazu nöchige Eiganfchaften. : (Gut: 
woche guts aber, wie ſchwer in des Ausführung, wie ſchwer 
* anf der Braͤnie zu-bleiben Wehe dem Mihter; bey dem 

Fin ſchlauet Delinquint jene Herzenseigen chaften merit, en: 
wird. fe gewiß mißbrauden,.und dur lifige Verſtellung es 
leicht dahin, bringen „. daf das Herz. ſeines Richters wit dem, 









Kopfe davon läuft.) Der Wes, dieſe Eigenihaften zu era 
langen . ‚it. häufiger Hip, guten Denken: Nice: 
ah: main Achlachign 3; Un denken, daß ein Mann, 





der Keinen Umgapggräptentheils gufgage Menſchen inſchraͤnkten 
und ſich dad urch vetmohnte uur immer die guto Seite an dem 
Weenſchen zu demken, zum Criminaltichter verdorhen ware 
En glaubt der Bf... daß dafür ſchon gelouge fen; Indem der, ; 
ichter nach feiner Amtsbeſchaͤftigüng ſaſt unmer nur: die: 
falsche Seite der Mienfchheit führe... Oh das wohl fe ganz: 


. vonbr 17) ‚Endlich Menfhenfenntnig,:nie Menkhenachtung.: 


od Liehe-erhält und mäbrt,;.und —E derſelben 


für den Unterlucher . ¶ Delonm ſuͤt Jedene 


et 83. daran 


\ 


I u Beragitageßeii 


Watalı ja hen, schhb Sen Gegenſtatid Der Inqta ſelon wicht are 
ausgemacht / gewtz) fondeta als peubkematiicd-fich wörzuftellen.: 
(Run weicheo venaaſtige Nichter wird Das ſehtere nicht chun, 
ſe tange-eine gang Achern Angeigen don der Gewißheit Des ber: 
en Veti techeis vorhanden find I) ⸗) De’ Gang der 
terfundhuria- ſibi mit ach einer Sygemo oder einer Pos: 
Miven: neo: fonbeen gam nad dem individneien 
Gbarubter des Iuquiſiten zu entwerfen: Daher ſey die⸗ 
bachſtabiſcht Asfa fung, oder gat nach ebner von Alters her 
gebräuchtitjen Norm entworſener ſogenanntet Inquiſſcio⸗ 
adlartitel; zu mizbilligen. C( Bon dieſen Inquiſitionalartl⸗ 
‚deln fheintiden keine ganz ‚richtige Idee ju haben, Geo 
Hedt es gabe · auch· noch Gerichte ¶ weiches wir und kw une: 
fen Zeiten doch nicht denken kͤnnen, weingſtens nicht wola) 
len — 100 fir nach einem &yfleine, ‘oder gar einer verafteten‘ 
Norm abgefoßt wirrden 2-fo werden doch gewiß die-melfken' 
Richter ſie nach don vorliegenden 'Unterfugungsatten / und“ 
nach dem Gauge des inbisibuelkin GAsfchäfte eritroer! Fand 
Etbrien 


enntniß- des 0 
a hehandelte Artl 
sign.) 3) Du 


‚daß.et, außseägm _ 


Isern des. Menlchen 
nen Uaſchutdigen 
na 





Acugdeit genore dazutq 
„Det Brief. : fe —e — 
ie Gemini — 
biner — für. Csiminalifien zu- re die einen 


" Fnes Spftems ber Erimintpfpcologte artemachen role, Bhens 
salfae Uebereingti Imaing Dr —* ‚ann eehitoer wu fh * 





Keitbgahei 


wit alles, —— — fe ae 
auc ift; iſ aus einem viel gu. eimfeltlöen —— 
ſeßt. @&o wenig Mec. auch der Schaͤrfung der Strafe am 
bes Beyſciela willentas Bert reden teill, fo wenig mid 
ih doch den edien Zwed der Serafe, Abfehretung are. 
aus feinem: —E — — Dieemticen laflen.). 5) In 
ber immer‘ mob m —— des Studium⸗ 8 
1.77 Dani. genrümbere: Mangel 
Meontnig derfeiben,: Mabe nud cicheig.) . a “ 
“, Wnfeks Betef!- Lotfhiediing der Chr dee Clodius 
Kar Kar —— Birken: 
Berußete, "it emyhehte fin u beige jur ———c* 


\ 


daß ¶chon ziceig ſtudirte Poiofongfe' Worgnupk' das bewtreenn 


worde. And desm,eormme ſa Bew Diefer Sache; ſo sk Bein 
Men wichtigen· Ge ſcha ſtem dar: chahfgligen: Leben? . aller uf. 
‚matürficn‘, dut ch rigenes Srachbenkan und Beobachenng eMle» 
tivlrten Veſtand ; and rhaines setegrcniißgetckerns, Befhßt : 
ae... Bern biydes fehle, der:it Jam Crfmineleichter: vordere: 

. ben; und eird, auch inde saure alle Iheoroiſcha· Rtgeln der 
Erimiratpfgcholegte, ind in eigenen Tokaylucı darüber, gest 
ſchickt dazu. werden; . WIN Ü6rdaens-det Bf. von dem wir kit 





den Mugen feiner gewiß shähiameh Arseic fuͤre den tunftige . ' 


SEriminalrichter gan ſicher fyat3 Fo geben wirihm dea Nat, ; 
. > fh debey mit mehreren doabeaden und: rrfahenen:-Geitinals : 
- rlhtern in Verbindung zw ſohen / nd gue ihtem Cchapevanm‘. 
“ gefämmelter vielfachen. Grfahruntgenkßer die weirktihe Matter - 
dar Verberchen und der Webbeadier) fine philefophifhen Ieen ; 
und Grundfaͤtze zu.befttmmamhängd Karlhtigen.. Die Smree.: 
Eh ——* —— Edarf —— 
iloophieber fie, mi ſcweſteriich Hand iu 
Sans det —— —— et —— Eifape, 
tungen Ines beufenden. nbilofüpbilhen Criminalt ichters fůr 
die Dildung konſtiger Nichter. froͤch 
\ + R 
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Ben U ENT tet «A 
Wofkfländige Sammfung der Herz. Braunfchweige 
. Süneburgifchen Wedhfelverordnungen und deren la i 
! — iclarationen mit: erlaͤuternden Ans 
metkungen vor KR. 3.8: Wolffram. Braun 
ſchweig/ in der Schulbuchhandl. 1793; 276 Sit. 
8. 1698: WB 
Re: :glaubtidie. fehr. gute Egenſchaft an den Hetz. Braun⸗ 
Ihhwelgtfgen. SefäftsmAntiern ‚und. practifhen Sueiften'bes, 
merkt au haben, daß fie ihre ſchriftſteilet iſche Muße nicht auf 


Dadurch, daß der Bf. m.nog ein Spcerpt., 
” —— a a Ar Die \ 
is Queiätangefacen ktanbefopdetu: ia Wechſetfigen, des. 


FR “85 
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1,7 Meheigkaphi. 

Briten lc Grauinfäfe:: Maärtts: Vericee ui Re 

mung vom 1. Dec. an nebſt ein Paar Dectaratiönen der⸗ 

felbet aater die Verlagen aufgenommen har, rechtfertiget er 
den ervas umfofladen Tel vw Sea⸗ wütommen. £ 

: S. ot, et. -z 





Promtusrium j juris novum ; Fi x legibis. & opti- 
„morum ICtorum, tam vererum ‚quam fecen- . 
= tiorum feripis ordine alphabetico songeflum, 
filtir Io. Erneflüs Iußus Müller... Ediup ältera- 
auctior et emendatior. Yall I.compiehendens 

+ }oca «bbreviatura —- "tommifkio.-Lipf: mti- 
‚bus Fritfchit, 738 Seiten in Median · Quart. 








Argnenskiapebeie 
Benjamin Beus Abhaudlung von den —— 
Ferien un ae ahft: chrigen Beinerbu · 





gen 


Arneppelegttiält, - 153 

gem Aber die welßen Geßchwdiſte der Gelenke, und 
— chirurgiſche —— bet Entzündung: und 
"ipre Folgen. Ans. dem Englifden.. Mene Here 
befferte und vermehrte Ausgabe. Leipzig, in der 
aa efhen Dunkel 1198. & a6 —* 


Dun: in Deutſchland ben Aeuten und Wundatzten ruͤhmlichſt 
te Best iſt, nachdem die oerſte deutſche Ueberfetzung er⸗ 
bien * dreymahl in Original nen aufgelegt und ders _ 
mehrt. Die utnefte Auflage von 1787 hat wichtige Zufähe 
sh ein. Gikhute rare Du: Aeherkter alle 
= er erfetzer alle 
jeme Zufäge hier nicht mitgerheite/ fondeen will ſolche nebſt den 
erheblichſten Aumerkungen des Reanſoͤnſchen Ueberſetzers, Hm. 
Bosquilleu, und eignen Beyſaͤguagen befündere — 
teflen, „un ſowohl den Kaͤnfern der nenn, als den Beſittzetn 
„her erften Veberiegung auf gie iche Weiſe nütsiich zu werden.“ ’ 
— Aus dem Grunde: bleibt diefe Ausgabe der vorigen bis 
jetze Sehr stk, und in dem entichietendn Werthe; denn man: 
fatın. von. den: Werhefletumgen Bis jetzt noch kein Urthrit faͤllen. 
Das Wärrt ſelbſt verdiente in aller Aerzte und Wundaͤrzte Hände: 
zu’ ſeyn, ſchon vorhin und durch die neuen Zufäge, noch viel 
‚mehr, * ſolches ein ra und Mana Nandge unter .. 


or 1% — —F 
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[47 J “ % * 








Dr. Cart Arned Kortum vom ei Urt, als anemdei- 
chen in Krankheiten und von den Kunftgriffen der 
Harmnarzte, wenn ſie daraus die Krankheiten far. 
en ı Eine Schrift fürs Wolf, auch jungen Aerge 

ten. wüglich. Duisburg, ven Det. 1798 8. 

ar Seit. ® ge u 9 | . i 

dere, rad um ya wachen, wenn au. 
Beſtiuuntheit 





aA — 
| Sea ft, | ihre —ã— * Eau, sem "te 


cht Handen kommt, fetgttdr nicht den gewuͤnfchter Nuhen 
keifien tan: Sie bleibe ar Rerheeäng wühfgeheiumtgi 
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Dr. SCOBIM. Bargeiers Hbeivetifeh-prefftfihe Abhaud⸗ 
lung uͤber den Wahnſinn. Aus den Erlifihen 

‚ überfegt ı und mit Anmerkungen und, Zufägen 
mehrt. Lebiis. du Junius. or de 2 
84. u FE Euer BE ee 7 
De BET U a Ze ar a as bo 
Gin nicht· gam ——— —— Vra wer, 
Wahnſinnes, aber mehr, oͤhnlich der Arbeit eines zent ſuͤchtigen 
Dilettanten, ale Kemmerd, dee. nach ſeſten Grub fügen dena, 
fen und fchreiben tauß · Das Eigene bes Bf. ik Sahl daß er 
Wahuſinn und Mebauchelie fuͤrc eins Hält, und mie Kalle. 
einen Stand der Reibang und Erſchluffung annimme, ‚Dietirs! 
ſache der Krankheit in der legtetn ſucht, bier und de fremde 
Geſchichten zur Erlaͤuterung eiravebt, ‚vier Bälle anfuͤgt und 
eine. Muſterung der Arpieynuttel wormmmt; UNE — 
iſt bebennt, und von. "beatjäheh Aerzten langſt en —— 


v. 






rt 


Seriptores heridlogiei minores eieen, five Open‘ 
ra minora ad anatomiam , phyfiologiam et 
pathologiam nervorum fpectantia, Tom. III. 
. „um, kahulis .as iS. (V Edidir. ea Pen 
"us En — ridr, ‚Tadibig,,. Prof. 

"Lipt. ap: ‚Linium, ı 1793;4. 340 paäg.. Eat \ 


Die⸗ na atir kſeine und gebßzere Abbandlunget. Bene 
Fadtonien aufſeneninien wörden, die den Liebläßech groͤhten⸗ 
cheils bekannt find. Mir würden eure den Nrriulägekeg ra⸗ 
| eben, Künfeis the | Sarifeen, wie Michelitz —88 —37 
 tbebofpisik. animal,.und. Thaer de actione IyRapı agır 
in ſebriboa, die ſchon im Buchhandel tireufirem, wieder an 27 
zunehmen, zum ‚Beften ‚der Liebhaher. Unbekaunt und daher “ 
willlonnnn/ durſten — gotaphätie an 


Zur 23 - 
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Ge. Baglivi de praxi medica libri duo. dito 
"nova. Praefatus eft E. G. Baldinger, Seren. . 
Princ. Guil, IX. Haſſ. Landgr. (religua?) Ar 
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chiater. Miırburg? in off. Hbr. acad 1793. 8. 
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uUnd daher hodfnmer leſenswerihz; "allein ob ein-Picher"cheu« 


der einen kurzen Auszug gelefen hat, wird gewiß auch begie⸗ 


er Aebrnd närhid war. dnnae Pa — Ban 
> >. in den ‚Huctipggen woblfeiler zu haben find. . Giefet - 
Gere lie eine Sanhova Rate Haben : jo war as bier mie - 
dein praefarus eft nicht abgeihan. Din fer Hagliviaedee 
sen iſt fg manches über eben dieſe Materie gefagt und geſchrie⸗ 
ben worden, duß ei wahrer Literatoͤr, dar die fchuldige Ach⸗ 
"tung Fr fein Publikum kennt, hierbey manche Verbeſſerum - 
gen und. Zuſaͤtze machen konnte und ſollee. Warum hat dies 
bder Herausgeber nicht gethan, nicht befolgt? Warum Hat et 
eine ſolche bequeme und ſchaͤlermaͤßige Art der Schriftſtellerey 
nicht lieber einem Schuͤler uͤbetlaſſen? Uehrigens iſt der Druck 
ſauber und eorrre. gi ’ 


MDominikus Cotunmio, Arstes am Krankenhaufe zu 

Neapel, Abhandlung vom nervigen Huͤftweht 

Aus dem Lateiniſchen. Nebſt einem Kupfer. Leip⸗ 
zig, bey Schneidern. 1792. 8. 149 Seit. 6 ge. 


Daß Totunnio oder, wie ihn andere nennen, Cotunni 
das nervigte Huͤſtweh vorzüglich gut befchrieben and eine von 
vielen andern Aerzten nad) ihm bewährt gefundene Heilart 
gelehrt bat, mwiflen die Aerzte unſrer Zeit geroiß Alle entiveder  ' 
ads dem Munde Ihrer Lehrer, oder aus der Urſchriſt dieſer 
Ueberfegung,, weiche 1770 zu Wien berans Fam, oder aus 
andern Schriften, 3. B. eines Koͤlpins, Stollns, Mur⸗ 

says, Daldingers, Vogels ıc, Wer davon nur gehört, 


tig 


\ 
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dog eimdrden Jay Dan Wortrap. des Vf. lelbſt iu vernehmen. 
Viefe Begierde laͤßt ſich nun leicht, In —* des Ori⸗ 
ginals, durch die gelieferte ui beſriedigeu, die ſehr 
———— ck’ 


u gaddolſc Goltetoelahiheun. 
| Veyträge zus Reformation dee chriſtlichen Thevlogie 
.. Mberpaupt, und der katholiſchen Dogmatik insb 
fondere.. . Von einigen Freunden der Wahrheit. 
Erſtes He. ara dmaikern, To wahr NEE 
7* 1793. 8. 22 Bog. Ulm, in der Bag. J 
ſchen Bachpasdk.: Wa. | 


3 der Einleltung zu dieſen —* — ia die x 
er die Abſicht pres Antegnehmens: Sie wollen Hier Ma⸗ 
gecialien fommeln und Gerbepfepeffen, um die Marhtenmling 

in deu Stand zu ſezen, einſt eine bibliſch⸗ chriſtliche Dome 
xie zu ſchreiben, vein und unbefleckt von Tcholaftifchen Grillen, 
“yon bierogippbifiten Schulformeln, von mufteriifen Macht 
fprächen thebiogiſcher Graubaͤrte, und unabhaͤngig von Di 
matismus gewiſſer Contilien, die ſich offenbar u& 
Ariſtoteles, als an das Coangelium angeſchloſſen haben. uw 
Erreichung dieſer Abfiche wollen fie die Theile der ee beclagi 
aufs neue unterfüchen; jet ringelne Saͤtze, jeht ganze 

einer neuen Prüfung untenmerien; das, was wan lange ge⸗ 
ug für Dogma hielt, und was nie Dogma war, Yenamer 
eRimmen, und von reinen Glaubensſatzen unterfcheiden; bie 
Gruͤnde der wahren Religionslehre in ein helleres Licht ſehen; 
myſtiſche Tändelenen vom praktiſchen Chriſtemhum ſichten; 
Die reine Lehre Jeſu dem Thriſten warm ‚aus Herz legen; nad 
die Vernunft in ihre Freyheit, zu denken uud zu präfen, wie⸗ 
„ber einſehen. So wichtig diefes Unternehmen iſt, und fo ges 
wiß es die gefegneseften Folgen nach fich ziehen muß, wenn 
die Bf. gruͤndlich und beſcheiden auf ihrer annetretenen Bahn 
fortwandeln; fo liegen doch dieſem Unternehmen gar ande 
faltige äußere und innete Schwierigkelten und Hinderniſſe Im 
Bes die nur durch unverdroſſenes Kamen. Beglehnet Ä 
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Klugheit, werden Booten. Die 
a fe Schwierig! ieh genau’, und es läße 
Pi wohrheitsliebenden. Männern ertvarten, 
aus 1 etreienen Bahn Fteymuͤthigkeit mit Kluge 
heit 1, .m, um ihrem vorgeſteckten Ziele unters 


‚züdt entgegen zu wandeln. Die Wf. erkennen auch dent! 
Die Worarheitn perfhrhener frolihre Beihrtens, Dir ik 


’ : Diefes erſte Heft enthaͤlt bloß Yerenftäcke „ die allerdings 
u. ein nicht unwuͤrdiget Beyttag zur Reformation der 
TarHönfcen Dogmarit angefehen toerden tönen, Wie Werd. 
antaffurig zu diefen Aeteuftücten Cole bier in folgenber Ordnung 

 Wusrakt find: 1. An Gene Serfüeptine Onaden (dm 
Eribiſchof von Satzturg) unterthänigfte Anzeige und 
hang! der hleſtgen (Salzburgiſchen) thrslogifchen Farala 
tät, In Wettacht des neuen Danzeriſchen Lehrbiches, den 25. 
Wo. 1487. Unterzeichnet ind, P. Michael Lory ‚Profi . 
5. Söiipturse, p.t. Decanus. P; Simpert Schwarzhueber, 
Tihrölog. Dogm. Prof, P. :Ildephonlas Schlichting; Theol; 
1 . Prof. 2. Pro Memoria. An Se. Hochwuͤrden und 
Gnaden, Hrn, Prälaten von. Ot. Peter, als perperiuhn 
- Univerlitatis Aflitentem. Von der thevlogiſchen Fakultat 
gehen, den 28. Novb:1787._ 3: Beylage ju der Siag ⸗ 
ſift gegen Hren. Prof, Danzer: Vergleichung einiger behr⸗ 
Fiber aus des Prof, Damers Anleitung zur- hräftlichen Moral 
mit der Lehte Der Larholifihen Kirche. Diefe Vergleichung 6. 
Hat Hr. Prof, Sqwarzhueder verfertiget.. 4. Dekret an den 
Sog faeſil Veinicen Kath Pater Jateb Danzer, aus dem 
Orden des heil. Beneditts, d. Z. öffentlicher Lehter der Mo ⸗ 
dal· und Paſtoraitheslogie auf der hohen Schule zu Saiburg. 
7. Vertheidigung meines (des Prof: Danzer) in der Aulr inung 
\ \ ö dus: 


i 
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zb chritlichen Moral und in den Vorleſungen vẽcettũ — 

Röhre, gegen die Klagfchrift: Vergleichung eini ir * fäße 
us des Prof. Danzer Anleitung er chriſt Weoral," mit dei 
Lehre der katholiſchen Kirche. 5. Hochfuͤrſtl. Detr⸗ und 
Vndurtheil des Danzeriſchen Prozeſſ eo 7. Erläuterunk über 


die gemachte Beſchuldigung einer liſtigen Wortunterſtellun 


gab folgendes Buch: Jakob Danzer x d.SJ. an der ho⸗ 
ben Schule in Salsburg, der Moral⸗ und: Paftsrab 
theologie ordentlichen Lehrers, Anleitung zur cheifitte 
then Moral fr (ent Schuͤler in Privarffunden. Er⸗ 
fer 'Bandı Prof. Danzer faßt am Ende felner Verant⸗ 


auch überhaupt‘ den ganzen Geſichtspunct dieſes Prvʒeſſetk a 

olgende, ſehr duͤndige Art zufammen: 1) Mein Buch, fa 
iſt mir vor; dem höchken Hirten unferer Erzkirche dig ketzen 

—* angeklagt, und aus grundloſen Vorſpielungen verdächtig 


wortung ſowohl die Anklage, und ſeine Verantwottung, * J 


vernacht worden., 2) Man buͤrdet mir Pelaglanffchen, und 


der Kirchenlehre widerſprechenden Vortrag in meinem Buche, 
und in meinen. bisherigen Votleſungen auf, der Sittenperder⸗ 
ben, and namenlofen Sirethum-unter meinen Schuͤlern vernt⸗ 


ſachen ſotl. 3) Meine Gegner entwauͤr digten ſich aus meineg 


Schuͤlern einige ab gebrochene, unrichtige, mir falſch zugemu⸗ 
thete Saͤtze ausiniforfchen, und auf Sünslingszeugnig- legen 
Be diefelben als die Meinen am, Thrane-des hbehſten. Richiers 


nieder. 4) Sie uͤbergietigen jede natuͤrliche und chriſtliche Lie⸗ 
besordnung, die fie dep der Aufmerkfamteir guf: Menichen+ 
and Shwiftengefähl zu einer mändlichen und zuͤtlichen Unserres 
dung über. ihre, durch mein Buch etwa veranlaßle, Zuweifek 


verpflichtet hätte, ehevor fie mich und mein Buch. ben der. 


boͤchſten Juſtizſtelle einklagten. 5) Ich bie vor nem akades 


% 


wiichen Publikum überhaupt, und vor meinen Dchuͤlern ins⸗ 
beſondere herab geſetzt, die: norhwendig auf ihren Lehrer miß⸗ 
trauiſch werden muͤſſen, der: eines irrigen, ſchaͤdlichen, nach 
Helagianiſm ſtinkenden Vortrags beſchuldiget wird, und defe 
pen Lehrbuch mit der Lehre der katholiſchen Kirche unausgleiche 
Sue fern fol. Das Gefühl der Menſchheit müßse in nie 


ganz geläßmt, oder gar verlohrem gegangen jehn, wenn Vie 


handſungen und. Verläumdrugen diefee Art nicht tief in mein 


Herz greiffen ſollten. Der Schmery durchaluͤhrt mein Inner⸗ 
ſtes, und er waͤchſt alle, Augenblicke bey dem lebhaften Bee 


wußtſeyn meiner geraden, redlichen, gemeinnuutzigen Abſich 


ten, die mein ober ‚meine Wegner verdreben, verſchwaͤrzen, 


⸗ und 
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2. Kachol. GSeue gelahrhe. 
Jen ſt es. daget och zat nicht ſeuet fahr Wolle 
Bee — Sarmonie in einer 
vorãngefezten Vorrede fo Fr faunen? —- — iie 
wadetimmer die Abficht des Uebſ. beſchaffen geweſen ſeyn mags 
ste iſt dech ſo viel ander allemn Zweifel daß feine Unternehe 
„rung ihrem Weſen nach zur Wletidung ſchioacher Rüpfe'und 
Aour "Ernpfehlung ber vorgegebeuen Harmonie der Seund· 
— —* der neen fbinatifchen Biſwoͤfe der Separi⸗ 
‘„ihents'von Frankreich/ grohen Dienſt thire.” Und da er⸗ 
hebt ſich nieht Eifer gegen ſo eine: werbeürfchten framoͤfiſchen 
ünfiun, ohne du entbrentien, ims ich weiß, worum ich -ele 
'nfere. Laͤngſt kannten alle Kind und Febfichere Gelehrte die 
„von Anbegin: ber? geführte gleisnerlſche Create der eben 
„Idhon gemeldeteh &ecte, ſammt alleh Ihren weitausfehenden, 
. „auf Umſturz des Staats und der wahren Kirche getade Yins 
ätefenderi Poofecten - Immer Aber Hab es auch Schwachtö · 
wole, törldhe fid; von ihren Stößßerofden fs'weit-tänfchen' ie⸗ 
ſelbſe mit Ihren’ diediefet Grete gruoblichſi ger 
phantome and Erdichtungen.anäpee 
!: in Den" tegten Zeiten dar fſech diefe 
utſchland iht Yoeriig Ausyebbeiteh. 
em dieſe —ã in Frant⸗ 
fan gediehen find,; auch in Beutfch⸗ 
und enshirchäftichen -BReftbengAäbten, 
en Staht und die Kirche 4 ng 
verfnichten Seete ungefäeht alt 
tag ae Se 
rei fehlen darf, J 
eutſchen Heraus neſt / bon Geu er 
m feyn, wenn man forget, Weiher 
chen den Otdat und die: Siche werte 
Abe Lander verthellt, in welche der 
Verteht jener. Buchkahbtünden " piheeldyet , röriche:Bie Haß 
isfagen ‚davon Übernehmen?" —: Yn'piefem Ton Fähre: num 
der Vſ. drepgehn Mogen Kiudürch fort, ohris Daß :er etfons 
mehr beiweift, al6 daß es fin, ale eirien Achter Ultramon⸗ · 
ner, heritih gräme, daß ein rri der Tachel; Mite:dutı grafe 
Ten Unterfepted zwiſchen Pabfkchunn und Ah ol. Röffgion. 
mehr einfehen: Terme, Auch vertaͤth — ‚nut zu dei 
fon Haft 
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iss Roman, on 
von Färften, bie ſia ALLE eAnubth up Di Mechte der ienkh- 
beit unter die Füße treten, von geadeiten Raͤubern und vor 
Befeldeten, Prierhlingen‘, unter roten er senbänd dem a 
je Milttairfkand begreift Kein Menſch, der nit” einigen 
nfprudy auf menfhlihes Gefühl madyen ann‘, wird den 
Koredlichen: Xod Ladwigs von’ Heifnktelt of uefeben feferr 
nen... ud: doch wird dns chrectfiche, feines’ ven der Puch 
der Danieru sritttenen Todes wit-nen möglieften Eusichyidie 
gungen geaildert, nur, damit die Tahpsast feines von Georg 
Lruchfes ur Straͤfe gezogenen ders mit deſto · greſſeren 
Barben vor Augen treten könne. — Siſtoriſche Amrichtigkei⸗ 
ten ſcheinen dem Vf. eine gang unbedeutende Cache zu {epr, \ 
Er’vränge Thätfädhen In einen Zeitpimet zufarnmkent; Die mache 
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in sen Seen daß e dier mit feinem eı en Kumpen 
imgleeten, rt’ den Wörtern "Wabitven, Mläbre, Imbiß 
—* Fey,“ werränh er (eh Ainbetanntfeinftmiz det-®ptadhe, 
ber damahligen Zeiten ganz. Und went hat man damahla die 
ertünjtelte Opradhe gekannt, weicher durch Verſehung fo lan 
Gewau wird Obie aidi Perioden «ihr Sylbenmaãẽ 
weinen‘ zum Ansgauge bekommen? .&e- tomm 
nicht auf weraipete: Worter, nicht auf ein ſtaditos abe 
geriefiited @yienmaoß ſondern darauf on dab des Gann 
Cotan tern Damahligen;Beiten. ſowahi unds:ber Sur ocha 
Wirchäuspt, DUB jedem SfabeinNusprüch, -hadp, Den 
ſewehl uls'nad der Dentungsart angemefien:fep: ¶ Wie 
fen da ade Wellen, wie folgende, in Jun Bel 0: 
ð Aber Yectmant ſeeavs · Vau iniber nu ns Banar 
boora vbeittspepotfterten: Säle, "sig:ehm —— 
vom inte der gothiſchen Ouut⸗en / Die; den: Berbfeak:küptens 
le Aulfiand, mis Feued. und: Woͤrde rien unter feing 
= ildgenoffen und ſprach. “ Oder iſt es und muß, nee 
aft der Nitterromane des Mittelalters ſeyn, daß eiı 
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eben damit beſtaͤtigt er ju feinem Nachtheile das, de, 6 
gleich wermurhlich nicht fo gang im Ernfte, von fich felber fagt, 
daß er ſich bisher um die Philoſophle nur wenig betuͤmmert 
jabe. Denn ara Aal mit ihr · g Aykannt gemacht, 
jo wuͤrden Ba die gri he "Sein — ſo an, bes 
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sehende Urſache "er; waͤhrend 


Gedanken eine Vorſteuang oder Redäraig 
erfangt, die et vorbet geſucht manchmai 
Eher , als ob er von einem aidetu:datuuß gi · 


‚üradıt voßede;u. ff Agwit IR: a 
Fonft, unser, plogfihen Einföllen verſtel 
Grelenjeheer E vorhet gefammleten 
mach humleln: (ehanfen, oder in;ein 
"ar: Daeen, ader.auch, ia, gemilfen ‚m 
Der innera Bebienehelle füchen, ‚und 
Fieen dorim a —— 
bapiefen-perben, wenn derglei 
van. umg-felbft. Entfprungenes « 
Reitgethelitos. gelten ſollen. 

Dal} an. 


Moteriallen zut. Geſchichee der Eie| 
© in dren Sammlungen. nebſt einer | 
leitung zur Geſchichte der, Kantiſch 
vLeipzig Breirkopf und Comp. 17 
Etnie Sammlumg a g8. Seiten 
tur dieſet —— 
ſMichte, age. Selten. Zenit 
B jan Sen. Di Gamaokan 
3NE 2 as 









2) Koppe AR, de derkainty feinem | 
»Rantifche- Whllofapbie, ſo wohl bie. Dagege 
And, ats Progsammen, Bifierfationeh,., 
Journalen und ausführlichen Rec nſionen, 
iR ein. allerdings guter Gedante, da mand 
ſtreut/oder hicht einmahi leicht zu bekomm 

mas und Differtationen findet man: hit 
fe, as iß von.ars Kantiihen Phlloſephi 


Er 





et: 


Weltmpipel. = > 25 


Benbiite ;-foB- man auf Lotholiigen Univerfrätgn Kants Pte 
loſophit YA "Das Schulziſche, de Vero fentiendi Dit 
jgendique facultatis diferimine ; dag Fürftenanifche, disgpj- 

5! qua-fententia Kantiara de diferentia ;' quae phild. 


Gophiam.inter:etmatkefin: intercedit ;. modeftag.cenfurie ' 


Gabjieizur, und ‚dan, Varlap. eines Berveifeg vaß es feine 
veine Bernuyfibegnt je gpbe , „von. Selle; nabſt mehteren Res 
ceifionen aus ver-A. D. Viblischet”" Mies ehehält de erſte 
Sammlung ; die zweyte giebt an Abhandlungen: Schuld de 
fpatig; de, temporis notione; fagmentarifhe Ideen über 


Raum und Zeitz 'Über!dfe Ariofe, Über die Farar der- . 


t von -Wlpenmann 5: Loffius etwas 

fophies- Glaubensbekenntnig eines 

und Pezold de argamentis nons 

®. philofophi probant, nebſt einet 

Bibl. und einem Anhange. Die 

: an Abhandlungens Sqhelle über 

lt uͤber das böchfle Princip der. 

. Monatseſchrift; Verſuch über die 

aus dem deutfhen Muſeum; uͤbet 

Maetaphyſik der Sitten, : aus: dem 

Bieisfeei, SJournalez wedſt einigen:hievauf ſich beziehens 
dem‘ len «aus ‘eben deurfelben , "und eine Nesenfion aus 








F pie vorangeſchickte Literatur. der Kantiſchen Philoſophie 
#8 fg ausfahrich und volländig; wir tpenigfiens haben dar 
wanishispon einiger Eeheblichkeit yermigt... Bam Aenefidge. 
Wa rpird He. Reimarus als Bf. genannt: ſicherere Nachriche 
"Sen. ader' nennen einen andern Gelehrten, Die Skibe der Ges 
late hat als tige einen wefentlichen Dfangel; ſie ift nice 
Bpronslogifäy, weiches fie, als Geſchichtserzahiung, doch wobt 
ſeyn müßte; auch iſt fie nicht pragmatiſch, man ſieht den Fort⸗ 
gang des. Streites und feine Wendungen night, Fan alfo von 
er. jegigen Page der. Sache daraus kein Feftiedigendes Lrrheif 
Blen. Die Sammlungen And zac den Hauptfaͤchern were 
heilt, über die die Kantiſche Philofopple ſich verbreitet hat, 
Es wäre, gutgewefen, wenn die einzelnen Stüde jeder Samıns 
9 Gronelogifk georöndt wären, damit ſo die Meberficht des 
Sanges der Sache erleichtert wuͤrde. Pr 
J N un. 
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Naturgeſchichte. 


Verſuch einer vollſtaͤndigen Conchilienkenntniß nach 
Linne's Syſtem. Herausgegeben von C. Schrei⸗ 


Y 


bers. Wien, bey Kuribed. 1793. 8. Erſter 


. Band. ı Alphab. 6 Bogen. Zweyter Band. 
u Alph. 34 Bos. x | Fe 


Elgentlich ein Verzeichniß der in der’ neueſten Ausgabe des 
Linneeifhen Natusfoftems erwaͤhnten Arten. von Schalenthie⸗ 
zen in derfelbigen Orhnung aufgeführt, mit kurzen deutſchen 
Beſchreibungen, Beſtimmung des Geburtsorts, wo er bebannt 
it, und Verweiſung auf die beiten. Abbildungen, weiche das 
son vorhanden find; alfo in fo fern dem Liebhaber gewiß ſchaͤtz⸗ 
bar, ‚aber Über den Bau der Thlere und ihrer Thelle „-dem 
Wachthum und die dabey vorgehende Veraͤnderungen ber 
Schalengehaͤuſe u. a. d. Gegenſtaͤnde, Die dach auch zur voll⸗ 
ſtaͤndigen Kenntniß der Conchylien gehören, findet ber. Lefer 

nichts. Der erſte Band handelt von den Schnecken, wo ber 
Bf; viele in das Syſtem noch nicht aufgenagumene Arten aus 


Rifter u, a., auch einige eigene einſchaltet. Hier insbeſon⸗ 


dre wäre zu münfchen geweien, daß fich der Bf. ausführlicher 


über die Beobachtungen und Gründe erklärt hätte, die ihn bes 
wogen haben, diefe fg wie jene als eigene Arten anzufehen, 
und andere, die im Syſtem als elgene Arten angeführt Mind, 
für Spielarten zu erklären. So find 3. B. Conns oculatus 
und arachnoidenus fir Spielarten bes Marmorhorns (G. mar: 


Wnoreus) C. citrinus, infularis, laetus und affiuis für pie 


arten des Admirais, C. Fulus und Terebellum fiir Spirlare 
ten des rauhen Börtgerhorns (C. Valfatella) C. coteinews 
und Amadis für Spielarten des Orangeadmirats erklärt, und 
dagegen was andre als Spielarten aufgeftelle, oder wenigſtens 
Arnentfchleden gelaffen haben , ob es eigene Arten ſeyen, 5 B 
te von Chemnitz Abbild. 1276, 1279, 1290, 1391, 1298 
= 1303, 1305, 1306, 1282 — 1286, 1295 — 1299, 1329, 
3313 — 1317 und Wi. 144 A. Abbild. e—ki—k m. n, 
und noch. von Marrini Abbild. 605, 608,.609, 629, (nit 
809) von Ziffer Hiftor.'conchyl. T. 786. £. 36, 37. T. 768. 
E. 172. T. 789. £ 42. T. 743.f.39. T. 778. ſ. 242; T. 788. 
I. 29. T.785. 8. 33. von Bonanni recreat. Cl. III. f. 124. 

zu . et . 12% n 
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135 b, 193, 187. 407. Cl. IV. I 318. von &eba Mala. 


T. 40. f. 3. 6. 7. sb, T. 45. f. 17. 29. 30, T. 44. f. 16. 13. 
23. 36. T. 48. f. 13/18, 19. 21. 29. T. 54, f. 6.·9. von 


—— — — en ——— 


RKnorr Verdnuͤgungen IL. T. 1.£.5.7.'7. 5.63. HE T. i1. 
5. 2. T. 27. . J. IV. T. 3. fei. V. T. 10. f. 4. T 24. ñ.3.. 
T. 25. 3. VI. T. i. f. 4. 5. von Rumpf amboin. Raritäten 
T. 33. ẽ. DD. von Gualtieri Ind, teſtac. T. 20. . D. T.ox 
5 A. C. TF. 23. ſ. D. T. 26.5. A T; 42. J. EL von Bon 

“wald mus T. 12. f. 86... T. 13. f. 100.0, von Nogenwilie 
Eonäyl. T. 12. & s. und Zoomorph. T. tı. f, D, ſiellt der 
Bf. geradezu als Arten anf; - wir Haben Urfache zu zweifeln, 
eb ihn genaue Unterſuchung aus eigner Vergleichung diefee 
Abbildung mit Ber Naitur dazu bereihtigen; fo wird auch O. 

34 ein. weißer Kegel mit einen ein wenig hervorragenden Wir⸗ 
sel, als eigue Art ohne weiteres Zeugniß aufge fuͤhrt, in dien 
fer kurzen Beſchreibung kann doch der Leſer keinen Grund ſin⸗ 
den, ihn dafür anzuſehen. Eben ſo wird in der Gattung der 
Poreelſane die C. oeulata für eine Spielart des falſchen At⸗ 
gus sine Exanchema); rubiginefa für eine Spielart 
? 
rt 


. ve fiſchen Buchftabenporcelläne ; C. flammea. für- eine 
|  OS:plefärt der Tisrpborerlane; C. felim für eine Spielart: des 
Efſelchen; GC milharis für eine Spielart des Wrandfledns: 


C. affinis für eine Spielart des Perlchen erklaͤrt, und die 
son Gottwald Muf. T. 7. £ 33. i. k. ‚Chemnitg Abbild, 
1941 und 1343. Gualtieri Ind. teſtac. T.\13.L.G, N —. 
Q. ns T..ı15.£.G.Q.V.X. 2. und von Knorr Vergnu⸗ 
gungen. VI. T. 14, f. 6. vorgeſtellte Schnecken, und ohne kin. 
andyes Zeugniß Cypraea olivacen S. 81 als elgtie Arten auf⸗ 
geftellt. In der Gattung der BlaſenſchneckeB. ovara. und: 
veniginola für Spielarten des. Hünetenes, B. folida für eine . 
WBpielart des Kiwizeyes, B. hyalina für eine Splelart der 
Drinzenflagge, B. fasciata für eine Sp. der Prinzenfahne 
in ber Sattung der Walzenſchnecke. V. Aammen lulcara, 
bifasciata, flava, pulilla, minuta und glabra für Sp. ds 
Midasohrs; V.elegans für eine Spielart der geaitterten, . der 
Kardinatshur für eine Spielart der Volut. pertufa, und dage⸗ 
gen die von Martini Abb. 497. 499. 309. 511.514. 8345. 
517. 520, 343, 545. 554. 558: 365. 566 von Gualtieri 
ind. tet. T. 233. ſ. G. P. Qund T. ss. f.L. von Zifter. . 
Hit. Conch, T. 28. £. 50. und Tab, 832. 6 36. vou Anore 
Beran. VI. T. 16. ſ. 7. und ı. T. 15. f. 7: von Born Mul, 
Cael, T. 9. f. Q. und von Rumpf amboin Rarit. T. 37. ſ. 4a. 
W ira! abge» 
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a. Maturgeſchichte. 


abgedildete Schnecen als digene Arten; poker Gattyng des 


Kinshorns die vom: Kiſter Hiſtoy. conch. 7.897; F. 1732. 
iT..922, f. 3.7.9648... T:926 fo E57 f. 6. von 
Abonanni recreat. CI II. %. 63.71. 152. won Knotr Bergn. 


M.T.ı4 f. 4. V. T.ı5.fs und VLT. 18. f. 1. von 


Buslıieri Ind, teſtac. 34. f£ M. B E. 1. C, und non 
Born Mut «el. T. 10. 2, alg eigene Apten und B. fpadi- 
veotn als Spielart der Paradiesbirne; nuter der Gattung 
der Ktügelfihnedie n Str. faſciatus als Spielart der Sommer⸗ 
ſproſſan Str. alatus als eine Spielart des Fechters, Str. tri⸗ 
dentaras als eine Spielart der. knetigen Kannenſchnecke, Ser. 
falcus als eine Sp, der ceramiſchen Stumphradel, und dage⸗ 
gen die yon Bonanni recr. IH, f, 292, :Seba theſ. III: T. 
52, f..17. und Anore Bergn. II, T. 13. f. 3. abgebildete 


Schnecken als eigente Arten; eben fo unter der Gattung der 


Stachelſchnecke, die von Chemnitz Abb. 1539, 1531. 1536 
-— 15,39, 1045 - 1047. 1050, 1051, 1255.,1256, 1396, 
15185 1519, 1550, 1557. -1570, 1571. 1634 von Martini 
Abb. 492.750. 954. von. Spengler: Naturſorſcher St. 


XVAII. Tab. 2.£ A D. von Schröter Flußconchylien T. 8. 


11, 12. und vellſt. Einleit. IV. T. 8. 6.3, 8. von Bonanni 
secr; ItI. £.76. 51. 73. 27..81, 83. 103. 289. 343 von Li⸗ 


ſter Hill, gonch. T. 122, 6:18.: T. 982. £ e. von Nampf 
amboin Neritäten T. 24.3.D. von Knorr Wergn. VI. T. 24. 


f, 3. T. 26. 6 3. und IT, 26. f, s. von Gualtieri Ind, 
teftac.. T. 31. .D.E.M. T: 49. f. D. T. sı.t.$. T. 56. £. 


X. L. T. 43. f. R. T. 50. ſ. B. T. 52. f. O. Q. H. T.58.£8. 


von Seba theſ. IL, T. 49. f. 7. 8. T. 52. $. 7: 12..13. 24. 
won Argenville Conch. T. 9. f. 5. T. 10. f. N. vorgeſtellte 
GSchnechen als eigene. Arten, M. buſonius aber als Spielwerk 


der geſtrickten Kröte, M. Fucus als eine Spielart: der ‚Enotle_ 


gen Maulbeere; unter der Gattung der Kraͤuſelſchnecke Tr. ſtra- 


- . minens als eine Spielatt der Perſpectivſchnecke, ‘Tr. hehick 


ms als eine Spielart des Sonnenhorne und die: von Kifter, 


Hilf, conch, T. 638. f. 26. T. 641. £. 31. T. 629. f. 15. 
T. 632. f. 19. T..638, f. 26. von Bonanni recr. III. [. 89. . 


24. 95.97. 370, 195, 207.. Bualtieri Ind. teftac. T.65. 


& L. M. T. 60, 6, C. yon Argenville. Zoom. T, 3.f.D. _ 


von Born Muf. cael, T. 11. f. 19. 20. von Kumpf amboin, 


Rar. E23. £C. von Anore Vergn. LT. ı2. f, 1. IV: 


T. 8.6.2. T. 23.63. von Chemnitz 1518 and von Regen⸗ 
WELT, 3. . 27 abgebildete Schneden als eigene Arten; 
on — W unter 


I 


— 


Prugen Oaenes· der —— Be ‚von. Ebemnitz 
"1798. 1842. 1844, 1846, von Do nansd-secr. IH., f. 394. 
von Bifter Hiftor, <onch, T.'583. £ 36, ‚von Knorr Bergn. 
MUT EL! NV Ti50$ 7, von Ktgenoille Zoom, T. 8. 
wer "vonch“ F, 6: £ T. umd vor’ Gualtieti Ind. teitac, 
-T.45.L. 1 T. z. f. I. als eigene Arten, T. verliselor. als 
eine Spielart des Sifbermunde, T. noduloſus ats eine: Sp. 
der Lappenſchuecke ung inc Gattung a; Sänirtillurde 
‘die von Kifter Hiſt con .5s81.f.35. T.}13, 
$.'7.T m After HI: conch. T. O7 E69. f:75: T. 23. f. 21. 
T. 14. f 9. T. 109. f. 2. a. b. T. rıo.f. 3. T. 112. £, 6. von 
Schroͤters Erdeonchylien T. 1. J. 9. Flußconchylien T. s. 
E, a6. 2b, T..7;0fl, 17. von Knorr Vergn. I. T. 10. £“7, 


IV. T. 13. f..4.: 8 ÖBualtieri Ind. teftac. T, 2. fO.Q.R: 


T3. LE DB EN.N:T. 6 f. G. von Seba thef. ıll, 
T. 40,035. T. #8. £. 67. T.:39. 1 9. 10, 36. T. 40. f. 8: 
‚0. 36, viriBorn Mal; eseſ. T. 14, f. 19. 20. v. Argens 
»ille.Conchyl. T. 28. f. 3. „abgebildete Schnecken; unter der 
- Battung Den Schwimmnſchnecke die. von :Gbemnis: 1596; 
2'397. 293%:7934= 1938. 194 non’ Bonanni reer. IIR- 


f. 226. 388. 169. 198. 203. 374. 400. von Atgemsilie, 


Copdyy). T. 6.£.M. T. 7. f. D. u. S. von Knorr Bergn. 
II. T. 13. f. 5. von :Sebathef. IT. T. 38: f. 66. 69 und 
T. 39, f. 30, von Xegenfuß I. T. 10. £ 39. und Statt: - 
Möller ya; Rank: Il. Ti ac BIC. wege Schneden, 
nebſt Kerrmanns gegitterten (7) —5* re der vr 
. der Napfſchnecken⸗ die: v nore Veran: IE.T.a8 
— a In. T. Aa £.:5, VI, ab af 2 von Martiei. £ 115. 
von Born Mul. el. T. 18, f.;?.'von, Bualtieri Ind. teftac. 
TR. * 7 LS unker den Wurmrdhren die von Martini f. 15. 


| nn 18. A, Lerceſtellte Schnecken al eigene Arten aufs-duh 


erbäle m ter dieſer Gattung der groß⸗ anucgeſtreckte Elrnban⸗ 
tenräfiel- eine eigene Stelle. 

Der zweyte Band, welcher wie der erſte fe‘ elnem 
guten alphab. —7 der deutſchen Namen verſehen AR. hyt 


die zwey⸗ und v lelſchaligte Schneckengehaͤuſe zum Gegeſtande. I 
In dieſem Haben wir. beynahe keine Aenderungen und-Zufäge _ - 


gefunden. Die marockaniſche Klaffmuſchel mache der Bf. zu 
einer Spielart der Malermufchel, die Tellina excarata zu efs 
ner Spielart der T. hyalina, das Cardium Cororiatum zu 
einer Spielt der Limma. en Cg. 


— 


M3 9 Puri 


| I EC 


Puri Artadi, voeri. Genora Pifciumn, nm. gibs 
. Syltema torum Ichthyologise proponitur 
cum claflibus, ordinibus, generum characte- 
‚ribus, fpecierum differentiis, obfervationi- 
bus plurimis,\ redactig fpeciebus 242 ad Ge- 

nera 53. . Ichthyologiae Pars III: Emen- 

data et aucra a Joh. Julio Walbaum. " Cum ta- 

, bula genes, Gryphesw aldiae, impenfisRöfe. 
1792.4. 723 Seit. 286. 1688: | 


ker folke die Rritie: fir am thaͤtigſten lbeweiſen, un nach 
tichtigern Grundſuͤtzen ordnen. Dafür erhalten: eier eine un⸗ 
geheure Sammlung von fremden Vefchreibungen und Verſu⸗ 
hen, neue Syſteme zu errichten. Die eignen Beſchreibun⸗ 
gen des Herausgebers von neuen oder zweifelhaften Arten 
And in feiner Bekarinten Manier : und von einigen könnten wir 


es augenſcheinlich beruetfen , daß es längft.befannee Fiſche find, - 


dle H. W. an feineri Exemplaren Aus manderisg urß B a alt 
ertennen tonnte. Dech worzu ? | 


| . Ehen. uns. Wineteloren. = 


Po Zu und Anmerfingen 3b Diacquerg chyml⸗ 
ſchen Worterbuche erſter — von Di. Joh. 

BGottft. Leonhardi —*8* chf. Hofrathe und 

" .geibmebitus we. Erſter beipzig, in ber 

—— — ns⸗ su 8. 2 Ale 
phab. 45 Bag: a RE. . 


Di Reichbateigerie und Menge aleſer Zuſaͤtze eelaubet feinen 
uszug. Die Beſitzer der erften, Aurgabe dieſes ſehr ſchaͤtzba⸗ 
ten Woͤrterbuchs kennen ſchon daraus. bie Bemühungen des 
Hrn. Aeonbardi, und künnen ſich verſprechen, daß er, nach 
“ber gemachten Hoffnung, alle neuen Zortfchritte in dieſer 
Pillenfhaft, die feitdem gemacht worden find, In diefen Zus 


| figen aͤderliefern werde; und dies iſt auch wirklich mit er 


J 


me ‚gt 





det Die geliehen. Sie Betroffen Die Burhfaben 


om enthalten. 


Nach Billigkelt werden. die Beſttzer ber etſten Kusgabe, 


"Die Nachtraͤge mit Vergnügen aufnehmen und der Verlags. 
bandlung Unegeunügigtei dabey dankbarlich erkennen. 


* 


Err denen: Werk aen. das, ſopohl bh iadot bed verein | 


sungen... Ein Merk zum gründlichen Unterricht, 
bie, hymifche (n) Arzneymittel auf bie leichtefle, 
gefchwindefle und wohlfeilefte "Art Acht zu verferti» 


gen; nebſt ganz befondern von ihm feibft erfundes. 
nen Wortheiten In Scheidung und Wiederherſtel⸗ 
"fung der Metällen, Halbmetullen und Mineralien, 

ohne alfe Hypothefen und Hpperbolen; allwo zu⸗ 
gleich durch ſichere Verſuche bewieſen wird, daß 
es der Kunſt moͤglich ſey, aus allen Metallen, ” 
worinnen weber Gold noch. Silber. enthalten, 


gleichwohl ein wahres in alten: Proben beftändigeg 
So und Silber hervor zu bringen. Zu haben 


auf der Altſtadt in du giegengeſe Ar: 739 10 u | 


8: ‚8. a :. 


ten Vortrags, als der darin ausgekramten (hülermäßigen 


Kevmtalffe, unter aller Kritik ik, „Dem Schluffe nach foll 


Y 


terfüchung ber Mineralien und der mineraliſchen 
heimer 


Waffer gegeben wird, v von on Earliär. ‚Auguft.Dod- \ 


„wehwen 
"won. bis 9. Der ärvepte Hand wird den Reft und Regie | 


— 


este OBeraners chhmiſche Veifiche und Crfaße 


dies der erfte Theil ſeyn. Rathſam waͤre es aber, wenn der 
. Bf. alle ſbeit Beinahe für ſich estene, on ® ur 


—* zur Himiſchen Proris, , fuͤr Apotheker, 
Mineralogen und Scheidekuͤnſtler, worin zugfeich " 
ein vollſtaͤndiger Unterricht: vom der chemiſchen Un⸗ 


ı83 on. Chemid. . 


heimer 1. Mit einer Runferae. gelpgia, 2 J 


Bey Barth. 274 Seit. 8 188. F 


Der Verf. will in gegenwaͤrtiger Sqchrift eine allgemeine An⸗ 
eitung ertheilen, wie nach jetzigem Zuſtande der Shen de 
Zerlegung der Körper angeſtellet werden muͤſſe. Er hat zu 
dem Ende alles, was davon in den neueſten beſten Schriften, 

beſonders denem-von.eflrumb vorfomme, ausgehohen, 
ſammengeordnet und unter einem Geſichtspunct gebrei 


Der Endzweck iſt dabenfehr gut erreichet, und ‘yolr tnnen 


| ‚allen, denen:esnady an det jur ſpezlellen Unsötfithung: Der 
Kürper nothweubigen Kenutniß mangelt, kein deſſeres Hnd⸗ 
buch als gegenwaͤrtiges aurachen. - 


Zuerſt · id die: Zubereitung. Ber. ‚dwarifihen. ——* | 


und Reagentien, nebſt, brem Gebrauch ins Licht geſetzt. und 
‚ben jedem Material die. Reinigungsmethode mit er ⸗ 
haͤltniſſen gegen andere Körper angefuͤhret worden. *5 


Gierauf folgen erläuterte Tabellen von der Auflösbarfeit 
der Salze im Waſſer und Weingeiſt, von meralllſchen Nieder⸗ 
ſchlaͤgen, von der Verwandtſchaft der Harper / bie hintund 
wieder durch Die neuern Beobachtungen erweitert worden find, 
Beſonders zwegmaͤßig ſchien uns zu gegenwaͤrtiger Abſicht bie 
——n— de, warafterifilgen igenfchaften der Erden und 

Metalle — 186; aud wird’ In einigen Tabellen von 
den yur 8 bekannten Verhaͤltniſſen der Koſſilienbeſtandcheile 

eine Ueberſicht ertheilet. Zur Unterſuchung ber Mineralwaͤſ⸗ 
le der Er iſt die je Anleltung ebenfaus dentlich 

n 
j Em. 
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Anfengsgrinde b der Chemie’; von % C. P. Erxleben. 
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Mir neuen Zufägen vermehrt von J. C. Wiegleb. J 


ern bey Dieric, 1193. 8. 514 Seiten. 
CA 

n Heteuedeber bieſe⸗ beüebten Beni bat in feinen 

fügen die Literalur Bis auf unſere Zeiten fortgeſetzt, und 


dit ſeit der vorlgen Ausgabe gemachten Entdechungen allent⸗ 
dalhen ingeſchaltet. Es iR zu bedauren. daß der Bufse 


\ 


me 28 

allge ımeßtere, und dieſe ge zu Furmfinbs- fo neben. der Ber · 
- " ‚ausgeber des Mutzens des Kohlenſtaubes in fo manchen hemis .. 
Ichen Operationen nur gar gu fluͤchtig. Zumellen find-aud die. ,  . 
‚meueflen. Nachricgten nicht- genutzt, 3. E. bey der. Betreltung 
Des Vitrioloͤs Da Porteau, über. die. Molyhdanna Helm, 
Aber den natuͤrlichen Borax, die Machvichten in ben Phil. 
-Tranfact, für 1789. Sonderbar IR es, daß der Herausgeber 
manche Sachen, die noch ſehr ſtreitig find, als Wahrheiten 
anfuͤhrt, z. E&..daßider Waͤrmeſtoff ‚ mit den Körpern verbun⸗ 
den, das abſolute Gewicht derſelben mindere; daß es ein 
Trugſchluß ſey, wenn man behaupte, Waſſer beſtehe aus. 
brennbarer und reiner Luft (oder den Stoffen‘, derſelben.) 
Selbſt Hr. Wiegleb kann darüber nicht abſprechen, und fuͤr 
den Lehriing der Chemie hat dieſes den großen Schaden, daß 
ar ſolche Meinungen als Thorheiſen verlacht, und Voͤcher, 
woriu fie vorgetragen Aind-, verachtet, deren Studium: ihm 
boch fehr nuͤtzlich ſeyn koͤnnte. Kein Gelehrter darf feine Pri 
vatmeinung/ beſonders In einem Handbuche, .alg ‚Wahrheit 
vorttagen Den Tartarus tarıarifarus bringt man, nicht, degy " 
wegen nicht in’ Cryſtallen, weil er zerſetzt wird, wie Erxlehen 
will ,. oder. doch immer pulveriſtrt werden muß, wie 
ſagt, ſondertz teil er ſchwer in Cryſtallen zu bringen ij 
leicht zerfließt, und immer aufgeloͤſt. verſchrieben wird. | 


oe, | Wu.. 
Schoͤne Wiſſenſchaften und Poeſten. 
Poetiſche Verſuche von C. W. von Haugwitz. Er» 
langen, inder Waltherſchen Buchhandlung. 77434 
224 Sei: 8. 10H —.. 
Wenn irgendwo ſtrenge Crieli arlaubt | ja fogat Pfticht ih, 
ſo, duͤnkt uns, fen es der Fall den einer Sammlung von Gew 
Dichten. Bey hundert andere Buͤchern kann Mittelmaͤßigkeit 
dem Vf. unter gewiſſen Umſtoͤnden verziehen werden, bey einer 
rnaufgeſodert, ohne dringende Idoth heraus gegebenen Somme 
kung von Gedichten kann fie es.nie. — — en 
— — Mediorsibus fe peris_  0öOWooi N" 
Non bomines, non Di, non ‚eonceflere colaninae. J 
Ms [Mm 
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1] u eo 
Manhes anseee, wenn auch mittelmäßhie Buch, Linsenupie 
richt wohl entbehren, oder es leiſtet doch irgend einen Nutzen, 
wenn auch nicht den, den es bey groͤßer⸗er Welllommenbeit leb⸗ 
Pen konnte; aber wrlterimäßige Gedichte Einnen wir füglich 

anz entbehren, fie nuͤtzen zu gar nichts, als etwa dazu, baß 
Ser Der. -eintged Honorarium damit verdiene. Nachſichtige Trike 
HR Hat in ſolchen Fällen ſchon oft den Schaden geftifter , daß 
ein angehender Dichte ein Tafetit, dem mar bey feinen erſten 
Verſuchen zu: viel raͤucherte, nun flolz darauf, nicht weiter 
ausbildete, und alfe immer ein unfeliges Mittelding blieb: 

——— wuͤrde vielleicht einer guten Dichter ans Ihm ge⸗ 

acht Haben. Es If alſo eine wahre und’ ſchreyende Ungerech⸗ 

‚ xigfeit, ſowohl gegen das Publikum als gegen die Vf. ſolcher 
Gedichte-, wenn man ihre Proben und Verſuche, womit fie 
‚Im Publikum debuͤtiren ; To leicht durchſchluͤpfen läßt. Gegen 

die Bf. — in fo fern eine zwgelinde Critik fie. glauben laͤße, 

fie Hätten ſchon den ftellen Berg erſtiegen, während fie no 
am ; Fuße deſſelben herum Eriechen 5 gegen das Publitum — 

in fo fern man ihm mittelmaͤßige Waate für gut, ader gar 

tra fein anpreift, und ſo den Geſchmack des Publikums, den 
bie Critik laͤutern follte, verderben Hilft, oder doch nicht weiter 
ausbildet. Den Schaden tim Geldbeutel nicht gu rechnen. 


. Rec, will ſich diefer Ungerechtigkeit bey diefen poetiſchen 
Verſuchen des Ken. v. Haugwitz nice ſchuidig machen „ ſon⸗ 
been ihm freundfchaftlich und ohne Hehl fonen, daß er nicht 

. sobre Talent für die Dichtkuuß ſey. Das Mechaniſche ſeiner 
Verſe if von der Art, daß man etwas Beſſeres von Ihm noch 
orwarten kann, wenn er nur.erft mehr Poeſte Hinefn zu bris« 

gen sent hat. Er verſificirt leicht und fließend, und bat 
RS,‘ bermuthlich durch fleißige Lectuͤre der neuern Dichter, 
. einen Vorrath von poetifchen Floskeln und Bildern angefhafft, 
bie er, bald fo, bald andere gedreher und gewendet, in Reime 
Cringt. Das It aber auch — ehrlich geſprochen, fein ganzes, 
freylich nicht ſehr glaͤnzendes Berdienſt. Eigenes har ex nichts, 
ber doch ſehr wenigz viele Worte, wenig Poeſie, oft kaum 
poetifche Proſe; altqzuciel Flickworter, ſchiefe und: verzerrt 
Wilder, Wendungen, falſche Gedanken, oft undeutſche un⸗ 
richtige Wortfuͤgungen und unreine Reime. Damit wolles 
wir ihn keinesweges von ſerneren Verſuchen abſchrecken, ſone 
‚dern ihn aur ermuntern, ſich mehr ber Correctheit zu befleife . 
figen, Und um ju gegen, daß wir es gut meinen, wol 
Az | er , . - L . 
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Poeſten. 3 
wote jehe dieſen Abel mit einigen Beweiſen Seldgen. Hat der 
If. wit wir, nach dieſen poetiſchen Verſuchen zu uriheilen 
allerdings hoffen duͤrfen, für. Poeſie wirklich Sinn und Ga. | 
ſuͤtzl, fo werden diefe Winke binlängtic few; ihn zu beiehren,. 
worauf er bey feiner ferueen Ausbildung vornehmlich fein Aus -' 
genmerE zu eihten babe; hat er es wider Vermuchen wicht, fo 
iſt freplich unfere Muͤhe und Arbeit vergeblich, indeffen baten 
wir doch unſere Pflicht gegen ihn und das Publitim erfäht.... 
©. 70 ii ein Fruͤhliagsliedchen ju leſen, das chen. feineg 
ber fehlehreften biefer Sammlung ift, was bey einem fo oft 
„Sehen Befangenen Gegenftand freylich auch kein großes Verdienſt 
wear, aber bie erſte Strophe erhebt ſich doch kaum Über Prof, 
| Auf Bügeln und Höhen = 
3... Wiehn und Bun, 
BWo Herhyte wehen; “ 
Erwacht die Natur! | 
oo a ar Fektvern, 
* Speeen und. Au'n, a U 
Iſt, wie auf den Felde2en 
Kein Schnee mehr zu dann. 
Iſt das. Poeſte? Ein eben fo.cfe beſungener Gegenſtand 
iſt die Liebe. Auch hier iſt ©. 1 ein lied: An die Liebe, 
Im Ganzen genommen, eines der beiten. diefer Sarumland, 
ung aber zu zeigen, role viel noch daran zu feilen fen, molleh 
wir ad dle Muͤhe nicht verdrießen laſſen, die etrſte Sera 
muften: — a EEE a 
r Liebe ı Mutter füßee Freuden, -.. : Zur 
Herrſcherin bee beſſen Weittt « 
Warum gerade der beſſern Welt? Das waͤre, nach dem ges 
wohnlichen Sprachgebrquch, die Welt, oder dag Lehen jen⸗ 
beies der Graben. Iſt fle nicht auch Herrſcherin in unferee 
gegenwaͤrtigen fubluriarfichen Seit? Dber was verſtand der 
Bf. unter der beſſern Welt? Die beffern Dienfchen ? Herrſcht 
bie Liebe Bloß Über dieſe7 Hervſcht fie alahe auch üben ſchlech⸗ 
tere Üienfchen? . I Fe 


We der Sterne Bahnen ſcheiden a 

Thront dein ſchimmernd Luftgeelt. > 
Rec. geſtehet, daß er ſich Leinen deutlichen Begeiff machen A 
tünne, wie da, wo die Bahnen der Sterne fich Kaglaen, Di 


\ 
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Liebe ihronew ſaue ‚Ehe ihn ‚IE dies Boeichkaſt. Et tommt 

— Ba, daß: nun der Bf. Aus jeuen. Regionen plötzlich auf Die 

Erde herab pinmpt ? Er » 

Blumen keilben auf den Wegen, 
. Die den farifter Zuß berührt: 


0 . 
® 


“ .NMilder ſtreut die Gottheit Seegen 
wi Auf den Pfad, der dich geführt. 9 
Der Pfad, der die liebe führe? Sollte dies ein richtiger Aus⸗ 
dei: ſeyn/ w muſtte sein Termmus ad quiem‘ dabey ſtehen. 
Dee Pfab fuͤhrt mich bier hin, oder dort hin. Man ſpricht 
aber wohl von einem Pfade, den uns die Blebe-tährt.. Und 
Bas war es. auch ooht was der Bf. -eigentlidy auchruͤcken 
wollte, aber etwas ſchief vorſtellte. Wenn der Vf. in eben 
dieſem Liede eine lange Reihe guter Wirkurgen herzaͤhlt, die 
die Liebe hervor bringt, und darunter auch Dankbarfeit, der 
. Schöpfung Sonne nennt, jo hantt uns, fey diefes Epithe⸗ 
ton der Dankbarkeit nicht ganz angemeljen, obgleich es ſich 
- zur Noth noch deuten und erklaͤren laͤßt. Auch hat uns in 
dem Gedicht S. 27, an Laura, der wolleweirhe Arm 
dieſes Mädchens nicht recht gefallen wollen., In eben diefem 

Gedicht ©. 28 iſt es unrichtig geſagßt 

rn Kebtichzr,fcien mir die Morgeuroͤthe 
Wenn ihr Strahl dag blaue. Auge brach. — 
Das wollte der. Dichten gewiß nicht, daß ber Sttabl der 
Morgenroͤthe Zap und Verderben bringen folltes und das wuͤrde 
gr: unch, das Vfe Ausdruck gebracht haben; denn wer bie Ur⸗ 
fach iR, daß des andern. Augen brechen, der. toͤdtet ihn. Abej 
er wollte ſagen: Wenn ihr Strahl im blauen Auge ſich brach. 
Etwas ganz anders ift es wenn die Sounenftrahlen im Auge 
ſich brechen, und, egwas andere , wenn fie te Hugen drehen; 
welches letzte, im Vorbeygehen gefagt, die Strahlen ve More ⸗ 
noch nicht gethan Haben, wohl aber hun 


⸗ 


genroͤthe bisher auch no 
fie täglich dag erſtere ſie brechen (ic 


; J 


e 30. J Ze Ä 
2 Suter Sole! Aaß und Vergebung trinken — ; 
Aus dem Becher, den die Tugend prägn 


Bas für ein Becher iſt dies‘, woraus man Vergebung 
trinkt? Wir haben noͤch nie gehört, daß die Tugend Becher 
2 27.7.1 eds Eee BEE SER Zn Eee ee Ze 
: u . wi in : FE | BEER „ ©;;r, J 
u... ' \ . . —— d 
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S. 31. ° 
Weleen über Welten n freien“ J—— 
. VAm Des Himmels Frennment. F 
Dagegen iſt mancherley zu erinnern. Erſtllch kann man bis 
" Gedanken: Welten haben über andere Weltetz ihre Bahnen 
nicht durch diefe Wortftelung: Welten über Welten, ausbrüfs 


: ten Es müßte ſtehen? Welten Ereifen über Weiten. " Weiten. 


über Welten heißt in der niedern Voltsſprache: Viele; unzaͤh⸗ 

liche Welten; nach der Analogie: Geld uͤber Geld, d. i. ſehr 

vieles Geld. —— ſollte dies "ver Sinn ſeyn, fo iſt der Aus⸗ 

J —* für die boeriſ e —5 zu niedrig. Rec. zweiſelt aber 

üuch zweytens, —— fie Eveisförmige Bewegungen 
| and Babnen b 


” Up 6:58, ©7785,» wo in dem froͤhlich Eceifenden 
—X A w. Difiggn kann es aber Rec. nicht; es ſollte 
—*8 ſtehen; umfreiſen. DE . 


S. 47 willen In einer etwas lang chnten und wenig 
Hendſang habenden Ballade die Tapferkeit eines Ritters be⸗ 
ſexribeu⸗ und macht ihm, aus Mangel richtiger. Sprachkennt⸗ 
uch ein; eben nicht ſebt hoſtiches Compliment. Er her: von 
J u? Fin 
58* er Beindes Heime (nähe, Ze * em 
“ — Wolrin, Schwerde die Reihen mähte, :: ..  - ; 
Waren Geiſter ſchon entflobn. =. 
Waren die Geier ſchon entflohn,, wo deu Ritters Shwertt 
mäbte, fo wuͤthete ber.tapfere Ritter offenbar genen Leichen 


padtedte Feinde. Mar dies ritterlich? Doc der »f dat es 


gut gemeint, aber nicht gut geſagt 
G. TB“ e " 
Die Mauern, die: fonft nnbefleshar Ktenen, - | 
. Hat doch der Zeiten Flügel nicht verfchont. -. re 
Man giebt der Zeit Fluͤgel, am die Geſchwindigkeit, womit 
fie entfliche, auszudruͤcken, aber mit ihren Fluͤgeln zerſtoͤhrt 
fe. nicht. Um ihre zerſtͤhrende Kraft anzudeuten, fagt man; 
Dei Zahn der Zeit hat es zerſtöhrt. 


9 
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®. 85. -. Co u: ER 9 J 
Windet Kraͤnze um den ·Becher, u a Be 


Der euch ſeine Schaͤte reicht, nn ma 


, > Paten. | 4187 


en‘, zu brauchen fey, obgleih es Dee BE 
——— m vielleicht auch. gar Hugoritäten-für fich 


_ 
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188 | Poeſien 


Nuchtern leere ihn der Zecher u on = 
Eh' fein Genius entweicht. 


Weſſen Genius? des Zechers wu Bene? um wer⸗ 


um ſoll er ihn nüchtern leeren7 


Ba An die Roſe. — a ur 


t . 


Dir ſingt am Mädchen Dufen, 
O ſeegnendes Geſchickt 
Ein Lobgeſang der Muſen 
Das neidenswerthe Gluͤck. 


ec. mag bier conſtruiren, wie er will, fo kann er dech Pan 


srammatifc richtige Wortfügung un einen wreäglien Stun. 


hinein bri bi 
Empfindungen an Aurorens Brabe, ei 


©. 9 
e" —* poetiſche Hoperbel, von einem tedten Ri | 


chen zu ſagen -- u 
Kaum aufgebläht Im Igenbtihen Ware 
Belebteſt du die ſchaffende Ma 


Bin dachte fich der Dichter unter ar Fhaffenden Fan) 
‚ Und mas foll es heißen: Ein Mädchen, aha "Aurora, d⸗ 


lebte in ihrer frühen Jugend die ſchaffende Natus 7 Poefn 
muß doch, in Proſa aufgelöft, auch noch Sinn haben, 7 
waͤre ja, was die Goͤtter verhuͤten mögen, Poeſſe und Uns 
finn einet ley. Nicht vjel beſſer IE im —* Geiqeeo 94 
ber Gedante: 
—— — Wick Auf die Gruft berab. Re 
Wo die Geheine von den Geiſtern chaben 
Micht doch! die Gebeine ſcheiden nicht von den Geiſtern, dem 
jene ſind todt, ihnen kann keine Kraft noch Bewegung meht 
zugeſchrieben werden, aber wohl umgekehrt ſcheiden ie 
ſter von den Seheinen, d. k vom Kine, . 


©, 100, .. m : 
m moofigen Dhurme, von Bären erbauet, 
challet das Aechzen der Eufe fo bebr. 


— 


Der Vf. muß nicht gewußt haben, was das altdeutſche Ent 


bebr bedeutet, fonft würde er es nicht dem Gekraͤchze der 
Eule zugefchrichen Haben, oder er muß in dem Eulengeſchrey 


etwas Erhabeneres (das heit Sehr). ‚gefanen haben, als an⸗ 
Dee Leute darin finden, Bribriger Inst Gel ent, von dem 


Bu Bon | 29 
| du “8 mh Hin Ar Cine... on 


—— iR mein. ei! i | J 
Er iſt der Gott der Staͤrf; 
Hebe if ſein Nam und groß find feine Werke, \ 
Und alle Himmel fein Gebiet. 
S. 120, abermahle eine narichtige verwoclen⸗ So 
Mrution!  . u 
Ahr Friedrich Willhelin bluten wir, 0 
-Den Menſchenfreund fo gern. 
Die Appoſition: Den. Menſchenfreund Di midat 
Sriedrich Millbelm ſtehen Tollen | 


©, saı, . 
Denn horche (6 mit hebenden Eon. 
Noch auf der Harfe Zauberklang, W 
Die, um'den treuen Juͤngling zu begluͤcken, 
Des Mädchens ſtille Sehnſucht ſang. 
Dohin bezieht ſich das Die? Auf die Harfe? Alſo die ari 


2 -. .® 
P} . ’ 
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fang 
Bärwort, das. fic auf das zunaͤchſi worhetgegongene Subftand 
Ye, Sauberlil ang, beziehen konnte... .. 


des Maͤdchens ſtille Sehnſucht? Eher erwartet man ein - . 


Rec. Hat ſich die Muͤhe gegeben, dee Sf. poetiſche Were 


ſuche, role der a udnt von’ Anfang bis zu: Ende 
durch zu corrloften. Er bat. Alfo getban, was ſeine Pflicht 
war, und vielleicht auch mehr. : Wenigſtens hat er doch ge⸗ 
igt, daß er feinen obfgen Tadel nicht aus der Luft gegriffen, 
dern das Buch forgfältig aelefen habe. Dieſes Tadets um⸗ 
geachtet wiederholt er es, daß der Vf. nicht ohne Talent 1 
uud daß dieſe fehlerhaften Stellen in der Abſicht angeze 
find, am den Bf. auf dfe Fünftig ‚abzuftellenden Fehler Ei = 
merkſam zu machen. Man halte dies übrigens ja nicht für 
Kritteley und Mikrologie; denn wenn es erlaubt iſt, worum 
Bein Menſch zweifler, von eimem Proſaiſten richtige Gedau⸗ 
Een und richtigen Ausdruck zu fodern, warum follte es nieht, . 
erlanbt feyn, eben dieſe Koderung an den Dichter zu than, 
— ern er fe, wit erfüller har, ihn darüber zur Rede ze 


396 Pozfien, | 


⸗ v 


Mins und: eahnette oder der · goldene Roſengweig. 


von Traugott Andreaͤ. Erſter bis ſechſter ‚Se 


fang. Riga, 1793. bey Hartknock i*x. 


An Ritterromanen und Epodaͤen hat unſere Welt bereits eis 


nen fo großen Ueberfluß, daß fie entweder gar keine mehr, 
oder Doch beſſere: verlangen darf, als die meiſten der. bisheri⸗ 
gen waren. Dies iſt num aber bier der Fall nicht. € ſchein 
vielmehr eine Sjugendfinde,zu ſeyn, welche der Vf. im kuͤnf⸗ 
tigen Leben, wenn nieht Studium, Lectürg and. Zeit ihn aus⸗ 
| — haben, erſt wieder gut machen muß.“ Man’ ſollte 

ch dinmahl Einf, "daß zu einem guren Rittergedichte et⸗ 


was mehr gehöre, als Ritter und Dattren, Hanbſchuh m Ä 


Sporn, Panzer und Pickelhaube, Trab und Galopp, u 

Sturm und Donner'ic.. . Wenn die Ritterſphaͤre auch k 
nen Mangel an Außerordentlichen nd Wunderbaren hät R 6 
ſetzt Dies doch einen geſchickten Gebrauch und Ansrönung def 
teen vorans. Der Df. fcheint zwar Arioſt und Willand 
ven Mufern gewählt.zu Haben; Sed, heu! quantum 
| dah ab illis! Es fehlt an Plan und Sitüarionen, Oder doch 
an ihrer Benutzung. Die Handlung hat einen Matten und 


ſchleppenden Sarg, die Sprache ift ungleicheund nicht fetten 


— die Proſodie ſelbſt, ob ſie gleich aus Stanzen eines 
freyen Sylbramaaßes beſteht, oft holprig.; Die meiſten der 
Bilder ſind unnatuͤrlich und grell, ob es glei auch bisweilen 
tinige gmme darunter giebt. Wie unnatuͤrlich, ſchwerfoͤllig, oder 
die leicht gar nonſenſikaliſch find. Gedanken dieſer Atte 
©. ro. Hier ſchwillt kein Mabhl, vom Wandrer eindetroten, 
Es mußte jeder Muth im kuͤhuſten Hufen Mmten, G 
Mer diefer Medaſe zur Memmne debanint, . Zu 


®@ 13. Wein — 


Wenn er daB geurr uns auf den Wangen Rüden. 
8.19. Der Vater haͤrint in bden Mauern, 
8.41, An einem Abend ſchmolz die laue Seiterket . 
=, Der Luft, ben Budenden Shen; gar Wehnuth ind 
morden. 
©. 47 Schon (Anutäte ſich im Saba a 
Derzeit, ein hoſldes Kind. 


©.48, Die Tochter jene die fhöme Eye auf 
8. 5x. 


®. 4 Wo 10 zutn Thau der Rebel ballt. 


Pa | 
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Senn und Jaudnem Aoſin, a EEE 
Beñieht, denkt fie, noch wohl ber Togendgein, 


"Und fo koͤnnte man leicht Seite für Seite fortfahren, wenn = 


„der Leſer nicht aus diefen wenigen Prbbchen Mon en. Kun | 
mwas ce in erwarten ee nal Fe: RE", Ä 
nr — 3 


8 5, ‘ 
ui Pre sy” m 4 . “ x 2 * nd 141 


Bun Abe die Sthweiz uch über —— 


Vvſter. Theil. 272 Seit. seen Theil. a0 
Seit. » Bert. 1793. bey Hal. -. idR. ‚sage 


ie eein Land and- kein Mole iſt in Denſchand in —* 
Bahrhendere, und · tefonders in der letzten N deſſelben. 

Biel geſchrieben und Zedichtet worden, 
and die Scheider, ‚Der Gedanke hs zü Asch a 

aan: pentſchen Dirhtern Aber. dieſer Gegenſtand gefungen wer⸗ 
den, iſt nicht uͤbel, wenn girich, wie mati leicht denfe:Eanig, 
fehr:. bieles darunter vorkommen muß, was nicht oder kaum 
des erken, gefchtweige eines zweyten Druckes werth war, und 


5 ne Ye Brenn der Vaterlandsliebe und des 


chweitzer, oder der Liebhabered der 
——— Enthuſiaſtes der SEchweitz, als zur Unterhaltung 
* zum — —— Leſer dienen u ni a 
untniß des ſch eitzer ſchen akters Eſagt ˖ der aan 
Sn der Vorrede S. XIII. ) durch einzelne — aus der —* 
and neuern Gacichte "Durch Beſchreibung einiger 14 
chen Auſtalten, durch Wemndide von Velksinrd. ea 
Bitten md Simopbupeisen, dem. framden Beobach 
erleichtern, ihn 7 Eleine 6 vorfallende, aber eben —* 
au en deſto charaftetiftifchere Gegenſtaͤnde cufmerkſan zu 
en, die er in keiner Geſchlchte, in kelner Reiſebeſchrei⸗ 
—* finden wird, ſoll diefe Sammlung dienen. Leicht wird 
ui ihm Bien, aug der Beichreibung ‚det ichtneißerifgen: Volks⸗ 
eſie und vffentuchen Anſtalten zu ſchlie gen, daß Unſchuld, 
Offenheit, Einfalt‘, Treuherzigkeit die Hauptzüge ded Tha⸗ 
„tafters. dieſes Voͤlechens. fon? 8... En. Paar 
Dugend hene, dder ſo nt als ungedrucfte, Gedichte ausges 
fommen;, find fie‘ fün mtfid) aus gedrudten Buͤchern, ur 
633 in Deutſchland nicht ſehr befaunten ER de 
3 iſchen Blumeniefe, dem Schweitzeriſchen Muſenm ꝛt 
B. VIII. ꝝ. 1. St. Ins heft. N che⸗ 


J | J 
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entlehnt. Jedem Otuͤck ik der Name 
er —5* war, =D: Be i Vera x 13 en ie 
ichnet werben folle r die Hinzugefügten erläuternden 
Amesfungen: werden ſer anfer der cm eb de m Senmatse 
‚Phe verbunden fegn; Die genannten a: 
Dorfer, Am — Armbrufter vr 
2 Dichten) Beenbolo, Beroldingen, & run geb. Muͤn⸗ 
* Clodius — Dunker, Großer dag 
— f eſe ins, AB 
2: * Ay “aller a, Gene 
Sep, Ger Sehret ch lese, Sotti Fra fber, 
an Aavater, Küıby , —— je, 
Meiſter, Weyer, Maͤller, Münch, Ylüfcheler, Pe: | 
Naluz, Pererfen,. Pfeffel, "Reinbarde, von Kur, -F. . 
‚Salis, U. Salis, Schulteß Spalding, 
A. Graf su Stollberg .. €. *. aS⁊ 
| ‚Te ibolet, Tſcharner, XOilg, Say, Smingiin; ⸗ 
Bou Wofftänigfeit iR die Sunnmdung weit entſernt: 
dies Ieprt on dieſe⸗ Namenweruicech· — 
4 6. 


.. Mittler und neuere politſche und | 
a ‚Kirpengefichte. - 


Pleuere eſchichte der. Evangoliſchen Miſſi jondanſtal. 

ten zu Belehrung der Heiden in Oſtindlen, aus 
den eigenhaͤndigen Auffügen und Briefen der Miſ⸗ 
fſionarien, herausgegeben von Dr. Johann Ed» 
"ig Schulze, der Theolog. wie quch her Griech. 
und Morgenl. Sprachen ordentl.. Profeffar-u. f. 
ce. Ein und vierzigſtes Stuͤck. Holle, im Verlag 
\ Dr Beifmpaufe. 1790: © VII. ‚09 bis 493 
TE 


enn andere Roͤilonen ſich des ion onswerts unter un⸗ 
53 Völkern angenommen haben, fo mögen oft mer⸗ 
aneitffche Nücfichten dazu mitgewirkt haben. Wenigſtens 
wetgerten Rh bie u, \ um. einen wWauchen 3“ u 


x “ 






id 13 2. 
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su 
em Grunde, 
‚rien hätten. 
unterfügen, 
nom, * 
9a, erſtehet. 
Elben Sud! 
en, von wo⸗ 
wa ‚Ihnen der 
Engländer (ih 
top nad. Of 
man jagen, 
en dig Frůchte 
euieher.. In 
atenbariſchen 
s Tagebuch 
Seranit find 
. edrigiten Ka⸗ 
Fein, die in der Miffionarienfprache Geſchlechter heißen, Die 
Predigten ber Miſſtonarien, die in Malabariſcher, Portugige 
n sr meta, wuͤrden 
Meinigli mit, ithigkeit- angehört. den y Wir⸗ 
34 Ehe man fe oa Suverläfge chen Ein 
\rabmfid fast Gem Mens; "Da fle ie Seren nicht ir 


“der ſchrleben, fbribern auswendig lerntem : Als erivom lege . 


seen xrſacht monde, ihm einige. Au fagen, ſchwien ier Alle: Dies 
— den: Ehärafter Des Brahmlnen gemaͤß 






mahlen Gelegenheit „ geiſtliche Verrichtangen votzunthinen, 
und Heß ſich guch mit den Cingebornen in Geſpraͤche ein. 
:4) Der ebenian des Hrn: Pägoid , der als Miffsnarins 
nẽulich abgegängen iſt, von ihm feldſt geſchrieben, und deſſen 
BetrHtungen über die Beſtimmung eines Mifflonaril, zeigen 
gite Kenntniſſe und Gefinmungen, Wie vlel mehr konnth nicht) 
von dieſen Miſſionairs geleiſtet werden, wenn ſie beſſet dau 
vorbereitet würden: Ein Toll gium ben’ Sen. Prof: Wahl 
“Über die Perſiſche Sprache, und ‚bey Sprerigel vder oeſter 
Aber Geographie und Oftindfen , würde doch einem nadj"Ofte 
Indien Reifenden von welt größerem Nuhen fegn, als eins Aber 
die Soncitiengefhlähte, Das Hr. Päzo als ernannte: Mifflde 
ai noch 4 Weonate lang dep RR Dr. Schulze hoͤrtt. 5) 
z — 


Vrieſe 


—E deren w laen wihet 





BEE Mi . Be 
"Oö mais Sreunb (8) und Keifegefäßrte (n) des Kapitän 
Bu wu —— Reh von ſeinen en 
"fen, Unferti ingen und Einricht ‚@ 
* — ⏑ Torafterftikhen —* 
ten von ben Sitten, ‚Gewohnheiten und @ebräte " 
u Yen Die een been Dritte Band. 
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¶Nus {a die ew. wig wir Joffen, Tepten Bande nfgeintsninat 
a des allgemeine Orakel der freundſchaſtlicen Anne 
‚Rhnigsrontoen and Gtasehalterfchaften ausihlägt, um diejes 
ige pinzufegen;. ‚die daranf gegründete Anl baden, .. 
Untsseückte rettet, Verbrecher ſitaft und Liebende gickuch 
macht Hr. S** rritt hier als fein Gehuͤlfe auf; wir wife = 
Fan nich, wie er hach Aughine,getommen if, mit deſtzu Hilfe 
‚er die Otahltiſche Schriſtſprache erfindet, und alſo die Schreiber" 
und Leſekuuſt in feinem Vaterland ginführt, Eifenfteihe enge 
„Dede and, audy beteitet,. Eifen ſchmeizt, Getrayde« und Wein⸗ 
Aa md Wederey iehtt — alles fo leicht und geſchwind, al 

N ua 2 Ce} 


“ 


¶Drxsden untSeipfig, bep Nichte. 1793. 202 B0g- 


Weſchichthe⸗ 195. 


ed Vf. hinſchreibt. Er-veranfipkter. ein gegenfeltiges Schutz⸗ 
duͤndniß unter den Regenten der; zchu.freundfchaftlichen Inſein 
gegen ‚fremde Angriffe, verbeffert ihre Staatsverfeflung und , . 
‚ entwirft für fie ein neues Geſetzbuch — ein Feld, worin ſich 
einige neuere Remanſchreiber jo gerue verweilen. Indeſſen 
Yander ein europäliches Schiff — es wird nicht geſagt von, wei⸗ 
her Nation, dem Anſcheins nach aber ein. fpanifches „auf el 
ner diefer Inſeln, Motweng , nimmt von derfelben Befiß, erg 
‚ richtet eine Fortreſſe und macht. Anftalten zu einer; Kolonie: - 
Omai thut, als Sefandter der gemeinſchaftlichen Inſeln, ge 
g diefes Unternehmen Vorftellung ; und da dioſe fruchtlos iſt. 
ßt er durch feine Truppen das von der Mannſchaft verkafiene 
Schiff erſteigen, beſchießt mit defien Kanonen das Forte, und 
zwingt die Beſatzung fich zu ergeben, erlaubt ihr jedoch, auf 
ihrem Schiffe wieder nad) Eurepa zuruͤck zu kehren; diejeni⸗ 
gen Derfonen ausgenommen, bie freywillig zurück. Bleiben zu 
duͤrſen von ihm bie Erlaubniß erhalten, Diele Abreife erregt 
denn auch ben Ken. 8. den Wunſch, bey diefer Gelegenheit 
in feln Vaterland zurüd zu kehren. Und der iſt es deum, deng : 
wir die Bekauntmachung diefer Erzählungen „ wovou ex. des _ 
Omai Manuſeript in Otahitifher Sprache mitgenammen hae 
‘ben will, zu verdanfen, haben ſollen. Statt diefes Freundes 
ober bleibt. von der. Schiffsgeſellſchaft ein mifgefommener Wie 
Kouar zuruͤck. Es iſt alſo wohl möglich, daß der unbekannte; 
Bi. feinen Roman fortiegt, und wg in. einem folgenden Theil 
mit der Erdichtung non Einfuͤhrung dee Speißentbums in dien 
. . fer glüdtlichen- Sulelgruppe unterhält, Einige in dieſem Theil 
eingewebte epiſodiſche Erzaͤhlungen, z. E. von dem Halalibon 

und der Lao Verai, laſſen ſich wohl leſen Kae GR Pa Pau 
Wahre Darſtellung ber großen ſfranzoͤſiſchen Revolu- 
tion in ihrer Entſtehung, ihrem Forfgange, und 
“in denen Folgen, welche diefelbe für Curopa und 
> vorzüglich für Deuffchland haben dürfte, Entwor⸗ 
fen von C. F. v. Krufe. Dritte wermehrre und 

-verbefterte Ausgabe. Frankfurt, bey Anhrei,1292 


t 


| 153. Seit. 8: ION u Ei EB — I E * 

De erſte Kuflage diefed Werkcheuns aſchien 720 anf #49 

Seiten 3., bloß mit bem Anfanggbuchttaben von vet När 
Ze ” 3 ‘ un, 


\ + 


wohl thun, wenn er fle 


gen Mann ein Reih und ficherer Faden, mx 


i96 Seiciäpl: 
been, ind wwurde in aten St. bet 97. Bandit der 0.5. 1ER 
von einem andern Mecenfenten’beurtbeilt: Mit diefent Rinne 


allem ergiebt, Die at Met. nicht suite 
te befommen)r A auth fehr verbeffett 

on mag, und ſie b.ühterfäielder, dB 
der Vf. in der lei befindliche Nachriche 
son der Propaga veil die Exiſtenz det⸗ 
feiben-jegt außer ! demifter. ber erſten 
Auflage gerägten f&.wentgeingelgräneR 
worden, als bie u ng biefer Abhandlung 
Cole der Vf. fein graphen, die ſonder⸗ 


baren Wendungen im Periodenbau und die ungewohnliche Ox⸗ 
thographle mancher Wörter abgeändert” worden And, (Er⸗ 
niedtig — Kraͤne — und Yehhimpfung * — „ förmfkh — ans 
wahre“. u, ſ.w. Verfaille, Braband; Lüttig, is Meite ſtati 
de Lamerh — u. dgl. find dem an Sichtigtele Getehhrter Auge 
wnausftepfih.) Golte Abrigerin tiert Ocheift mod mehrmahs 
ten aufgelegt werden, (denn faft follte man nach dfefer dritten. 
Auflage glauben, dag fie in gereifien Gegenden Deutfchlande, 
seht guten Abgang sefunden hätte) fo todrde dei Bf. ſehr 

wirtlich verine hrte und verbefferte: 
Seit der Erſcheinung der erſten Auflage HE fo manche von dem 
Bf. behandelte Materie (wiewchl freylich nicht -in’ dein von 
im - gepriefenen „vo pol n Jowenale‘y. 
weit volftändiger und, (härfer unterfucht amd Intereflüriter' be⸗ 
Handelt worden , als daß feine Sqhrift in gegenwfrtiger Ge⸗ 
ſtalt noch ferner den bicherigen Beyfall finden könnte. “ 


Emb. 


Ehronologiſcher Abrlß der deutſchen Geſchichte in 


Berbindung mit dem deutſchen Gtaatsreht ıc. 

‚von Johann Ppilipp. Wollſtadt. Mannheim, 
„bey Schan. 1792.8. 7319. 98: , - 

Borberiät u ar der dwec des Vf. Ben dfefer 

tbeit!, „einen —* Be war sole AA 

mann das oſt muͤhſame Nachſuchen eignen, und dem jun⸗ 


län. 
—— 


—2 > ten: y7 

— deygebea che weeden dhalateri· Denn dieſe! 
dpi werden follte , "16 mußten dit Faeta wenigſtrus⸗ 

—— * &ronstogii vichtig ampegaken werden. Dies 
aber rn oft ale geſchehen / wie der Kentier auf den erſten Blick 
riden wird. Zum BVewelle vollen wir naun aialge wenige Unit. 
eicheigkeiten beiserfum. 1. @elte-15: ναν 
nicht entitand zu Döbennund, um die Saqſen und andere Be 
fir im Chriſtenthum zu erhalten.“ &. 10 heißt es: Nur 
t von der Dial habe die lehte Hand an die Befehigung! 
ber Landechoheit gelegt u.f 16: ©, 64 wird der Burgundifche‘ 
Bertrag ımter dem Jahre 1547, die Schlacht bey Muͤhlberg 
unter dent Jahre 1546, bie-Weflgnatien Karis V, unter dem 
Satire 1558, der Megierungsantekr Fordinands I. untet dem! 
Jahre'1359, und die Cnfährung des gregorlaniſchen Kalerist 
Bers unter dem JIchte "sg i angegeben u. f. w. Ein foldhes? 
But) fürn meber dert Sefhäftsmenne, noch dem ſtudirenden 
Sänglinge brauchbar ſeyn, wohl aber den letzeetn ganz tiere 
fühten. : Ueberhaupt fehen wir: die Nothiwendigkeit' eines hi 
chen Abriffes oder Repertorkums niche wohl ein, - da wir je zu! 
dieſem Zwock mehrere brauchdare Handbhicher dieſer Art ha⸗ 
Im ae weitet bie‘ „eronetale am Rande” arigegen) 


Om. E 


“ 


Eobcidreln TR — und 

Statiftit. 4 

Verſuch einer f Hirten Befhieibung w von PURFIER, | 

nach feiner gegenwaͤrtigen Beſchoffenheit. Bor 

—J Mintel. Goͤttingen, beym Verſaſſer und 

in Commiſſion der Ruprechtiſchen ——* 
«1794. 2315 Selten in 8. Be 


Unsinniee: und gename, won Zele zu.Zpft ernererte, Nach 
ten von unſern deutſchen Univerſitaͤten mihfigen dem deut⸗ 
den Vaterlande Im Ganzen und im Einzelnen, fo verſchieden 
auch die Sage feyn mag, in der feine einzelnen Mitglieder leben, 
und fo nerfchleden auch dig Geſichtspuncte find‘, In deren ſie 
Begenfänbe Balzer fi bin en und vie 


\ / 


t 
on 


lei, er am veſoni⸗m känfedhen; — * 
dern, bald. als Litteratoren, oder. ek 





‚Boaltı und * J 
benbachtern erwuͤnſcht ſeyn, da mis felhe, —— ativnal⸗ 


anſtalt zur Erziehung hahen, und wenn alles in Hrdnung und, 


in. Gleichheit bleiben, und einen ſoliden geraden Gang im 


Gangen behalten ſoll auch keine haben dürfen; De uns Pre 
vatanſtalten einzeker deutichen Reichgſtaͤnde zunaͤchſt für jhra 
Sande, und dann auch für Abswaͤttige, die Antheil Haar 
nehmen wollen‘, errichtet ſind, die neben. einander um den 
Vorzug der beiten Einrichtungen und den zweckmaͤßigken An⸗ 
leitungen zur litterariſchen und woraliſchen Ausbildung der jur 
gen Deutſchen rivaliſiren: fonumg doch jede deutſche Droping:. 
Billig fragen: welche Antverfität nacht bem beutfchen Namen 
. oa Ausland die meiſte Ehre? welche trägt am meiſten zur Ber 
reichernug der großen Maſſe gelebrter Rensniffe, durch neus; 
und zweckmaͤßigere Anordnung älteyer Erfindungen, oben durch 
BWeräuderung der Formen der. Wiffenſchaften bey? und melde: 
‚ wrbienen.es, daß ſich die meißen Stimmen im Waterlonde: 
für fie ‚erheben ? Man möchte doch wohl wuͤnſchen - ba Eh, 
teen und Vermünder, die eines.aigenen Urtheils fähig ind, 


in den Stand geſetzt waͤrren. »dje. Uniderſitaͤt, der fie ihre. 
Kinder oder Diündel anvertrauen wollen, nach Gründen aus⸗ 
zuwaͤhlen, damit fie nicht blog einem unficheren Gerüchte bey ' 


fü» fo ker er —J— dürften, * —— 
ie meiſten Erſchein gen in der Deuticen q ein 
— hie/ Em WR AANGELSIEMEE TE 





(kevakür. auis 57 
——æã— zu erklären) weil nut, eutfhen Studien von 
ihnen Ihre Richtung erhalten, vurch Ihren Einfluß Hauptfäche 
lich ndert, verſchlimmert und verbeſſert werden, und we⸗ 
iger als de der. Burke, deni Cigenfinn und Zufall 
eines Aggregats von Gelehrten; die ſich großentheils durch ei⸗ 
gene Lectuͤre ausbilden, uͤberlaſſen bleiben. Aus dem ‚Zuftarfd 
der Univerſttaͤten iſt es häufig erklaͤrbar, warum gewiſſe Wiſ⸗ 
ſenſchaften oft —268 — Decennien auch von — Fand 
nicht, und andere dggegen migdehkbr vft kindilchen Liebhab 
eultiplet werden ? warum oft —— FR ae De 
ven — 7 warum Kr n Pe 
weniger aufkonimen und zur ha Petra 
haupt Einfektgkeit und deghen ste Periode · weniger af 
In einer andern ſichthar iſt )). Der Weit⸗ aheh Menſchenbesbach⸗ 
ter möchte din Wechſel der Bitten ers Serdohnhelnrn feines: 
Beltabure aus Urfonsartenngn din Hi Einfus der Unis 
r 2 Ders 
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x 
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Era | RO. 
Ä man den Aharekter das: gelehrteiꝛ Stambes une 
auf deſſen Gewanhtheit in buͤrgerlichen Dingen brredmen fand 
nen, und bedarf deher won Zeit zu Zeit eiſrer erneuerten Schil⸗ 
derung ‚des zaitigen Zuſtandes geder oder doch der wichtigſten⸗ 
and frequenteſten deutſchen. Uviverſuͤten. 
Bis igt If zu dieſen Ziwecken und Beduͤrfniſſen wenig ge⸗ 
ſchehen. Zwar hat ſich ſeit einiger Zeit die Publicitaͤt auch 
auf bie Univerſitaͤten ausgedehm: aber guter Gott! Ddurch 
welche Schriftſteller? Meiſt durch mnwiſſende, mit den en 
duͤrfniſſen ſolcher Inſtitute unbekaunte Menſchen, durch aufr 
brauſende Kbpfe vorwitziger uud aufgeblaſener Juͤngliuge, Dig 
fruͤher lehren wollten, nis fie ſelbſt gelernt hatteu, die nach 
ihrem ſchwachen. Verſtand bie: Welt reſormiren, und die. Ord⸗ 
nung der Dinge mit ihrer verweinten Genies und Schoͤpſer⸗ 
keaft umkehren mochten! Bald zogen fie elende Klaͤtſchereyen, 
wie fie taͤglich in jeder Stadt, die erkwuͤrdige Menfthen 
bat, erfunden, gehört, helacht und vergeſſen werden, vor 
das Publikum, und ſuchten Die ihnen (vielleicht bloß Zufälliger: 
Urſachen wegen) ‚minder gefallende Männer ufter der Rate _ 
der Pußlieitär an. den Pranger. zu ſtallen, bald: ſtreueten. Rei 
wieder andern, ‚die ihnen vielleicht . gleichfalls nur aufäfliger 
- Umftände wegen befonders gefielen, Weihrauch it. voller 


Bun » nnd warſen ihnen dabey aus lauter Enthuſiasmus bie . 


auchpfanne an den Kopf; Überhaupt. aber deraͤſonnirten fie‘ 
Über die Univerfiräten, welche fie ſchildern wollten, wenn's 
recht gut gieng, nach halb. wahren und, halb veritandenen'. 
Seen, meift aber nach ganz irrigen Gründfägen, und Iobteh,, 
was oft zu tadeln, und tadelten, was, oft zu loben’ geivefen - 
waͤre. Daß diefer Fall (um nur bey Göttingen’ftehen zu bfel« 
ben) bey den Briefen &ber Götfingen und bey dem I ten, 
Wort aber Östringen eintrat, drüber hat nur Eind Speimme, 
im ganzen Publikum geherrſchttt. * 
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ER .. Br 
Der WA, der; Sphrift, weiche mir gegenwärtig amzeigen, 
geht einen Hang andern, fichereen, für. ihn fchickticherem uud. . 
‚vernünftigen ‚Chang ;: er urtheilt und raͤſonnirt gar wicht, ſon⸗ 
hern er zähle. nur in einer vollig anfpenchlofen , beſcheidenen⸗ 
Sprache und in ziner guten Ordnung mıf,. tnag er in: Goͤttin⸗ 
gen, van Selen der Univerfität ſowohl als.det Stadt, Merb⸗e 
wirbiges. ſand. ; Die Nachrichten von der Lage und Der Lorafe 
beihaffenheit des Stadt. gehen vorauss-Yarın folgt die Weſchreie 
bung a Song Ynguftus Unioefahs mit era Äffeatiihen; Ä 
ae PR j ‘ 3 u 
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75 find ſchwerlich die 


um Dr Bee tie Settitehefeies 
ben übrigen Infttituten und Anſtaiten / den dae 
ſtgen Vergnuͤgungen, und den oͤtonomiſchẽeu Brdauͤrfniſſen Dre‘ 

Zalegt: von den Einwohnern; deren Retnions _ 


Oentizimeen. 
and kirchlichen Difeipfins vote deu iltikieht: ud gerlchtlichen Wacaı 


— von der „Zabafrie und den Ggwarben der, Cine 
1 Fee 
Bo: troden Die enihlng gefaßt J— und fo wenis * 

fich anmaßt, etwas zut Empfehlung dieſer berühmten Univrr⸗y 
Mtäs zu ſagen: fo iſt fie doch unſtreitig «ine ‚große Sohrede auf) 

diefelbe ; ohne daß es der Wf, ſelbſt merkte. : Man umfußt 
mittelft einer kurzen Lectuͤre eine ſo große Menge Bar. gelebte 
von Anftalten; mit rapidem Schritt wird man ven Inſütut zu 
Inſtitut, zu theoresifchen und praktiſchen, zu theologiſchen, Ina: 
riſtiſchen, — und philoſophiſchen geführt, und wird 


durch die Menge von Anftalten, die man hinter: einander Eee: 


nen lernt zu dem Bekenntniß gezwungen, daß die Univerfle! 
echt wahrbaft koͤniglich eingerichtet ſey, und Juſtitute "Ih fe’ 
geoßer Menge, von ſolchem Umfang und fo fiiebares Brauche 
bartel: sache fonft keine Univerftät in Deusfchlahb. beſche. 


‚Ps. ie meßreve n guhe über Gelegenheit ‚gebabf hat | 
* al de at en Univerficät fennen zu fernen, 
wäßte tur Bern * gintzasen, oder als irrig därgeſtellt zu 
RE ©, ss nicht bemerkt worden, * 
Kr. De * Te —— Äber das Mufeim bat, S 
tigen Mitglieder,der Socierät. der Wife. 
— richtig angegeben. Da von mehreren dort genann⸗ 
ten Goͤrtingiſchen Lehrern ſchon viele Jahre her Leine, Abhande 
lungen id Ihren Commentatiis gedendt werben fi finy, fo ſollte 
man fart vermuthen, daß fie aus derſelben längft aetreren tod«.. 


ren. Bey G. 91 ff. HE vergeſſen worden, zu bemerken, was. 


man aus den Zeitungen weiß, daß man den meiſten dran 
den Ochut zu gen aufgeſagt hat, um rs ae echte 
Sinn gegen fie von: Grund aus zu Geben, ° finden sch’ 
gends der hrungen erwaͤhnt, die: en ſolcher 
Sm. die Ihre: Söhne In Anfehung Ihrer Gekonomte nt‘ 
Sitren mtr. Aufſicht Bringen nollen ‚ getroffen find. Nicht 
ur: Ptofeſſc laſſen —* dazu Seren finden, Sondern 
ed iſt Auch ine in ben Dienſten der Univerſſtaͤt ſichende Per⸗ 
ſon (wenn wir nicht ieben, Ihe Vicefyndikus) ausdeuͤcklich da ⸗ 
veryſichet, ſolche Auſſeche, we erlangen; u 


\ 


Abtenehten: Matusedis hat are ver en; wi 


für die‘jäprlide Ausgabe: eines: Stubirenden ii — * 


©; 52 mitgetheilt wiirde. Voan ſrehzt daraus/ daß man mits 


ven kiuger Spacfämlelt  RIOR- mit 0 Nihir. (oder 408. 
Leonledor) auskommen Tanke); ohue Mieriefufteh zu senleßen und 


ahne jenanb durch Rlügen’üiben einen gu geriigen Wechſel bad 


froerfich zu fallen. Und auf weicher Meiverfität Könnte mars. 


wehl, wenn man alle Ausgaben aus feinem Beutel beſtrelten 


muß, in den gegenwaͤrtigen Zeiten mit either‘ geriagern Summe 


auskommen? Dies contraſtirt zwar mit dein gewoͤhnlichen Ge⸗ 
dücht von der Theurung zu Gbitingen; übte Wwer iſt ans eige⸗ 
ner Erfahrung von der Richetigkeit der gegẽebenen Koſtenberech⸗ 
nung überzeugt; ja er weiß von ſeinen zu Bottlugen verlebton 
Univerfitätsjahren her, dab mehreren feiner Freunde von got 
Reben. jährlich noch etwas zur Anfhaffüng Yon Nicht Cetlev 


gienbüchern übrig Heblieben iſt. Und in der &par find in den 


sitgetheilten Stat einige Poften zu hoch mpefekt, eder koͤnnen 
wegfallen. Fuͤr Schreibmaterlalien ſind 7’ Rthir. 18 Or. iv 
Rechnung gebradt, und mit der Hälfte Finn uni’ reichlich 
ausfonmen. Für Waͤſche des Jahrs 8 Rthlr; wenn man 


Gtuͤckweis bezahlt, fo kann man fuͤr 4 Rihlr. fo viele Waͤ⸗ 


fie gewaſchen erhalten, daß mar: woͤchentlich ziwetymahl frix 


be Wälde wehhtn Fan. Beifiren ımd Muften Coofäe. 


jährlich 8 Nehlr. angelegt morden ) kann wegfallen, wenn Ser 
Student vor feinem Abgang auf die Unlverſitür beyhdes lernt, 


wie Dies ja auch jeder Officler terten:mag ; weil er im :Feis 
. weit nicht bedient werden kann. Dir Otiefheichfer, für den 
4 Rebe: angefeht find, fiel ehedem ganz we: und wodurch 


wuͤrde er itzt nothig? Im Sommar monatlich a Pfund Lich⸗ 
ter, find auch zu viel; wit wollen ſie aber den Wimer bu m mus 
kommen laflen,, wo : Pfund woͤchentlich zu wenig iſt. 


Sieht daraus, daß Yan Giat des Bf. sa Rthlr. ie 7 


im werben, und zut ne ndrer Ken er 
n verwendet —e— na ver. ie In * 

be Jahe 4 Priva en augeſeizt; mu udixende 
* ‚mäßigen Fleiß wird {che —— 


Finnen. 


Es iſt eine elende Seide, welche wanqh⸗ Eltern, Vora 


* und Schullehrer den & ngehenden Stubirenden In de 


Kopf feßen, daß fie nur 3, h bchſtene 4 Eollegien In den er⸗ 
Ben halben Jahren beſuchen ſollten. In den grſten Zelten ni 


reiten 


* 


vorbereitet van Schulen kommen; und wie viele ſund derenad 
auf Selbſtſtubiren nach nicgt-zu rechnen: warnit allen fie Ahes 


* beige Zeit tahten?, Die lermn be ſo wenigen Tolenien * 
ſollten 


\ 


⸗⸗ 


fm werben, oder gerathen gar auf Abwege. Erſt | 
ihren Kopf durch mänpliche Vorträge. nit Kenntniſſen zuge - 
geibern juchen; in dam „leuten halben Jahren Ihres aranemie - 
fihen Leben ,_ im der Zeit, wo ſie ſchon -Sefichsenuncte: 
hen, koͤnnten ſte bey der Beſuchung wenigerer Vorleſungen ih: 





— 


ccm Dex übers Husgabe Sohne anf 
Vniverataten ſind die Eitsen, der Regel nach, ſelbſt Schuld. Sie 


fängt manrian uber Die Thenerumg der Lnfverfiräten"zu.Eige 


gen „. ba man dach frine unvernunftige Grsichung „upr allen 
Bingen anklagen boles . 
SGo wenig tik nun bie Art der Beſchreibang vom herüngen 
tadeln woͤllen/ welche der Vf. vorgezogen hat; fo wenig reicht 
fie dach zu Afhtlınke aller der Abfichten Hin; "um deren 
mals son Zeit Zeit vollſtaͤndige und richtige Schlinerungen 
der vorzuglichſteko deniſchen · Univerfttaͤten wuͤnſchen Inüchte: 3 
Es komme Be im Eingang diefer. Anzeige erwähnten 
Zivecken ben der’ efdjreibung ehier Univerfiräf nicht bloß date 
auf an, daß man Ihre Inſtiture aufzaͤhtt, uͤnd ihr Daſeyn It 


Allgemehren’ documenirt: ſondern darauf? wie ihnen vorge 
Feyjden wich? ill ſie genuͤtt werden? und auf welche DREH 
wen . ; e - 


S 





. latiſit⸗ 203 
Fe am beften von den Stubtrenden gen werben vvcden 
Fiun erſt kann man über. die Vorzůge einer Untverftat arthel⸗ 
-Tenz nun erſt hat man die Gründe, die veh der Wahl eine 
Univerſtat beſtimmen muͤffen; hun erſt wiffen Water und Ver⸗ 
"mund, auf was fie bey Ihrem Dohn oder Muͤndel zu dringen 
“Haben, damit er die Yintverfität und deren Anſtalten recht näpe, 
Es iſt nicht genug, daß Ber‘ AYuständer wiſſe, daß alle Die 
ſcholinen gelehrt “und —V gelehrt werde: er muß auch 
„die Methode wiſſen, Ebie-gäfehet- wird Die Materie / weh 
"he die Boernten beathelten, Jann than zwar aus Ihren Lehn⸗ 
boͤchern erkennen, wenn ſte lut ihee Vorieſungen eigene Com⸗ 
pendien ſchreiben : abet es kommt · auch Auf die Form des Vor⸗ 


7rags "und auf-deh Hot,‘ Wen in Auditerien herrſcht, ſcht vil 


an. Be im eigentlichen Berſtand des Worts geleſen/ iſt 

der tag halb oder ganz dietitend, oder in langen geſchloſ⸗ 

fenen und ausgearbeiteten ‘Perioden, fo wird ſchlecht gelehrt, 

‚der Borpheil des. waͤndlichen Vortrags fälle faſt ganz tueg,.. Be 

ne Wiſſenſchaft kann In einem ſolchen Umfang, daß der 

"Hörer Abekafl orientice foiiede, and fich in Zukunft beym Seibfte 

Rinbilen eicht Finder Kunze, vorgetragen terden;. Iſt die 

B — deaß —5 Ale hei, oder daß 

Im nichts nachgeſcrieben wird, fo if auf der Uniyerſi⸗ 

Fans in einem Sans: im erften Bol iſt dee Zu⸗ 

Hörer eine Schreidmaſchine, die mechaniſch von dem Mund 

des Lehrets bewegt wird, und fein Geiſt bleibt umgebildet ; -ims 

festen Fall wird eben fo wenig gelernt, melf unter 100 Stu⸗ 

direnden immer 90 und’ tiehrere ſeyn tuerden, die Ihre‘ Auf⸗ 

nectſamt eit eine Stunde fang in einem fort zu felfeln njche im 

Staride find. Mit dann wird zwiſchen dem behrer und Zuhörer 

"das rechte Verhaͤltniß ſtatt finden, wenn erſterer neben der 

frengen-Otöntung vines freyen Difcurfes ihn fo einrichten, daß 

Aieechpher einen fertgehenden Aerszug Aus bemſelben machen 

maffen; So wird die Seele bes Zubbrers durch die Tubiop 
"Rage md dfe ununterbrochene Geſchaͤftigkelt des Körpers In ei 

tfamteit erhalten, die Urtheilskraft 

tſcheidung der Hauptfadhen von Mes 

n fortgehenten Auszug aus. dem Bone 

übe nnd gefehärft, und der angeherrte 

mdewdhnt werben, — Es it nicht 

emeinen derechnet, wie groß der note 

Auf einer Univerfitaͤt ſey, ſondern ẽb 

den) wovot man ſich ‚zui,hüten: Habe, 

wenn 
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„juas miit Kieſem. — *6 
mar dem. "Geige Wapet (Sele der 
bdeſtimmten Unve ae Oder —S iſt das 
les, a zo6 —53 an e I ie der Kürze, wegen hier 


mäßte.ig.e en detalflirten . — 

au gehen und Frommen der Se 34 und der Nachwelt von 

— bet craͤchtſſhen Unſverſitt ** and van, Zeit; zu deit 

kannt geimactiuerden. Mobchge dieſes von einſtchts⸗ 

„nollen he tmpeichtgten ae Pal werden! ! 

Ä en wir: Av oo, ir a üdtapr 
midt iu eu er re 

einher J EEE en gi 


Van) Ä l eg _ 


Pe Kon, Easfand v un ——— 
Hrn. v. Epaen, ber :ah ‚olländifchin 
bpaſſadeur in: —— — Dem Frouzo 
Deitter: Dh. Arnpeiint 1193. Fü Kommif, 
fion der Monrag, imd Saale ER 
ı #82 Seit. s od. .: Be BEE EL 1 © 







Fa 
\, 
x» 
PR 


‚Mann , der nit fo. wenig Kenntnlßei Und fo. ag Felet 






galten Geſchwaͤtzgkett über. die Pin gigſten Shrek 
figt, erwarten — Und dennoch, fiehe, der Man, 
ev ans In den, eriten bepden Theilen feiner Seife, wenig 
a n abgerechnet, bie allenfalls als lesbar: aus bem uanſesbar 
Bann 9 hörten berausgeheben werden tönen, . nur Ai 
uß über Beitverlufß. 6 gab, Hat dach in. dielem 
Bel meh neh Bemerkungen üb ec bie von ihm berei 
der Nlederlande und —ãſ, .r * wicgetheit, ae | 
falls und weinigſteus in etwas den Ihlimmen Eindruck des a | 


su, der, freplich * noch durch i manche vo, d 


m 


Kheils auf: das anangenrhmſtt exneuert wird, wieder velld⸗ 
ſchen. Es iſt nicht. gerade die Neuhelt und der Scharfſinn 
“Ber Bemerkungen, noch der Vortrag derſelben, welche djeſen 
detzten Theil von den etſteri beyden unterſcheiben aber man 
efiubes doch Abes dieſe und jez Eegrad, «Aber dieſe änid!jene 
Stadt, über manchen Gegenftand ,,3.:%5. der Induſtrie, der 
Landesskonamie, Landeskultur u.dgl..mit mehr Beobachtungs⸗ 
*geift berichtet und geurtheilt; und da derechtiget die Kennt 
niß des Vf. aus feinen wenigen Produkten und felbfE aus 


mod) fehe vielem Stellen des vorliegenden, zu der Vermu⸗ 
thung, daß er bier bfterer mit fremden Kalbe gepfiäigr, 
.. Das fchärfer beobachtende Auge irgend eines Relſegefaͤhrten 


® 


bieſe, iſt dem Dec; fange nicht vorgekemmen. 


man äußerſt wwerdg.. "Das 


Huͤlfe genommen habe, Doch dern ſey tum wie ihm wolle, 
wenilgſtens iſt in dieſem Theil das’ Schlechte mehr. init dem 3 
itraͤglich Guten genilſcht, als in den deyden vorigen Thellen. — 
— noch immer auf den Titel als ein vorzuͤg⸗ 
licher Gegenſtand der Reiſebemerkungen genannt If, findet 
verüg, feine benn auch die Urfache.zu 

feyn , warum tiefem Theil eit befonderer Titel: Vachrich⸗ 

ten von einer Keife in einige Provinjen det Nieder- 
—— einen. ganz kleinen Theil Deusfchlands — 
eygefüget | Vs 
ai: —X8 ſelbſt intereſſant find beſonders einige Nach⸗ 
ichten von den Gegenden ımd Oertern Herzogenbuſch, Oſtet⸗ 
Pick, Breda; von der Graffchaft Zuͤtphen; von Brügge 
(Die Eorrefpondenz zwiſchen dem-Kaufmann Romberg und 


‚dern Miniſter Belgisiofo uͤber den Anflagendrud, der den 
Nneoch uͤbrigen Handel von Brügge ganz zerſtoͤhrt, iſt ein merk⸗ 


wuͤrdiger Beytrag zur Geſchichte des miniſteriellen Deſpotis⸗ 
mus in Flandern.) Berner von Oſtende. (Joſephs Pla 
‘bey feinen unternommenen Refbrmen in den Nicderlander 
{ft gar zu fehr Über der Sphäre dieſes Beobachters erhaben: 
Hätte er doch lieber garz davon geſchwiegen?) von Duͤnkit⸗ 
hen — Lille — Namur — Luͤttich — Aachen a. ſ. w. Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit darf man in allen diefen beffern Nachrichten fre 
ch nicht ſuchen, die Rec. nur deswegen im Allgemeinen bes 
Inerfen wollte; um doc das Beßre aus den verſchwiegen 
Hedi alträglichen und urfäeniefbaren nicht heraus zu heben 
— Der Ueberſetzer iſt fich Übrigens tren geblieben. " Eine 
Achlechtere Verdeuiſchung und eine fehlerhaftere Opräche, wir 


Kr 
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Nene Quartolſchrift aus den neueften und bheſten Net» 
. Tebefehreibumgeht gezogen. Drittes bis viertes . 
Stuͤck. 1793. Berlin, bey Were. Jedes 
in za Bogen in ge, 8. mit den Bildniſſen Ho⸗ 

vards und Bernoulli. 20. ©" J 
Der Inhalt dieſer beyden Stuͤcke iſt: 1INeueſte Nachrich⸗ 
— "Hey, aus Raicewich Be⸗ 

Wallacheh. Wien, 1789. 

as häusliche Leben, die Site 

liche Geſchlecht in Xegypten, 









und neuen Xegyptens. Ber⸗ 


dem Schauplag des letztern 
en, aus Bartels Briefen 
, . 4) Dremerfungen über die 
“Mfraine, aus Sammards Seifen durch Oberſchleſien nach 
der Ukraine. Gorha, 1282. 5) Neueſte Nachrichten von 
WMeßina, vom Jahre 1785, aus Barseld Briefen. 6) Bere 
miſchte Nachrichten über die franzöfiihen Niederlaſſungen in 
„der Batbarey, und über Ale um Diefelben wahnenden mautifcheis 
Voͤlterſchaften, In Briefen, aus Pofrer Meife in die Date 
19, 3289. Diefe Niederlaffungen find la 
thmfte, Yonne, Tabarqua und Rolle. 
: in den Geographien aufgeführte Baſtion 
felt_ 109 Johren verlaffen. La Kalle lie: 
ınd Algier, hat höchſtens 400 maͤnnliche Eins 
18 Provencalen und Eorfen, Weibsperfonen 
t geduldet, woraus viele unnatuͤrliche Kat 
eneftehen. . Dev Handel: beſteht in Korallenfiſcherey, und wel 
ber fehr gefallen ift, in. Korn» Wolle: Leder und Wachshan⸗ 
"Bel: wofuͤr die in Marſeille ſeit 1637 etablirte afrikanische Toms 
Ypagnie, außer einer Menge andrer Abgaben, dem Dey zu Algier 
-"Jährli) 100006 Livres zahle. 17) Das Thol Chamouny nach 
feiner siatäclichen und fitlichen Veſchaffenheit, aus Sauce 
"Helfen durch die Yipen. — Freylich nur ſoichen Lefern, Die von 
‚allen diefen Reiſedeſchreibungen Eeine befigen oder ſich anſchaffen 
önnen, kann allenfalls eine folde Sammlung, von wöͤrtlichen 
Abdruͤcken aus denſelben, willkommen feytdie fih noch mehr rechte 
fertigen ließ, wenn ftatt eines ftädweifenNadüruds,Auszügeruke - 
* andern Nachrichten verglichen und bereidjers, elle nen , 
- 120 
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Achten Bandes Erſt⸗s Sid Wiertes Heſt 
. „0b Jutelligengblatt N No.8:; 1794. Bu 





Rentsgelagrgeit. v 


Weriſuch eines foftemarifien Abrthes und einer Ee⸗ 
laͤuterung bes Grundinhalts aller möglichen Geſe⸗ 
be für Menſchen, wog einem Anfang über pie 


"> natürliche. Greppeit 006 


errmann Reſſch 
d non impo 






Menſchen, von Joſeph 
Leboriofunt quiderm eft, 
jüftitiam ſuadere inortalie 





. "bus etc. Tafliod. , Frapffner und Seine, in der 
: Porrenon. Buchhandlung, 1798; "got und 


2 Bl. Te, und Bert, in 8 


18 80. 


echt verdient dicer Verſuch den Namen eines ſy 
m Abriſſes. Sn —* Manier 


on den 


t mit all ——— Er auf; dem 


— * der Air 
nöfen ab, 
man ih 


Ruůctſicht feinen —** — verſagen - tan, R 


Wollen das Weſentlichſte ansze 
Der Minſch, er fep wer 


würden wit Immer eher gefagt“ 
gangen find eutmeber moralifch ot 
‚der erſtern heißt nach zuſern T 
Iegtern Naturwiſſenſchaſt. 

Die Beſtimmung des A 
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28, Rodeeglehchet. 


diagung sum Sue des Handelnden, maiht allein 
dent achten Veartff eines Geſetzes abs; der Vegtiff eines Dbern 
gehört gat nicht darein, noch ſiud Achte ‚Gelege moͤglich, die 
das wenſchliche Petragen. zum Zweck eines.gaAern be 
ſtimmen. — Geſee giebt nik dA Delpot zugleich 
die dhutige dauthe dem Hedetsreter Weiler. Aber bue In ſofern 
Se er Slave diefe Ruthe fuͤrchtet, in fefern diefer alfo ſich ſelbſt 
Bunde pt, Pie Ruthe nie am bekommen: in ſoſern 
Fa der es Defpoten Gefek!, alsdenn koͤmmt aber auch 
das Sefegs du follft gegen m hr vom Spramen, fondern 
von dem Sklaven en_ fett, . 
Die weite des Menſchen And lutweder febte Zece⸗ oder 
"nur untergeorduett, ©. 1. fokty, die zu einen legten Zwece 
führen, und nach dieſem Unterſchlede nenne der Verſaſſer die 
Sefege, welche das menfaliche Bettggen zu dieſen Zweclen ker 
ſtimmein uhbedingte oder bedingte. Unſere finnlic letzten 
Zwecke ſiud · ſo geartet, daß fü je. dei menſchlichen Willen mimit · 
ielbar anziehen. : Bey den uͤbrigen in Die Erkenntniß des Vers - 
ſtandes nothwendig, und da id zweyerley ann ax daß 
unbedingte Geletz dex Vernunft , b)' bedingte —E je derfele 
ben; je nachdem 1) das Vetrageh, eines_eingelnen Mei 
Wedingenig zum Ziweck ehen diefes Menfher, oder en Di ‚ 
Betragen j· rhveter Bedingung zum Zweck diefer mehreren, 
her NM. das Matrogen aller. Meuſchen Bedingung gu einem 
Zwecke aller Menſchen if, giebt e ee deryeriey Grundarten vor 
Geſetzen. Die ıte Veſehart hat zum obertken Prinzip: Ber 
— m. Sie theilt ſicß 6A) 
m oberſtes Prinzip iſt? be· 
begreift a) die Neligionsiehe 
erifche Philofophie, weiche. 
ad aller hat, und =) entigr 
sitstehre. iſt. B) Tugend, 
efet der Verf. fo Ausbindtr * 
ey wohlwollend und jwarnicht sie: der’ Kluge, um deiner 
wecke,; noch, wie der Gutmüthige, um deiner Behaglichkeit - 
Keilten, fondern aus Pflicht. Die Morkl hat auf folche Brife 
das nämliche oberſte Prinzip ber Gefelligkeitsiehte, aber einen 
iandern Geiſt. Das Sitkengeſetz iſt nach ©. sı. das eintge 
unbedingte Geſetz der Vernunft. (und dech läuft es hier un⸗ 
ter det Reihe der bedingten Gelege, melche der Verf. auf ©. 
ze von dem unbedingten u der Vernunſt abgefondert md 
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Ba giedt Die Gefete der rat, 
bdey ig toͤmmt: A) ihr Inhalt, Mater 
wie,“ erkannt werden, bey mehreren il 
Die glich. und daher giebt es entwedet 
foldı . 6.9) natuͤtliche, oder b) ſolche, die 
man Erkenntniß anderer annimmt, pie 
fin ‚ . eligiffe genannt. C) Auch die Ba 

folgutig hat bey inehrern ihre Schibierigkeit, daher =) unvolle 


ontmehe, ‚B) volltommene Gdfege, Hey melden z)-phöffeher 
oder H tröratifcher Zwang anfjtägt, welcher das Rich teramt 
nothwendig macht. D) Damit dns Geſetz Dauer erhält, mig· 
fen eine Form oder Conſtitution angenominen werden. 


Die te: Geſekatt enthalt die Geſete der Mouſchheit, und 
zwar N verbietende d. 1. joiche Geſethe die gegen das verhin ⸗ 
derliche Vetrogen gegeben ſind, „deren obetſtes Gebot iſt: zer⸗ 
nichte Foßıy Bedingung, die zu irgend einem, Zwecke des ans 
bern bepeüts exiſtirt! aunen · a) im Rothrecht, eder ke) zur Ver⸗ 
theidigumgs.. B), Gebietende d. is ſoiche, welche 
derliche Betragen find: Das oberſte Gebot ift: thu 
alles/ .todgech das Intereſe wes andern defoͤrdett verden 
dam „jedoch 12). undeſchadet Deines eigenen Intereſſe und, 
Dieb Siebe. das Prinzin dev. Bilkigkeit,, neben weldyem .b) das 
Priwgio / der Verträge fichet, weiches ſeſtſetzt e und iaße 
alles, was "und wie du 26. zu han und Al: 
chen ha.⸗ = ee Er 
Aus jeden diefer Pritizidien fotgen mehrere Geſetze⸗ bie 
einen u „ausmachen / der e basitatftlidie Ge⸗ 
— werden verdiene, ven er ohne Merniitelumng 
einer, pöftiverl, &efeßgebung unititttelbar vom Sudeke erfanmt 
werden kann, Alleit bey det" Wtfhlgung zelgen ſich anle-dte 
Schrbierigfriten, weiche Bey’ Der zioten Gefegart angetroffen 
werben.” Diefer' Naturcober erſordert alſo eine Sanct iom, 
diefe Sänction koͤnnte durch die ganze Menſchheit geſchehen, 
allein um den Zwang lelchter auszuführen, theilt fie ſich if 
Parthisen. Hier find 3 Bälle mögfidr: +) der einjelue fahn 
(ich ſtark genug, die Beobachtung des Maturcodex von jedem 5 
andern in Abficht feiner zu’erftoingen; oder 2) der ſchwaͤchere - 
begiebt ſich unter, dem Schub des ſtaͤtkern, oder 3) mehre⸗ 
te Menſchen vereinigen ſich, um ſich die Beobachtung ſewohl 
unter ſich als von allen uͤbrigen zu verfichern. Erſteres mar. 
2. Ver erſte Verſuch des Mala; dann fuchte ber Schwaͤ⸗ 
R 2 
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ve den Schutz des Staͤrkeren, und endlich herrſchte biefer nun 
ante Stkrie blos durch die vereitsten Kräfte der Schwaͤ · 
ern. Die Unterdrüder der erſten Jahrhunderte ſchen wuß- 
ven mit Machiavelſchen Künften die Cchroälge der wa · 
chern zu benutzen. Nun iſt kein einzelner immer der Staͤr⸗ 
tete, alſo Bann die erſte Sanctionsart nicht, uch auch die 
aivote ſtatt finden, weil die beſchuͤhende Staͤrte wicht auch auf 
dem ftärkften Einzelnen, fondern blos auf der Bereinigung 
aller Kräfte der Schwächen uber. Mithin Beibt nun die 
dritte als die ſicherſte übrig, und ſo entſiehet der Staat. 
Digfes vollendet den Gang. der.. menfhlihen Geſetzgebung. 
Und dann entftehet eine doppelte Sanction 0) mittelft des 
yornihen Zwangs — Civil» b) durdy Strafen — Pörials 
fanctiens der Volzug det Sanction gegen Staatsglieder heißt 
Epecution, gegen Auswärtige, Rrieg (?) ; daß der Verbrechen. 
feine Verbvechen nicht verheimlichen noch ſich gegen Vollzie⸗ 
hung der. Strafe feßen Line, forget die Polized · (Nur dieg 
veſorgt fie?) Und fo entflehen denn der Civiloder, Eis» Püs 
nalfanction, Nichteramt, Polizey, Reglerung, Staatsvertrag. 
Dieſer enthaͤlt niche ale Verbindlichkeiten, der. Staatsglieder, 
Fondern mır (2?) die einfache Werbindlihkele: ein Glied dies 
fee Staats zu bleiben, - Diefer Vertrag ft das eliipige(?) wwel« 
des unmltteldar durch des: Staats‘ Qubjekt abgehen werden 
muß.” Der Mangel an Einmürhigteit macht aber eine eonven · 
rionelle Form noͤthig/ umd / dieſe iR nur auf drey Arten maglidy, 
J ” oder das Geſchaſte 

oder 3) der Ente" 


ü ft 

1, der Inhalt dies 

. j . 26 entweder beſon⸗ 

Ders oder allgemein iſt. So wie es ferner Gefeße eines, oder 

mehrerer, oder aller Menſchen giebt, fo giebt eB auch dieſe 

‚Rlaffen für ganze Gefellfchaften, „und daher ein befonberes und .” - 
in aligeme ines Välteiseht. . ., ; j 


Bermn möchte Ree. den Ideengang " unfers Wesf. deutlis 
cher darſtellen. Allein der Raum geftatter folhes nicht, und 
um das ange beffer uͤberſehen zu können, hat Mecenf. Unters 
fheldungszeichen angebracht, da hingegen unfer Verf. das mei⸗ 
Bein forsloufenden Ziffern vortrug, welches bey u ſo he 
., u \ tactel 


w Rechtsgelahrhelt. BEE } ı Su 


ſtracten Buche, zuͤmal ohne Inhaltcanzeige und Regifker, dad 
tefen fehr erſchwert. Bas Mer. im Anfange zum Lobe diefer 


Blaͤtter grſagt hat, moͤchte er ebenfalls noch gern rechtfertigen, 
tern er wicht auf das eigene Studiren der Lefer rechnete, und. 


feine Erinnerungen vielmehr noch zu machen fr noͤthig fände. 
Schon mährenden Auszugs hat Rec. manchmal zu verftehen 
gegeben, daß er nicht alles billigt. So Bat der Scharffinn, 
welcher im Ganzen unverkennbar ift, ben Verf. nicht in allen 
Nüuancen feines Syftems hegleiter, und beſonders gegen dag 
Ende, mo fich folches in mehrere Smeige verbreitet, ſcheint es 


tum eher darum zu thun geweſen zu fepn, alle mögliche Rechte 
wenigſtens zu berühren, ats ihren vollen Zufammenbang dar⸗ 
werten. So koͤnnen zwat die Voflziehung der Eiwil und 


Onalfanctionen gegen einhefmifche Execution genannt wer⸗ 


“ ben. ‚Aber daß die naͤmliche Civil, und Paͤnalſanction nad 


©. 137 gegen Auswärtige Statt ſinde, Beiveifet der Perfaſſer 


. niegends, und doch nennt er dieſe Vollziehung, Krieg, wahr⸗ 
fheinfich nur um bie Kriegsgefeße auf Seite 133 in fenem . 


Syften nennen zu koͤnnen, da doch Kriege in ganz andern 
Faͤllen, und- Erecutionen in ganz andern Fällen ſtatt fin‘ 
den. So hat er Beite 139 aus Gelegenheit-der Verbre⸗ 
hen bie Polizeygeſetze eingefchoben, da doch biefe nicht allein 
Bey Verbrechen, fondern bey fo vielen andern Gegenftänden 
anſchlagen. &o hat er ferner S. 147 deutlich und beſtimmt 
fetgefeät, daß der Staatsvertrag nur die einfache und einzelne 
Verbin lichkeit enthalte: ein Glied diefes Staats zu bleibens 
ber Verf. fagt felbft bey diefer Gelegenheit, die übrige Ver: 
bindfichkeiten der Staatsglieder feyen keine Vertkags + Ver 
Bindlichkeiten, und doch ſpricht er auf der nömlichen Seite und 


voch deutlicher S. 150 u. f. von mehreren Berbindlichkeiten, 


die auf Verträgen beruhen und den Conſtitutionsvertrag aufs 

menu | 

Doch der Verf. nennt feine Arbeit ſelbſt nur einen Ver⸗ 

ſuch. Wuͤrde er ſtatt deſſelben ein wuͤrkliches, ein vollſtaͤndi⸗ 

Syſtem aufführen; fe müßten ihm die Maͤngel und Luͤcken 

Fines gegenmärtigen Berfuche eis auffallen. ‘ &s würde ihm 
3 


Iihtorg. halten, alles zu erſchöpfen, und Überall bie Graͤnzen zu 


- halten, die er bier vorzeichnet. 


Am wichtigſten iſt fein Begriff vom Geſetze und der 


GSatz, daß es kein Beſet zum Vortheil oder Zweck eines andern 


‚gebe. Allein die Bedenlilchtelten, telihe Rec. hierbey hat, find 
folgende: Dir Vegriff iſe, fo us er richtig iſt, zotranſcenden 
3 93... . r 
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ara. Mediengelaßupeit 


« 


für den Defpoten, er ik es fogar gewiß für mangen.Sutiften, 


Die Wahrheiten; keine Megierung, fie ſey welche fie will, 
kann Geſetze geben, Die blos den Gehorſhenden druͤcken, vor 
beuen fie allein Vortheil hat. x. Diefe. Wahrheiten künnen 
viel einfacher und verfländlicher vargetsagen werden, als es in 
dem Syſtem ‚des Verf. geſchiehet. Welcher Regent, welcher 
Math des Negensen wird fid), wenn er auch Faͤbigteit haͤtte, 
Zeit nehmen, eine ſolche metaphyſiſche Abhandlung burchzuftus 
diren, etwa nur die zum Theil neue Kunſtwoͤrter zu fernen. 


Ufo auf diejer Seite wird es heißen: furdo-ganis, AufSeie 


ten der Unterthanen wird es das naͤmliche heißen, ader yotı den 
vielen, welche den Begriff auffaſſen, oder.qufjuiaflen glauben, 
werden fehr wenige ſeyn, welch: nicht an dem bloßen Begriffe, 
nicht an einzelen Ideen bangen bleiben, foridern das Ganze 
im Zufammenbange nehmen ‚in dem alles it. Mut Die Der 
Eimmung. meines Betragens zu meinem Zivec iſt für mich 

eich, ſonſt keines, wird der große Haufen gleich für befanne 
annehmen, fich beflveben, Feine Zwecke zu erreichen, u. dgl, 

er. non ben, übrigen Gefegen wird er Eeins befolgen, oder 
fie eben andy. nah feinem Zwecke modeln. Sa! wenn alle 
Menſchen gut von Kopf. und Herzen wären: daun möchte nıan 

immer diefen Begriff allgemein bekannt maden, Allein da 
fo viele entweder am Kopf.oder am Kerzen, oder an beyden 
zugleich leiden, da der Vf. felbft bey feiner zwoten und dritten 
Geſetzart die Schmierigfeiten, welche nicht nur in der Erkennt 


niß, ſondern auch in der Beſolgung fich vorfinden, wohl einfiepet: 


yoje wurde es vollends an der Befolgung fehlen, wenn jeder ſich 
ben Deseiff machte, nur. die Beſtimmung der Mittel zu. feis 
‚nem Zwecke fep für ihn Geſetz, jedes andere tyranniſch. Rec. 
. ‚möchte es. nicht werbürgen, ob nicht zuletzt mancher den Kinder 


x 


mord,. wenigftens das Augfegen der Rinder und. audese Abſcheu⸗ 


lichkeiten daraus herleiten würde. Er darf z. B. nür die Erzie⸗ 
hung dieſes Kinds nicht als Mittel iu feinem Siocctanfeßsi. Wis 
der das Prinzip der Gefelligkeitslehre. und der Moral“ würde 
er zivar handeln. Alfein.bey dieſen Geſetzen findet nach un⸗ 
ferm Verf. fein Zwang ſtatt, und uͤber bergleishen Geſetze iſt 
ohnehin mancher gig wis. In des Verf. Nätureoder. eher 
ferner wohl das Geſetz, daß man alles hun oder“ laßen ſolle, 


wyas das Snserefle.eings.anbern beſordert. Aber die Einſchraͤn⸗ 


dung, unbeſchadet deines eigenen Intereſſe, jebt der Kinder⸗ 
moͤrderin ja Vorwand genug, Bas Leben deg Kindes. ihrem In⸗ 
tereſſe ſchaͤrtich zu ſinden. Rechtſchaſene keute werden — 


2 
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A eraisihen niemalei begehen. "Sie meir iſt aber die: 


- Erfahrung; die wir an Frankreich machen ! Wie viel‘ einfas 


cher, wie viel richtiger, wie gar nicht eineyı Mifbraude un⸗ 


terworfen, und doch wie unerfchöpftich an’ Folgen, wie paßend 


— für Öbrigfeiten und Unterthanen fft dugegen das Prinzip: 
was du nicht willſt, daß man dir thue, thue andern auch 
nicht! und was du von andern willſt, thue „andern auch. 


Wenn der Geſetzgeber fih an die Stelle der Unterthoͤnen 
fett, und ehe er fein Geſetz giebt, fi ch prüft, wie es ihm’ zus 
ſchlagen würde: wie wenig dder gar nicht wuͤtde er: deſpoti⸗ 
firen ? Wie ruhig ſtuͤnde es Inder ganzen Welt, wenn Rber: 


: die nämliche Marime neben einer erlaubten Selbftfiehbe: ber 


folgte! — Und nod) eins; der Verf. findet ſelbſt, daß pofitis 
ve Geſetze abſolut nöthig fur er geſtehet feibft zn, daß nicht 
jeder faͤhig oder willig genug. ſey, die Mittel zu ‚des Zwecken 
der Geſellſchaft einzuſehen. &r Findet. alfo auch. eine Geſetzge⸗ 
bung noͤthig, und es fogar hr ungereimt, daß fie auch nur 


‚einem, einigen anvertraut werde. Sind wir aber. nun nicht 


wieder auf dem uämlichen Punft, den wir germeiden wollten ?- 
Iſt der Menſch alfo nicht dennoch- in dem Falle, daß er Ges 
fege befolgen folle, die nichg Bedingungen zu ſeinem Zwecke 


. find? oder, welches einerley tt, die ec wenigſtens nicht, ja 


nicht einmal für Geſellſchafte zwecke anſiehet? Hat er ſich nun 


. einmal die Idee des Verf. in den Kopf geſetzt: fo wird er ſol⸗ 
chen Gefegen widerfirebeu, amd wir haben Aufruht, oder wenn. 


er nicht widerftreben Tann: Jo wird ee über Tyranney und- 
Defpotismus klagen! wohl’ wird der Verf, antworten, dieß 
kann nur bey Geſetzen, melde den Zweck der Geſellſchaft bes 
treffen. ſtatt finden. Aber was iſt nicht, dem man die Farbe 


eines Geſellſchaftxzʒwecks geben und nehmen kann? uud fo hat 


alſo der Empörungsgeift wie der Deſpotismus immer wieder 


Nahrung genug. 
Rec. bat ſich mit Bedacht laͤnger bey einem Werkchen 


| aufgehalten, weit würklich ohnehin fo eine Zeit der Gährung 


iſt, worinnen ſo manche Leute, denen entweder Melt und Mens 


ſchenkenntniß, oder gründfiche Kenntniß, oder Sittlichkeit feh⸗ 
- fen, gar zu gern immer alles veformicen, alles nıit einmal neu 
machen, und ihre.fleine Schheiten in den Mittelpunft der - 


neuen Dinge fegen mochten. — Ron dem Anhang über die 
Srepheit muß Mec, wegen Mangel 0 an. Kaum ſchweigen. 
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Belehrteng eſchichte. 


Verſuch einer allgemeinen Gefchichte der. Litteratur, für 
ſtudirende Juͤnglinge und Freunde der Gelehrſam⸗ 
keit, von Ludwig Wachler, Doktor der Philoſo- 


pyie, Rector und Profeſſor des Gymnaſiums im 
Herford. Erfter Band. Lemgo, im Verlag der 
Meperfchen Buchhandlung. 1793. XVI Seiten 


Vorrede, Zufäge und Verbeſſerungen. 566 Seh 
ten mie Einfluß des Namens, und Sachregi⸗ 


ſters, gt. 8. 1 NR. 1 38. a 


ever dem Verfaſſer ſelbſt, och den Abrigen auten Eigen 


Ihaften feines Verſuchs kann und darf eg zum Nachtheil ges 
teichert, wenn S. IX der Borrede däs offenherzige Geſtaͤndniß 
‚gelefen wird: „Daß dieſes fein Buch ein nich 


„genug ausgebildeter Abriß fey, dn dem .. 


„er felb mande nicht unbedentende 


„Mängel wahrgenommen, denen et fbon 
wiegt. gern abgebölfen baben möcrte, © Denn. 
nie it, unfers Erachtens, ein foftematifches Lehrbuch der bis 


Rorifchen Wiffenfchaften in feiner erften Geftait von als 


. 


oo. ® 


ille, qui minimis. vitiis vrgetaor. J 


‚len Seiten vollkommen geroefen, und auch hier iftz optimus 


_ Strenger ließe ſich vielleicht bie-fortgefegte Entſchuld· 
Zung des Verf. nehmen, daß, bey feinen lirterari⸗ 


hen Bemähbüngen, fo ungänfligen Zage, 
burch längere Zurückbehaltung und Ausfeilung feiner Arbeit; 
für dag 8 Materiale detſelben feine weſentliche Verbeß 
ferungen und Vokzuͤge zu erwarten gewefen, „und Daß, 


ober der jährlich fleigenden Concurren 
„im Bücberwefen es nicht tarbfam fey, feis. 
‚ „he’Xcbeiten tange im Palte liegen 5u laß 


fen, wenn man den davon erwarteten Be 
„winn,“ (welchen aber? für die Wiffenfchaft ſelbſt, oder 


Einen andern?) „nice verlieren öder unang ei 


„nebmen Collifionen ſich aus ſetzen weolle* 
Es fehlt uns aber eben ſo ſehr an dem anfahrenden Präces 
ptorton, als an ber ſubtilen Peckerey mancher Anʒeigen 

5 er 


Gelbeherengeſchaͤchte. Sie 
cher, einem ſonſt guten; und Hift’verftändticher Empfeh⸗ 
lung hervortretendem Buche, um ſolcher allerdings ber Ent⸗ 
ſchuldigung faͤhiger Nebennmſtaͤnde willen, ein tribunalsmaͤſſi⸗ 
gs ‚Urtheil zu: ſprechen, amd. Das, mindere Öute zu ver⸗ 

indern. W .. 1. . . 
‚Die Zauptabſicht bey diefem Verfuch iſt: er ſoll zum 
Nachleſen bey Wiederholung det Vorleſungen über algemein® 
Weligeſchichte, zur Selbſtbelehrung über das Wichtigſte aud 
der Litterargeſchichte, für Anſaͤnger und Liebhaber zum Nach⸗ 
. Klagen, auch vielleicht als Handbuch bey Vorleſungen auf hö⸗ 
bern Lehranflalten dienen. In Anfchung der Ausführung 
bat der Berfailer das betannte Dablerſche Handbuch, ober 
vielmehr die Eichhornifchen Ideen (S. sr), nicht ohne 
Erweiterung und Verdeutlichung nach ſeinen individnellen Abd 
ſichteu, befolgt, daher man auch, wie er ſelbſt erinnere, fein 
Buch als einen Commenttar über bie Dahlerſche Skiagraphit 
betrachten kͤnne. Pe 1 
Det igt anzuzeigende er fte Theil beſchaͤftiget ga 
aftein mit der Geſchichte der alten Kitteramur. Gm ' 
zweyter, der, nach des Verf. Verſicherung, fehon zum 
Abdruck fertig liegt, wird Die Befchichte des Mittelalters 
and des. erſten Zeitraums nach Wiederauflebung der 
Wiſffen ſchaften in Europa bie sur Erfindung der 
Buchdruckerkunſt umfaſſen; in dieſem, fo wie in dem dtitten, 
der vermuthlich das Werk beendigen wird, werben haͤufigere 
Abtveichungen von dem ſchon genamiten Handbuche vork_ | 


Unm diefen Band, zur Bequemlichkeit des Nachtragens 
anf eihgefchoffeneri Blättern, geführlicher zu machen, iſt die 
Kiigemeine Geſchirhte der alten Rittetarue in zwey Abi 
sbeilungen von ohngefaͤht dleiher Stärke gebracht, drren die 
erite vom Anfang der Welt bis auf Alexan 
der den Brofen (v. ©. 65 — 264), drey Perioden 
enthält, die andre, von A. d, Br, bis aufden Der 
fall der Römifhben Monarchie (v. &. 269 — 

554), begreift swey Perioden, _ | 


Mech vorher geht von S. ı — 63 eine Einleitung, ig 
welcher in vier Unterabtheiſlungen ) von der Örhondlunge 
art (Methode)... 2) dem Nutzen und der Nethwendigkeit, 33 

den Schriftftellern dev elgemeinen Litteraturgeſchichte urd 
5 eud⸗ 


— 





) 


a6 VDetghatengeſchichte . 


endlich. a) ‚vomben Quellen, Afffewieealn, und dem Gebtouch 
derfelben gehandelt üff.,: 3 an... Ban 
Wahrfheintic hat Ser Verf. in dieſe Einleitung, die bes - 
. reits vor einigen Jahrenẽ Lin" einem zu Horford gedruckter 
Meogranım Ueber das Seudium der Befchichte der Lit⸗ 
teratur u, Kunſt auf Schulen) vorgefragene Ideen wieder 
aufgenommen und grmeitertz Daher wir uͤber deß ©. 5. gegen - 
benen Begriff der Allg. Litterargeſchichte, und vparden S.7. 
u. fg. feſtgeſetzten Grundregeln über die von ihm. befolgte Mes . 
thoda nichts ausziehen wollen; da fie wohl im Ganzen betrachtet; 
yon niemand. in Anfpruch genommen werden durften, . Mus 
einige Bemerkungen: über ‚Sie beyden erften Abichnitte, uud ei⸗ 
vige Derichtigungen zu dem dritten und vierten Abſchnitte der 
Einleitung muͤſſen wir dem Verfofler offenherzig mittheilen. 


Zuerfſe duͤnkt uns die Schilderung des in vorigen Fei⸗ 
ten beö dem Studium ˖ der Litterargeſchichte obwaltenden Miss 
brauchs &. 3 — 5 etwas uͤberladen. Es iſt freylich nicht zu 
laͤngueri, daß der Unfug von manchem ziemlich weit getties 
: ben worden, und Mer. weiß ſelbſt aus eigner Erfahrung, / wie 

fogar auf anfehnlihen Schulen vor nicht: gar langer Zeit, der 
ganze, diefem Studium gewidmete Fleiß. auf nichts weiter 
binnue lief, als auf die elendeften Dictatat: de Eruditis coeli» 
bibus, de: Eruditis coecis, de.Eruditis ine moribus, de 
Eruditis.militibgs u. |, w.; es hat aber Doch zu feiner Zeit 
on Männern gefehlt, die nicht nur Diefe Abwege vermies 
den, fondern auch durch eigene Bemühungen gezeigt, daß fie . 
die wahre Abſicht und den Endzweck diefes Stus 
diums ſehr wohl eingefehen.. | | 


Durch des Verfaſſers allzu genialifhe Luſtigkeit Eonntg 
aber wohl gar der Süngling, für den er fchreibt, zumal in 
unſern oberflächlichen Zeiten, leicht verleitet werben, ein altes, 
unter einem bizarren Titel ſchaͤtzbare Materialien darbietendes 
Buch mit flolger Miene zu verachten, mas Dach gewiß des V. 
Abſicht nicht feyn kann. Und wenn daher der felige Büfching 
ganz Hecht hatte, den Doctor. Walch in Goͤttingen von ber 
Ausgabe einer Theologia Adami, die ein Alphabet ſtark wer⸗ 
den follte, und den. Verf. unftreitig lächerlich gemacht haben - 
würde, abzurathen; fd waͤre doch deshalb nicht gleich ein Trar. 
ctat: de doftis Alemannis, de clarıs Mifnicis u. ſ. w. mit 
gelehrtem Mitleid anzufehen: denn der geſchmackvolleſte Kitten \ 

‚ u en en rator 
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ratar muß ‚oft, um des innern· Gehalts der Muͤnze willen, bey 
dem aͤuſſerlichen Gepraͤge ſchon ein Auge’ zußrüden. Auch 
bieß waren Moden, bie, fo wie taufend, andere, bald mehr, 
bald weniger geherrſcht haben, von denen aber der richtiger 


deakende Theil der Gelehrten zu jeder Seit ftcy ges, 


blieben iſt. Daher den aud) für diejenigen, die über den Bus 

Rarid der Litterargeſchichte anders. urtheifer, als ber. Wrufafı 

fer; folgende Aeuflerung des Tektern etwas zu hoch geftinume 

klingen möchte: - „Vielleicht ertvarte ich nicht zu viel von 

„meinem Verſuche, — wanmn ich hoffe, daß er alle: Freunde 
„der Miſſenſchaften, und Alte, denen die Geſchichte 

„Der Menkbbeit nicht gleichgickig iſe mir ihr (dev Lit⸗ 
„terargefichichte) ausfähnen und ihnen Achtung una Lie 

„be- für fie einfiöfen werde.“ Wenn dieſe Stelle für 

das Publikam Des: oben angeführten Programms: nefchrie) 

Ben war, ſo verdient fir Enikhuldigung; fitt Ddas groͤße Pu⸗ 

blikum der. Gelehrren in der. Welt durſte ſie keinesweges 

fo gefaßt. ſeyn. — F- 


ſchon der Reichthum nd die Weitſchichtigkelt der Materiallen 


bie: ſor gfaͤltigſte und abgemeſſeuſte Sparſamkeit des Ausdrucks 
dem Schrifſoſttler anſerlegen, und wo die Reſultate in vielſa⸗ 


gender Kuͤrzrvhne alles Wortgepraͤnge zuſammen gepreßt ſeyn 
muiſſen, daß alſo bey einer ſolchen Schrift ein wore⸗ und bil⸗ 


derteithen, wit Beywoͤrtern ‚uberladener‘ und mit poetiſchen 
odet ttedneriſchen Wendungen’ ausgegierter Vortrag gerabe dey 
alſerunſchieklichſte iſt, dien man wählen fann, amd daß der 
Verf. auch in diefer Hin ſicht, „den Keſer, für dem 
dieß Merk beſtimmt iſt, nie aus den. Augen verlieren, 
„ſollen“ (ED 
2. S, 65 Ihr Umfang. ift fo ungehener ;daß:er auch dei 
teen x tm 
„Stande wäre.“ Brad Bu U 2» De ee 
©. 9: „Das Loos der eifernen Vergefienheit.“ 
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gen ſich ſelbſt zu madhen,.., ... . 


zis Geliehrtengeſchichte. 


= E ti tote — Aflen fein Knabenalier erreidt, and 
„nad, Kyriıs Der fenrige, raſche, griechiſche Juͤngling 


„in feiner ganzen Liebenswuͤrdigkeit auftritt. 
&. 12. Wie fich der menfchliche Geiſt anſtrengt und zu⸗ 


fegt „auf den, errungenen Korbeeren fdstummer, eu 


„master. unzer Dem "Joche Den Sterarıhie, und versebr®- 
durch inverliche (noch dazu zweydeutig das: innerlich} 


zunctuben und ‚Sehden, feine eigenen Kräfte vergißt, ua . 


„mie. Spielen der Phansafie einige Menſchenalter au r db: 


- „ehnmaele!" (So unhomogene Bilder: und Tropen fehele 


nen ganz ‚uud gar nicht die Art zu ſeyn, wie.det Geiſt ganzer 
Heitalter, nud dit. Denfungsart, die Summe der Einfichten 
and dis meraliihen. Woerthes der Vblker in hiſtoriſchen oder 
foftenratifchen Werken, mit kurzen aber Strichen, darzın 
eflen:is- fie ſchlagen. ans Ohr an, führen raſch ein grotese 
des Gemaͤlde vor den Augen vorüber und laffer den Verſtaus 


gewöhnlich bey vielen leer. Wir wollen aber dies keines⸗ 


wegen. fo verſtanden willen, als ob das ganze Buch) in dieſem 


Zuge geſchrieben ſey; unſere Abſlcht iſt nur die, den lebhaften 


erfaſſer auf fine Schreihart aufmerkſam, und ſtrenger ger 
©. 18, 199 ,Wie ˖ mancher große, unſterbliche Menn 
„wuͤrde für die Welt verloren gegangen feyn, der am Andeg 


des Staats Fa, und Gegen md Gluͤckſeligkeit über Mit 


— 


lionen Menfchon aus ſchͤttete, wenn er nicht den Werth 
„and die Veſchaffruheit der Wiſſenſchaften erwogen, ſich ſelbſt 
unterſucht, and feine Schultern flark genug flir die Ka 
„ſten gefunden. haͤtte, welche er uͤbernahm.“ Am Ruder, 
Segen aus ſchuͤnen, feine Schultera Der Kaſt untey« 


ziehen!!“ * 


Gleich darauf: wi⸗ müßten die Benien der Natio⸗ 
»nen, unter welchen dieſe Männer erwachten, geweint ba _ 
ben, went ſich diefe wicht: gevrüfh, und dem Fache gewidmet 


"hätten, woher Die wolsichätige Vatur fir gebaren merken 
Fließ?“ Welche Eoftbare, aber zugleich mit gung p | 


Proſa gemifehte Schreibart bey.einem fo-aanz deicht verſtaͤndli⸗ 
chen und gewoͤhnlichen Gedanken: Das Gluͤck und der Wohl 
Rand. gatgev Länder wuͤrde darunter Librt, wenn diejenigen, 
die bepdes dereinſt gründen Tonnen, fich diefer erhabenen Des 
ſtimmung ſchon zu widmen in der Jugend verabſaͤumt haͤtten. 
ĩ —B ——— D och 


—— 





— 
no. | 
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och genug: denn ‚im Fortgange des Werks, ſo tpie 

nhalt ſelbſt den ‚Verf. ehtzufchränten ſcheint, werden 

—— hen Stellen merklich weniger, und dann, wenn 

ein’ wahret und kuͤhner Gedanke, ſparſam, durch kuͤhnexe 

Sprache sind Schöne. Einkleidung ‚eifibeinglägher pemaht it, 
geben wir dem Verb. ſogar unfern Beyſalt 


. 78,88, 138, 139 von den Griechen: De foute 
„Weyfall, melden das Voik feinen’ Lieblingen ertheilte, der 
Delzweig auf;dem Haupte des ſtegenden Dichters se. riß den 
—— I Juͤngling/ unvermerkt, zur Nachabmang (Nary 
„elferung; waͤre bier chiccuicher gewefen) von Mäinnern for, 
„Deren (Bröße, im KNimbus der entfernteſten fen Wergans 
genbeit gebält, unferm Knechesgeiſte p roblemaricch 
wa verdächtig) und unevreichbau Düne“ :: 


“ en nit, haibwahre, oder Senne Arihele 
Ausſuruche und Behauptungen, denen eine lebhafte Einbile 
14efiaft MR leicht ausgefeßt ik, und die wit doch nirgendß 
ber as In einem hiſtotiſchen Lehrbuch fuͤr Juͤnglinge ver⸗ 
eh ieben, haͤtte wohl endlich dritiens der werte vo 
ich Urſache, auf ſeiner Hut zu ſeyn. 


Ben es daher, S. 15.der Eafetung,. 10 von dem 
Nytzen und der Notd wendigkeit der eibrerangefigüchee bie Dede 5 
* unter andern beine """..; 


, em Fürsten sine te wie er den‘ Geiſt 





iR: z * ntertbanen veredeln, ‚und, wie er ga 


se en ſchen guerat io nen nf affe 
ae h R 


Fr 
fo. behaupten wir ohne Zirickhattung und deſfenttich mit 
kimmmig der Erfahrung und Geſchichte, wenn letztere nur fi 

sehug ehren will,: daß 1) fo. große: mil. To wehlthaͤtige 
Weränberungen in dee Dent⸗ and Ertamenßeart der Volker 
wi. nicht von einzelnen Fuͤrſten und Regierungen herrergd⸗ 
werben koͤnnen, oder je: hervorgebracht worden find, 
daß vielmehr ein gluͤcklicher Zuſammenſtuß vom: —— spe * 
rleinen, ganz unbemerkten und: unbemertbaren, 'guuftigen 
ſtaͤnden, die rein Furſt, er en Dani nnd aroß als lern 
Veſchichte je aufgeſtellt Hat, detrch ſich ſeibſt veranfinkten, Kae 
beyſͤhren/ ja. it nicht rimal· ech feinen: Wſichten leiten 
ta, die einzige und erfte rundiase zu einem, für bie Sub 
sur 


> 
4 da 
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hie des menſchlichen Geiſtee fo Pichtigen Ereignife atgehen 
muͤſſe ud daß, wenn hernach, unter der Regierung irgeud 


gr a 


eines Färften, die Folgen einer fo großen Kataſtrophe allge» 


mein bemerkt werden, und einen üngehinderten Einſinß auf 
alle Stände zu änßern anfangen, dergleichen fie 5. B. in dem 
gerühmten Zeitalter der Ptolemaͤer, wo · die Wiſſenſchaften wie 
in einem Treibhauſſe ſtalen, gewiß nicht hatten, das Verdienſt 
. "Ben ſehr mit Unrecht biefez oder. jener indiniduellen Regiet 
sung bepgerefien:tBith, welches frenlich die Geſchichte, Die 
deidet nur zu fehn Bsfchichte der Könige und Regierungen, alg 


Geſchichte ner Bolten ift, zu ihrer geringen Empſehlung uur 
:pft getham hatı. 2) Daß die wahte Verediung umd Um⸗ 


Generationen. eben durch dieſen fo glucklichen 
Sufammenfluß er gewoͤhnlich zuerſt unbemerkt, dann mit ur 


alle 


ufbaltfamen, Strome in den niedern Ständen um nah \ 


Vachdem Die ganze Bor’: und Mitwelt zu diefem gemei 


ihen Eiidzweck behilflich gewefen iſt, durch ein. Zuſammeit, 


viren der Köpfe amd Meiaangen pon unten beranf, du 

Vie ſtillen, und von keinem Preßzwimng derhinderken Cinfäpe 
edler und 'redlidfer Denker, die in fefnem, ſelbſt, in ser 
wilderten Jahrhunderten nicht gefehlt, und unitchtbarerrerke 
werborgene Quellaa eröffnet haben, danz vergüglich errkat,, bes 


fuͤrdert und io Werk geſetzt werden mmäfle. 3) Daß alles, wa. 


wohlgefinnte Fuͤrſten und Regierungen unter ſolchen rarrkıon 
igen Kriſen des wercoueen Geiſteg zu thun haben, groͤß⸗ 
nitheils Auf cin negatives V rfaͤhre hinauslaufe, oder," wenn 
pde ja actip werden wollen, daß einer moͤglichen falſchen 


oͤder zu Jade Richtung dutch weiſes“ Schonen und“ Juvors 


kommende Condeſcendenz, die eben keinesweges in beirfüthlge. 


— — zu ſuchen iſt,: vorzubeugen echen. End» 


⸗ 


glauben win: 4), dag ein Fuͤrſt brauchbare Regeln zu ei 


nem ſolchen Werhaktn, zwar ats den Beyſpielen der Wort 
Wweit, md. folglich auch‘ aus.der Schule der Geſchichte nd. it 
SGeſthichte ber. Wiſſenſchaften,: wo fie dergleichen darbeut; her⸗ 


nehmen Fänne: die wahre und eigentliche Anleitung fin den 


Moment aber ans dent Schad feiner eigenen Khrgheit, aus der 
4ängft -erfeenten und geübten Benutzung jeder, auch dee 
Heinfter Zeitumſtaͤnde, und aus der von ihm ſelbſt angeſtel⸗ 
cun Kombination alles: deſſen⸗ was vor und unter ihm 
m jeden Staude vorgeht, ingig und allein erwarten 


Se 
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19 umd Wiangeſtelite Sehilderung ber: l 
erh Bl 'eingt Juränfeigen- Lebennart, weht an 
"an Zetahn mie Lhıteravgefchiähte (1) en * 
en. Rchtu gebentert; daß be ein gennich Feen 
leyn Bat such" —* — der ——— Lrkerargefchichte 
füt die MBapl"Hiner Eebencart zu beftlinmen, und daß 
BR Duty die Antiepmlichfeiten;, welche die biftoriſch. 
"theorerifche” Kenntniß frgend ein 
für eine Wahl zi’eneicheiden 











de Köpfe gewaͤhrt, letzire leicht fi 
—8 woerbön datſten die fie, ben dem ImAdermeidlichen 
Bivange des "prateißhen Theile, Gerne — * 
-nntez fo gebin wir dert Bert. zu 
bemerkte Unprftießenheit mancher E 
ſhaſt ihres Fuchs gerade bom dent: 
‚Littekargellhichte het zule iten/ oder ob 
net beffen' Wetreibung "dirfes‘ Studi 
geweſen fh 2:86 fie nich Vielmehr in 
der, dem menſchlichen Geiſte zigeneı 
wohl gar vonsdem Beſtteben nad mpuen Einführen, von ber, 
bey einem ‚lebhaften. Seife und warmen Kerzen ‚ganz nataͤr⸗ 
ich gefhblten Kleinfügigkeit gewwiller Befchaftigungen, dje ung 
das einigal gewählte Amt auferlegt, ober gewiſſer ‚Säte, bie 
es zu glauben befiehlt, ja ob ſie mich endlich, von unzähligen 
Aufferen Umftänden berrühre, die in gar keiner Beziehung mit 
ihrer Wiſſenſchaft ſtehen, fondern durch Lokalitaͤten 
Sicnlärverhäknülfe er damit verflochten werden ? 


Su 2fnfanndes site der made 
“w erh die Demeriung: “ 
DaB "dis: Studium der Algeineirien Bfterngefiite 













nſchaft fi: theilune hmen⸗ 


Id Pate, 


sim ſechʒebnten Jabrhundert fein, Däfeyn md Are - 


febn erhalten, wovon man bey den gebilderiten Wäle 

tern des Alterthums / beh Otlechen und Römern, Erine 
ı  » Spur entdede, wann. fie gleich ſehr brauchbare Nadye 
.. wtichten von ihren gelehrten Borfabren oder Beigenden 

»hüttgrlaften- hätten.“ -, Dan 

Zur Vermeidung des Misverftänbnifies‘ bin · “ Bing 
heißen follen: Das Arftemariiäde; a einer beſondern Wiſſen⸗ 


chaft vereürigte Studium : denn’ einzelne Sammlkigen auch 


In Spestafpfteine verarbeitete Sammlungen: von Tharfägen, 
wor⸗ 


I? 


Pe, Re. 

. Dir riechen, in Wrenge Anteilen, 
Berauukfkaft wis dem Wirte das 
w : 2 Bein jew ober hat 
tuſte far ».Mateng enige 
in23 snähtmeft Briflfepeigen hätte 
dah du Nienfolg, Sen, der Piferarge- 
monches menlpren. angawgenen Werte 
ten ‚verlprnen NXV Büchern dee: 
e Ligterofur hines Mole, unter gu 
u fehr. ausführlich abgehandelt; auf 
Aiter., fplkit der Gtinchen, Kheint er 
ommpp uhahen:: dem Anguftinug, 
no pingelegen Dabew muß, bemer&t 
te ‚Dei,. Lib. VI. Cap: . Pag. 71. 
‚in. Folio von 1555), „Reram Ro- 
quwantym.ad orbem. terra 
nm ad /olam Rawam perti- 


36 XWben ſo muͤſſen auch die: Libri 'hebdonadum oder; de . 
Yetsbinibus, nach dern, was wit bey den alten Schrifttellern 
und’Briinmatikern von dem Ir haite dieſes, gleichſalle ver 
Yotnen Werts des Varro Hefase finden, für die Spe, 
‚tiaktöteratue der Römer eine reichhaltige Funde, 
Zrute geweſen feyn. 
Als deweriten, aben yepimaläcten,, Verfuch einer allge 
einen Lirterärgefdyichte führt der Verf. das Merk bes Poly- 

— —————— würden 
aber doch diefen Rang, wie — andere Fa Fried Beta 

per und. verdienten Conpad' Gusner geiaffen,. eber · 
a ‚aber von ben Drarbejtern des Apeciellen Pisten‘ te 
gu deg ‚Uyhehern der allgemeigen, ‚des deucſchen Abk6, loan. 
es Trichgmiua, teinesweges ver geſſen haben. 
eiterbin, (S. 20 — 41) find die Sqriſtſteller ber all⸗ 
gemeinen Litterargefchläte, nach unferer Einſicht, gut und 
treffend beurteilt; wir vermiffen. äber-einen. befonderu Paras 
arand, wogn hie Verdienfie derjenigen Diäuner.in einem prags - 
‚masifehen ‚Vortrag peapürdiger wären, hie zwar mit Ab 

‚einer aflgarneiven Sitterarggfhichte ſich nicht beflhäftigt, aber 
Zeanech ducep,ben Geit ihrer. eigenen Arbeiten, fo je, burd 

i vi 
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lſache, da Aberen Werten gegeben: Winke, oft durch Yanp 


unabſichtliche, aber dem geübten Beobachter gewiß nicht.ente - 
gehende Handhgriffe, die beffere und zweckmaͤſſigere Betreibung 


dieſes Studiums vielleicht "einen merkwuͤrdigern und daner⸗ 
haſtern Einfluß gehabt haben, als die Verſaſſer eines müͤhſa⸗ 


men. Syſtems; Conring, der Ältere Talixtus, der, in. 
unſern Augen hoͤchſt fhägbare, Philipp Jakob Hartmann, 


in deſſen Commentariis de rebos Chriftianorum fub Apo- 


Bolis, ſo wie in andern feiner Schriſten,, die trefflichften .". 


dee. mitgetheilt find, Leibnitz amd zum Theil auch 

obann. AÄAndreas Schmidt, Gaben Unftreitig, jeder 
darch fein Beyſpiel, bie wahren Grimdlagen diefer Wiſſen⸗ 
fait, Die Verhaͤltniſſe, welche fie mit andern Wiſſen⸗ 
fchaften, und mit der Geſchichte der Menſchheit verbinden, 
und die Endzwecke, Worauf fie hinarbeitet, weit prakti— 
ſch er kennen gelehrt, als Reimmann, tolle und Andere, 
und es verfohnt gewiß der Muͤhe, bey dem Studium dee 
Schriften: jener Männer diefen Geflchtspupte- nicht Aus dem 


Auge zu verlieren, woruͤber wit bier gern einige beſtimmtere 


Anmerkungen, zur Beurtheilung geben würden, wenn ſpiche 
ung von der Abficht diefer Ärtzeige nicht zu weit entfernten, 
Daß neben dieiem, für das Studium der Litterargefchichte 
durch folche-Beyfpiele erwedten Eifer, auch der 
Hang zur Mikrologie und aeg, dem Gefolge der kleinen 
Nachahmer anhängende Liebel, eine Zeitlang in Schwang ge⸗ 
bracht ward, ift eine menſchliche Unvollkommenheit, bon der 
wir in unſern Tagen, bey det wiedererweckten Vorliebe für 
andre Wifjenfchaften, ähnliche, nur anders mobifieitte, Bey⸗ 
fpiele gefchen haben und noch fehen. Der mikrologiſche Sarg 
der Litteraturgeſchichte kam indeß ſchon mit Mos heims Zeit 
Alter ziemlich wieder in Verachtuunug. | 
Unter den kritiſchen Zeitfchriften, bie in bein vierien 
Abſchnitte zu den Quellen ber Litterasgefchichte gezählt ſind, 
worüber jedoch eine S. 56 und 37 Befindliche Vorſichtigkeits⸗ 
regel det größten. Beherzigung werth iſt, finden wir einige 
nahmhaft gemacht, die ung, nad unfter davon erhaltenen 
Kenntniß, keineswegs an dieſe Stelle zu gehoͤren feinen, . 


Dahin reinen wir vorzüglich ©. a8 das: Curidſe Buͤ⸗ 


chercabinet. eier Nachrichten von hiſtoriſchen, Staats» und 
galanten Sachen, von Tobann ‚Jacob Schmauß, Der 


Berl. muß dieſe, ſonſt immer noch ihren u Dehriptende, Ä 
| n 


NA. D. DVI. 1.87, Vo det: 


IN 
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und vielleſcht nur um des Titele willen von maniheh vrrkaunet 
Zeitſchriſt gar nicht durch eigenen Gebrauch: haßen kennen 
fernen, denn fonft wide er ihr unmöglich einer Platz unter 
den Zeitſchriſten angewieſen haben, „die uns von dem Zuſtan⸗ 
„de und dem Fortaänge: der Sefehrfameeit unterrichten *: bes 
. Eanutlich hat dieſes Cadinet, wie ſeibſt in der Vorrede gemeldet 


xft, weder einen Eritifchen noch litterariſchen Zufchnitt, foudern 


‚die Herausgeber arbeiten darin, nach Maaßgabe damals neuer 
Sehriſten, dein Geſchichtſchreiber oder Publichten vor, und 


Hiefern-baher die Feen Gerühmter Könine, Färfkeny Papſte, 


Staatsmärner, Feldherren, u. f w. fo wie Ben gleich in den 
erften Eingängen Engen, Cirtüs‘ V, Olivier Cromwell 
Wallenſtein, Fürſt Ragdezy, Katfer Joſeph I und andere be⸗ 
ſchrieben ſind. 7 
Die, eben daſelbſt namhaft gemachten: Memorige Ham- 
burgenſes von Iqun. ‚Albert. Fabricius gehören, auch. nicht 
hieher, da die, eine Sammlung von Reden, Programmen 
und —— ‚oder vielmehr Elogus größtentheils 
Hamburgiſcher Selchrren ift, die, wenn fie ja aufgeführt wers 
den follte, allenfalls ©. 46 unter den Lebensbeſchreibungen 
nahmhaft gemacht werden muͤßtfte.— 
Dagegen wermiffen wir-&.:49 ungern die; Brikfe uͤber 
die neuere teutſche Litteratur, die auf den Geiſt ber Zeit und 
auf die Bildung des Geſchmacks md der Kritik der Deutſchen 
doch eigen unbeptdeifelten Emfluß gehabt haben. — 
SG.35 fett: Gotifried Lengnichs (nit: Lanng- 


niche) Poiniſche Bibliothek gleichfalls nur, in Vertrauen auf 


den Titel, unter die Journaſe geſetzt zu ſeyn, woraus man 
den Zuftand der sötnifipen Eikeiofut erlernen Eonne. Sie ges 
hört aber eigentlich und einzig zu den vermiſchten Werken über 
bie· pelniſche Geſchichte. Anch befteht fie nicht aus 16 Theis 
In, ſondern nur aus 10. Stutken in a maͤſſigen Octabbaͤnden. 
Warum Übrigens der Verf. die, neuerlich, zu Warſchau bey: 
Groͤll, vom Drofefir Steiner herausgegedene polniſche Ber 
bliothek Hier nicht nahmhaſt gemacht, die doch nicht eigentlich 
bieher gehört, auch durch. deutfche Zeitfchriften zur Gnuͤge 
bekannt if, wiſſen wir nus nicht zu erklären, > 


Die Warſchauer Bibliothek ze. 1752 (1753 war der 


Anfang der Herausgabe) „und deren Fortſetzung von Mile 


von Rolof untet dem Titel: Alta litterasia® ote, iſt un⸗ 
u a EEE eG 7 
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metftaͤnduich geſprochen: beim. auch die Warſchauer Vibliothet 
in Theilen Bis 17%4, war von ihm. Won den: Adis Lite 
wrärlis Begni Poloniae eo Magni Docatus Lichuanige aber 
hennen wir nur vier Trimeſtria von dem Jahe-MDCCLVI,. 


die zu Warſchau 1737 erfchienen find, / 


„Ein polniſcher Buͤcherſaal don Waniel Fanosfl, Breg 
lau 1757, 8.“ iſt uns nie’ vorgefommen. Vielleicht meynt 


Aber der. Verf: dası Lexicon der iht lebenden Gelehrten in 


Polen, wovon im Jahr 1755, 2 Theile in dr. z. zu Vresing 
‚erfchienen find, Sonſt wäre ans den zwey Bänden: land- 
Ciana für die polnfiche Litterargeſchichte vielleicht noch mehr zu 
lernen, als aus beſagtem Lexicon. Eine polniſche Lirteratur⸗ 


. gefhihte, die dieſen Namen mit Recht verdiente , fehle noch 


ganz: den "Ausländern ’gebricht es an Kenntniß der Spracht 
und am ben dazu noͤthigen, felteren NHülfsmitteln, und den - 


Inlandern an Geduld, Geſchick, per Neigung. 


Die erften beyden Perioden von Adam bie auf Neah 
(165% Jahr,) und von Noah bis zu Moyfes (ro28 Jahr); 


05 fle gleich eine Zeitraum von mehr als drittehald tauſend 


ahren enthalten, find, wie man erwarten kann, am Eyirzeo 


„ſten behandelt, und befragen kaum, zwey volle Bogen. -Wat . 


ch vor diefem Zeitraume @rträntiches fagen laßt, iſt die Mita 


ithritang der verrtänftigften Hypotheſen Über den Urfprung, 


. 


I 
* 


Fortgang und die. Ausdildung des menſchlichen Geſchlechts, und 
eine kurze Audeutuug bei unzergrichobenen, oder falfch vers 


Kandeuen Urkunden, und der darauf gebauten Träume, two 


durch man jenen leeren Raum in-der Gefchichte der Menſch⸗ 
beit auszufüllen geſucht hat. Der Verf. ſpricht daher nur 
Surg, und mit Beziehung auf die neneften Verſuche und Muth⸗ 
magßnngen ber Gelehrten, von der Entftehung der Erde und 
des Menfhengefchlechts, von Moyſes Hypotheſe darüber, usst 
dern Gang der Kultur durch das nach und nad) entilandene 
Hirtenteben, Ackerbau und Jagd, von der Entſtehung mehren 
ter und verfchiedener Sprachen, Neligion und Abgdtteren, Ge⸗ 
ſchichte, Dichttunſt, Erfindung der Schreibekunſt, Arzneykun⸗ 
de, Rechten and Geſetzen, mechaniſchen Kuͤnſten, mathemati⸗ 
fe Kenntniſſen, und zuletzt von den Denkmalern aus jeder 
iode. — So lobenswerth der unetmuüdete Scharſſiun 

der neuern ben mehrern auſgeſtellten Vermuthungen über dei. 
urſpruͤnglichen Zuftand der frührften Erdbewohner fepn mag 3 
lo wenig mochten wit dach an ſehr verſtaͤndigen Wint ven 
oo, 2 annt 


* ⸗ . 


' 
° 


! 


} 


2368. Belehrtengeſchichte. 


kannt willen, den der nun verewigte ¶ Morus in deu etſten 


Theil feiner Abhandlungen: de religionis notitis, can! rebus, 
experiertiae obviis, et in fa&to pofitis, copalara: &. IV, ie 
der Note ı. gegeben bat, worauf wir uns jedoch Hier nut 


über haupt beziehen koͤunen, ohne etwas mehr zu der Beurcheb 


fung des fuͤr oder wider hinzizufügen. Zum Lobe des Verf. 


muͤſſen wir geffeben, dag er mit einer Behutſamkeit und Scho⸗ 
nung hier zu Werke gegangen iſt, wie fie die Alteften, ebee 


wuͤrdigſten Weberbleibfel des menfchlichen Verftandes, nachdem 
- fie fo harte Prüfungen und Anfälle ausgehalten, in den Au⸗ 
en jedes Billigen Richters, oßnftreitig verdienen: man ſehe 
© 66 und 67.5 ohne doch deshalb entflehenden Seifen und 
Vedenklichkeiten knechtiſch zu entfagen: man fehe S. by und 
anderwaͤrts. | | 


- 2. Mitder Dristen Periode ber erſten Abtheilung, vom J. 
der Welt 2684 — 3830, . ober von Wonfes bis auf Alexander, 
bommen Verf. und Lofer ins Write; ob es gleich num einmal 
nicht zu ändern iſt, daß ben den originibps gentium nicht al 
Yer Enden angefloßen werden muß. Allerdings würde bey ei⸗ 
nem größern Vorrath von Materialien file diefe Periode, ein 
Seittaum, der. die eigentliche und erfie Aus. 
Bildung Des menfchlichen Geſchlechts ent⸗ 


haͤlt, der anziehendfte und befehrendfte in der ganzen Litte« 


rargeſchichte ſeyn! 


Zuerſt ſteht eine allgemeine Ueberficht dieſes Zeit⸗ —. 
raums und des Ganges der Kultur in demſelben. Dannei 


in einzelnen. Abſatzen, denen die nötigen litterarifcher Nach⸗ 
weifungen in Noten untergeordnet find, von dem miffenfchafes 


lichen Zuftande der Aegypter, ber Babylonier und: Afiys 
zer, ber Phönicier,' der Ebraͤer, ber Perfer, der Araber; ' 


Indier und Schinefen, zuletzt am weitläuftigften (von So 
126 — 264) von der Litteratur der Briechen gehandelt. - Die 
detaurllirten charakteriſtiſchen Betrachtungen über den Zus 


ftand ber Litteratur jedes diefer Volker insbeſondere, erbffnem . 


immer die Abhandlung, worauf die vorhandenen fehriftftellerts 
ſchen Denkmäler eines jeden Diefer Völker nad) der Zeitfolge,i 


bey den: Griechen auch nach, einer Sachordnung, 'aufgefühtt) 


und der Werth, Inhalt und die Bemühungen der fpätern Ge 


fehtten um bdiefelßen beſtimmt und nachgewieſen find: Dievars 


‘ 


haͤltnißmaͤßig groͤßere Ausführlichkeit, die der Verf. der Gries 


chiſchen, fo wie. in Dei Folge der Roͤmiſchen Litterargefchichte, 
Fa . gewid⸗ 


“ 
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gewidmet/ und freiich darch manche, uni’ befierer Verſtaͤnd⸗ 
lichkeit willen aus ber politiſchen Geſchichte dieſer Völker ent 
lehnde Bemerkungen nur noch meiter getrieben, bat ung fe 
wenig beftemdet, und die. Entſchuldigung dafür liegt fo ſehr in 
der Sache und in der ganzen Veſtimmung feines Verfuch 


felöft, daS tote wenigſtens ihn der, S. VII, der Vorrede gefühte 


ten Rechtfertigung gerri entlaffen hätten. Bey feinem großen 
and rähmlichen Intereſſe indeß, das er in biefer Steile für, 


Bas Studium der alten Schriftfleller an den Tag feat, kͤnnen. 


wir nicht umhin, ihm ein Stück aus der Haustaſel des Weit⸗ 
shannes ins Gedaͤchtniß zu fchieben, dag folgendermaaßen lau— 


tet: Ber Königen und Finften ‚dienen will und maß, und. - 
dabey feine Gemuͤthsruhe lieb hat, der enthalte fich, Die Alten. 


— Iu leſen; was man auf der einen Seite durch Erweiterung 
von Kenneniſſen und an Klugheitsregeln gewinut, bag verliert, 
: Man dagegen aufder andern wieder durch traurige Vergleichun⸗ 

gen und Nachdenken, und verwickeit ſich fr Skrupel an Bor 
fet, "die fo hart druͤckere, ale bey einem Moͤnchh, dam -Üiber feit, 


Floſter. die Augen aufgehen, uhne aus dernfelbon · heraus Au. 


RES” dern “ j 0) 
2. ‚Yu aber, da wir dem Verf. hier im &inzefnert nicht fole 
gen. koͤnnen, doch ein Probeftück zu geben, sole ihm feine Dar⸗ 
Kellung gelingt, fo heben wir S. u31 u, f. die Schilderung’ 
der Kultye der Griechen mitt einiger Abkürzung ondi ' * 


vı 


Den Anfang ihrer Kultur verdankten die Stiechen Aus⸗ | 


wänbdern, den Fortgang aber füh felbft, umd unbeſchrelblich 
„bald und weit übertrafen fie ihre Lehrer. Einern ungewoͤhn⸗ 
alichen Nationalgenie dieß zugnfchreiben,. wäre; zumal bey den, 
„vielen Förderungsmitteln der Wilfenfchaften.in. Griechenland, 
„zu gewagt und zu ſchwaͤrmeriſch. Griechenland« eingefehränfs, 
„ter Boden feuerte ſeine Bewohner, bey immer wachfender 
„Volksmenge, zur Erfindung neuer Nahrungszweige und Des, 
anutzung jedes kleinen Vortheils an; fie mußten arbeiten, um, 
"nidren Boden fruchtbar und ihre Gelder tragbar zu, machen. 
Oo erhielt. der Grieche Ihätigfeit, Fleiß und:Bebarrlichkeit., 
‚säber: dabey fchien die Natur ihte ganze Zauberkraft in Gries, 
achenland verſchwendet zu haben s überall erblicte das Auge, 
„romantifche Gegenden, wohlthätige Ebenen mit kryſtallenen 


Baͤchen, düftre, melancholiſche Wildniße, Khauerliche Berge. 


„und bie heiskichtten Oeeausſichten. Auch das fanfte, gemäfs 
fgte ‚Kiima förderte und ri Die She, Dat 
. -’, \ 3 * 


BR, , Melchriengeſcichte 
Helene Bieglamkeit der griechiſchen Nation. D 


Freyboit 
„der griechiſchen ‚Staaten gab dem Geiſte bes Griechen eing 


„originelle Richtung , befeckte ihren Eifer und ihre Arbeitſam⸗ 
„teit mit ſtaͤrkerer Kraft, begeiſterte ihre Dhantafie und er⸗ 
mseuste Weredtiamfeie, Politik und andere Boltswilfenfhäftenz 
„röciche kein deſpotiſcher Staat, wo nientand als der Monarch 
san der Regierung Theil nimmt und nehmen darf, gedeihen 
„laßt. ‚Der früh entſtandene, und ſchnell bluͤhend gewordene 
sHandel führte fremde Kuͤnſte und Stfindungen: ein, welche 
abey einen Volke, wie das griechifdhe war, immer an. Bers 
„vollkommnung gewannen; er verichaffte ihnen Reichthum un® 
Wohlſtand, ohne welche keine Nation in, Wiſſenſchaften und 
„Künften groß: werden kann; er. machte fie mit den jebe Eultie 
avirten Kleinaſiaten bekannt, und gab Veranlaffung zu den 
„Reifen nach Aegypten, Afien.u. (10, auf welchen: fie, als 
werd Grund zu ihren Bildung ſchon yerkäufig gelest var, une 


te. Erfahsuigen und. Entverfungen ‚des Auslandes ein⸗ 


wmelten:, : felft uͤberdachten, und mit ihren inlandiſchen 
— verglichen und vwereinigtens für Masbemariß 
„und Pbitofophie waren dergleichen Reifen heipnderg yoztbeils, 
Haft. Ni hr. din e ollen Einfluß auf die griechiſche Kuityy wa⸗ 
N) 


an die, een, melde theils durch phyſiſche und po — 
„Rebchutiongt, oder durch Nahrungsmangel und Volbsmenge 


— Cheild yom Staate jelbit. befahlen und befordert 
„ ürden. Hefe — machten griechiſche Denkart , Gewohn⸗ 
n und Kenntuiſſe allgemeiner, dienten zur Sicherheit der 
oberungen, zur: Deckung der Graͤnzen, und zum Schuttze 

„des Handels. Die ſinnliche Religion der Griechen gab in 
ren alten Sagen, wekhe ihre Grundlage waren, dem Dich⸗ 
„ter und dem Künfkler wuͤrdige, und faft unerſchoͤpftiche Be⸗ 
„fhäftigung ; fie'näbrte ihre fruchtbare Einbildungskraft, wel⸗ 
\wcher durch Religineneſetze keine Feſſeln angelegt waren; dem, 
Denker dagegen gewaͤhrten die uralten, freylich ſich wicht ims, 
mer gleichen, Myſterien, Stoff. zu freyen Reilonnements; 
Auſklaͤrung und Vrrvelllommnung deu großen Haufenß hate, 
„ten eine, don unſrer jetzigen ganz verſchiedene Richtung, weil 


Meligion blos Caͤrimonit, und im geringſten nicht wit Du. 


wrdeiften Theile de Philofaphte, mit Moral, verkettst war. 
Oder wunfde.man ein anderes Bepfpiel, wie: der Verf. 

einzelne Werbe der vor zuͤglichſten griechifchen Köpfe zu charak⸗ 

teriſiren verſucht hat, ſo ſetzen wir folgende use Zeichnung 

von der Dapfie her, ©. 14% . 

x 0 „Diefes 


n 


. * f j 
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J EN 
Grlebtengehchichte 22% 
OSeſro Wedieht iſt unſer wodenien Euchmorte ans⸗ · 
wimehenen, up verdient · vann Dingtingen, welche· it Homer 
Bekauntſchaft machen wollen, zuerſt geleſen zu werden a5 
nn Familien fe 
fordert k 
Sitten, 3 
derunge 
agiert ’ 
Ändnädhe _ u. —— 
erinnern wir uns recht, die.senjte Vekanntſchaft Arit..diefem 
Reman auſ uns machte. 









ſtellung det % 
wir nicht andı [ 
BY Rede Be 37 hd Geſetzhe bung 
> (8: 26% +) abgehandeit find: =-i in allen; Dägfen wuolekkmunie 
gen Gege⸗ſtinden habenmeizeeißt die ſelbe wichtige Untere _ . 
Kiriömngegob2 .biifelben weıtzun Chokhmact, Wefribe beichssuhe 
Einficht, größtentheils überlegte Ordnung und Alapaktbepliche 
U. Äede vwa 
8 So wie wir,:| 





Feripsöribus graecis, fniprit —* ſiad.auſaeſhet N 
—* Re *8 





ss. ‚Oelegtiengekinhse: “ 
den fen, teilen der 1Merf. ini dor Allg. Cheraniifeltung 
De 92: einige brauchbare Winde und Dewertwgen fi 





&,150 — wir bey den ariectfihen euren, die - 
dur ber Sarnmling, bie Fulvios Vrfings vetanftalter hat: 
‚armina novem illuftriom feminarum, et Lyrita Alcma- 
nis, Stefichori, Alcgei, Ibyei, Ansereontis, Sjmobidis,. Bac- 
FO al, Äntverp.usög, 8. Die Anzeigen der einzelnen 
Samırlimgen, Die dir Abelgens, wo wir wel co⸗baben 
amxefuͤhrt Fb, reichen aicht hin. Dep 
©.'160 Hätten bey den Bragmeniten‘ Solbnn Brandl . 
Free Tarbmeg: ia. ‚enden Im , 
185. Würden wit, bey Arſſtophanes, 
vortreh lichen Dearbeituing des Plutus dur) $ 
keine Weile unterlaffen haben. "Das Warun 
von Eldſe Chen fa würden mir, bey Euripide 
und Rattan ”g Xrpeiten von, dem Gefep,- m 
ben bier, {4 nennen, qutgenoinmen haben... , - 

















239. Bey Kenephons Denkwärbigkiiten.ded de Sokta⸗ 
—* wehi fldlicger:. Ecne guiuvra Ii 
«is. die Aarum din X, 1 ra⸗nangefuͤet. Echicheu Aus. 
KR Ju 275 {pen fondeen;.agal: De. —— 
den · Wech ſehit gn 


Wyhlloſbobllcher Coniiuentat utet bie Verfafliig:von . 

Seiten und Athen müßte ein ſehr ‚intereffantes Buch 

fepng la wohl von einem Garve, Baur und Moͤfen 

= ugefhulehen > befanders ® inſern Tagen, xo db ARE 
- 2 
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Amindglich gehalten wird, daß auf gewiſſe werrufend 

Grundſaͤtze jemals Verfaffungen gebaut geweſen waͤrem 

xrvbbey Staaten nicht allein angeſehen und mächtig, 
ſondern auch gluͤcklich waren, und, der Beſtimmung 


⸗Menſchengeſchlechts gemäß, immer mehr der Selbſtver · 
avolkommung ſich näberten.“ | Ä 


Die zweyte Abtbeilung, welche die vierte Periode 
Coon Alexander bis auf Chrifius, 3 30 J.) und.die fünfte (vom 
Chriſtus Bis auf ben Verfall des. Roͤmiſchen Reichs, 486 3.) 
enthält, feheint den, mit Kleiß und Theilnehmung feinen zahl⸗ 
reichen . Borarbeitern nashosbeitenden Verf. nur od, eifriger 
Befchäftigt-zu haben, da die, nun fchen wahrhaftere und mehr 
fihere Geſchichte, die deutlicher werdenden Spuren einer bes 
wundernsmändigen, in die großen Begebenheiten und Revo⸗ 


latlanen eintretenden Wettregierutig, und daß vieffachere, yon. 
alleg Seiten zunehmende, und immer mehr ſich entwickelnde 
Intereſſe Jeden Zuſchaner erleuchten, hinreißen und erwaͤrmen. 


Sb indeſſen unter. diefeme zaſtroͤmenden Reichthum von Gas 


chen, der Blick des Bf-nicht zuweilen mehr univerfalbiftos 


riſch alg litierariſch hiſtoriſch geworden iſt, das neben wie 


ihm hoch näher zu bebensen, ſehen uns aber aus’ Mangel an 


Raume, in der Unmoͤglichſeit, unſers Bemerkung mic Gruͤn⸗ 


den, die ſich able große Weitlaͤufigleit wicht aus einander ſe⸗ 
gan. foßen, zu unterſtuͤtzen. Auch thier fälle dee Verf, zumels 


ker wieder in die allzu bildliche Schreibard, zumal da, wo et 
alhemeine Schilderungen verſucht, wie z. B. S. 2609, 2703 


eher wie ſchwer, und nur mach fangen Uebungen erreichbat iſt 


Wir das: pwopris dic avoa, das Jönglingen nicht 
genug zum Muſter gemacht werden kann 
Anderivärts iſt fein Stol wieder ‚zu verwahrloßt. So ſehr 


wir auch Freymuͤthigkeit und, Unbeſangenheit, zumal In. der 
Gedichte, loben; md gern ſehen, wenn ben Unterdrädern 


der Menſchheĩt und den Selaben ihres Ruhmes hie Larve mi 


Auftand ahgenommen wird: fo Eönnen'twir doch dergleichen 


Ausöshden, wir®.. 271: „der MWehrflüsmens Aleran⸗ 


Der,“ © 377: „Der Räuber Merander,* in dem 
Munde eines zubig ersäblenden Schrift. 


>»: 


ſtelbe vo keinen Goſchmad abgewinuen, und müßten es tik 


4 Dichters * 


Mie Pellagi: proler velane Philipp 
' Edix pr ade, ia amade... oo. 
| 3 | nicht 


"% 
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N 


nicht paſſend zu entlchuldigen·· S a93 „Dien ius ka n⸗ 


negießerg: auf.eine armfelige :Meiet:an del. 
u uasirdig und. gar: nicht im: son des Kanfivtehtere ge⸗ 


+ 


J wir jeboch, ben bieten bonben Periopen, ‚in welchen 
die Letteratuur der Griechen fortgeſetzt, und die Alexandtiniſche, 
Roͤmiſche Ehriſtliche and. Celtiſchtaledoniſche ‚weiter. hiĩdzuge⸗ 
kommen iſt, dem Verf. nicht. lexner im Einzelnen folgen kͤm 
nen: fo wollen wir nur noch einige, zetſtteute Dranerfungen 
und Verichtigungen mittheilen. 


G.252 fſcheint une der ſeht Hhingewet the Pott 
viel zu mangelhaft charafterifivt „ Und" fehe ſhriſtſteller iſchen 
Verdienſte sa ſum mariſ ch ‚behandelt zu ſeyn. "rn 


®. 284 if: der Werth; ‚der tritiſchen and. rhetoriſchen 
Schriften des Dionyſius, die; der. Verſ. nach ſeiner bier gefaͤll⸗ 
ten Sentenz gu urtheilen, nur ſahr wenig zu kenren ſcheint, 
viel zu fluͤchtig und.übereilt befkanint, Es waͤre wohl Zeit 
nad) den ewigen, einſeitigen umd zuſanunenſtoppeluden Dich⸗ 
terbehandlungen, und nachdem der ganzo mychoiogiſche· Kram 
bald in dieſem bald wieden in einem. sudern Zuſchnitt, auf nie 
MPlunderbude gebracht iſt, jene, fiudie Geſchichte der Aeſthe⸗ 
tif und der geſammten ie. ae en 
eines Dionyfius, Hermoganes, auc wohl D 

- die ungbetorifchen, oft ungyammitzifhen, Dilleogen —A 

zu ſtudieren Urſach hatten, angelegentlicher in den Plauders 
Vdilelogiſchen Fleißee zu ziehen, wozu der gruͤndlich iechen 
Schneider einen Sowlichet, aber ſe wle cht bef oĩ g teun 
Anfang gemacht; hat. u: nad ir 

&, 286 vermiffen wir Me Ahhzete von Heynen rortge⸗ 
ſetzten Unterſuchungen uͤber die ‚Quellen und die Glaubwuͤr⸗ 
bigkeit des Djodorus Siculu⸗ in den goͤttingiſchen Comer 
jatlonen, Vol. VII. p. 75. J 


S. 298. fraunzoͤfiſche Ueberſetzung ber Natergeſchichte 
des Arkgöteleg. von Comus, iſt win 1783, nicht 1782, u. 
die Ermähltung.ber Nores fur. )’biftoire des. animanz «’ Au- 
Note, welche den zweyten Hagd, in Born. eines Bedlinben 
- ausmachen, vergefien. iR 


©, 296 key Ariſtoteles Ethik fehle die Ausgabe von G: 


 Wilkinfon, Oxoni, ex Theitto Id. 1716; hartes gr. 


— ae, 


— — — — — 





So hetengeſchichee 233 


ato.· Bieteraa une Lanbinu⸗ Verdienſte, (due ein Mor 
im Allgemeiren EI) von den: fpäteen. griechiſchen ariſtotein 
Commentatenen vermiſchen wit hier ungern. 





S. 333, 339 zweifeln wir, ob alle, das Gemälde von 
den Zuftand der Wiſſenſchaften unter den Römern vollendende 
Züge aus richtiger Beobachtung entlehnt feyn, und vorn der 
Wahrheit gut geheißen werden mochten. Wie kanıı-z. B. die 
Verachtung der Griechen und griechiſcher Kenntniſſe unter 
den Römern in dem Grabe. und: ſo allgemein hin geherrſcht 
baben, wie der Verf. hier, und S. 344 gewiſſermagaßen ohne 
alle Einſchraͤnkung, zu behaupten ſcheint, und dennoch S. 345 
easy naturlich wieder zururknehmen maß, unter: ihnen, wo 
Makehmung ud Affectation alles defien, was griechiſch bieß, 
nach und nach aufs hoͤchſte geftiegen mar ? „ /ciplinis Grae- 
„eis prius inflituendus eſt puer, unde et noſtrab fluxe- 
arunt'—" non din tamen tantum graece loquatur aut 

„aiſcat, heut pleris que moris’ef“ — ſagt Quin- 
inian (Imtitutt. I, 1), und ya ſeiner Zeit kam doch wohl diefe 
Dreigur nicht zuerft und auf einmal in Schwang ; fordern 
hatte Tängft,. idle” fid) anderwärts her, umwiderfptechlich dar« 
thmn laͤßt, unmertfich umd alldemein Platz gegriffen. Gleich⸗ 
wehl! ſagt der Verf., vder der, von dem er dieje Bemerkung 
entkehnt, gonz unbedingt: Der Römer bielt es vop die 
„größte fenzebeun g, von Griechen ſich unterrich⸗ 
„ten zu laſſen.“ So viel Behutſamkeit und Achtſamkeit 
auf ſeim eigen⸗ Bord fE nöchig,- ehe man allgemeine. Bes 
hauptungen und Nefultate, welches jegt von vielen, mit eb 
nem gewiſſen phjlofophi dyen Herdismus, und ohne bie, den ° 
zu eugniffen der Alten gebuͤhrenden Deferenz gefhieht, in der 

eſchichte als beglaubte Saͤtze mit Zuverſi chtlichkeii aufſtellen 


kanu. Die Pruͤfung aͤhnlicher Stellen: des Verf., den nur 


ber, unſerin Zeitalter gewöhnliche Hang, und weil dergleichen 
tie Begierde gelefen wird, dazu verleitet haben mag, müllen 
wir igt dahin geftellt feyn laſſen. Aber fchon die. allgemeine 
Nachahmung griechiſcher Dichter, nach denen ſich ſogar die roͤ— 
miſchen Tragiker, wie ihre Fragmente ausweiſen, gebildet 
hatter, die doch wohl, um ihrer Nation zu gefallen, ſchrieben, 
und bey der vorgeblich allgemein herrſchenden Verachtung ge⸗ 
gen die Griechen, in ſolchem Falle zu Erreichung ihrer Abſicht, 
ein} ſehr unſchickliches Mittel ergriffen haben wuͤrden, Shen 
dieſer allgemein befolgte Naichahmungsgeiſt in den aͤlteſten 33 

Fi ' en 


’ 


[28 . 
u > 


3 


mM u — — 








" —2. 


BT  Onbefktengeftächee: - u. 


en: des Staato, der. fogar auf: quethiſche Buße oedtndee | 


war.CLäv. 41), 33) entſcheiden dafür , daß‘ Diefe durchgoͤngigs 


Verachtung, griechiſcher Dentart, Sitten und Kenncniſſe und 


ter den Roͤmern ein Unding geweſen ſey. 


Boch wir muͤſſen ſchlieſſen, wenn wir nicht bie Leſer, den 
Leaf und ung ſelbſt ermuͤden wollen. 


Etwas mehr Sorgfalt: für die Richtigkeit der Gorteetue; ' 
zume bay den eigenen Mamen, (S. 53 ſteht: Einelli, flatts 
Cinelli5 ©. 126: Iatorcetta. ſtatt Intoreetia ebendaſelbſt⸗ 
Tochien ſtatt: Couplet. Hypfieles hieß der Mathematiker, 
von dem das ı 416 und 1 ste Buch bus Euelides herruͤhren ſoll, 
und Acht, wie G. 332 ſteht: Hypficloe) würden wir beym 
Abdruck der ſolgenden Baͤnde, deren Erſcheinung wir ni Ver⸗ 
| ‚anigen entgegen u ſehen, noch zum Schluße emoſedten. 

Ten . 
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Bibliotheca hiftorica. lu 4 d b. Burcarde 


Gotthelf Struvio, gucta a b. Chrif. Gottlieb 


: Budsro, nune wero.A Joanne. —2 ‚Meufehe 
ita digefta ;,.amplificata;et.emendata, ut pser 
ne novum Opus videri poflit.: Folminir FT; 
::Pars J. Lipfiae, fümtu Libraride‘ Weidhan- 
nianae. 1793. 8. ı Alph ie: Bogen, 7 RA”. 


Dir, faſt mit mehr als deut Ihm Fleiſſe ausgearbeitele 
erk if nun in biefem Bande bis über Spanlen hinaus ger 
uͤhret. Es bleibt ſich immer gleich, und har einen” großen 
ſchatz, nicht Kur von Buͤchern, fondern auch von ierfirenge 
ten Nachrichten, die in Zeitfehriften, Tagebuͤchern und gröffen 
ren’ Werfen verBorgen liegen, und dann Urtheile uͤber den 
oem der Schriften, Die hin und wieder mit angezogenen 


ecenflonen beleget find, Diefer erfte Theit handele blos von ' 


Spanien, und giebt an: Schriftfteller, die Vergeichniffe ſpa⸗ 


niſcher Geſchichtſchreiber liefern; Schriften, Die die Geodrapble 


der ganzen Monarchie überhaupt und einzefner Probin Inge 
und Derter insbefünbere abhandeln, Reiſebeſchreibungen, Col- 


lectiones Seriptorum, Geſchichten von ganz Spanien, von . 


sohn Königen der Reiche Kaſtilien, Aronlen u und Navat. 


ra, 


— gg — — — — — 
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Galebeteraſchichec muy 
ra, und der ſthen Monarchie, Schriften übern Lophun· 


gen, über dan Succeſſionskrieg, und uͤber den uͤtrechtex Frie⸗ 


den, Biographieen einzelner Königinnen, Staatsmaͤnner und 
. Rriegsmänner, Geſchichten deu "von, Spaniern auſſerhalb Fir 


ropa geführten Kriege, Schriften uͤber die politiſche Berfafr 
fung des ſpaniſchen Reichs, über Menfchenzahl, Sitten, Ges 
Btaͤuche, Staatsrecht, mb jedes zum hohen Adel gehörige 


Geſchlecht, aber den Zuſtand der Gelehrſamkeit, der Gerichte» 


verfaſſung, des Handels, dis Muͤnzweſens, der Finanzen, 


. und ded Kriegesweſens, über die Kirchengefchichte, "die Ges. 


ſchichte jedes erzbäfhöflichen und biſchoͤflichen Sitzes, und der 
Smanifition, über -die Wefchreibung des Klofters Eſcorial, int® 
ber die! Liturgieen, und endlich, unter der Auffchrift: Seri-, 
ptorös de rebus variis, fogenannte hiſtotiſche Tugendſpiegel, 
merkwuͤrdige Handlungen nach des Balerius Maximus Weiſe 
zuſammengeordnet, Sinnſpruͤche und merkwuͤrdige Reden, 


Schriften uͤber die Sera Hifpanica, uͤber die Vorzuͤge der fpas \ . 


niſchen Nation und des Neichs, befondere Gebräuche, ſpaniſch⸗ 
feanzöffiche Prinzenvermaͤhlungen, und Stantsftveitigkeiten,. 


Wappenfammlungen, und Sammlungen von Anekdoten und. 
folden Gegenſtaͤnden, die unter andere Rubriken nicht mohf 
Eonnte gebracht werden. . "Einige Bläreer Zufähe zeigen, 


daß der Hr. Verſaſſer ſeinem Werte die geößte Vollkonmens 
heit zu verſchaffen trachtet, - y u 
. en . 9 | —. — f. 


ausdhaltungswiſſenſchaft. 
Der Hausvater als ſein eigner Vicharzt; oder wie 


ein jeder Landwirth fein Rind. Pferd » Echanfa -⸗ 
. Schwein » und Federvieh ſelbſt und ohne Zuthun 


anderer von den gewoͤhnlichen Krankheiten heilen 


koͤnne. Herausgegeben von De F. Claß. Zwey ⸗ 


ger Theil. Leipzig, bey Hertel, 1793. 8. 586, 
Seiten. 1R6. 4 3. Ä | | 


« 


. 


Reueſtes Nothund Külfsbüchlein zum Mugen der: 


: tanbleute, Hauswirthe und Oelonomen, heraus⸗ 
EEE rn PIE 7 ES | 


\ 


‘ 
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furt und teipjig, 1793. 8. 186. 8’. “. ° 


. : Ein berüßtnter praktiſcher Thierarzt hat dem Recenfenten 
aber. dieſe beyden Schriften folgendes Urtheil gugeftellet: " 
Das wenige Sute, fo man in erſterer Schrift, (dem 

Hausvater als fein eigner Vieharzt, unter dem.erbichter 
ten Namen: Claß,) finder, If fo verfteckt, daB. bei. Bande 
mann es ohnmöglid; wird heraussringen Enunen. Zugleich 
fest die. Vielfältigkeit der Recepte, die bey jeher Krankheit 
angegeben worden find, dieſes Buch fo ſehr zuruͤck, daß es 
ben Landmann nicht einmal anzuempfehlen iſt. Man muß | 
ſtehen, daB zwar manches gut gewaͤhlte Recept darianen 
% ; aber unter der Menge derfelben kann der Unerfahrne ohn⸗ 
möglich wiflen, welches das rechte oder das beſte für ‚iele oben 
jene Krankheit ſey. Daß der Verf. mehr Ausfchreiber ats 
Selbfierfabrner iſt, mehr.um Geld zur verdienen, als um 
Ehre zu eriverben, ſchreibt, erhellet ſchon genuͤglich daraus, 
- daß er fo viele unnöthige Abfchreibereyen und. oft zu ganzen 
Bogen nicht hieher gehäriger Dinge einmifcht, 3. B. die Bey⸗ 
lage C: Anweifung, wie man die Weine und Baumoͤle 
probisen Eönne, ob fie gut, verfaͤlſcht — — feyen! 
Noch mehr macht er fich dadurch verdächtig, daß er ſich feiner: 
 . eigenen Arbeit noch beym zweyten Bande ſchaͤmt, indem er 
das Licht ſcheuet, und weder richtigen Namen, noch weniger 
feinen Wohnort angiebt, ſondern eben den Namen, wie beym 
erſiten Barbe — deßen verführerliher Titel eine zweyte 
- Auflage veranlaßet hat — beybehaͤlt!“ Wenn wird man einmal 
in. fo. wichtigen Dingen, als die Detonomie iſt, auſhören 
namenlös zu erfheinen? Gewiß nicht eher, als bis fein 
Verieger fi mehr für geheime Vekondmie . Räche vorfim - 
den soil, und die Käufer das Buch nicht eher aus den Buch⸗ 
käden nehmen, bis der Verleger den richtigen Nanıen- angeben 
gan Nicht nur die Bekonomie, fondern auch die Thier⸗ 
ande, verlange ernftlich nur ungebeime Raͤthe; Diänner, 
bie des Eirht zu ſcheuen auf Feine Weiſe zu bemaͤnteln bes 
li en! .. " . - “ — 
Was die zweyte Schrift — die nicht nur ohne Namen, 
ſonbern auch ſogar ohne Verlagsort erſchlen — anbelanget, 
To ſollte man kaum glauden, daß in den heutigen au en 
- Beltn noch ſolche Bücher herauskommien koͤnnten, ern — 
“ ı . J 8 


er | 
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ſelches ungerelmte Zeng fuͤr Sie Krankheiten det Hausthiere 
angegeben werden moͤchte! Dinge, wodurch die Krankheiten 
viel eher groͤßer gemacht werden, als daß man fie dadurch bes 
ben jollte. Das einzige Gete, was diefes Buch in ſich faßt, 
Ciweldhes aber ſchon laͤngſt bekannt war,) iſt in dem dritten 
Tapitel zu finden, wo es heißt: „Wer gute Pferde und gueg. 
Rindvieh haben will, der muß Fein Salz fparen‘, fondern 
fhrien zu Zeiten daffelbe aüf-das Futter ſtreuen, oder. ihnen 


Steinſalz auf den Hoß legen, daß fie bisweilen daran lecken, 
fo freffen und gedeihen fie wohl.“ Das Laͤcherlichſte, was das 


Buch in ſich erhält, ift &. 177 zu finden‘, wo KSüfsmittel 


‚ anderatheii werden, und es heißt: „Wenn ein Stüc Vieh 


> Bein wird tnd man nicht weiß was ibm iſt Oder was 


$ 


ihm feblr! Zufammen genommen hat das Buch gar nichts 
Sutes in ſich, und-ift Niemanden anzuratben. Auch diefer 
Aingetrannte Verf. gehoͤrt in’ die Zahl der Ausſchreiber, der 
burch den Titel: Norh⸗ und Aflfsbächlein, der euemder 
Eer- Ehre erwarb, auch feinem faden Gefchteibe Abgang ver 


E . 


ſchaffen und fo das Publikum taͤuſchen wolltel, 


Gedauken ein⸗s Preußifißeir Landwirtht über den 


x 


Kleebau,“ In wieferne fölcher im Koͤnigreiche 
u hen als nußbar zu betreiben ift, von 2. ©, 
Criſpien, Koͤnigl. Preuß. Amtsrath zu Neukuß⸗ 
« Felde, Koͤnigsberg,“ bey Hartung.’ 1793. 52 Seit. 
Singh. "3 ger E v er! nn 


+ ’ 


GSawache Gedanken, die dondes Verf. Schwaͤche in ber 


Wirthſchuft, deſoriders in der Aleewirrbfchaft zungen, Wie 
wollen nur ein einziges Treinpelchen anführen, da alle andere 
Brimde noch weit ſchwaͤcher find, und in und außer Preußen — 
was man eigenitlich zu Preußen rechtier — wohl nicht leicht 
eimn deſſorn Tandwirth vom, Kieebaue werden übwendig . 
machen koͤnnen. Der Kleebau, fol nach feiner -Mepe 
nnd, da er ihn nicht in guten Brachaͤckern hauet, Feld raus 


"bes und da ſchlaͤgt er dann, 42 di ſchwarze Wicke von 


14 zu 24 Tagen vor; Erfoldert Berin der Wickenbau für 
einen anfehnlichen Widfftärtd hicht aitch, wo vicht.mehr Feid? 
DU ice foltte ek bist ein Irviſchenfutter, und zur 
Abwechfeläung beym Klee — da auch das Vieh bey immer. 

n | . | einer 


De n 


erley Futter, fo gut wie dar Beni bey einerley Spriſe. 
en und nicht als eine lleinbuͤlfe! Oder eu 
Ehnnte dieſe Wicke in feiner angeprieſenen Bauart, nebſt dem 
Rleebau, empfehlen, wenn der Klee zu Zeiten zuruͤck bleibt, _ 
oder in duͤrren Jahren mißlingk. Auch feine Kofgärten *) 
| die er vorſchlaͤgt, find anderer Orte nur eine Beybuͤlfe bey 
em Alee und den Bräfern, die er unter den Klee gefüet 
daten will. Bringt dieß nicht alles mehrern Dünger bey 
ehrerm Kutter zu Haufe, fo , daB das Vieh feine knappe 
Weide, mit Vertragung des Düngers, alsdann mur-3 Ötens 
den Vor⸗ Wıid 3 Stunden Nachmittags zu beſuchen hat? 
Silt beyn Raab des Seldes sum Kleebau nicht eben das, 
was er ©. ı8 hey feinem Raub zu Roßgaͤrten ſagt? und 
das wir hier ald das einzige Gute diefer Schrift angzuzeiche 
hen werth finden: Denn — fo fehrieb er — die Erfahrung 
fehrt es, daß don wenigem gur.gedüngtemn, und gut bes 
arbeitete Lande, ſicher mehr Serreike erbauet wird, als 
von mehretem Lande, wenn Düngung und Betriebvieh 
folches anzubanen nicht zureichend find.“ ‚Das ift eine ſoſche 
- Wahrheit, die deh richtig gepflogenem Kleeban, nebf ans 
dern Beybälfen, in vollem Maaße gilt: aber freylich nicht 
8 fo wenigen Jahren, wie der Wf. es verlängt, da er nach 


.37 von thm nur Wröbeberedunung von einigen Hab: -⸗· 


een aufſtellen konnte. Das waren bios Kehrjabre ſur v 
F J . 4 un 


2) Ein fonderbarge Ausdruck, der. weil Geber mic: Nitchs 

*  Bärten, vertauſcht werden Eonnte, denn bloß für. Raße 
(oder Pferde) find dergleichen Gärten Boch nicht Allein ? 
Ce iſt wohl ein Peowinsieftaort;. allein ‘da der Verf) - 
Autor feyn molite, und fine. Schrift durch ven Buch 
handel tn Andere Provinzen ‚gehen muß, ſo ſollte er 
idjt nur feine Provinzialſprache erfiäcen, als auch 

das Franzoͤſtrende vermetden. Deutſche werden ihn⸗ 

ED. des letztern, ©. 48 Tragen: was ſind Danrees? 
Konnte ers nicht verdeutfhen, fo hätte ei teniaftens 
richtiger: Denrees, ſchreiben follen, damit es der Deuse- 
ſche auch im Lexicon Auffinden Formen? etliche Zeilen vor⸗ 
ber Guarniſon, untichtig, ſtatt: Garniſon geſchrieben. 
Alſo da der Verf. nicht einmal recht Franzoͤſiſch ſchreiben 
Can iſts für ihn rathſamer, feine Mutterſprache rein 


2 
* \ e } 
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gb ef ni en bie drep Jahren. wenn er auf allen, 
eldern lee: und Sarerbäife Verbefferungen. bewir⸗ 
vom Kleebaue erwarten: 


und nicht wieder ‚damit aufhören follen... Neun bis zwoͤlß 


Sabre koͤnnen mit gehöriger Balance nur bey Kennern ‚gültig « 


ſeyn! Datey Kl ACH hm dann gewiß recht wohl men - 
ſeyn, Kar er nach Art, den ei z ſchen wyht cien 
butgfcben Niederungen die m.-®&, ıı anfüßrte, diefan 


Klee mit guten Örasarten permiſcht; Jahre zu Futter, dann 
wieder 3 Jahte zu Betreide :miben wollen. Geihe Ertvages⸗ 
berechming went. Kleebau gegen Gerſtenhan iſt chen fo 


ſcowach, und uͤberzeugt beſſere Wirtbe gewiß nicht, zumal er 
den Klee nicht im- Gerſtenjahre, ſondern in dieſem und’ 
Gerſte gefaͤet, erft im folgenden. oder im eigentlichen Brad 


Jahre’nusen füllte. Seine. Roßgaͤtten foßcen Alle eine Bore 
berkirteng fepn,. koͤnftig meht Ser färn.zu konnen. Mächte. 


er ſich darüber in den Berliniſchen Preiffchriften über. 
Koppelwirchfchaft Pr. ı, 2 und 3 näher belehren! &.29 bie 
zu Ende ©. 52 beſſe ext ſich der Verf. zwar:e aber wofuͤr denn 

das vorhergehende lecte Gewaͤſche7 Hier hat er ja auf einmal, 
weun er weber Wedel’n ned) en en folgen will, die 


Elbingſche und Marienburgſche drenjährige Graswirth · 


ſchaft wit Klee: und wenn er. den Klee, ſtatt abzumsiden, . 
manchmal unterpflägen um, einen Erfag bey Dongerman · 
sel. "Sitzcuilles!.. 

BE De: 


5 Br i 


Ant jur Bevetkeiting t des: iuberen Pferdes, 


in Beziehung auf deſſen Geſundheit und Tuͤchtig⸗ | 


keit, ai. nerfchiedenen Diehften, jum Gebrauch 
| bey. Vorlefungen , von Auguſt Konrad. Haven 


mann, Direktor. und Lehrer ber. König. und 


+ 


Churfuͤrſtlichen Pferdeargnenfehule zu Hannover, 


Hamover, bey Ritſcher. 792. 8. 14 æ. 


Fin fehr zweckmaͤſſi iges Handbuch, worin oncuns Birne; 
- und welches nicht allein den Zuhörern des. Verf. zum Repeti⸗ 


xen, ſondern vielen andern, fo einige Kenntniffe id dieſem —* 
N. D. B.VII. D. 1, BEIN Gef u DD. he 


2.6 


\ 





Me ee ;7777ı Aue 


n 


1 


je haben, und Telhige.du’ertöptterh ſuchen, feißp Behkech,; zum 
Wortrag, brauchbar und mägfiäj.fep tm — ° n 
. . j 2 R ·62 3pB — —J— re “ . 1, j ” 4 
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Car. à Tinn? -- Syltema Naturae - = 
"Tomas Secunduac ed. XIII. audta, reforma⸗ 
ta. Cura Io. Fr.’Gmelin — 'Lipf. apud 
. Beer. Pats 3. 1791. 2 Alphab. 10 'plagg. 
: Pars IL 1793. a Alph. 16 plagg. -— Index 
 xız plagg. 8. (Mit fortlaufender. Seitengahl). 
II 22 "7 EEE EEE 
Man ft in nicht geringer Verlegenheft, wenn Man als Rei 

n Wer, wie dieſes if, anzeigen fol, das in einigen Stu 
Een manches Gute, in andern manches Tadelnswurdige ente 


huaͤlt, und alfo der Ausſpruch vom Tribunal getheilt ſeyn Mürf. 


Auf das Verdienft der Neuigkeit kann dieſe Anzeige Feiner. An⸗ 
ſpruch machen, und wenn nicht Vollſtaͤndigkeit zn den Zoecken 
der Allgem. D. Bibliothek mit gehörte: fo koͤnnte Ad wohl ˖ gar 
uͤberflaͤg ſcheinen, da jeder bepnabe, der dieſelbe lieſet, aus 
eignem Gebrauch das Gute, und die Fehler des Wertes tem 
nen wird. oo. nn 

"DaB dtefe zwey Baͤnde das Pflanzenreich enthalten, brads 
then. wir denen nicht zu fagen , Die Die vorhergehenden Augga- 
ben von X-— XII. Eennen, aber daß es nicht Lianuei.Rex 
pin Vegetabile iſt, muͤſſen wir bedauern! Und es Wäre 
deſſer geweſen, auf dern Titel zu ſetzen? Thonbergii R. Ve- 
"ker, ſcura I. P Gmelin, als Lranaei Syſt. Nat Denn wenn 


ee: wieder aufftehen, und den Unfug ſehen ſoilte, der unter 


und mit feinem Namen getrieben, wird: fo wuͤrde er eben fo 
ſehr proteſtiren, daß dies nicht flin Syſtem wäre, ale Herr 

melin und jeder andrer Schriftfteller,, wenn man eins von: 
feiien Compendien nat) einem gang andern Plan bearbeiten, 
bie Paragraphen darnach verfeßen, und dennoch, unter. feinem 
Namen herausgeben wollte. Daß dies auf die ‚hier angenomk - 
mene unnutze Thunbergiſche Verwerfung der drey Iehitn in 


> 
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nälfegönitiaffen gebe, 
m Pankt.fonft ſchon 
üg. D. Bist. gerede 
eigen; nur noch die | 
'olyandriä Bier in Ei 
yufanmiengefeßmelze fir 
fehe wohlbedaͤchtlich ın 
Staudfaden uud nic 
dung entweder mit der 
— Und gleichtooht if 
Polyandria, in der Mi 
Aria ·ſt auch aufgehob⸗ 
Pfl. nach der bloſſen I 
& eingefhatet, weil 
hanberg und imferm 
xiner defonbein zu 











garen, oder die Nat 
v dem: reformnatay des Titels, Nun dass außta, FR 


Da wehl freylich adce!mis alleti feik Pine Suppl 

wenis und heils auch vorher ſchon erſchienenen —E 
vuſtandiaſte Dannulimg von atlen Pflanzengattungen und 
Arten, die nad) Linnaiſcher Art heſchrieben And, und dey jeder 
das Werk angegeben, woraus fit genommen und ging Abbil- 
dung argefäßrt iſt. Dies HE ein mähres Verdienſt des Bu⸗ 
es, und ur mit Huͤlfe iner ſoichen Bibliothek, woie die Ghte 
ringiſche, und bon einem ſo ımerttiädeten Manne wie Hr. On 
iſt / war es moͤglich, chm dies Verdienſt zu geben, Aber wie viel 
der wenen Gattungen wirklich neue find? und wie viel der 
nenen Arten mehrmal unter: verfähfedenen Namen vorkemmen 2 
wie. viel Citaden zu berichtigen wären? das iſt gar eine-audre, 
Frage 1 Diek’Kevifion der Gmelinſchen Arbeit iſt der Naciy 
welt ‚anfbchalten." Ein Unglück it €6, daß diefes Merk nicht 
wenigſtens Eln Jahr -Tpäser! herausgekvmmen iſt, ſo haͤtten 
wie manche Verdeſſerung mit eingeruͤckt finden fonnen, durch 

den aten Theil der, Söröntgen GenerumPl, (deren En 

% 
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In bie mu¶ eder ſich ſelbſt wven 
‚Näinen zu gedenken, A Stier, 
in . E von Aubler x. beybehalten 
i Juigfeich mit biefer gedruckten 
2 Mag irgend einer der ſoaͤtern 
n’Elnneifhen Namen aufftelt, wird 
sen mitgenommen, (wir meynen bier 
D, 96 es aber wirklich sw 
1Sce 2. das iſt xine Unterſuchung 
welt. "Bey denen, wo ein eigene 
%.Ccaradtere faillant), 5... Ranum- 
ben, Agaricus, iſt daran nicht zu 
Vi gut, daß alle davon bekannte Ar⸗ 
0, 3. E. bey Ranunculus 33. Gera, 
‚ Agaricus an die 400 u. ſ. w. abek 
ern mag dag ſeyn h €. bey Gyplo- 
und mie gewiß falich bey einigen 2 
— nun, „od dieſe Arten (auch abgereche 
. net, die unter zweherley Namen vorkommenden) wickliche 
Arien, oder Varietäten find? das zu beſtimmen erfotder⸗ 
%e in jedem Clima ein paar Männer wie Ebrbare — Wie 
gar Anders war Linne’s Geſichtspunkt bey feinen Speeiebus 
lantarum? der nichts aufnahm, „als was er felbf geſehen 
‘hatte! und dieſem Grundfag fp getreu blieb, daS or auch aug 
Baliers Hiffor. Stirpium Helv, worin 400 neue Species 
mehr ale in der Enumeratione ‚angsfüßkt waren, nur dis 
6 fu die weyte Mantifla aufnahm, um nicht Die: ungerolffen 
untet die beſtimmten gu.mengen ,. ober Diefelbs Pfanie zwer⸗ 
mal zu feßen., .., * BEER “ 


* 
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Wit wollen tun hoch einige ‚der Gattungen anzeigen, 
Die als unrkhtig ju_vertilgen find, und Gberlafen bie Draht 
“andern, Die dazu Gelegenheit haben. ins müffen wir noch 
“bey den ‚aus. Yubler aufgenommenen Sattungen vorher bes 
werten, daß es ung unfchicklich fcheint, daß Hr, Gmelin, bey 
dehren des erften Theils feines Syftems zu den von Hr. Schres 
ber veränderfen und. von ihm bepbehaltenen Namen nicht den 
Aubletiſchen beyfügt. Wer Hier finder 3. €, &. 329. Bacg- 
1 Aabl. t 45. ©. 362. Bertierg, Aubl. t. 69. und das 
Kert nachſchlagen kann, der wird biefelben Namen finden, 
Win Dad —— Ba ” 
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und vermmithen, daß ©. 36: Kjrtafırhs 9 Mall. ine, 
367. Oribalia Aubl, t. 70 und, B bein andere, die gan 
gelmäßig lauten, daſelbſt auch ſp eißen, und ſich wun ern, 
wenn er c. sy. Poſoqueria t. 70. Nanatelia’kefer; wenn er 
» nicht aus Shrebere Gen. PL. weiß, daß fie daferöft: 
tanthäs und Oribalia heißen, Es waͤre eine fleine Mike 
mehr, ben fo vieler grbhern, geweſen, dieſe Namen bemufegen, ; 
— Unſer Verzeichniß der ungültigen Gattungsnamen betrifft 
die von Forsbobl aufgenommenen, umd det’ Beweis ihrer” 
| Untichtigkeit iſt aue Vanlũ Symb. botan. Havniae 1790 u, 
1794. fol. genommen, gegen’ deffen Ausſpruch hierin wohl nies 
| mand etwas einwenden wirb. Mad ihm ift.alfo; . ’ 


Alternanthera (Gmelinp. 106) .1llecebrum Teflile Lim. 


Sceura | . „260. Avicennia tomentofa, 
Arleba °* 320. Lithofpermum tinEtorium., 
- Antura‘ . 305, Carifla edalis; 
atha ° _ . gr, Celaftrus. 
Aelhania 757° 216, Pentapetos velutine, 
Gy fnnocarpus . "29, Ttianihemà fruticoſs. 
Maela — 403. Breohotry. Da ze 
| (Cadaba ° 205, ift von Vahl in Strömia ver: 
| WBW ändert; und alſo gleich⸗ 
Br .n A: , it . gültig, . welchen, Namen 
te - ‚man wählt.) m. 
‚ Papubris”“ 429, Trlancheina ryfalina. 
"Binedaris: ai Mimus opisIpecies, " . 
Volutolis: er: 6525 .Gallyıha: Hliformem, . 
Culhamia . .. 764. Syerwlia platanifolie, 
Orygia 12° $ig, Pörtulaca, BE nn 
Ghadara -:  .. :; 8:5: Grewisn —5* hkſolia. 
Mokhais 0875, Teneriu en 
Atıya 1026, Celofia.: 65 
Badia. Bu ‚520, Andrachte —E 
a ferne ME . De: 


0: —* — —5 ie —8 iu gt, ib de Beam⸗ 


ſtigung der ewegfa da niemand ber das 
2 Merk —2 (o — feon darf, es nicht fr a ai 


= zu erfennen. Und ein Nomen praprium iſt es ja n 
’ ) Herd er wenıchepet: be WD ſelbſt, daß beyde zuſam⸗ 


E En oki Sattun ot Hr. G 460. ſelbſt 
er et, —8 * rn — = p bat Sr. Su: Si wundert 
es uns, daß er. nicht auch Die übrigen verbefet bat, 


” 


— 


244. u Borit 


fe Gattungen jn der $o e angezelat, 
ora ffchen ten Ra en” 

—. Nun kämen, bie, welche Schrebee‘ 
Bann, ‚Pl caſſit hat, wo ©. 8167 


Chastöcarpab (Gmel, 2 ER mm in 1 ‚abatia Soaris, 
Gomozix #86“. Nestera (Gmel. p. 282%; 


— Doc wir erinnern ung, daß fhon bey der Anzeige diefes, 
Teils der Schreb. Generum im CX. D, der Allg. 
©; 373 ein Berzeihniß diefer Veränderungen ſiche 
ches unfie Lehr, mit dem Sıittelinfgen Syftem vergleichen kon“ 
ten; wozu wir mir nod) nady’ dem Ausfprudye eines gülkigern’ 
Zeugen ſetzen, aß Morlana Sannerat. (Gm. p. 475), mie 
Murraya ‚esotica (ib, 678), Eine Pflanze fiy. " 

Der Indg; N mit ſolchem Fleiß gemadjt und gedtuckt, 
daß fo bäufig euc.im Texte Drugfehler vortommen, die eig 
mem, der nicht genug Kennet toäre, den. Sinn einzelner Worte 
undeutlich machen, * in, demſe den doch Feine ſalſche —— 
Ernie Kulm Bein Seltenpeit auf laſt 200 Se 

Lu 


ten in di Bu 
v* Big: un 


Soranäfches Handbuch für Anfänger dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaſt ‚und. der Aperhefgrfunft_auf_ dag, Jahr 

- 279%. Herausgegeben von D. H. Hoppe. Res 
gensberg, in der Montag « und Beifiiären Bu 
bandi. 260 S. fi. 


Diefes uröli AAN A anime Thele ey ner 

Nupbarfeit, und der Verf, verdiene dafuͤr gewiß den Dank 

been für bie es beftimmit iſt. In! diefem Stüde find, falgens 
Asyari ingen rhältens 1, Linneifhe Trivialnamen zu 

nn en — Pfamenetbiſdungen lie 

ungen neller Pflanzen), vom „Hera: 

einiger nen befiten en Dflängen, u. eng. enge 
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„ber Veefafſer die Pilze behandeln kdanen, er gedenkt der steh 
“fen fehr verbreiteten Gattung Sphaeria nicht einmal. 7. Abe 
handlung uͤber den Nutzen und bie Nothwendigken bes Stab 
dlums der Kräutertunde, nad Anleitung von Rodfchi 
Comm, de neceſſ er ueilit. ſtudii botanici. '8. Vetyeich 
einiger auf · Gujana een merftwätdigen Pflanzen von 
Rodſchied, aus Baldingers Me » und Phyſ Ionen. Bu 
4792. 9. Ueber ein nyues Fiber dam Sm. D. Pie 
denbring in Marburg. Der Verf. des Syftems er Pr 
. Mind. Die Sauptabtheilungen And vom dem Orte Hergen 
hommen,, too die Gtaubfäben eingefhge ; bie Mnterabtheikuns 
geu von der Blume, u: ſ. w. ec. denkt ‚Über folhe Syſte⸗ 
ine folgendes: Ein warseliches Spftern wich fhrwerlih auf 
einem folhen Bire verfertigt werden koͤnnen, ein kuͤnſtüches 
Poll bequem zum Auffchlagen ſeyn. ec.‘ weiß aber als Lehe 
ret der Botantk aus Erfahrupg, daß die Lehrlinge der Bota⸗ 
mit ſaſt Am letzten und ſchwerſten Ieolandeia von Polyandris 
uͤnterſcheiden fernen. +0, Ueber Die Pfanzenföfteme, v. Het ⸗ 
Aush. , Empfehlung des aͤcht Linneiſchen Spftems: ’r1. Mer 
Ber ein neurs Lycoperdon von Duval. Am Pino, ähnlich, 
dan v Abepritinum, aber mit! kitter eigenen Haut Ko 


. 





Der verbeffete Bein, und SE Rebſt ein 


ner Anweiſung, wie man ſich auf eine leichte Ark 
.) dinen Dünger bereiten koͤnne, wodurch der Weln 

.. Bicht nur. vermehrt / fondein auch verbeffert wird⸗ 
beravs gegeben ſie Weinbergs · und Gartenfreunde, 






J — im Echwidactſchea MBartagt. 1199 nu 


86 Seiten. 6 ̃. 
ingen vom Bin, 
eiſenbau. Die ae 


ı die Beleßrantg fiber“ 


hrteibung bon 64 ause 
ng der in Deutſchland 
Ser Wepflanzung ber 
teben den Vorzug vor 
ten Ertrag 


hre beträgt, rg 


Schnitt. 
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" Sguutiagẽn befebret und Fohfk-gut: beſotgtet Velrberg aber, 








weit dauerhaſtete Reben erjengt: fs ziehen dle — 
eingaͤrtner dieſe den · bewutzelten bey Beſtockung eittes nei 
mzule genden Weinbergo vor. Mit Recht verwirft der Verf, 
bie Crpiehlrig-der Weinftbete in einem Loche, worein vier did 
es Shnikelinge gelegt 7 die theifs keine, thells nur 
ſchiechte Werrzein machen kinnen. Beſſer iſt, wenn dieſe 
7 in Reihen geſteckt Beben, eitien halben Fuß von 
einander, die gut anzumachfen en und theits im zweyten 
Dahre als Zweylandet, oder im dritten Jahre als Sr lauber 
dem Verpflangen gebraucht werden Finnen. Er giebt auch 
Br ung der Weinberge im Herbſt den Vorzug vor det 
m Zräbje,. vorinn ihm nicht ieicht ein erfahrner Wein⸗ 
girtuer beuftin.. wird. · Im Spatjaht ſoll Ber eu anzu⸗ 
iegende Weinbers teolet umgeritten werden, über den Winter 
"Hegen bleiben ‚damit fich die lockere Cie fee, and alsdann' 
im Behhiahe mit NReben beſett werden. °' " 
Die Bereifung 18 des’ Düngers, welchen, Bet Betfäffer vors 
Fe, beſtehet daritin, daß er in einen bedeckten Schuppen 
Lage von Pferdsmiſt, gef einen Fuß hoch bringe, 
Frese darauf etron ziweeit Soll Body 9 —5 — Koie, nun wieder + 
eine einen Fuß Hohe Lage von Nindvichmifl oder ‘aber Schweis . 
nemift, weſchen er zuerft ben der Hand hat, welches gleich viel 
iſt, dann abermal fo viel Kalk, als das erftemal, und ſo wech⸗ 
Tele derſelde mit den detſchiedenen Sotten pon Dinger ae a, 
bis der Kaufen, (welcher nach Befinden gröffer vder kleiner 
FH ınfänge. fepn Faniı) ‚fünf dis ſechs Fuß-Kohe erreicht hat. 
uch den Diift vom Febervieh allerley "Art (hlieft er nicht 
Aus, ſondern fhreut von deimfelben jedesmal mit dem Kalt et: 
awiſchen die andern —— Gerner läßt der Ver · 
von ſchlechten Nafenplägen Raſen a 
verkehrt ar Srundlage, bringt hietauf. etw 
und fährt damit'von Tage zu Tage fort, b 
fen fs wit RI Dec genug a 


. iverden Jährlich ziveymal, im Herbſt und, 1 


degt;; Bftere mit Veiſtſauche begoffen, und 
machdein fie den gehörigen Grad der‘ Faͤu 
mit Hacken yerhadt, und alles wohl unter 
Ron dieſem Gemenpfel hat det Verf. wi 
Die Hälfte gebraucht, als was er von dem n 

te haben müßte, und dennech mehr ! 
vn. : 


85 j 8 · 


8 Sartentunſt⸗ 


u in Ausäbung. gebrac, wird. Rur bücfte.das Werfaien 


eines Spargelbertes ——— uehmanund Dirk 
„geld, ein, Jahr. be ER ee zürh, "Den nice nug 
an äipebjägtige. Pflaiizen-eger..ihre rechte Stärke, tele 







eſchwaͤcht, und, wenn ihr alle tes 
fe, bingerichtet tperden.. Der Grund, ben der Verf. a4 





pt, if. B ; 
Rettumgsmittel bey Obſt · und Walbbäumen undan · 
dern Sewaͤchſen, die im Winter ben Gefahren 
des Erfrierens ausgeſetzt ſind. Ein Beytrag 
zur beſſern Cultur auslaͤndiſcher und der in unſerm 

Himmelsſtriche naturauſuter Gewaͤchſe. teip⸗ 
“89, im Schwickertſchen Verlage. 179 
Se —— 





Ga) a0. 
: werten fen, SB 
gen, dag Di aupese en ð 
beftehen, ‚die Bäume hub © 
Ein dadurch 





jaftes zu verwahren. "Die 
enfallg unter dieſe Neteui 
geirmeüyleiter ‚geneunt ber 
inter erleil 

J Br 1788 und 89 Ber 
Froſt vorangegangenen wärt 
fochten Früffigwerden des € 
2,799 berefchte big Auf den 
zung, die die Saͤſte der Waume ſigmg erhielte, und in der 
Nacht diefes Sten Jan. eritfiurde"plöglic eine. heftige Kälte, 
bie ſo viele Bäume zu Brunde richtete, In dem Jahr 1788 
amd 1789 war ſchon ſaſt den größten Theil des. Det. eine ſtat⸗ 
fe Kälte, den asſten aber wurde hie Witterung fo gelinde, daß, 
das Reaum. Therm. bis auf s Gr. über den Frierpunfg-daven 
flieg. Allein fhon am folgendeh Tag fieng die Kälte wieder· 
an zu Feigen, und num fiengen bie Wald und Obftsäume, 
auch an, mit fautem Knall zu zerfpringen. Gegen folderien, 
plöglipe und .nachtheilige Veränderungen des Wetters wird, 

+ fich.aber ſchwerlich ein Nettungsmjftel ausfindig machen lafr, 
fen, und der,. dem diefes gelänge, wuͤrde fich um, dag wenſche 
Üche Sefepleht ehr, verdiene madhen. .. —— 

9 en ee 

Mittlere und neuere politiſche und 

Kirchengeſchichte. 

Politiſthe Seſchichte des Eicjefeldes, mie: Urkunden! 

. erläutert don Johann of. Zienter, Band.. 
* Oättingen, 1793. 4..1.Alpg.:4 Bag md 15: 
B. Urkunden, 1a 6. 288. 

‘In Diefer So des oben ‚angeregten erfen Wander, 

Den Moni na 8a Dial engen 26 


te ei 
Beitte und Dertrr abgehandelt, siemlich reich —* 
Her Ber übe Mangel mm Hachtichten Feen —* 
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ſtadt vertaiſte Herzog Heinrich auch das Amt Gieboldeshau ⸗ 
— und ‚feinen Antheil an Hameln, Einbedk, —* 
v9. Werg, unter gewiffen Pedingungen m 
Erfuͤung grengen. Naum he ——— vergeblis 
Gen Verfuch , dieſe. Städte. gu gröbern betam nach 60-Jah« 
sen PR Ben von Ba — dieſen 8 rd 
te aber r Aſpruch and A 
he Er —* Fr ni ng 
Die Goldene Mark war im weteten Satee die, ganze 
= Merk Äinr engeren- aber das.duberkähtifäje-tüdts 
gebiete, deflen «Grenzen mp; 1372: Hicht-theh® ausfindig zu 
machen ee AR führte se braunfchrgeigife 
Herzoge Henri im Hedwig, den Tit 
aureae A Eden —— weil ihr, wie es ſcheint 
nad. ehenintiger teutſcher Firrftenfitte , ihres Gemahls An 
au der golbenen Mort: als: Leibgeding md Within: auf Ler 
x benszeit abgetreten war. Das Schloß: Amt Greifenſtein m J 
ge 





’ 


0 Se 8 


urmapng. "397 den Cigenthihmern tage Laudfritdensbru 
6 na un Sontea fami durch ——— — aus vu 





——— von Heſſen Hetefthaft an Churmannz, "den 


erz0g var Braunſchweig, und den Landgtaſen von Thuͤrin⸗ 
gen, endli aber 1405 ah Meiſſen. Das Schloß Bodens, 
aufen bauete Churmaynz zum Schub gegen den Herzog von 
Braunſchweig, ber es aber bald nachher 1400 gewanm und 
chleifte, auch die Vogtey Über den Platz den von Bodenhau⸗ 
en, die eigentlich maynziſche Burgmaͤnner daſelbſt waren, 
n Lehn gab. Der Streit über das Eigenthum von Boden⸗ 
auſen iſt mit mehreren aͤhnlichen 8wiſtigkeiten, beſonders der 


nen Über die Gartendbrfer ohnweit Heiligenſtadt, die nun zum 


Btannfeweigifihen Setyestfutt gehöre, 1692 "dur, einen 
Vergleich niedergeſchlagen. Die‘ Obrfer Hofmgen, und 
Sroffen » und Wenigen » Bifchoferube Hat Charmiaynz 143 1 von 
den Saft von Hanflein, Rennöhaufen 1577 vom Kofler 
©. Michaelis zu Hildesheim; und Doringsdorf 1583 von Hefe 
ſen erhalten: Das Schloß Bobenftein, ein Stuͤck ber Orafs 
ſchaſt Pate, war ehedem groͤflich Hanſteiniſch. Allein da‘ eine _ 
be Adtiche, die es pfandweiſe von den Grafen erlangten, 1346 


- dem Thntfürften von. Maynz das Oeffnungsrecht in felbigem 


zugeftanden hatten, fo eignete fich‘ der‘ Churfuͤrſt nachher’ die 
Hoheit zu; Die endlich die Strafen ihm 1373 aßtreten muſten. 
Das Schloß und Amt Kndau gehbrte den Seren’ von Pieffe 
nis Braunſchweigiſches Behr, und gerieth dutch Verpfändung . 
unter die Hildesheimifche, nachher aber 1434 und 1492 unter 


dbie maynziſche Hoheit. Der vierte Abſchnitt liefert ein) 


Bragmatifhe Beſchreibung der Berfaffung des Eichafeldes, 
Die Huldigung, weiche der neue Churfürft und einige abgeord⸗ 
siete Domberten felt dem XIVten ec. einnahmen, {ft 162? 
zum letztenmal geleiſtet. Jetzt fenden die Landſtaͤnde Deputirte 
g der Gratulation nach Maynz, und begnügen ſich mir ver 

ufage, baß die Privilegia gehalten werden füllen. Ehedem 
verfahe die Statthafterfchaft im Lande der hurfuͤrſtliche Burg⸗ 
graf auf dem Rufteberg, der zum Edelherrnſtande gehörte. Der 


. vefte Bürggraf finder fidy unter dem Jahre 1150, and Gr 


Sigfrid von Witgenſtein war det erſte, der 1313 den Vurg⸗ 


'grofentie mit dem Titel eines Landrogts vertaufchte. Unter 


Burggrafen ſtanden Geismar und Fritzlar, und alle Burgs 
männer und Thurnwaͤchter feines Diſtrikts. Bein erfter ıms 
teryeorditeter adlicher Beamte , nämlich der Vicedom auf der 
Kuüfteberg, beforgte die Berichte, die Handhabung des Ende 
" " D ehem —W ou“ ie 


’ * 


—4 
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BE 


gie träger und vorfeglich nächläffiger Leibeigenen — 
uch tragen ‚die kriegeriſchen Verrüftungen vieer Schöſſer, 
ahlihen Site and Dorfer dat Ihrige dazu bey. Spuren vort 
Iandftändifen Zeriöilligungen und_wöthigen. Zuſtimmun⸗ 
gen zu yeroiffen. Negierungsaefchäften ſindet mau fm Eichsfeld 
‚on 3055, aber. die drey Ctände etſcheinen erft in Akten der 
XVten Seculi. Diefe Stände wurden durch Steuren über 
debtacht. Diefe nahm ehedem der dandeshert von dem-Geily 
sen, Toßalb ihn ein päbkligper, Jatak, autborifiree, und voR 
jeber einzelnen Stadt vermoge deſonderer ilnterhandlungen 
bine u eine —5 —— mit Dei air —* 
derte Abgabe vorre| Be, Landgerichten oder ann⸗ 
ten Sandtägen erſchienen nur die nahe wohnenden —E 
VSeiftlichen, und öfters nur Die Kläger, Betlagte oder, Zeugen. 
Pie harte Regierung vines Dberamtmanas im Cichefede * 
a 


> lenken: 


7 b33 


Fände ift, aus den Stiftern zu Heiligenftadt und Nörthen, aus 
Dei Rlfen 3efe, Deinen, Seitirgedung nd. Andre 
und. ans. dem Commiſſat ius als Repräfentanten ſammtſicher 
Landpfarter. Der eichsfeldiſche Adet beſaß ſchon im Xli ien 
Ser. die hohe und niedere Gerichtsbarkeit, vermuthlich als 
Zehn des Landesberrn. "Der Churfürfk erhiett dieſe vom Kayı 
fer 974, und fieß fie in den Gegenden des Eichsfeldes Lund 
den Bicedom anf dein Muüfteberg verwalten, der anſtatt ber 
khemaligen Grafen dreymal jährlich. in. jeden Dinatofe Ge⸗ 
Yigit hielt. Es gab wenigſtens vier kandgerichte inr Eichsfelde, 
Veran eines noch jet vom geſchwotnen Stadtfchultheiß zu Di _ 
derfiadt und ‚dem Richter von Gieboldeshauſen abgehalten 
pi Neuer waren bie fit dem Xlifteh Sec, eingeführten 
!andftiedensgerichte, die mar auf beffimmte Fliſten burch 
Serteiee mit benachbarten Landesherren exrichtet wurden. 
aſt affe dieſe Alten. Gerichte hob Churfuͤrſt Albrecht "516 bey 
er Erticitung des Hofgerichts: zu Manz nuf.. Die‘ Alte 
Vertheidigung Bes Landes beruhete anf Iandesherrtiche und 
wbliche Schloſſer, auf das dem Pandesheren in ſchreren züfteh 
hende Tus ‚aperturae, und auf die im: Xlilten' Ste. an 
fuͤhrten Stadtmäuren, Landroehren und Wachthurme Nicht 
nur der Adel ſondern auch der Magiſtrat un jeder in 
W J art 
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495, mud den Bauernkrie 

Tung unter und die Städe 
ten ihre Wile: Im R 
etſtenmal nicht alle Unter» 


indvolk zum Kriegesdienſte 


id der Landausſchuß, der 
ind 1744 zu einem Regi⸗ 
rt gemacht, nacy. 1703 ader aufgehoben ift. Herrſchaſtliche 


mußte ‚mit. 
der Fre m diteen u 


infte find; Behnten, Ertrag der Hofe, Otbar oder Steuer 


der Städte, bie die Untermürfigkeit. bezeichnet, Wortjins oder 


shemalige Rönlgsfteuer, Geſchoß (exadtio), Vreden, Thomas- 


ülte, Wette und Gerichtsſtraſe, Zöle, Geieit, Markt, Mine 
e und Leibeigen» Abgaben, unb bie 1624 eingeführte Trank 
Keuet, Die ehemaligen Wollen» und Leinenweberegen und 
Die Lage an. ber großen nordifchen Heerfftaße machten ehedem 
den Kandel, vorzüglich zu Dubderfladt, beträchtlich; und_diefe 
Diadt war ſchon 1293 fa der Hanſe, hatte 1894 zu Tovar 
gorod Tontoriften, und erwarb fi 1314 vom Herzoge Hein⸗ 
sich von Braunſchweig groſſe Votrechte, wie auch die Münze 
und den Zol. Im Bauernkriege, in weichem alle: Rlöfter 
a. viele — Büter bis auf den Boden niedergeriſſen wurden, 
nachher im drevſſigjaͤht igen Kriege, ward das Land a 
jerordentlic entvölfert, und ‚Handel und Manufakturen vero 
wanden. Man vechnete im Jahre 1650 faum 12000 X 


fe im ganzen Bande. Die Peft raubte 1682 über 1740" 


enichen. Nachher.brachte Thenrung und Hunger viele Les 
te zum Auswandern. Allein der bekaunte Dragoner Valen⸗ 
tin Degenhard, der im, Wintetquartiere zu Lille bie Wollen 
foeberey erlerrit Hatte, hob 1692 die Volksmenge durch Au⸗ 
Jegung feiner Rafchtvebereyen wieder enıpor., Seine Nach ⸗ 


Tommen und einige andere Eichsfelder trichen die Mebereyen _ 


höher , und jet arbeiten auf dem Obereichsfelde über- 8009 


Menſchen für teutfche, niederlaͤndiſche, ſchweizeriſche, italie⸗ 


iſche, franzoͤſſche und ametikaniſche Beughändler.. . Auch lie⸗ 
Fee man vieles Leinen mitzleree Sorte fünf Viertel breit big 
u 26 Gaͤngen nach Hamburg, Bremen, Köln und Brabant, 
leicht auch fremde Leinewand. . Aber-jede Stockung im Han⸗ 


dei und jeder Miswachs ‚veranlaffet unter den Wianufakturie " 


ten Hunger und Gefahr, Im Jahr 1754 führte man mik 
Ferien Vogheile gt —S feit 1750 deu Seren 
. bau, 
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Sau, und zwiſchen 1730 und 1940 den Kartoffelban ein, und 
vervislfalsigee dadurch den Morrach der Lebensmittel, Der 
fiebenjahtige Krieg Eoftete dem Lande 1,159,532 ME. Im 
Jahre 1621 harte das. Land’ weder Arzt noch Apotheker. Im 
Jahr 1632 nahmen die Laudſtaͤnde einen Arzt in Sold, lief - 
fen das Amt diefes Mannes aber von 1688 bis 1228 unbefes 
Set. Indem Seite 174 mitgetbeilten Verzeichniffe von Ge⸗ 
jehrten erfiheinen einige . berühmte Namen Äuſſer den 
Stifts⸗ und Kloſterſchulen, die nur Moͤnche und geiſtliche Kane 
zelliſten und Rechnungsfuͤhrer bildeten, und auſſer einer ſchon 
1321 vorhandenen Rechnen und Schreibſchule fuͤr Bürger, die 


"mit Haudelsgeſchaͤften ſich befaſſeten, gab eg zu Duderſtadt vor 


bem XVIten Sec. keine Schulen im Lande. Die Vertreibung 
der Barbaren ſchreibt der V. den Jeſuiten und ihrem 1574 40° 
Heiliaenſtadt errichteten Collegio, vier Schulen und dem 1 601. 
geſtiſteten Gymnaño zu, welches alles 1773 unteraieng. _ Im 
nqchſten Jabre 1774 errichtete man ein anderes Gymunaſtum, 
worin Mathematik, Phyſit, Calligraphie, und. deutfche, fran⸗ 
zaͤfiſche und lateini;che Sprache gelehrt wird. In Duderſtadt 
iſt eine im XViteu Sec. von. den Stadtrapellanen angeleate 
lateiniſche Schule, . Weiblichen Unterricht beforacn ſeit ı 704 
Die Urſulinerinnen. Bür Bauern find nach und had), vom 
Oqluſſe des XV Sec. an bis zum Jahre 1770, die noͤthig⸗ 
Ken Dorfihulen geſtiftet. . Bb 


Des Chiffefaplrains Robert Boyle merfmärdige 
. Reifen and Begebenheiten, nebft Bericht non fel- 
- nen Unternehmungen zur See, und feinem Aufente 


halt in Merico, Peru und andern Gegenden des 


ſpaniſchen Amcrika's. Anbey Richard En 
ſtelmanns Reifen und Nachrichten von Penfplvar 

nien und Philadelphia und. feinem überflandenen 
ESchiffbruch. teipzig, in der Weygandſchen Buche 

. handlung. 1793. 32 Bogen ing. 18 . 

Anem Vermuchen nach · ſollte das Buch, da es die Seerelſen 

zweyer Englaͤnder enthält, aus dem Engliſchen uͤberſeht! ſeyn. 

Das Buch erfcheittt aber ohne alle Vorrede; und ſo bleibt alſo 
N.A.D. PAIR .ER- 1901/77 ee der 
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ber Lefer Aber die Duelle der hier gelieſerten m 


achrichten 
Aanurterrichtet und in Ungewißheit. So was verräth immer 


ein boͤſes Bewußtſeyn von Seiten des Heraucgebers. Denn 
wer ſich ſchent, ſeinem Kaͤuſer den wahren Werth ſeiner Waa⸗ 


re anzugeben, oder feinen. Leſer auſſer Stand ſetzt, über ‚die 
Glaubwuͤrdigkeit einer ihm uͤbergebnen Geſchichte zu urther⸗ 
len, der ſcheint von deßen Unwiſſenheit und beßern Erwartu 


Vortheil ziehen und ein ihm dm fefoßt nachtheiliges Geftändni 

zurückhalten zu wollen. Vermuthlich erſcheint die Geſchichte 
des Robert Boyle itzt nicht zum erſtenmal: denn fie iſt alt, 
indem er fihon 1695 von feinen. Seereifen zuruͤck ges 


kommen is; und das Buch if vielleicht nur ‚eine? 
meoderniſirte Auflage einer Altern. Seefahrergefhichte — die 


richtige Schreibart und gute Art zu erzählen giebt zu erkennen, 


daß es mehr als bins ein neuer. Abdruck iſt, Alles iſt ſo ſehr 


individualiſirt, Daß wir nicht abgeneigt wären, die Geſchichte 


in der Hauptſache fuͤr wahr zu halten. Allein zu ſehr gehaͤufte 
Beyſpiele von: —2 und Ungluͤckefaͤllen, unerwarteten Er⸗ 
rettungen, und des unverhoftes Wiederſehens verrathen ſehr 
einen Roman, der uns jedoch, wie wir gerne gefüeben, eine 


angenehme. und unterhaltende Lektüre gerwährt bat. Wache | 


dem wir Diefes bereits geſchrieben haben, finden wir, daß Ro⸗ 


‚ bett Boyle Reiſen amd Wrgebenheiten wirklich fchon. 1739 


herausgekommen find. .: Es-fcheint alſo unfes De xmuthung 908 
— ‚gefihehenen Umarheitung dieſes uche gegeimbes 
zu ſeyn. 


. Der Anhang von Eafitmianns Reiſen ift eine ganz ger 
wöhnliche Seefahrer » und Shiffbruhgeisichte, die Ian z zu 
zent biefes Jahrhunderts geſchehen it. En 


R.— 


ben, Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſeßt. Mit er⸗ 
laͤuternden geneglogifc hiſtoriſchen Anmerkungen 
und einer - genauen Ueberſicht Der jehigen Lage 
Ei von vem Vebrrfeger bereichert. & 
ghaufen, br Dani. 1799 8.490 
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| Nectes Stoatsoermaltung, von 1 ifm ſeibſt helbele⸗ | 
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Geſchichte. as 


CE yR8 Original dürfen Werks iſt ans andern Anzeigen, Me un 
ſerm Vaterland feinen Geiſt darzuftellen fudyten, für bekannt 
genug anzuſehen, um feinen Inhalt zu uͤbergehen. Necker 
erſcheint auch“ hier als ein Mann, dem man wohl ſchweilich 
boͤſen Willen vorwerfen-darf, den man 'aber bei allen guten - 
Seiten, die man ihm ängeftcht, noch immer zu eitel, zu’ bee 
ſchraͤnkt in feinen Blicken, zu. ſchwach finden wird, um 
die Buͤrde eines Minifteriums, role das feinige tar, 
gu fragen. Ideſſen hindert dieſes nicht, Daß dr ung merk» 
Ardige Auſſchluͤſſe Über die Ereigniffe feiner Tage, die er mit 
anſah, die er mit leiten Half, oder doch zu keiten fuchte, ertheie _ 


ten kann, und daß er manche Vorfalle zu berichrigen und aufs - 


zutlaͤren vermag, die ohne ihn in dem Dunkel: geblieben. feyn 
würden, welches fo viele Seiten der Revolnttonsgefchichte 
Hoch immer bedeift: In dieſer he gchbre auch diefe 
Sehrift za denen, die nicht bloß um des Mamens und des An» 


ſehns ihres Derfaffers willen, verdienen Dem deutſchen Pu⸗ 


blikum mitgetheilt zu werden. „Auch ift dieſe Meberfegung ih⸗ 
zes Originals nit ganz unwiedig, ob man glei ungern noch 
viele puren von Eile findet, von welcher diefe Arbeit, wie. 


faſt alle Ueberſetzungen unfree Zeit, gelitten hat. Die Ans . 


merkungen der Uederſetzer Claut der Vorrede theitten ſich zwey 
Perſonen darein: doch ſcheinen die Anmerkungen vorzuͤglich 
anf Rechnung des Ueberſetzers der zweyten Hälfte zu gehoͤ⸗ 
gen) find zu umwichtig und: Ihrer zu wenig, um fie mit 
Wahrheit nis Bereicheruugen bes Driginals anzufebcu,. fo wie 
auch die. Ueberficht- von der jetzigen Lage. Frankreichs keineswe ⸗ 
ges diefer Ueberſchriſt entfpricht, ſondern nichts als eine Zufam> | 
menftellung der zu den Zelten, top ſie geſchrieben wurde, neue⸗ 
Ken Ereigmiffe, die auf Frankreich Bezug hatten, begreijt, wor _ 
bey einige Fadta noch. über Dinfes genauere Weeichtigung erfor: 


dert hätten, — 


v 
„. “s * ⸗ 
am Nero fen Be: 


Entwurf des Lebens und der Thaten GSr. Durchlauch⸗ 


ten des verewigten Deren Herzogs Ferdinand von 
Braunfſchweig « Süneburg rc. geweſenen Koͤniglich 
MPreußiſchen General. Feldmarſchalls, und Gene⸗ 
daſe en.Chef der Koͤnigl. Orosbristannifcyeh und 
en R2 0.0. Sur 


? ” 


. 
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Churhannoberſchen Armeen rc. Berlin unð Strat. 


fund, bey fange: 1792. klein $. 6 Dog. 6 


Am höchtten Grad: elend; und: deg vortrefflichen Feldherrn 
‚und Surfen vollig unwuͤrdig. on | 


Klaſſiſche, griech. und Tat. Philologie, nebft 


den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 


M. Tullii Ciceronis Libri de Divinatione. Ex 
recennone et cum noris Jo. Iac. Hottingeri. 
Lipſiac, 1793. Impenlis Crulii. 1: Alphabet. 


gr. 8. INA. u 


Dieſe ſchoͤne Arisgabe eines vdrzuͤglichen phitefopbifchen Werke 


des roͤmlſchen Redners macht dem Verfeſſer nicht allein im 


Ruͤckſicht des darauf. gewendeten Scharfſinnes, foudern and 


wegen bes, korrekten Drucks zund der von Genfer- beſorgten 
Verzierungen, (wovon aber dir. Erfindung wenig mit dem Ans 


ctiken Mekgreinflinnmendes hat, guoße Ehre: Roch mehr Aus : 


gen würde fie. für die Lefer. haben, wenn Kr. H. fi sicht 
‚gang allein, auf die Kritik. eingeſchrankt, fondern die Interpres 
tasten Des Ganzen untervonnnen hätte. Aber Herr H. gielt 


von diefeg Trenrumg. einen Grund an, der jeden Nejenfenten : 
abſchrecken, und zugleich die große Vorliebe des Herausgebers 
für die Eonjerturalkritif zeigen, tanıı. Hier find feine Worte 


Qupdfi qui ramen opinewugr, ang Jiaeg quuque praeſtanda auf 
a libris iftis edendis omnino mihi fuille abftinendum „ep; 
rum me judicia aut opiniones plane nihil morari adeo non 
difimulo, ut aperte prae me ferendum puren So mag 


m’ hiapts-vorfehrerßen. Nur wollen wir in 


denn H. H. für ri eigentfishen Kritiker var Profeflion fchreje 


Ben; wir iwollen 


Auch wich. ſolche "Arbeiten mais Muſter ſuͤr Ausgaben ulter 


Schiftſteller aufbringen laſſen, da wir am Wolfiſchen Demo⸗ 
ſthenes unter uns ein etfreuliches Beyſpiel haben, weſches 
gigt, wie möglich und wie lehrreich die Verbindung des Fritifchen 
Talents mit det Interpretation ſey. Man tantı die Ausgabe 


des PH. als eine Zugabe der. Daviſiſchen anfehn, ohne welr 
. ' . | che 


®_ Be 


— 
⸗ — 
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ſchraͤnkt fie ſich blos auf Stellen cin, die Bis jetzt noch verdor⸗ 


Ben, oder genrisdeutet worden waren. In dieſer Ruͤckſicht 
ſindet man nicht allein über den Sprachgebrauch ſchoͤne Am 


merkangen, ſondern auch gute Bemerkungen und Winke uͤber 
den Bang der Ideen und die gange Behandlung des Gegen⸗ 
Kandes.. Dach diefer Allgemeinen Darſtellung des Plans, 
oben es gar nicht auf den Gebrauch neuer handſchriftlicher 
Hulfsmittel angeſehn war, wollen wir nach der Reihe der Buͤ⸗ 
her. und. Kapitel einige Beyſpiele dou Werböiferungen unb 


Bemerkungen. ausheben,, Die dus vorzägliche kritiſche Talent 
bdes Herausgebers erweifen, fo wie den Erfahrungstab beſtaͤti⸗ 


gen werden, daB mer viel und eft nady-bent- Ziele ſchießt, nicht 
immer treffen kann. Gleich anfangs.Rap, *; guid quòoque 
Ggniliesretur, flatt euique, beſtaͤriget ˖ die Folge dor Bedanten, 


Auch Bifinen wir Rap. 7. er Ggnificatio euentu affimadrer- 


da eimerata:. weiche Verbeſſerungen jedoch nicht im Texte ſtehn. 
Dargegen muͤſſen wir die folgenbe, bereits In den Text genom⸗ 
mene Lesart Kap. 19 verwerfett: Contemnamus etiam Baby“ 


donios, eos qui e Cautaſo cadli figna fervantes numeris 
ſtellarum curlus er motus perleguntur ſtatt! Babylönios et 


eos, qui. Hr. H. fagt, es wuͤrden bien die Babhlonier al⸗ 
lein verſtanden, und alſo fon er unnuͤtz Dies glauben wir 
aber nicht. Denn gleich im iſten Kapitel nennt Cidero die 


Aſſyrer als Aftronomen, und nur die Chaldäer als Ererndens 


ter: qua in hatione Chaldaei u. f. w. Eben ſo Kap. 41. In 
Syria-(Ratt-Aliyria) Chalduei cognitione aftrorum foller- 


_ tiagae ingeniorum antecellunt. Afforer und Babylonier 


find alfo diefelben; dieſe wohnten auf ebenen Lande, wie auch 
Kap. ↄ es heißt: Aegyptü er Babylonii in camporufa pa- 
sentium aequoribus habitantes; hingegen betvohnten nad 
Cicero die Chaldäer die Gegend des Kaukaſus; und Sextus 


Emplrikus giebt ausdruͤcklich Berghoͤhen als erforderliche 


©tandtörter zu den horoſtopiſchen Beobachtungen der Chal⸗ 


- Dies an. "Dem Fehler am Ende des 20ten Kapitels: er ſe 


audiſſe ſeribit Caelius er dixiſſo multis-hat Hr. 8, richtig 
bemertt; aber die Werbefjerung: er dixiſſe multos, Hilft nur 


wer. Warım nicht et audifle multos? Im 33ten Kap. 


bat er die afte Pesart: ur in Sifennae ſeriptam hiftoria mis 
Recht vorgezogen, und doch nicht aufgenommen; dargegen 


. fortillima Samnitium caflca. aus dem Valerius, ſtatt: Ao- 
. sentilüma, Kap. 48. ua a.cemantibus acceptus, flat 


3 - certis, 


ir wlan Re nicht einmal nugen kann. - Men Whfrehterdings 


x.» 


a6 Kiloſſiſche Philologe. 
cectie, giebt allerdings einen tichtigern Bin, Ohne Veden⸗ 


gen ‚finden wir Rap. 49: credibilem ſeientiam ſtatt ineredi- 


bilem; ſo wie die Interpunktion Kap, sı ea ratio, quaæ 


‚ei de natura duorem 2 te ſecundo libro explicata diinei- 


de ſtatt deoxum, quas a te. un aten Buche Kap. 13: a 


oadem hora aliae pecudis jecur mitidum atque plenum eſt, 
aliae horridam er axaile. iſt die Muthmaßung torridum gang 
tdem vorhergehenden nitidum zuwider. Was Kap. ı4 fiſſun 


An der Laber fey,-mußte Kr. H..nicht von Wriffen erklärt vers . > 


fangen; und bevor ar dieſes nicht wußte, mar es beſſer, bie 
Bermutteng hlum hoſtilo Kart virale zuruͤck zu: behalten. 


Am Ende bed. Zap 15 bat Hr. H. die Worte aut quae tum - 


ſubito falls. eit danzamı tanıa plarario? fo ‚hingehen laßes, 
da doch Davies. gang richtig qui. tem fubito verbeſſert hat. 
Kap. ı6. Egemim poflum vel nekise; gm vis ſit cordisad 


vivendum yel ſuſpicari, ſteht ſtatt poſſum dieere vel nefeie . 


me. Hingegen erflärt.es Hr. 9. Ego porius dubisaverim, 
an non poſſit animal aliquod elle. ia, conftitutum.. ve 
ad vitam corde non @geat, quamı hoc oredem cor 
fabito difparuifle. Wenn er Kapitel ar. Dariefens Vers 
Hoc. quam callide Jupiter indissvit!. ftatt cogita- 


i 


vit, verwirft, fo hat er Recht; aber nicht fo. in Anſehung des 


qoam für tamz wie has gleich naczielgende: quom ſeite per 


:Botas nos certiores facit Iupiter! Kap, 26 verwirft er mit 


Recht neirificato eihs; aber mollificago taugt eben fo wenig, 
she Ruͤckſicht auf die zweifelhafte Autorität —— — 
nachfolgenden fauent faucil/us: suflis capzu plauſuque pre- 
munt alas will er ganın lieber gu ſaueihns ziehn und saucis 
leſen. Er fragt, was cantu alas pramere heiße? Wir wollen 
die Stelle ſo auflöfen: canentes plaudentesqua alas pre= 
munt: ſo wird.den Sinn hoffentlich deutlicher ſeyn. Daß die 
auſpioia ex acaminibus Kap. 30 von der Clektrizitaͤt herzulei⸗ 
ren ſeyen, hat doch ſchon Oſtertaa ſehtr gut. ausgeſührt. 
41: wundern wir aus, daß die Worte: Dicendam igitur pu- 
zas de fortibus? dem ſcharfſinnigen Hetausgeber nicht aufs 
gefallen und verdächtig, wie ung, vorgekemmen find... In 


dem. Vergmögen über: die Verbeſſerang Kap. 42.er cum tem- 


. »porum enni tempellatamsae coeli couverfiones commm- 
" zationesque tautae fan, ‚statt CE BANR vum LEeapOse anni 
r zampelkatamma eweli canyerl. ei.cot, moͤchten wir den Er⸗ 
finder zwar nicht. gern ſtoͤhren; aber wir zweifeln, ob coeli 
tampeſtates richtig geſagt ſeyn mochten. mem oeli con 
N 7 
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verr 
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verfiones machen “m mit die tempefintes. cus Vielleicht 


——— arigät-öe. D.die gb 
affedo, 


meine Lesatt: fi ad rem pertiner,: quo moda-taelo 

compofitisgus- Aideribus quodgue animal oriatur, :valeat 
ſd neceſſe eſt era Ih'rebus inankniss'.que quid dici poteſt 
.abfardius? richtig wis ſthlerhaft ir der ertannt. 
Die einzig richtige einiger Handſcheiften: ivaleatı id neceiſe 


et non in hominihus falum ‚vorm in beitüs eriam, ver⸗ 
wirſt er zwar nicht ganz, wie Danke ;: Adber was / er daraus 


annimnt und macht: Valest id in homirsibess, „aury etiam 
in rebas inanimis? A nicht allein: nicht eireronilch nefagt, 
fordern ergänze auch nicht die mangelhafte Folge ber Geha» 
Ten, ſo wie die Lefeart: der Haudſchriften Sersus: Empirifug, 


.. ver Taft alte dieſekben Gruͤnde wider dir Aſtrologie vorbringt 


hat auch dieſen Hier von den Thieren hergenammen, die ti» 
Mertets Chchichfals mit Ben Menſchen haben muͤhen, deren Ho⸗ 
roſtop mit dem ihzrigen zuſammenttifft: DOicrauf goht Cieere 


erſt auf die lebloſen Dinge uͤbyr! Kap 34. Quæerum inder- 
"pres vuper, ſuſa quadom homcum fama, difturus in ſe- 
dDato potabator; Kart falle quasda, leidet Seinen weiſelz 


fo wenig ats Kap. 57 wur iſto moso Jam oracule Velpkis 
"ederitur, nonimodo noſtra aatuts, ſod jendiw, jam.:uf 
zihilpoflit effe cohremtius? Platt an eduntım: . Denn daß 
"u Elceto’s Zeiten das beiphifäije Orakel. keine Antworten mehr 
ertheilt haben foßite, widerſpricht aller Geſchichte; md die Ey⸗ 


xlarung ds Ban Dale, daß iſto made bie Verſe bezeichnen. 


paße nicht im bie Folge der Gehanken. Kup: 39verchei 
>. ee die Lecurt collimeet · ſtatt rolamer mit ganz richtigen % 
den; bie folgenden Worte Fotss.noftes fomeniagnus ; neque 
üble eſt fero qua non dormiamus, find. freylich obne Fehler, 


s wenn man fie fo-beufet; wie Hr. H. aber —— fa doch 


wenigſtene die Gedanken außer ihrer natuͤrlichen Folze geſeizt. 
Def gleich hernach Hr. H. tefen. will, aliguando id, qund 
ſommarimus, verum evädere, if} ein guter Einfall, am ena- 
“ dere wider Erneſti zu verten, ber euenire vorſchlug. Dech 


auch ohne verum kam euadere. fichn .: ‚wie moßauıysv im. | 


Ariſtotel. de dirinae, per-fommia. und Ffm. ray bvamdv 
Ben Herodoe. I. 120. Beym Kap. 6a bemerken wir, daß bie 


: Worte: Jam vera quis dicore audene u. ſ. w. zum folgendeit 
Kapktel-gehbren 3 welche Trennung hier mehr. auffällt ; als in - 


der Erneſtiſchen Ausgabe, wo die Kapitel bios durch bie 
and am Bande abgetheik Eye ‚Rap: $2. Quod ‚gene 


u 





' 
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lad neizatia wird: wider Erniſti tkahtig versßelbinrts und bie 
folgende Verhefferung, qua nenquam animeus inũſtent agita- 


aiene er mot, elle vacaus.non potelt, iſt eine der. glückliche 


Pd 


n, und anf die. Bedeutung von intiftere gebaut, in welcher 

$ Wort bey Eicern vorkommt. Chen-fo.Kap. 85 ut ex oro 

. noßkecetur ihelauri' Aimilitudo, ſtatt nalcereror ; auch Kap, 
69 Arenim ftatt Erenim. Dabingegen bat bie Vermuthung 
Kap. 69 Spienericine ſieaus · alles wider fich, fo viel auch. diefe 
Worte dem Crfinder mit der gemeinen Pefeart pleni enettine 


Amos u Haben. fheinen. Wiar. übergehn eitige aluckliche 


Ceonjektauen des. Hrn; Profi Wolf, welche wir ſchon aus. deſſen 
Progranm kannten. "Run wollen wir noch einige Bemer⸗ 
kungen hinzuſuͤgen, die wir bein Atheile des. Herausgebers 
anterwerfen. .U.-Sap- 38. Comrahi autem anımum Zeno 
@ı quaß labi putat atque abncidere, er ipſam eſſe durmi- 
ve. Hier meynen wir, ‚maß ich ipſum ſtehn; wie l. 46 led 


id ipſum eſt, deos non pusare: quae ab is fieniicantur, 


contermssere. Kap. sı.-Deihdegontorquent er ja tpnelu- 


dant: deutet Sr H.u ſeilicet ur. telum in nos contorqus 


Argamentatiohem;  . Abrr-uns ſcheint vielmehr das Wort 


‚ gontorquent auf Sie dontortisnes orasigms' do, Fato c. A. 


und auf ‚bie:contortulae conelufitines Tufasl.H.; 1.8, -ingfeis 
hen auf hace eoncnduntur Æntorrina a Stoisie Taslcal. UL 
zo, zu douten. Im ab Kap. ſcheint in den Werten onmque 
va vr folis:eficiantur, quae videmas, die Wirkumg des Mon⸗ 
es ausgelaſſen zu ſeyn/ welche doch bey den Ehajkern ben 
Maupegrund des Horoſteps ausmachte. Denn ſo heißkes K. 
‘33. com, uf ipfidicunt, ortus naſrentium lana moderetur. 
und Rap.:45 temporatio 'tonse eoelique mnderstid, Die 


- Worte Kap. 45 Haec igitur mn ſit tum lerenites tum 


“ 


pertürbatio cveli ſcheinen ums ger nicht ben Sium zu babe, 
der in Die’ Gebantenfolge paßt: Kap. 41. tor yes. el; in- 
wegta ſallaciis aut ad qusekum st ad fhperflitichem, apt 
ad errorem: Sier zeigt ſchon die Aoucinnitat den Fehler, dan 
Hr. H. und ſonſt niemand veruͤhrt Hatı.; Es muß beißen tota 
'zes eſt invanta fallacit aut errors, autad quaeſtum aut. ad. 


fuperititivne. Sin der cgerurinen ersart geben die Warte amt 
ead etrorem telnen Sinn, der sticht in ſopentitio füge, und 


"hingegen lapẽtſtitio hat feinen Srund in faltachis, wie June⸗ 

os; ſondetu in · derore. Kap. 31 quae cam facta funt, tum 

"ad conje quram aliqua. interpreiztiorie reyocuntur. Sollte 

ex nichi vielmehr. heißen: tum Conjeftura aligaa d: autatc · 

— u. “  talioe 
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 Metionem tavocantur ? wie. Rap. a6 comjectuta nnnis Inge 
niis hominum in multis ac diverfas aut etiam contrarias 


partes diduritur. Wenn man Kap. 17. Nam fi calus in co 
quoque dicis eſſe quali [oıtem quandsm cum dearum vo- 
Auntate conjundam mit deu Handlchriften lieſet, ſtatt cafum 


3a eo quogite dicis elle, qualı u. f. w. fo bedarf es der Vers 


beſſerung eonjunctom gar nicht, und. die beyden Kola werden 
in eins feſt verbunden, | ir 


Emendationes in. Epigrammara Anthologias 


ygraecae. Auctore FPrider. Jacobfo. Lipliae, 
. impenfis- Dyckü. 1793, 5 Bogen gr. 8. 8.9 
2 .* .. A . 0 00 . 


emit. kuͤndiget der⸗Ver ß. feine Arbelt uͤber die Brunki⸗ 
ſchen Analesta an, welche dasjenige nachholen fell, was det 


Lefen. der Brunkiſchen Ausgabe fo ungern vermißt, nämlich 


die Anzeige der Quellen, woraus Lie Gedichte geuommen find, 
die verſchiednen Lejenrten und Verſuche der vorigen Herausge⸗ 


‚Her und anderer Gelehrten, die Leheusbeſchreibungen der Dich⸗ 


2 


ter, die noͤthigen Erlauterungen des Inhalts und Regiſter, mit 
deren Hiilje man ſogleich die Br. Anthologie mit den Altern 
‚Ausgaben: vergloichen und jedes einzelne Gedichte darinne aufe 
finden Fauna. Ein ſehr nuͤtzliches Unternehmen, zu deßen 
Auseſichrung, auſſer seiner eiſernen Gedult, viele und ſeltene 


Halfaminiei getoͤr en. Wie viel Herr J. ſeloſt durch fein gluͤck⸗ 
uiches Diviuationstalent zur Verbeſſerung der Anthologie noch 
beytragen bonne, hat er durch die bier beygefuͤgten Proben ges 


zeigt, von weichen noir nur diejenigen anführen wollen‘, bie 
‚uhr: ſchon vorher: bekannt waren, und die ganz anfern Beyfall 
haben. Der ‚verungläckten Verſuche iſt auch eine ziemliche 
a diefe moͤgen den Verf. aufmerkfan machen, und ihn 
warnen, daß er nicht über den Haſchen nach einem witzigen 
Gedanken, wie fein Vorgaͤnger Brunk, die Inteipretation 





dergeße, welche nach unſrer Ueberzeügung ihn jedesmal von 


kinem falfchen Gedankenzzuruͤck bringen kann, wenn er erſt 
Ach ſeldſt und dann dem Leſer den Sinn eines veraͤnderten 
oder en erſonnenen Gedankens zu erklaͤren ſucht. Die Ver⸗ 
befſerung I. 230. No. 40: 0v rapo Oouu supduevos ſtatt 
pl - dapnönavos iſt ſehr ſinnreich erdacht und erklärt; noch 

ſchrer aber die beylaͤufig hier angebrachte in Kalliſtratus His 
Rs “ ſchrei⸗ 


.f 


- 


204. Rafifthe Phileloge 


ſthreibung der Seatuͤen IM. p. 893 anorpfis Ünfergeei ſtakt 
un. nenzkeiöryros. Der ſchöoͤnen Conlektur im Meleager 


XvIi. Poxobr bnp vıdador, yuxpev, Texas; Eprı Tür 


asien; dr Kıovas FÜ BF Xeire wepl npady: ſtatt vAhay; 
konnte man vielleicht noch etwas zuſetzen, wenn man flatt des 
ans ſchleppend ſcheineuden raxos, fette Wuxgpov renoc. Im 
LX Gedichte iſt Ayourvov Boouis Beßupryusvov bar ſtatt 
grey Ida Beß. dem Sinne nach fiher getroffen; nur in Anſe⸗ 
hung der Worte bleibt uns ein Zweifel übrig. Wenigfteäs 
muß es Bpozlg beißen. Im Mnaſalkas V Tiefet Hr, J. xe⸗ 
gr old Eufcpe vad vrepiexs bis, ftatt rare ovy' Eud. 
53$ Ureprxe Bis, ohne eine Erklaͤrung hinzuzufügen. Uns 
deucht der für deu Drt, frov; erbetene us unſchicklich. 


[4 


Sollte es nicht eher heißen: XAN cuy edYypa rad HM Er 


px? Die Aenderung im folgenden Diſticho ad'ya zur" voAluxs 
Baſvouc flat .eire -- oo} wer A. iſt umothig, wenn 

annimmt, daß das Gedichtchen am Ende verfiämmelt fey. 
Daß im Aftiepiades XIX H. J. die Spuren einer Ver uͤm⸗ 
melung durch die Verbeſſerung Zedge vyap Irwc - Jauxaozgs 
Tj oe rocẽr Bono’ ſtati ae) 00 -- Jodgaeac. Ti da 
gel ae habe , koͤnnen wir nicht glauben. ' Die legten 
orte To ae 707. &ßonca was follten fie Bedeuten? Im Lens 
nidag von Tarent XXVII ariz uolds boy flatt aAda 


par af 7’ av op halten wir für einen fehr guten Einfalla 


richtig iſt auch No. XXxxI Ko in &Aoc veräußert. Des. 
gleichen im Samins I, « #olvehßp; 'Hucdr = roio ſtatt 
a wor. Hundia vor. Auch iſt im Antipater von Sidon 


J 


XXXI. glucklich va} Aldas sora ſtatt xch Jadg coæ gettofe 


fen! Die Anderung in No. XLNI. xxder reıpopevn flat 

x "Aidı 2, war ans ſchon aus einer andern Schrift'des Er⸗ 
finders aufgefallen. Im Philodemus XXII Harte- Sec. dies 
felbe Vermuthung Asundiov ſtatt Akunoiveg, wenn nicht etwa 

. bey Aeuxslyuuc das Wort sedxvss verſtanden werden miß. 
Im Antipater von Theßalonich No.NXKXVIN iſt Koforas fi, 
Koyooa; veundes die richtige Lesart. Unter inehrern 
verungluͤckten Werfuchen nennen wir den im Maecius V Dpw- 
parov a7pun’ adroQvei amorkdı ſtatt ondAarı. wo Hert Jat. 
"fi von Brunk irre führen ließ. zyouf iſt eine Schnecke 


mit ftachfichter Schaale. Das Gedicht des Argentarine No. 


.> A Hat Brunk nicht zuerſt bekannt gemacht, fondern e6 ſtand 
ſchon in ded Wechelfchen Anthologie &. 623, wo es Im dritten 
. Diigo heißt: arrdan 3’ due uIov, wedurch Ken. Jat. 


‘ D 
-  " 


— 


Vers 
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Merbeßerug ei ‚Äberpäßie mich. : Dügegen ft m Ne. 
‚VIE, —XR2 ſtatt α &geıs- fahr glücklich ertathen.. Die. 
Senläufig über andere Schriftſteller angebrachten, Vermerhuns 
u Free wit, obgleich uud. darunter mauche slucli 


J 
[3 


Georgü Geif Phrthonis et Michasli Meſotn 
Orationes funebres duge, in quibus de im. 
mortalitate animi exponitur. Nunc primum 

:  eM8S. Edidit Georg. Guß. Füllesorn: - Li pfiae, 

' fumtu ‘Schwickerti. 1193. 2 Bogen. er. 8. 

IH: 


Dir beyden Kursen Heben PR der Heraucheber in einer 
eslauer Hahdfchrift, die hier näher beſchrieben wird; web 
chen Grund er eigentlich daczu hatte, Re der Vergeſſenheit zu 
entreißen, finden wir nicht deutlich angeführt. Die este laßt 
Ich beßer leſen, als die zwegte; aber der Inhalt iſt in jedge 
rRuͤckſicht dürftigz, daher auch nur. en, meiſt biſtetiſche 

ZAamertaugen — unter be Terte liehn. sh \ 
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"Animadverfionom in Xenophentis Oeconomi- 

cum Specimen — feripht Ckriſt. Zul. Wilh. 

Maoſik, A. M. Francofurti, ſumtu Fleifchgri. 
‚1793. 3 Bogen. Med. Okt. 10 ge, 


Aus Gaegenheiiſchriſt mag bie Probe gu ihrer Abſicht ned 
wohl. taugen ; aber fe kann nad) einer weitern Wearbeitung 
dleſes oder eines andern griechiſchen Originals nicht laͤſtern 
„machen. Es find meift Vertheidigungen der alten Leſearten, 
und nicht eine einzige neue ober wichtige as Wimertung aum Auge 
—E u N gelundes 
gt O. u ⁊ 


— 


Or 








es⸗ Kiſiſche Vhtteloghe 

Seoer ori; Cbroneloaie Gras Alien a. u 
- Künftiergefhichte, Maaß = Münz« und Gewicht 
kunde von Alt. Griechenland‘; in 31 Kupſerta⸗ 
“ fein und sa Tabellen. Nebſt einer ktitiſchen Ab⸗ 
handjung. Auf der Keife deg jüngern Anadarlis. 
- Berlin, bey lagarde. | 1793. 


| Hieer Sefondere Abdruck det in der Werliner Ueberſehung 

‚theiröeife eingeſchalteten Karten u. ſ. w. Toll denen dienen, 

die. im Banzen und ohne Wuͤckſicht auf den Gebrauch des ein· 
or Werks von Bartheleny, ine KRenneniß und Ueberſicht 
om Zuſtande des alten Sriehenlanden, ‚fi 6 etwerben wollen. 


Me. 


Deufibe: und andere lebende 
Sprachen. I 


| 1. . Allgemeiner deutſchet Briefſteller, welcher eine klei⸗ 
"ne deutſche Sprochlehre, die Hauptregeln des 

Styis und eine vollſtaͤndige Beyſpielſammlung ale 
‚ler Gattungen don Briefen enthält. Won Karl 
Phllipp Moritz, Königl, Preuß. Hofcath und 
+ Prof., ordentlichem Mitgliede der Akademie der 
Wiſſenſhaften u. ſ. w . Berlin, ‘1793: bey 
‚Maurer. VII. und, 498. ©. 8,..18.8: 


a. Brieſmuſter fuͤr das gemeine Leben, heſenders für 
. Büngerfchuien von Johonn Ferdinand Schtlez. 
— und Rotenburg ob der Tauber, in der 

Fehſbe Buchhandlung. 1793. 204 Peiten, 8 8. 
XLVL ı Dog. Verrede. 1a 0. 


Yon. einem. Brieffteller kann ſich Recenſ. keinen andern v ver⸗ 
nuͤnſtigen Zweck und Nutzen denken, als etwa folgenden in Buͤr⸗ 
ger: u, Landſchulen, wo es den Schülern gewoͤhnlich an Gelegen⸗ 
‚beit fehle 1b durqh Sehehre und Umgang ſo weitautiubldern 

PR einen 


” 


\ 
F 


Spiachtehr ⸗·669 
eiän yılarüitenbängehben ordentlkcen Voettag unb N 


Styl zur erhamyen‘; mo bie. häubtihe Erpiehung dermäßnlidh 


nicht von’ der Art ifi, daß man auf Bildung des guten Ge⸗ 


ſchmacks Nechnung machen darf, nicht nur dem Schüler eine 
Anleienrg ſich ſeibſt zu bitden, ſondern auch dem Lehrer eine 
Eleichterung daburch zu verſchuffen, daß man ihnen einen. 

Votrath von Negeln und Muſtern lieſert, weräad) der Shi 
ler fü bilden und der Lehrer bey fehren Unterricht zur Mb 
wichfeung gkbrauchen Könnte; Lern es iſt nicht ſedem Lehrer 


zuznmuthen, zu ſeinem Gebrauch ſich einen Vorrath von Bey : 


ſpielen ſelbſt zu erfinden: Dieß iſt, unſers Erachtens der einzuů 
ge Fall, wo ein Drieſſteller erwa Deutzen ſtiften konnte. Ue⸗ 
Brigens ib Ree. der Meynung, daB man ohne Brieſſteller au 
ſicherſten durch Erziehung, Umgang und Leetuͤre lernen Tori, 
einen ordentlich zuſammenhaͤngenden, natuͤrlich ſchͤnen und np . 
chen Brief, er ſeh von weicher Art er wolle, zu ſchreiben. Ein 
Söriefitelter allein witd mie einen geſchmackvolletz Schreibet 
bilden; jene drey Stücke mirfferr ihn weniaſtens Son der ſela⸗ 


viſchen und ſteiſen Machnhrumg ſtchern. Denn wer nicht gen 
lernt hat, feine Gedanken in: gehoriger Didnung vorzutragen 


und anfauımenhängend ſich autzudrucken, wird nfe durch einen 


* 


Prieſſteller es lernen. Denn es iſt unmoͤglich, ihm für alle 
denkbare mögliche Falle Muſter und Regeln zu geben. Er 
wird alſo ohne jene Eigenfcaften eben fo oft. in Verlegenheit 
kommen, als ſich diellinftände verändern. Waͤre cs aber auch 
möglich, Negeln und Mufter für alle dentbare Fälle vorzuw ° 
Schreiben, fo wuͤrde ein übrigens nicht gebildeter . Menſch do 
jmmer deu Zwang verrachen, ben jene Regeln. und Muſter, 
Die er nachzubilden ſuchte, ihm anchafen. Aus diefem Geſichts⸗ 
puntt alfe —. in’fafern nämlich ein folches Buch zum Ges 
pᷣrauch fur die niedern Voltsklaſſen und für Bürger und nt 
ſchulen abzweckt, hat Nee. die oben genannten beyden Briefe . 
Reiter geleſen und darnach ihren Werth zu beſtimmen geſucht. 


1) Der verſtorbene Hofr Moritz hat, fo. viel Rec. weiß, 
ber vor 10 big 12. Jahren eiiie Anleitung zum Brieffhrei 

en herausgegeben, die aber Ree. jetzt wicht zur Hand hat, um 
angeben zu konnen, in wiefern jene Anleitung mit dieſem al 
gemeinen Brieſſteller uͤbereirbommt ober davon abweicht. 
Wie dent auch ſeyn mag fo muß Rex, doch geſtehen, daß Hr. 
Moritz ihn bey weiten nicht defriediget habe. Der Verſaſſet 
nannte Ten Buch Kar allgumeiken:Döwifilgen. —A— 


* 


- — — — — 


 Wertag bey Himburg erha 
auf alle Gattungen von fen erſtrecken, Ip kͤnnte man ſie 
ieſem Srieffteller zwar eher zuſchreiben, aber zu wuͤuſchen 


— worden waͤre. 


“ws 
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Das Geißt dust Evſite Die Augemeinheit dat imien Böfteßen; 
daß er für alle Stände und fuͤr alle deutſche Provingen paſſend 
wäre? — Dieſe Augemeinheit kommt Ihm gewiß nicht zu⸗ 
Er paßt nicht für ale Staͤnde, denn auf die niedern Bolks⸗ 
klaßen, für bie, wie Roez. glaubt, ein Brieffüeller den’ meiſten 
Mugen haben kannte, iſt ſowohl nach Form ale Materie zu we⸗ 
nig Rädficht n. — Ecr paßt nicht für elle deutſche 
Provinzen, dem die darinnen vorgeſchriebenen Titulaturen 
und Curialien And ale auf die preußiſchen Provinzen be⸗ 


vrechnet. Richt iger mäßte er eiſo genannt werden: Preuß 


fcher oder Berliniſcher Drieffteller. Einen ſolchen, wirklich 
beauchbaren, haben wir «ber 1783 von Hrn. Bolte im 
. Sollte die Allgemeinheit ki 


märe doch, * ein beſſeres Verhaltnis in Anſehung der vote 
eh Gattungen der Briefe beo und sucht auf das 

uͤrfniß der. mittiern ma niedere Voiketlaßen Mtckiicht ge⸗ 
Der Aoben Ds Races iſt. fl 


on Selte’ — 63 iſt eine kleine Seite Ebradlehre 
. von ©. 63 — 118 find die Hauptregeln des Seyls vorgetra⸗ 


gen. Diefer Dheil des Briefſtellers iſt ſo abſtract, daß ek 
Imechaus wicht ſaͤt den Zweck, den nach des Dec, Idee ein 

Breffteller Haben kann und ſoll, tauglich iſt. "Auch bedarf es 
nicht fo vieler Worte, um die Regeln eines guten —5 zu 
geben; fie Inden fh, wie uns dankt, auf einige werfge ter 
Oneiren und wen diefe nicht genügen, fuͤr den find alle uͤbei⸗ 
en unit. Aber auch ſelbſt die Regeln, die Hr. M. in die 
En begden Abſchnitten it, beruhen nicht alle. auf tuͤchtigen 
Gründen. Er fagt z. B. „Die Dehnuug oder lange‘ Aus⸗ 
Yprache des i, wird Ir Aut vor I, m, 1, r, fondern der 
Segel nach beffändig auch am Ende eines Wortes durch ein 
hinzugefuͤgtes e bezeichnet.“ Unter die, Ausnahmen biefer Re⸗ 
el ſebt er dann das Wort: Stil, woran ich fafe. Alleig 
dr. glaubt. daß dieſes Wort über na gar Nicht unter, die 
En ‚gehöre, denn man ſwiiht woht tichelgers 


ben Underſchird ——RRX 1, 9 and 


FR ——— a 
— * r ein hinzugefuͤgtes 


wan nur Deo Wen finden 
s € vo 


\ 


e-serfänggen,. we oalcdaun bie weichkiinägnde A 
Sonfonanten durch b, d, g und 8, die. harte aber. uud bt 
t, ch und 8 ausgedrückt werde. - Diele Regel iſt für Denjenie 


gen hinlänglich, der das Weiche und Harte durch die Ausfprae 
ce unterfheiden kann wie aber, menn jemand dieß nicht duch | 


die Ausſprache und dag Gehör zu unterſcheiden weiß, wie es 


Exꝛraqhre 469 


in Ober rlachſen und den füdlichen Provinzen Deutſchlands haͤu⸗ 


fig der 
it ſehr noͤthig, weil man.in ber Ausſprache 3. B. Kop und 


Kob gar nicht unterſcheiden kann, -und bie weiche und harte 


Fall iſt? Herr M. ſotzt aber gar hinzu: „Diefe Regel 


Ausſprache der Konſonanten in der Ver aͤngerung des Worte . 


J erſt hoͤrbar wird. — in Glas, uud Fa lautet bas 8 and ß 


am Ende völlig gleich u... ww... 


Wie7· op mb Lob nären nicht in der Kudfpriche w 


unterfiheiven? Blas mis Fem ſollen ‚vollig gleich lanten 7 
Sieß kann nur da geiten, wo man überhaupt für das Weiche 


. und Karte der Aucſprache wenig Sinn hat; in der Provinz 
Miederfachfens, wo Rec. dies fchrefbt, weiß jeder Schultnabe 


von riniger @rziebang fee Werte auch ohne Verlängermd 
ſehr fein in der Ausfprache zu unterfcheiden, wert er auch 
im Ochreiben- dit dagegen fehlten man... Das Wahre jener 
Regel iſt alfo wohl ‚nur Diefes, daß Die Verlängerung bes Wort⸗ 
Bas Weiche und. Harte auffallender und hoͤrbarer auch für dies 
jenigen mad, die ſonſt für dieſe Feinheiten nicht Sinn -genug 


haben Herr M. ſchreibt: „ih wänfhe Das — Daß du 
men.“ “ n 


Nah. des. Rec. Srammatik. in dieß egen die Fr 


fezutio- temporamg, es muß: beißen: ich | ſche, da 


kommeſt. 


AIn dem Abſchnitt ve vom Si hat er einige Beyſpiele von 
buͤndiger Kürze und Schoͤnheit aus Plinius und Horazens 
Briefen in der Ueberſetzung gegeben. Dec, iſt ein warmer 


thun konnte, als Muſter des Styls ftudiert; "allein ihn 
dünft, daß fie Silkigertuerre doch nur Muſter des Styls in 
der Sprache, ſeyn konnten, fm der. fie ſchrieben. Ma 
Fonnte ſich zwar anf die‘ Buͤndigkeit, Ordnung und Schin 
ihrer Gedanken berufen, und fie in dieſer Ruͤckſicht auch in 


guten Ueberſetungen als Muſter empfehlen, allein jede Weber 


kanns, u Die —— bleibt hinter dem aan 
warum iR: einer zum. Oesjwen 
Em) a. ben Aha. —— —* 


Berehrer der Alten, die er fo eiftig, als Herr M nur je. . 


6. 
D 


x Pan) | . 
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roft denn fo ätim-an Deutfeheh Muftern? DR neunte EHRE 
ves Hotaz im eriten Buche iſt allerdings, wie Wieland au 
bemerkt, das velltommenfte Muſter eines Empfehlungsfeirei® . 
bens an einen Großen; fie Bat einen Ton, den’ nur die große. - 
Melt geben kann. Herr WE LAGE Aber dieſen in Knfehung 
der Wendungen vorzüglich hören Brief in der Heberfegung 
abdrucken, und fo verfiert das Muſter offenbar. Wielands 
Meberfegung (denn das iſt die hier abgedructe, wenn gleich 
Kr. M. richt für gar fand, es Zu ſagen) iſt in ihrer Arc und 
fuͤr ihren. Zweck recht gut, aber Wietand ließ ſich wohl nicht 
im Traume ehifallen, daß feine metriſche Ueberſetzung als 
Mufter entes Empfehlungsfhteitene in einem Briefiteller auf⸗ 
geſtellet tor.ben würde. Zivar- bar Here M. der Ueberſetzung 
das Metriſche dadaurch zu nehmen. gefucht, daß er den; Brief 
wicht in abgebrochenen Seiten, fendern unabgebrachen, wie 
Proſa fortdrucken ließ, aber man ſieht Ihm doch offenbar feine 
>, mefprüngkähe motriſche Form an. Die Stichwörter, die Wigs 
lJaud, vom Metrum gezwungen, brauchen mußte, machen, [0 .. 
dald man den Brief als Profa liel't, das Gange Heil und - 
Yintend. Man hoͤree op 
0 &eptim ift wohl ber einzige, der das Geheimniß aus⸗ 
gefunden bat, wie viel ich ben dir gelte: Wenigſtens indem 
ww mich ecſucht, und durch fein Bitten mich nörhigt, Die 
von ihm zu Iprechen, und ihn Die als einen zu empfehlen, der 
des Herzens und des Hauſes Nerons, too Der Zutritt Verdien⸗ 
‚ ften nur offen ift, nicht unwerth ſey; indem er aljo nrich für 





nen Deiner Vertrauten haͤlt⸗ u. 25 Res 


Iſt dieß fließende Profa ? iR dieß deutſcher Brieſſtyl? 
Sagt man wohl: einem ſprechen von jemanden? Horaz fagt 
freglich.; ve tibi fe Hodare er tradere coner; aber Morap. 
ſchrieb nicht einen deueſchen Brief. Wer fchreißt in einem 
proſaiſchen deutfchen Briefe wohl alio? . | 


Nun bad’ ich alles zwar hetvorgeſucht⸗ den Auftrag von 
mir abzulehnen; doch aus Furcht, er koͤnnte deuken, daß is - 
weinen Kredit aus bloßen Eigennutz velängne, und mid aͤ⸗ 
mer fiellte, als ich wirklich fen; fo blieb mir endlich nichts, ‚al 
auch, den Vorzug Der Stirne eines, Mannes von A 
bensase mic durchzuhetſen“ um . — . . 


FR 


i metrfche Aerfehung, Gorapliher 'GSeblnten- w 
Wendungen — ganz’ gutt al Moaſter der cen Sönie fin, 
en = . Baus 
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Sad. 1% — der Bat von det kopen 
— Au nat —— —RXX 
auf On ——— 





12 Pa a Bu m nat vinan. Bechee 


«W:f, 10." Directorii odet — Dien 
mag wohl Sitte fepm,.abet ſollten wohl xin König vder ein 
Departement, wenn fie mie einem Au Roi zufrieden findy 
pr Fe einem Meurkten! An den Bdnig ſich AA 

N u enes frangoſichdeutſche Genen, 
Watt foll man, tois Ar, DR. til, an die Veagtte e Yacsanı 


° Seiten Königl. mohltbbhen. u. fin? Warum wicht? Co 


bem Königl, woplisbl, gber: An den Königl. wohliöbl. vder 
Hochedein u. fi 10.7 SR dieß nicht Analoger. und ſptachrichth 
ger, ala jenes? — Der Verſ. findet ed, Und eat mit Hecht, 
wetruäffig, das Datum, die Jahrzaht und den’ Ort gleich 
sben zu Anfang des Driefes zu fegen, mrynt aber, dieh finde 
va Ai freundfchaftlichen Briefen ſtatt. Warum aber foll zen 
— Baron oder Fürſt nicht wie jeder andere Vri 
die Dequemlichteit genläßen, ſogleich deym Eve 


fängs 
. auf ‚des Sriefes zu fehen, woher Der Sort tom Rem 


Endet doch wittlich Barim keinen Beweis von Mefpekt, DaB 
man einem vornehmen iremvſnge mr Muͤhr macht, als 


* einem Freumd. %ı 


anftatt: untertbänig 

in ſouen: Demürbi 

der Begriff des Wortes 2 
fast, als.der des Worts u 


dabiereden immer von eh 


BEE 
F\ 
Serie * 


fangen —RRX 


N. A. D. B. Vni. D. St. Ve qen.  @ uam 


anten Gweiiffifigen und das dom Meer. rden Beucrturl iunee 
ohne Furcht, einen Großen zu beleidigen, geſchehen. — ! 
Bon ©. 173 bis zu Ende folgen dann. endlich deutfche 
‘Briefe und zwar in folgeriden Abtheilungen: Vittſchreiben, 
Danklagungsfchreiben, Slůͤckwaͤriſchungsſchteiben, tiefe, 
freundſchaftliche Vorwurſe, Entichuldigungen, abſchligliche 
Antworten, genehmigte Borſchlaͤge, freundſchaftiiche inch 
ſchlaͤge, Cintadamgẽeſchreiden Einpfeblungeſchre iden (ind wol 
vigentlich Mittfchreiben oder wenn man lieber will, Vaͤrbict 
ſchreiben; auch die Einladungsſchreiben find Ditten. Ueber 
haupt ſließen manche Rubriken ſehr in einander.) Bericht⸗ 
ſchreiden, kaufmaͤnniſche Briefe, wozu der Verf auch Wech 
fel, Frachtbrieſe und etwas unlogikaliſch, Vellmachten und 
Contracte gezogen, aber den: ganzen Abſchnitt, deſſen Fot m 
lare gerade einen großen Theil der Leſer am nuͤtzlichſterit 
und brauchbarften haͤtte ſeyn koͤnnen, umferes Erachtens zu 
kurz und fragmentariſch behandelt dat. Man ſieht wohl oh 
unſer Eritmern, daß dirß nicht bie ſtrengſte Ortung iſt, in⸗ 
deſſen Hat ums in dieſer Brieſſammlung gefallen, daß der Bfi 
einige Griefe fürurlich anatyſut und in einzelne Säge und Diss 
pofitionen zerlegt, and daß er and) einen grammatifch. fehler» 
haften Vtieſ mit den höshigen Verbefferungen aufgenommen 
bat. Dieb hätte aber:als eines der. nutzlichſten Stücke häufe ° 
‚ ger gelchehen tollen. Misfallen aber hat ung, baf der Verf: 
auch Briefe von Hoͤhern an Getingere eingeruͤckt hat. Ein 
Briefſtellor kann dad) wohl nur für Unkundige im Witefichteis 
sen, Ungeübte und Unerfahrne befiimme ſeyn. Briefe, 
wie wir ©, 191 und 243. finden, find für die Claße der Les 
fer, die fich etwa an einen Wriefiteller Halten, gaͤnzlich umuͤt 
Es bier uns ferner, daß der Verf. in. einigen Briefen die 
ſIurxialten, wobey er fonft nur allzu bedenklich ift, nicht gehe 
rig in Acht genommen habe. Er ſchreibt an einen Sectetaͤr 
am Bödmörlgeböbener ; an einen Kandidaten — Wohl ° 
wlirdiger; an einen Strafen —  Sochgebobrner Braf, . 
böchftzuverehrender Herr. Den benden erften gebbte ' 
had) dem heutigen Lauf der Weit Wohlgebohren, wentgitens 
ven Kandidaten Hochedelgebohren, wm. Wohlwuͤrdiger gang 
Vbſolet iſt, und das Hoͤchſtzwerehrendet gum Unterſchied von 
Gochzäverehrender iſt dem Rec. hoͤchſt anſtoͤßig, md fälle doch 


gegen das Hochgebohren zu ſehr abs es haͤtte ſtehen ſollent 


Hnaͤdiger Herr. Wollde Gott! wir haͤtten Muth gemtgz, une 
Aber alle detgleichen Eappatien wegzuſethen * 


2 2 
.Unter 


% 


Br © 073 


Unter einigen · Nrieſen ſtehen gang’ knhe Meichken dice 
wi aber· gemöhnli nur. Dusch ein paar Worte gngedeutet 
and fſolglich ir don; größter Theil des Leſer nicht beiehrend gr 
ang. Csıhärten die ratipnes dubitandi und decidendi übeg 
bau Worth vden Unwerih des Deiefes beuslicher und wellfkine 
diger augegeben. werden · muͤſſen· Bey einigen and auch disfe 
Besgen Crititeniſchaͤrſer, ale bie Brieſe verdienten, 5, Di dep 
@. 234; Beriandern, die allerdiags haͤtten Eritifter und von 
qaer ſablexhaſten Seite vorgeſtolle werden ſollen iR nichts 
uimwert 3. ©. ©. 207,037. — 23. a66. Der ©, 217 
Befubliipe Bilickwunfeh.üt zroar abs ſtelſ. und nedamüh aıger 
Ohmpiget, aber. folgende. Stelle dorinuen 7. „aber Unterricht 
in sur. Sieligien, Kasinious, (höman Wiflenfhaften.n.h m. 
Bbnkn uns; wonn ea nicht Schraknader Drudfehler ii, nicht 
fonobi gedarkifä, {andern höshfk akgeihrucktt,, kefonbers dae 
Ban Anſchein des Wives haben fall; =. ‚Diele mis: Bewelfen 
Belegen: Rrigit:voind ga wobl des Res. Keuflerung , daß Hern 
Mopig ih nüht befriediget habe’. binlänglich bohtieukigen. ..; 

x 3) Fürden wen Men —— ——— 

Anes Vriefſtelets hat Hert Pfarver Gchleg durch Das -yıckn 
Ott. a rubriciete Buch vngheich ——— sehtgh, 
Er gleug yon -ebtem feflern. Shenbpankte aya,: und kebielk 
des Ziel Buch fett im Muse Sein Buch folke für Daa-ger 
meine Keben/ beſonders füt. Büsyesfchuien gefchrieben fen, 
ad zu dieſein Gebeauch"if. bey —— — Sreleller oder 


fen —— sche, —XVXE 


* Buena Samuleng. vom Lria vie — 


—— 

liche ea dh ben Vie e daft 
Pr von — Fir die eat 
"gar: oh komme. Ton wd Anhait S 
dem Bargerſaode ungernefen. , Leere C 
ee: sche aelinfert, weil, wie ex in bie 
en Driefonon Goſchaͤſeleuten. bis mel 
detgleichen Briefe doch wicht zur eigeutti 
gar nicht ſollten geſchrieben worden. H 
veige du. Dart Dienung, Bas R 
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getchen Weiche freibrn follen, Haan ‚Einnte vicht. hi: Dice 
fepn, es mußte dafür geforge meiden, daß, wenn er Lenundd 
berglethen ſchreiben wollte, oder nach. Beſinden her Umkaͤnds 
nat um Lonnte, einen Complimentenbiief ıa ſarriben, en 
An einer fir‘ den Buͤrgetſtaud abfichrich. geihrirkenn. Damm⸗ 
Maus von Muftern,'aud:für dieſen mögligen.Gall ein. Keys 
fotel fand, an dem er lernen konnte, feinen Complimenten <j 
Fotekliche Wendan ne 50 geben. Und in der That find: 
Eomplimentenbriefe, weun ſie eine gewiſſe Ar 
Ungezrouimenheit "haben fallen, eben jo- leicht nidıt, madrdig 
Elope der defer, für welche Kr, @chL;fihrich, beduifte.heht ak: 
frgend eine andere einige gurt Wufler von der Art, Ucber⸗ 
dem toarum ſoll der Bürger. wicht ‘auch zuwe ilen ein Corwla⸗ 
ment nach feiner Art —E a wir einmal ahre Complimente 
nicht‘ gut unser unſers Gleicen keben Fünnen 3. ‚Beit zu ches 
Eomplimentenbriefe muß dann der Handwerkemanu ſo gut 

wie der Staatsminiſter, Die ach wohl ein Geſchaͤſicmatin « 
” eriemen ſuchen. Dieh iſt nicht des Dririkießerg Eorge 


bvoe. OR ben. fo wens zum — darin itzer 
‚ober Ouppliken d 


hen weil es den meiſten on 
d elgene Adwonaten iun ihrer 
ven Gewerde Sr, Sqhlez ride 
brachteng. ein ammnreichendee 
Kür Klagen usb Peogeße nice 
dani hat er weder Zeit/ nodp 
15 Dies ift der Arveraten Sm 


Irief, Ob" die Adrocaten dar 

erlieren oder nicht, das farm " 
der um des Buͤtgers. nicht 

35 wicht beruͤmmern. — 


nmt accigens O. Sol. den Kerth eines 
206 ruhe für: jeher fpeaielen Boll 

Yien Srbeauch sin: (enter. na 
Ue zur Eplangung. der eignen. Fertige 
ng der Winde AA folgende: Bon &, I 
eine: Anleitung ‚sum Brieffchseis 

zei dee Schis und der. Oprace, re 


x 


— Era er} 
die Titulaturen, Turid ſlen, das-Eouvertiren, Abbreſſren und 
Siegeln in Ar "Seareift, let ® tutz und Hündig, der Vuͤr⸗ 
gestlaffe verſtandch votgetragen Cs ‚ige dann ;, Fraunde 


— Briefe ns Pefondere Angelegenheiten (doch au 
Ki ee son Kemitmenenkehfen]) Serikärcben I 


bungssriefen und SKcchzetrörtefen fommen die gerobäntichen 
: Blhdwünfhungsfgteißen.vor CM Anhang Mefeıt Lehebtiefe, 
Runddafeen, Toffamenite; "Zeugen Ku ei Schiudverſchrei⸗ 
bungen und Quittungen Kaas und apeitgen, Sr 
wachten und Verdfenftzettel, CRAnungeh, 
Mic, ifkauf viele brobinzile Srksehn wesen‘, * 
Ger Brauchtarkeit des Buches in anbern —8 
Hands Entiag thun werden, und Gier und Di wied vuch dab 
Scherz: etmwas ju platt, fo wie Überhiuipt der Ausbuud ink , 
fun font, chne de, Popılonie eiwat ja 0 


Pibliorhegüe @Educktioi et de Kangus frau H 
goile. ou nolvelle.manigee d’&tudier et d’em- 
feigner le frangois en alliant !’Erode:de ent 
-Langue aux pringipaux Objets Katf bon et 
8" Edncstion ſoĩt publique foir 8 gmelhiaue, } 
. Paßge.des Teunss ---Perlonn 
xes et für. tour & — Pag — et Ber 
bons frangoifes; Le“tout accompegne-de Re- 
margues er Notes tres uriles aux Laftjrure: 
; erinftitutrices, vo que les Livres les plus n&- 
‚X oellkires et les moins difpendieux r̃elativs · 
mnent à chaque Objer .d’Education y font in- 
diqu6s, et que le Plan du preferit'Ouvrage 
* eh exactement detaillo par 2, 4. Bruel, Pr&- 
mier 








je 





tichtfchreiben tm ei⸗ j 


are Soroäligk 

© mieg Mahre de —— an Aesdlniie Eier 

‘ rale cihtairo des Ladets de Saxe.' Premie⸗ 
3 Fomi.' " Diesde - reärititadt, imprime et 
ti trouver chez la Veuxe Gerlach. 1793 36 
WBogen. 8. 12 *. 


Ws hen —X hat Dec. ben gaugen mortreichen © . - 
dieſe⸗ Baches tnie biplamatifrher Genauigkeit abgrſchr ben; 
er. haraftegifict ſogleich den Monſ. le premier Majtre 
Lasigue beet, als die ansführkichfte Recenfioti thun Bone 
4. ds- einen. Daskefpreper: Und der Inhalt des Buches 
Araft den Titel keinegiweges Lügen: Mas Herr Broel ein 
noyvelle maniere. nennt, if meiter nichts, als eine —8 
Verbiadung der Sach + wet Dorachtenn “wie: fe: in 
Deurfcland feit ber Epoche der verbefferten idegosit in al⸗ 
ken Schulen und Penſionen ven einigem Beier lüngft Mode 
Was aber das Cchlamifte it — Jerr Drüel verichk 
möcht einupak oiae’khidliche Vethintung zu. refit. ‚Ser. we⸗ 
igfteng hot misht uden kännen,, Er welden: Plan. dj 
ET ER st.de ‚Langne.Franeile“ u. 








das Neug, Bute 
el poſaunt wird 3 
et Remarguca 
eicht muͤße, 
auf digfe Weiſe eine Bibliotheque. e.d’Education ei us 
“Frangöife yon fehr aehteihen Bänden ju liefern ‚fi ſieht jeden: 
"eiti; aber ob ein folcher Abſchreider Dank verdiene, il 
F die wentgſens der Der. vernein." Wenn Gr, 
ei eg Ann ® euer Sen ein. 


i VCea 


—8 


tion bekannt zu machen. - 
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Epantfihes Serich für Anfänge. Retfecinein 
J Woͤrterbuche uͤber die darim enthultenen Aufſaͤhe! 


Von Ic D. Wagener. Hombnig, bey Hoffjz; 


% near,” | Se U PR ‚ 
. Die Einrichtang Biefes Zrichefibene und die Adewohi der Bl: 


Erik für den erſten Anfang ganz bequem: and, zweckmaͤſſig⸗ 
Kr. Wageners Abficht war nur: die Mittel pur, Sen 


der Anfaugsgruͤnde der ſpauiſchen Sprache zu erleichtern, mi 


zais dem Geſſt unde den vorzaͤghchſten Sehtiſtſtellern diefer Mas 
Das Buch ———— 
manches ähnliche, aber doch noch nicht mit der-fivengen Soegfe 


wmnd der gewiſſenhaften Genauigkeit, die bier doch fo iwefentkh 


his Erforderniß iſt. Wir. haben beym Durchblätiern mans 


. „hen, groben Druckfehler, beſonders in deu Aocenten (uvö für 


hoyo, fe pufo u. f..m.) und der nterpunftion bemerkt, bie 
für Anfänger zumal fehr verteissenp üb, ‚Zn dem Woͤrterbu⸗ 
che iſt einigemale nicht die richtige Bedeutung des Worts odet 
der Redensart angegeben, die ſie in der vorkommenden Stelle 


hat. 3.8: ©. ı6, "El que no toma cönfejo con el que es _ 


bio, yel que en los tegacios fe mete mucho a lo hans 
do-fern el tal bienquiſto de poeos y wurmurado de ma- 


chos. Hier wird die Bedeutung von meterse à lo hondo 
Pegeen ſich vertiefen? — Avenida ſoll heißen Zufall, 
e 


gebendeit? Aber diefe Bedeutung Hat dab Wort durchaut 


\ 


fricht, Es debeutet einen Zufammenfluß von Menſchen, dann 


ehe ueberſchwemmung [dies in der Stelle ©. 23. „Ypcr 


otra (parte) nos enojan y impurtunan (las aguas de lag“ 
fuentes € las de los rios) por los hombres que ahargan 


y. per las ’aumidas que’ traen.] Im Pilural eutſpricht 3 | 


auch bieweilen dem Franıbf. aveniies: — Won Nebensnrteng . 


Deren Bedeutung fih micht aus den einzelnen Werten, Flaw 
wraigbt, hätte keine im Wörterbuch, übergangen werden folleny 
und doch fehlt por sio por. mo m. [mw . .. or 


‘ ’ 
Fa vr... 


..> 


wörter. Den S dmet von C.C. Jerom. 
Gotha, bey Ettinger. 2798. 16 Bogen. 80 
12 x. | en 


Wepreäge gu frangäfihen Sorodhleher über ieBeit 
Hülse gemiomet 
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Sat baut, Y] dei 
Be 23 War gen —R 


ß —*8x 
gran ie ee Jana, maps und au —R det = 


che den jungen Leuten fe ee als die regi 
er Jaß kı Allen prägen . 
are ifchen Core au erleiche 


oxatrffafiender zu machen. ze 


Te: 


peetuſ· Eier fük Dautfe dader⸗ 


ley Geſchlechts. Nach der in  Deivingers franzde 
Ran Grammatik befolgten Methode, don Ioht 
Ehriſtian Fick, Lehrer am illuftren Gymnafııma 

; du Erlangen. Crlangen, In der Waicheriſchen 
+ Buchhandlung, 1793. 164 B. gr. 8. ‚ang. 


Da summa With für Arm Boca ini. Oi 


Acac ſis durch nichts torintr Aus, als durch Urbı 
12) Jede Deal, Air Beberfebng as Dem Dealfätu — — 
Nähe, ww am Schtuße burth, —A Auſihe zum Berdeute 
Ren, Die Ansprache und Acenntuarion hach Ebers be⸗ 
—* Epradtint unb nach Sheridan. th 1 
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Sodenagen, —E—— 


9. e philoſe iſche Socufeät zu Jena hat Sen, Carl Auge guſt 
gteb, Pfarrern zn Graͤfenrode im Gothaiſchen und Fir 
wenmitglie® der jenaiſchen lateiniſchen Geſellſchaft, am "2 8jkets 
Movember 1798 die Waͤrde eines Bestens der. Beilmeisheh 
je. N 

Kr. Bersaffei vr Weiher: In DMerfirg, it von dem 
ringen. von. Dranien zum wirklichen Berath argennet 
worden. 


Die Charmätnzifhe Akademie watltcher in, Sifentften 
in Erfart hat am eten Dec. 1793 Hrn. D. Georg Heinrich - 
XThielow:, in Erfurt, und den Profeffor der’ * Mache⸗ 
matit⸗ Panfie and Afteonomie, Sen; Perer Yieamwland, ie. 
Leyden, zu ihren ordentlichen itgkiebern- aufgenommen, 


Hr. Neithardt von Gneiſenan zu Brieg, Baninfpeke un 


for des aten Breslauiſchen Steuerraͤthlichen —— — 
iſt Ehrenmitglied der Chirfücſt. Sachfſcheũ Leipůiger bie 
wipen Gooict zeworden. 


Der bey der evangeliſchen lateinifchen Schire zu Schweibe — 


nk als Eollega geflantene Doctor der Phhofophie,_Hr. J. 
%, Rosmann, ift wach Beriin’gegangen, wo er zuerſt als 
BGouvernoͤr beym adlichen Cadettencorps, nun aber als Pro⸗ 
leſer bey der Atadenn⸗ der ee angeftelt worden iſt. 


Seine 


F v R z 
VE Et * 13353 


Seine Stelle klein Far * vom dort al IR. 
Sand. Hanke betemmen. “oe 


Der bey der katholiſchen Stadtſchule = Sprottan 


ber sa Jahre gedlente Rector Hr. Franz Zunfy, 
oO emerno: eakiärt, und dee se —* ehren, 


Dr. A Fe zum fuhftitulrten Reetor ernannt worden. 


algh maafpum zudet arfa Magdalena zu 
Dresian F her ad des Prof, Betifkk folgenbe Veraͤnde⸗ 
rungen veranlaft: Am a2ften Det, iſt der Außerordentliche 


Lehrer, Hr. G. Weiner zum Collegen, an an feine Stelle. 
der Subſtitut am Eufabeihädifden Gymnaſlum, Hr. Kunze, 


erwaͤhlet worden. 

—. Hr. S. G. Beofl, Conrector zu Freyſtadt, AR ale 
Emeritus mit Penfion zur tube gefegt worden. An feine 
Stelle iſt am aten Sept. Ar. €. 5. Anispel, Cand. des 
Staͤdt. Sihuiſeminars zu Drestan, geb. aus Schwiebus, a 
waͤhlet worden. 


Hr. Prof, Abegg, Reetor'des veformirten Snmrafumg 


AM "Heidelberg ‚ geht als Sufpector und Paftor nach Vorberg 
an die Stelle des vor, kurzem verftorbenen Bruͤning 
Hr. M. Gaab in Tübingen iſt als ordentlicher Lehret 

‚er Gottesgelahrheit nach Biegen berufen worden. 

>” Hr. Hofr. Aleinſchrod in Würzburg hat 100 Rthlir. Zu⸗ 

lage; Hr. Herz die Stelle eines wirtlichen Hoftammertaths 

“und Lehrers der Kameralwiſſenſchaften, und Herr Pbilipp 


Schmidilein die Stelle eines außerordentlichen ‚Lehrer . 
ber‘ Rechte. "erhalten. *L Bere 


J Hr. „Heyne, ber jüngere, Verf. der gekroͤnten Preis⸗ 
ſchrift über die Frage: Welches find-die beſten Mittel, dem 
Jranten BVerſtand eines Kindes geſund zu machen ? ift unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen Erzieher der jungen Daran 
von Lorenz in Mitweyda geworden, 


Hr. M. Sabrisius, bisherigen Erzieher im Hauſe des 
Deren: Eandeshsuptmanns von Carlowitz in Luͤbben, und 
| Verſ. eines Religionsunterrichts für Kinder, ift ale Oberpfar⸗ 
ver in Drebkow und Paſtor in Welde und Steinitz, in der Mie⸗ 
terlaufig, vocirt worden. 


a E27 


Re 3 
0. Tobesfäkle -... .. 
Den ıoten-Yün. 7793 Farb-gu Biebert‘, bey Glogau, 
ploͤtzlich am Schlagfluſſe, Hr. Cari Wilhelm Engelien, 
gweyter Prediger zu Sreßglogen und Senior der Glogauiſchen 
Inſpcetion. Von feinem Leben und feinen. Schriften ſiehe 
Dereits alphabetiſches Verzeichniß ‚aller. im Ighre 1774 in 
Sochleſien lebenden Schriftftefter . und noch ausführlicher Ehre 
hardts Presbyterologie des ruangglifchen Schlefiens III. Th. 
1. Hauptabſ. S. 113. Seildem *8 nad drucken laſſen: 
De ealculo enndidö ec noro nomine ad Apec, Il, 17. Com- 

meotatio epifböliga. Wlogovian, u: oT. 0.7 
An Zien Auguſt ſtarb zu Zeinberg Ar. D, Gottlieb 
- Möller, Probſt uud Superinteinbent Safelbft, ein, Brüder. 
der gelehrten Frau. D. Reiske, im Töten Sabre ſeines Als 
ters, Er hat ſich durch mehrere gelchrte Schriften’ und eine 

Controvers nit. Senulern detannt emadt. : 

"Am raten Auguſt 


® 
» 


ſtarb zu Breslau Hr. Johans Gott 
ſeied Beide, außerordenrfiger Profeſſor und —— 
am RNesle Gymnaſtum zu St. Matia Magdalena, Geb. zu 
. Belle in der Mark Brandenburg den ıflen Now. 1730. Sei⸗ 
—— finde. Wie laſſen ſich Die Brweifungen Der 
goͤrtlichen Eigenſchaften des Erloͤſers tm Stande feinen: 
Keniedrigung. mis der, Panlinifben ntäuferung 
‚ Pbil. 2.0.7. obne Widerſpruch vereinigen? Brieg 
1774, 4» —* aͤſopiſche Fabeln, deutſch in reim⸗ 
freyen Jambden uͤberſetzt, Bregjau, 1785. 8." Sweyte Aufla⸗ 
de, vVicrgils Eklogen, metriſch ine Deutſche uͤberſetzt 
und mit Anmerkungen erlaͤutert. Breélau und Hirſchberg, 
1799. 8. * EEE — 
Am zxen Sept. farb zu Winzig der daſige evangeliſche 
Cantor und, Schulkollege, Hr. Andreas Kühn, an Ent⸗ 
kraͤftung in einem Alter von 63 Jaͤhren, Er bar geſchrie⸗ 
ben: Singgedichte uͤber die Sonn⸗ and Feſttags⸗ Evangelis, 
verfertiat td in Muſik gebracht. Breklau, 1768... Der 
Burch felne Weicheit am Hofe des Könige Nrbucndiegat ein 


hoͤhte Daniel, eine Eintadungsſchrift. 1755. Go, 1 

- 7 Ym r12ten Sept. ftarb am Schlagfluſſe Hr. Seantisena 
‚ Rinıner, Organift des Stiftes Sräfau. Cr war 1736 zit 

Pilnikau, in oöpmemigebohren. ON nicht allein ein geſchick⸗ 

0 Er | 2 u 
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ft in Pohlen, über Yſum corticis 
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v d ch ein guter und geſchmackvoller M 
* sen, finde # Fehr hi tetlaßen, welche das Os 
. gelwert und, big Dirtetlen deflelben betreſſen. 
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9* u 1793. J | 
u. * Bianee am Der Oder. 


* * May the % Teopob Anton 
agel feine, Inauguraldisputation rdamine pratenfis 
i ge Gotanum et ylum medicum etc, ohne Vorfie 
der amd’ erhlelt hierauf. die mediciuiſche and Alrurgiſche Do⸗ 
eſotwuͤrde. F 
Hen ioten. Immius bisputiste, aniter: dem Vorfige der 
sen. D, und Prof. Berends, St. Job. Audolpb Andreas 
to‘, aus’ Hamburg, De fuffocationis Tignis, und erhielt, 
huraaf die medkeinifche Doctorwärde. ps 


Den 19ten Inl. vertheidigte, vhne Vorſch. Sr. Sie 
deich Witbelm Voß, aus Wein, feine —*R Pro | 
kefhelft: De infania, 


* Den oten Auguſt diedutlrte, anter den Vorſtte des Ser. Ä 
D. und Prof, Vito, zur Grtongung der medieimſchen und 
qhirutgiſchen Doctorwürde, Kr. J ofepb b Aöbch, aus. Neũ⸗ 

alicis Hiagilis variis in 
morbi s, praecipue i in febribus pürtidie, 


„7 Den’ ı6ten. Aug. vertheldigte , unter dernfelben Verfae, 
ar. Job, Gotsfeiee Kretſchmar, aug 2 Wohlau In Schles 

‚ Teine $trauguraldispntätion‘ Tra furtatinae e pidemi- 
ꝛae Obfervationes fuccinktae, und erhient die —* 
Doctorwuͤrde. 


Den ıufen September verrgeinigre ve Eat Ludwig 
Säle 3, RU. Spandau, feine Diſput. ınaug. exhibens 
nonnulla ad doftrinam de iudiciis anzlyticis atque ſynthe- 


ticis ſpectantia, und erhielt hierauf von der iloſophiſchen 
dacuſikt die Mantterwüideo | ſe J 


Fa wa ıte- 

0) 1 D) . . . \ x. 

e td, cn . \ —n ‘ “ " Ben 
» i * 
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eo * ” . *” 2.0. 


erg 


| wich” ae 
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* ne 4 na 

| In u a 
m. Ist Beh. —— under bem Vorfthe des Hr 
Bro: Bis, Hr. Job; Philipp Shwän‘, Rus, — 
Pommern: De Phellandsii aquatici charadtere botanico let 
nun —B mp eräielt berau de meeclaihe DSoctor⸗ 
Ude. — Pe ’ nen 
Den ssfen Seht: hien Vie Eoeietãt dae rg 
kuſch and: Künfte, zur Gebrirtefdy des Körligs , eine 
bMentliche Berſanimlung/ woju ! der Pruͤſes derſelben, HF 
Prof. Hauſen, mit dem fuͤnften Beytrag zur itetac 
des Staatsrechts und der Qeſchichte der Preußiſchen Monar⸗ 
ie: Lurenburgiſches Dans, 2 Bogen &, einlud,, Einer ih⸗ 
ter Hdjuurten, Hr. Paul, Sipäs, aus Siebenbürgen, hatıg 
auf den Tod des Herzogs Leopold von. Braunſchweig ‚eine. fps _ 
Im Clegie druchet ud an deſſen ‚Qterbetage ousthelch 


ae Sept. dispurirte , ‚ oßne Vorſitz, Job. 
chleſten De Parotidibus, und prbirl die me 
ori ſche unt‘ wlruthiſche Doetorwuͤrde. 

"Den step Oltober verihe ldigte Hr. Ib, Sopin eu. 
tet, aus Lichtenberg in der Dritieinet -Studiof. Theol. ung 


ter dem Worfigg des Doct. und. Drof, Theol. Ken. Dett⸗ 
. mers, feine pro 5 kinen io gefehriebene Di ertat. theol. qua 


infpirationem enangeliorum aftoramque apoſtolorum fine 
uilo — uiciag damno betuci poſſo ren » 


res “is zen 2 v , N 


ya “  Keinsig.. Bu Be 7. am 


Den 3tn , Oktober disputirte Hr. D. Earl Auguft 
pl. Beil, Zege Prof, Publ rd. daſ nebſt —** Re⸗ 
pondenten, Sin. Gottfried Sigiamund: Jafpis, pꝓro 
locy;, über. feine nn De Dodoribug vereris ecdehao 
culpa: corroptas per —;5 —8 eologiae libe⸗ 
raudis, Comment. 1. and hid durch die Commeut. il, 

zu der Rede ein, die er ku Antritt ger ordentlichen Prefelie, . 
ber Theologie am ı sten Oktober hielt 


Den sten Oftober oertheibigte, unter dem gsi bes, 
—* und Dt 7, €. Bebler, ber Därkal. Med. Hi“ 
arl Sriedrich ubıwig Angermann,,’ ans Borna, feine! 
fer. Catameniorum phaenomena In moliere fan et, 
aegigtane, Das bey dieſer Wyephet vom Hen. D Gebe 


‘ & 


> 
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fee, di. roten, bekaufähgßtne: Dezsramım _hinbei: 
Ber capitis —— ae fi tt pi an ara. 


var Vin, 


“ ‚Den sten Oftiser Disputite —* M; Cbrhftten Lod. 
wig Sebas aus det Lauſitz, mir ſeinen Nefpondenten, Hrn 


„gerifige: entf Lficolaug- Kaiſer, aus Hof,,De man" - 
dilciplina ‚ei: 


md 'erlangty dadurch das Mechtz 
auf drk biefgen nor 
Ei zu halten. 


Het hinker Naht ch pr. Beiopeiarc “ 


* zuge aus ik sen. ‚ die Meagifter 1egeng 2 indenk. L: 
Mit feinem R: ſpondenten⸗ seh, wilßeln Kreined , au 


KAhyn), feine Disputa ten :_Hiftoria antiquior. ſententiarum | 


deline graecse He.ackomimudationd ‚Chrittö’ Ängrimis. & 
Apaftolis tributa, veriheidigte. | . 


Ta arnat \ 


gen te Oktober hielt der, Embisf, ae EGorg dem 
sich von Carlowiti, zum Andenten der Sue na’ en 
ſtuchef⸗Rumin, ‚als der Stifterin verſchiedener Stipendien, 
im juriftiſchen Hhrfaale dire offentliche Nede, wodu der Ap⸗ 


pꝓeſlatlonorath * O. Beyerd durch Lin Programm binlud⸗ 
—— Reipon 2 ‚Nils‘ Xxx. Xxi ee € xxxuildam erit⸗ 
? mn . 


"Don: — Dineber —— RR bem Vorfge dr 


Hrn. Aſſeſſor und Dorkor Ebriftian Daniel Erbard, bee 
Studiof. Jur. Hr. M. Job. Gottfeied Jacob "Hermonn, 


aus Seins, feine Differaclen re fundamento juris pu= 
wendi 


* J 8 1. 42 rm ...n EA, 


Den soflen öfter dieputitte Sit. M. echrigia gac⸗ 


Sri) mrichaitih, us Reipgig ; "init feinem Reſpondenten, 
Sn, David Cpowig Wigand, aus Thuͤringen. De. vos‘ 
‚Jänratis humanae libettate und‘ erlangte dadurch dng Reihe; 


auf der hieſigen Tniverftäf öffensitche priloppbiäte Vortelun⸗ 


gen zu halten. 


Den.zaflen Dftober hieln Ht. M. Benfi Jeteprich Ba u 


Rofenmäller die am Reformationsfefte gewöhnliche Rede. * 
der Paulinerkirche, zu welcher —* der Hr. Superin 
und Docter,. Job. ee Rofenimöller, als Dr d 
Wal. dual, Bug. ein, | — ee we (a De De: 


learuche vdi nevce Votlelxn⸗ 


Ai 


\ . in \ 


ſtiarn handelt. P. VI. 
PER a 5— “ .„ tum. 8 rs, 


fans: iäverpreteuiönie Bcasrum: listesrammn if declefie. Hi) . 
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Erfurt. In der Gitzung der Eburmainzifchen Aka 
Demie —e —e—— all —* In dic 
bee 1793. wurden folgende ‚Abhandlungen vorgelelen: 17 
Vorſchlag einer Verbindung fänmtlicheg, gelehrten » oͤbonomi⸗ 
jan und Sndaftrie- Gehlifaften deuticher Nalion zu ger 
einfihaftlicher Wirkfamkeit, vom Hen. Rath Leder in Go⸗ 


tha, 2) Buaherkmigern uber: die in Erfurt chueckiin hebraͤi. 


ſcheu Dentmaler, vom Hrn. Prof. Belleemann. 3) Bon 
Den Nieren, welchs Fotner Harnleiter Karten, nebſt einigen Er⸗ 
Härungen in. Nuͤckſicht des Geſchaͤffts der Saugadern, durch? 
Zeichnungen erläutert, von Htn. D. Tblelow in Erfart. — 
‘“ „Mannbeim. Die den .aten No, 1793 ‚gehaltene fr 
feutliche Verſammlung der Churfürftlichen Akademie der * 
ſenſchaften eroffnete yadı. Gewohnheit der beſtaͤndige Secretaͤr, 
Hr. ‚Hofrat Camey, , mit.einer Eurzen Rorftellung und Ue⸗ 
berſicht der dieſer gelehrren Geſellſchaft nun feit 30. Jahren, 
won ihrem erhabenen Stifter zugefloſſenen befondern Wohle" 
thaten, wio auch der dirch Geineg chige Marerftäkung 
intah Felde der nuͤtzlichen Wiſſenſchaften bisher geleiſteten 
Arbeiten · Sodann machte eben derſelhbrin Anſehnng eine 
uk dem Dentſpruche: Nulla ſalus belio, päcem fe poſcimtæ: 
omnes, eingeſchickten hiſtobiſch· getraiogiſchen Unterſuchung 
uͤber die Herrſchaft Kempenich, in dem alten eheniats pfaͤltziſchen. 
mungehr ‚churttierifcien .Mopenfeld ‚gelegen „. befannt,,r daB 


derielben eine Belohnung von 6 Ducaten zuerkannt morden, 


ic. Ibr Veriafler.ift,‘P. Tbomas Aupp, O.S.B. zuCah, 
ben Koblenz. Hlerauf hielt des Kr. Gef. Secr. Collini eing, 
Dede über den Zweck und Mugen der Afademieen. Er führte 
e Brände an, woburch man in Frankreich ihre Auſhebung 
n rechtſertigen, und die Unnuͤtzlichkelt derfelben zu beweiſen⸗ 
ucht? Dieſe widerlegte ex dadurch daß er eine kurze Ger‘ 
ſwichtserzaͤhlung der gelehrten Geſellſchaften und Akademieen 


(on ber im Anfange des Krten Sabre: in Mo m unter derh B x 
Samen Lincei errichteten Kt un Acen Mitdiied *8 no 
ee A t * 


R . 


— 


| / 
INd£ wer) fernar dan head ihner Entſtehmg fetsut, ala 
auch die wohlthätigen Einfluffe derſelben auf den Sraatsund 
Verbeflerung der Sitten, Erweiterung der Kenntniffe, und 
Vervollkommung nutzlicher Kenntniſſe Harſtellte, und zugleich 
bewies, daß die aus ſolchen Geſellſchaſten allenfalls entſprin⸗ 
genden kleinen Uebel mit dem Mugen; ‚den. fie dem Otaate 
verfchaffen,, nicht in Mergleſch kommen -teimen. Gr ſchloß 
wmij der Errichtung ber. hiefinen Atademir der Wiſſenſchaf⸗ 
der’ um dein Lobe lhres Vaancnurr Sites, ‚ ea 
hend." | 


FE er 
oe 


J a J | une 


“ ar 
Chi. und andere fieine Sahriſtn 


Erimma. "Hr. Sector Made hat guw lebtera Echni⸗ . 
fefle:ein Programm geschrieben :, De. meditagjione mortis Pla-: 
topica; XVI. pi a. Atzo dem Besrik. der Worte aslsrz und: 
pshergv, und den (atonifchen Meinungen, von der Seele, 
wird gezeiget, daß die meditatio mortis nicht das bloße An⸗ 
denken an den Toh, ſondern zugleich eine Abziehung des Sch 
ſtec von dem. ‚Körper und Beſchaͤfftigung mit ſotchen Gegen⸗ 
a ſey/ die der Geiſt auch ohne Körper denken und tree 

ne.’ 


kit Eifenach. "Dieranuefte Eintabungsideit des Gt. Si⸗ 
reetor J. F. Eckaro handelt von Pomponatins und deſſen 
Tractat De immogptaliggge animae, XII, pn. 4q. Aus her Edi⸗ 
tion Bologna 1536 theilet Der. Verf. das Wichtigfle, und zue 
gieich die vornchmften Behensumflänhe Diele. als Atheiſten wi 
ſchrieenen Mannes mit. © .;, 


- Yittan, Em Peogramm bes Hm. Director Sintenis 
(a og. Bol. 1793.) behandelt Me Frage; wie werden die’ 





voͤrgeblichen Schäden‘ der Auftlärung am ſicherſten. 


verhindert? 


Leipʒig. ‚Meditanioner, guomado i inuenes. jürispru-- 
dentiae fe deftinantes,.i iam in Icholis ad Iludioram zatio=; 
nem rede inftitnendem ſint piaeparandi. 51 p. 8. mp). 
Der Verf. (Hr. Eb. G. Hübner. in Leipzig) that den Vors- 
"flag, fen auf Schulan deuen, die dereiu Die Jechtswiſ⸗ 
ſeuſchaft Audicen. mpllem. nö nur „sie Rnehelopaͤdis —* 
.: — nſchaſ⸗ 








——— ſoendern a6; au· abe De Reden 
wifienfchaften: vorzutragen. : 

... Xübefl.. Commentationem de notiune orci”.apud 
Hebraeos cum exagefi looorum. hue pertinenuum propo+ 


nit B. G. Mey, Rev, M. Lüb, Cand, 64 D. 8 , 
Coburg. Ad locos nonnullos in Aritlorelis, poctich 


explicandös; Proluſd L. vom Ken. Prof. Facius. In dee 
Stelle, wo Ariſtoteles die. epiſche pe zu erklären ſucht, 
will der Verf. fo, interpungiren: crOoα Mgvav Taiz 
Aoyoıs , YıÄa 3 BETPOIG; und zeigt, daß Aoyec vo Proſa, 
und Veaoc für oratio tenuis gebraucht werde. 


Beeslau. Predige am Dankfeſte wegen der Eroberung 


yon Mainz den a gren Auiguſe 1793 gehalken, von D.- G. 
Gerbard, K. O. Confift. Rath u. ſ. w. 22 © 3... 


Ebende Rede am Slegesfeſte wegen ber am ale 
—8* gluͤcklichen Einnahme der Stadt Mailiz von 


Anrub, Feldprediger des Regiments v. Lattorf. 15 ©. 8. 


Bries. Dank⸗ und Siegesrede wegen der, „gädlichen 


 Mleverempber: v. Mainz, gehatten den .ı.ıten Ang. 1295: 'yır 


Strehlen von I, €, any, &. Safe der Kicchen uiid Sautea 


Strehl. Crfiſes ꝛc. 


\ 


Liegni in, Prebigt nach ber Vorlelung des König. pe⸗ 


tents, bie Schleſtichen Unruhen betseffend, in Subray gebale 
ren von 3.3. D. Range, 2:©,8. - . 


.  Beeslau und Hirſchberg. Rede über die Price | 
eines rechtfchaffenen Unterthanen gegen feinen König, am Jahr⸗ 


gedächtnig der Thronbeſtelgung K. Frledrich Wilhelms IH, 
den ı 7ten Aug. 1293. geh, von Ambroſ. Rollenen, Diltäl, 
des K. Shultuflie, und des Opyeluſchen Gymmafiumẽ Rebe 


ww. 1793. 28 ©. 8. 


Ebend, Rede, welche en dem fepertächen Subefefk 
eines sojägelgen Prieſters und sojährigen Canonici bes Neißer 


Eoflegiatftiirs (des Hrn. Franz von. Troilo und Roveredo) 
ten-7ten Jul. 1793 vorgetragen werden, von Serdinand v. 


Schubert, Canonikus vom Domflft.. 1793. 40 ©. 


Gels. Bon dem Werthe der hffentlichen Kedeknngen 
si Schulen. Be ri zn G. Rabe, ı Prost , 
u * 


4 
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ma Mater: ei. ler. ef: sehenpier ven Wahl 
der  Desianirbbungen auf Schulen ame: gateın Granben. 


*X7 Alebabeiihis, Bericht alte ri: L 


Im. Fuͤrſtenthume Vaut euth, 66 &. 8. 1793." zen Ken. 
en * — Schloßprediget und Ptoſeſſer BR App, als’ 
Einladungsfchrift zur, Beyer bes Behurssieltes.dgß, Könige 
Es märe.tedpt ſeht zu wünfchen,. daß may. hutz auch non Digg 
fem Aürftenchume eiie' genaue ſtätilliſche und topr zrävhiſche 
Beſchreibung erhielte, wie bag Banden Auſpach durcice 


eine ‚son ‚Stieber und der beſitzt. ee 
„* ee * he a 
8 ch u.a n mM af ec — ws 
‚Die Leneſchule zu Srungene wir Su Ofen ige 
77 | . 


| Rise — der Schwan⸗ ua obiſchen J 


Buchhandlung. in. Mannheim'1793. 


** (deg Ken. von) Annaten der brittiſchen er 


4791, der Zee Band, 8, r Rthir. 8 gar. ſaͤchſiſch 
—— Cbaridion. Dramatiſche Sienen und 
hiſtoriſche —* 2 Ddeile, gr. 8. à 3 Rthl. Diction- 


| ae (noureau) de la langue ftangoife et allerhande par 


‚„ tom. 4ieme et demier, qui contient 

les tettres Q—-2. gr. 4. #3 Rtihl. »6 gar. Eiken (D. 
Gerh. Wild. von) neues mwedicinifhes Acchiv fr Lefer ans, 
len Ständen; iſtes Stoͤck 8. & 16 ggr. jeriden: 
ocieratis meteorologicae Palatinze. Obfervationes pro 


annis 1789 et 1790, 2 tomi, ato ma). (in Commiflione). 


Er fu ſich ſchlagen. Ein Luſtſpiel von Ochſenhei⸗ 
mer, 8.2 4 096.  Eutropii Rreviarium hiftoriae roma-: 
nee, ed optimas editiones, 8.4 4 gar. Zramk (D. Io. 
Per. de curandis hominum niorbis epitome ete. Liber IV. 
de inpetechinibus, 8. maj. & 22 ggr. CD. Joh. 
Der. I Standfäge, die Nrantheiten des Menfchen zu Sehen 
ntder Aufficht des Seren Verſoſſers ans dem Lateini⸗ 

% und u ſeldſt tevidirt. ee 


— — — — 


— —— 


— — — 
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J ur Ruben; Pr 3. Becchenbabnn Ca CR.) Den 


Gelung ber —— ————— — ordentlichen Verfahruugsart, 


dehſt riner Abhansiung über.das Sendium des reichsgerichtifs 


en Proseiles. und eines Entwurfs von den Weittels ‚die 
Prezeſſe abzutkrzen und zu vermeiden, ge. 8. à ı Rthl. 8 90% 


Au unter dern Titel: Geſchichte ber Eneftehung, Bildung 


md. gegenwärtigen Bereifung des. Eaiferl Reichshoftathe 
ater Kheil.y. + May CD. 8. X.) medieiniſche Faſtenpredig⸗ 
ven, oder Vorleſungen uͤher die Koͤrper⸗ und Seelendiaͤtetik 
zur Verbeſſerung der Geſundheit und Sitten; iſter Theil, 8 
Rh, Medicus (Fr; Caſ.) kritiſche —8 
über Gegeuftände aus dem Pflonzenrriche ; iſtes Stuͤck, 8. 
aà 8 gr. Derſelben arts: Süd, 8. 1. 122 gg. Deſſelben 
Sb: Ber Dotanit unferer Zeiten, .gr. 8.:2_9.997.. 6 
mi Caec. ‚Sec. ‚Epiftolae noviffime er aqtutate ad oplin  - 
inas editionds’recognifge, 8, A’ Rthlr. 3 ggr. . Plus 
tarch von Chävente über Erziehung; aus dem Griech ſchen 
frey uͤherſetzt, gr. 8. à5 ggr. Scherer (Phil. Eart} 
rechtliche Bemerkungen über das Zehendweſen, nach Ver⸗ 
ſchledenheit der Quellen und der wahren, aber verkannten Zwe⸗ 
cke feiner Einführung, 4. à 14 gar. Schmuck (Edmund) 
Beytraͤge zur nähern Kenntniß der thieriſchen Eleftricität,. 8 
a5 99. Schübler (C. €.) Betrachtungen über den 


x“ 
7 
” 


Conusſchnitt der Hypexhel, analytiſch und geometriſch ausge⸗ 


* 


fühlt, mit. Kupfern, 8. à 14 g338. Suckow (D. ©, 


Verlüuche uͤber Die Lohgerbereyen und ihre vortheilhaftern Eine 


Eichtungen mit, einer Kupfertafel, 91.-8. 4.8 gar, Cin Com⸗ 
miſſionh. Zafgentuc zum füllen uud ‚aefelligen Berguße, _ 


| ar mie‘ mit Kupfech un Munit in viedlihem Einband, 3 16 gar. « 


ebeting (E. 3.) Veytraͤge zur Churyfoͤlziſchen Stagte 
geſchichte von Fahre 17a2— 70a, — to Ru —— 


- der Herzogthuͤmer Guͤlich und Berg, gr. 4. ala ggr, "Host, 


ſtadt (on. Phil.). chronologiſcher Abrig der deutſchen Sen 
ſchichte in Verbindung mit dem deutſchen Stoatsroechte, vor 
den — Seiten bie sum. Tode Kaiſer Leopolds II. ge. a. 
a9 gut Nıy 


a RE - wi —* — 


‚Kinfigen inter bie zur Oftermeſſt 4794 wird in 


unſerm Parloge hocanslouicnen: · 

Frank (D. lo, Per) de edraliäis Mdeninuier morbin⸗ 

opitome etc, Liber V. ms), Boeffen Scunbhe de 
Er ‚ | wen 


* ⸗ 
in or « ' 


\ * 
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as er 2 . 
\anenfctiihene Brahteieen gu Beil ıc. zu var 
ateiniichen überfegt, ‘gr. Pi ao ehe er.) 
Seffiäte und bes Falertichen ——— EEE 
und fter Theil ges, May (D.8.%) meinte 
Bafenprebigten, oder Borkrfüngen ‚über Käuper« unb A 
Jenbikteni, atrk:und feöter Theil, 8. hen Orstptrtu&i 
a FH Krantendette, zter Be PER ught 
es. Freyheren von) 8 es Ar 38 
a gere van ons I 
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Neue Biker l 

In meinen Barlage erfdeintnächhens: B er 
em Bei ge ehe t noͤchtene — 


feanzöfiichen Eonttitution, ıfles und ze 
efäbe 8—ıo Br. Mean Zanfende für. di 











18 die anerkanntefieni Erinnerungen beybrachte « be 
sießtere Attenfiäde zum Veſten I einen 5 (en 
wühmlichk auszeichnete, tt aber mehrerer wir er 
anered 
PC. 
auf die 
wen 
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in Ucberſet ungen deutfcher Scheifcen in auslãn⸗ * 
2.700 ieh. 
Blumauers travoeſtirte Jeneide iſt in das Ruſſiſche von 


zt. *.* 


8 Ruſſiſchen Reichs 2c. iſt eine frauzbſiſche Ueb | 
Seo Fuflifasen Ziehe 1. iR eine Paufihe Hetenumg 


Vionale, coptenant er} 
t£rellans er curieux: fur ? hifteire. natprel®;. les min&teux, 


0 B + 


ia botaniäue, la Phyfigue, ! aftıgnomie st. cont ęe qui :· con· 
cerne les moeurs les ‚afages, les religions, Jes cultes, les 
Er ues, les traditions, les monumens et antiguiig-, træ- 
duirs de P’Allemand :par Gauthier de la Payronnie ‚coms 
rpis des afaires Etrangeres. Paris, 1793. 6 Volk 4to. mie? 
einem Bande Kupfer. 150 in 7 u. — 


Die drey etſten Bände von Trenks Leben find nicht 


worden. Nun iſt auch der vierte Engliſch erſchienen: The, 
tnt. Tiranslated from the Gertnan, London, Robinſonæ 
1793. 4a52 3.8. * 


neue Teſtament überfegt worden: ‘Introdadion te. 
* New Teftainent by fohn Dani Michaelis ‚ late Prosı 
ſeſſor in the Univerlity „f Gottingen. Tranststed from ihe 
fSurch. Edition of che German. By ‚Herbert Marfh B.D,, 
Fellow ofSt. Johns College, Cambridge, London h. John«. 
fon und Ombridge & Merils 1793. 3 Voll, zufammen> 
7422. P- 3 on u en | u Br “ 
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sbeniger „als drey verfchledene Male in das Englifche überfekt" J : 


EG a Be 
In eben diefe Sprache iſt Michaelis Einleitung in- 


od “ 
| u | . 
an Du ———— 


urfärgen Bone heilen ee. tere, ind Denk 






rt 
Lateniſchen Aberfegt, ae. '%.  werkheiiabn (Zah. Chr.) 
Geſchichte und Verſaſſang des kaiferlichen Reichshofdaths/ are 
und fester Theil; ge. 8. May (D. g. A.) mediciniſche 
Faſtenpredigten, oder Borleſungen uͤber Körper» und eds 
Jendiäterit, 2der und letztet Theil, 8. Werfen Stvolpertus; 
‚ein junger Arzt am Krankenbette, 3ter Theh,®, Mot 
fers (des. Freyherrn von) meues patriotiſches Archioſat 


Deutſchland 2ter Thell, gr 8. 0) 
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In meinem Berlage erfcheint nächfiens: Zoieik der nenen 
feansöfifchen Conſtitution, ıfles und ates Süd, obny 
efaͤhr s-ıo Br. Wenn Tauſende für. diefe Conſtitution 
Ihne den Ausgang zn kennen, ihr Leben opfern: fo iſts gemail 
hdoͤchſt intereflane , die Conſtitution ſelbſt zu prüfen nnd ‘prüfen, 
—8 Der gelehrte wuͤrdige Verfaſſer dieſer Schrift, den, - 


a, zur Vervollkommnung des preuffiicheri neuen Gefegbue --. 


des die anerkanutefien Erinnerungen beybrachte, und durch 
u tere Aetenftäce zum Veſten der reinen Geſetzgebung ſich 
raͤhmlichſt auszeichnete, ft aber mehrerer wichtigen Verhälte, . 
niſſt wegeũ ſich noch. Hit nennen darf, hält, unbekümmert 
auf;das, was die neuefte Geſchichte von Frankreich ihn als. 
Y tele an die Hand Hätte geben. fünnen, ſich hier einzig, 
u die Conſtitutlon ſelbſt, und entwickelt auf die populäriie. - 
Site die Grundſaͤtze der tölgen franpöfifchen gefeßgebruben, 
WMacht; In dieſen zwey Stuͤcken gerfählt-dig Kritik in fole 
"gende bler Ahfehnitre: 4). Hauvterſorderniſe wenn ein, 
ale ats Republik veſtehen will. 2) Befondere Beurthei 
iuugder franoſiſchett Republik. 3) Ptuͤſung der Souveraia 
nitat des Volks, :.%) unterſuchung der Verhaͤltniſſe der ofe 
fentlihen Gewalten, —- Es witd bieg binläsiglich zus. Bea 
rkantmuchung dlefke nöchtgen und aligfichen Schrift ſeyn. . 
Der neue Binderfreund, von Engelbardt and 
Mexkel, ıfles Bändchen, mit Zupfern- und. Noton 
3,12 BE.) Bars: nach dem Plan des ehemaligen belieb⸗ 
om —— — Kreidſtenereinnehmer Weiſe. 
ban din ocen Deremnter rßncß3ß3. 
J F 4, Rs KAP E Fate ne: s . Job. Ambr. Barth. 
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Blumauers traveſtirte Aeneide iſt in das Nuffıfche vom 
em, Die Ueberlegung IE Fon Bis zum dritten Tpeil frıge 
zudt, und Hader genßen Beplale- 7572 
Von dem Werke des ©. v. Rnigge üßer"den’Umganig 

mit Menſchen ift eine Daͤniſche Meberfegung erfchienen:: Over 
Omgaug med Menrsker, Efter B. Ahigges ıyd[ke Ori» 
ginal. Af P.D. Faber, Kand. i. Theol. Kiöbenh, 1793, 


Deel. VI og 138. HD, X og 183. p...IR.D, VII og 


Pr 


46. D. 8: u 


" A ] 


J — Veon Pallas Reilen durch verkchiepene Proimen 
es 


Ruſſiſchen Keiche ıc. iſt eine frapzoͤßſche Leberfeikumg; 
Cine: Voyages de.M.P. Sı ‚Padas en diffesenten 
Provinges de PEmpire de Ruflie et dans P’Afie-Septen- 
ionale, contenant des oblersations. exacles, des falts in: 
terellans er curieux Sur Y’ hifteire. naturelte- ler minemun, 
ia .botaniäue, la phylique, l' aftranomia st son} ge qui con- 
gerne les moeurs les afages, les religions, les eultes, les 
Jangues,, les traditions, les monnmens et antiguitg-, træ- 
daies de PAllemand par Gauthier de la Peyronnie , com 
Ypis des aflaires Errangeres. Paris, 1793, 6 Volk 4to. mit? 
einem Bande Aupfer. so Ün > 0000 ei 

. Die drey etſten Bände von Trenks Leben find nicht‘ 
beniger „ als drey verfhledene Male in das Englifche überfekt‘ 
wdorben. Nun iſt auch der vierte Englifch erfchienen: The, 
Eife of Baron Frederic Trenk, Vol. IVrh and moſt impor⸗ 
tant. Tienslated from the Gertnan, London, Robinſonæ 
2793. 452 p. 8. i 0 
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s neue Teſtament uͤberſetzt worden; Introduction te. 
Ko New Teftaitent by Fol Da Michaelis ‚are Pro= 
fellor in the Univerlity of Gottingen. Transketed from ıhe 
ſourth Edition of che German. - By Berbert Marſu B. D. 
Fellow of St. Johns College, Cambridge. London b, John- 
fon uud Cambridge 6, Memils 1793. 3 Vol, zufammen- 
2422.p, 8 . en — 414 
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‘ | wolle | 


« 
v un 


⸗ 


( _: A a 
In eben diefe Sprache iſt Michaelis Zinleitung in: 


Beine fie Beute Banden, 


am 2 ’ 


Dh; 


= ey Geſchlechts. Nach dee in Meivingers franzoͤ⸗ 
Kon Grammatik befoigten Metgode, von Yohı 
Ehriſtian Fick, Lehrer am illuſtren Gymmafınz 
> zu Erlangen. Erlangen, ‚in der Walcheriſchen 

« Wnthgenblung. 1793. . 164 B. 90.8. ‚Aa ge. 


Di oma iR wileiäht Den Ant Sinlänglich. Shi 


deichuer ſih durch nichts toriner. Aus, ae durch Uebungsftike: 
ber jeder Regel, jur Heberfehimg aus dem Deutſcheu Ins Enge 
Rice, werd Schäuße durth —A Auffäge zum Verdeut⸗ 
Ren. Ansiprache und: eermranien nad) Eers bers Dee 
Ken — unb nach Sheridan. f be . 


u — — — * 
y ° 


® \ . . " j - ‘ ı 
et sur " n . “ 
telligenzb ** 
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. BeRedemangen;. xheatenlumge 


ie philoſ⸗ iſche Facuftät zu Jena hat Sen, Carl Auguſe 
iegteb, Pfarrern zn Graͤfenrode im Gothaiſchen und Eh⸗ 
genmitalieb der: jenaiſchen lateiniſchen Geſellſchaft, am '28jlen 
— 1798 die Wäre eines Doctors der Welrweichen 
at 


Ar. Saale dr Becher, in Dillenburg, tft son dem 
Bringen‘ von. Orauien sum wirklichen Vergrath arnennet 


Bu matnzifhe: Akademfe muͤtzlicher Watffenf: ten 
im , RN Sen ten Dec. 1793 Hrn, D. Georg —*—* 


Thieiow in Erfurt, und den Profeſſor der ihn te 


mane Dhofit and Aſtronomie, Hrn; Perer Nienwland, ie; 
Leyden, zu ihren ordentlichen Deitgiedern aufgenommen. “ 


I. Neichardt von Gneifenaa zu Brieg, Baninfpefe u 


for des 2ten Breslauiſchen Steuerraͤthlichen Departements, 
{ft Ehrenmitglied der Churfürfl. Sachfiſchen Keipgiger dtono⸗ 


wißgen Soeiaat geworden. 


Der bey der evangeliſchen lateiniſchen Schufe zu Schweib⸗ 

ni als Eollega geftantene Doctor der Philoſophie, Hr. I 
X Bosmann, iſt nach Berſin gegangen, wo er zuerfl als 
Gouvernoͤr beym adlichen Cadettencorps, nun aber als Pro⸗ 
ſelſer m der Atademne der a angeſtellt . iR. 
eine 


x 








| J | 
‚Schu oe ar —ES 8 der von dort le Hr. 
Cand. Hanke bekemmen. Er 


‚Der bey der katholiſchen Stadtſchule zu Epyrottan | 


© emsrne: eitiärt‘, und dee bi 
eo X, Zliemich, zum fubftituhten Recter * worden. 


„Bey bei Ffir — — Magdalena zu 
Breslau (m ber, Tod deg Prof, folgeude Veraͤnde⸗ 
rungen veranlaßt: Am 22ften Ott. iſt der Außerordentliche 


‚so jahre gediente Decton HL. pen Au Bunfy ..-iE 


Lehrer, Ar. ©. Weiner zum College, uup an. feine Stelle 


äntorläu —* 


der Subftitut am Euſabelhauiſchen Vycinaſim Hr. Zung, Ä 


erwaͤhlet worden. 


hr S. 8,-Beoß, Courector ja Freyſtadt Me 
Emeritus mit Penfion zur Ruhe gefegr worden. An —8* 
Stelle iſt am aten Sept. Hr. C. F. Knispel, Cand. des 
Staͤdt. Sthuiſemnars zu Breslas, geb. aus Schwiebus, er⸗ 


I | waͤhlet. worden. 


Hr. Prof. Abegg, Kector‘ des veformicten Somirafmg 
zu "Heidelberg ‚ geht als Juſpector und Paſtor nach Berberg 


am die Stelle des vor, Eurgem verftorbenen. Bruͤning 


Sr. M. Gaab in Tübingen iſt als ordentlicher Lehrer 
Li Gortesgelahrbeit nach Biegen berpfer- worden. 
Hr. Hoft. Aleinſchrod in Wuͤrzburg hat 1oo Rthir Bi 
Ange; Hr, Herz die Stelle eines wirklichen Hoftammertatise 
und Lehrers ‚der Kameralwiſſenſchaſten, uud Herr Philipp 
Bamiötlein die Stelle eines außerorbentligen, Lehrers 
der Rechte: erhalten. Be RABEN, 


Hr. seyne, der jüngere, Lat, ber getiönsen‘ Pieis | 


ſchrift über die age: Welches find-die- heften Mittel‘, den 
ranken Verſtand eines Kindes geſund zu machen? iſt unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen Erzieher der zungen Baroue 
von Lorenz in Mitweyda geivorden, 


Hr. M. Sabrisius, bisheriger Erzieher im Haufe 8 


Herrn Landeshauptmanns von Carlowitz in Abbben, und 
Berl. eineg- Religionsunterrichte für Kinder, ift ale Oberpfar⸗ 
ter, in Drebkow und Paſtor in Welde und Seeint in der Nie⸗ 
telaufip, vocirt worden. 


— u garen 


“ 


— 3 
Todesfäkle 


Den oten · Jun. 1795 ſtarb Zieberit, bey Slogan, 
— am —— * er ee er Engelien, - - 


2 Hauptabſ. S. 113. Seitdem hat, * mach drucken —5 — 


De ealculo enndidò et noro nomine pen, | Ik, ı 1 Com- 


. wentetio" epifböliga. Gtogovine; —W 


Am 33m Auguſt ſtarb zu Zemberg Fi D. weegleß 


. Möller, Probft. und Süperintenbent Safeldft, ein. Bruder, 
der geſehrten Frau V. Reiske, im 73ften Jaͤhre feines Ali 


ters. Er hat ſich durch mehrere geichrte Schtiften und eine. 
Gontenmas mit. Sendern‘ detannt gemacht. : i 


Am raten Auguſt ſtarb zuz Breslau Hr. Zobann Sn 


. feied Gertdr, außerordentfier Profeffor und vierter Lollege 


am ‚Heil: Somaaftum zu St. Maria Magdalena. Geb. zu 


. Belid in der MorfBrandenberg dm ıflen Now 1750. Gele 
—E fine: Die laſſen ich die Beweifangen der 


lichen Eigenſchaften des Erloͤſers im Stande feinen 
enieprigung, mie ger Panlinifben Mntäuferung 


, Pbil. 2, v "Eghne Mideripruch. vereinigen? Brieg 


1774, 4. “ders Afopifche Fabeln, dentſch in rein 


r 


ftepen —5 uͤberſetzt, Dregjau, 1785. 8." Sweyte Naflar 


ge. virgils Eklogen, merifh ins Deuſche uͤberſetzt 


‚und mit Anmerkungen efüunent, Breelau und Hirſchbers⸗ 


17090. 8. 


Ey 
Am sten Sept. herb zu Wimig der daſige evangelifihe . 


Cantor und, ı Schulkellege, Hr. Andreas Kuͤbn, an Ente 
kraͤftung in’einem Alter von 65 Jaͤhren, Er Hat gefchrien 


ben: Singgedichte über die Sonn: and Feſnags · Evangella, 


verfertint rd In Muſit gebracht. Breblau, 1768. 8. Der 


burch feine Weisheit: am Hofe des Koͤnigs Nerucadnezar eis | 


hoͤhte Daniel, eine Eintadungeichrift. 1133. Fol. 
Aum raten Sept. ſtarb am Sqlaguſe Hr. Francistus 


intner, Or ganiſt des Stiftes Grüffau. Er war 1736 31 


: Pilnikau, in In Sohlen ¶edehren 078. nicht allein ein Bei 


n 


te Organiſt, fon duter nd geſchmackvoller Bine 
* en * ya flen Bug welche das Ds 
gelwerk und die Dirxetion deſſelbes betreſſen 


. De |T PO ED . , en te 
fr re . * wi In. . J | * 
J = Spt der Urlbecktläen In 
TIER Eee 
ls Zrankfürt an der Oder. 


Den a rften May vertheibigte Hr. Leopold Anton 


—* feine, Inauguraldisputation, Cardamine pratenfis 


aradderem botanicum et ylum medicum eic, ohne Borfie 
Ken, amd ’erhlelc hlerauf die mediciniſche and wWiurgiſche Do⸗ 
erotwuͤrde 4 


Den ıoten. mins dieraitiete, nuter den Vorſthe def 
Su. D, und Prof. Berends, Hr. Job, Xudolph Audrens 
to‘, Aus Hamburg, De fuffocationis ſignis, und erhielt , 
Berauf die mebkeinifche Doctorwuͤrde. 


Den iHten Jul, vertheidigte, ohne Vorſitz Sr. Frie 
deich Wilhelm Voß, aus Berk, feine abi Des 
befgeift: De infania, 


Ben gen Auguſt diuduthte, unter dem Vdrſthe des 

D. und Prof. Vito, zur Erlangung der —*— und 
chirutgiſchen Doctorwuͤrde, Sr. Jofepb 5 26beh, aus Neu⸗ 
ſtadt tn Böhlen, über Yfam corticis falicis Hagili variis in 
morbis, praecipue i in febeibus- pütridis, 


Den’ 1 sten Aug. vertheldigte, unter dewſe den Verſage, 
u eb Gottfried Kretſchmar, aus Wohlau In Schler 
n, feine J Inauguraldisputation Tres fcartatinae epidemi- 
"ae Obfervationeg fuceinttae, und erhiett die medlriniſche 
Doctorwuͤrde. 


— raten September vertheldiote ve Earl Ludwig. 

„aus Spandau, feine Dilput; inau inaug. exhibene 

. nonnulla ad doctrinam de iadiciis analyticis atque ſynthe- 

‚tieis ſpectantia, und erhielt kit. von dee Phitofopfifgen. 
Barulcht die ten id Mn 
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ee: Sten Sa Visputirte unher dem Vorfthe eg Sin 
BR, ren Be Schwan, Rus Pyrig vn 
Pommern: De —— aquatici charadtere botahico let 





ya „mediegz.- und xrholt Br die mökiige Doctor. 


müde. K kur Amen 


“2.7 De: 25ſten Sehe: "ih bie Ebnigt Edoerrttät der üb 
Pnſchaften und Künfte; zur "Gehkrrefd Ede: Körligg‘, — 
Semeliche Veriättiinlung, roogu der Pruͤſes dertelben, 
Prof. Haufen, mit dem fünften Beytrag zur — 

Des Staaterechts nud der Geſchiute der Yreuhiſchen —*5 

hier Larenburgiſches Sans, 2 Bogefi &, einlud,, Cinew;äßg 
ges Möjnucten, St, Sipas, aus Siebenbürgen, hats 


ya deu Tod-dee Herzogs Leopold von Braunſchweis eine {pr 


iuiſche Flegie. ug uͤnd an dehſen Slerhetage austh eich, 


SF. 


Den aaflen Sept. dieputirte shi Vorſih, ob. 
io aus Schkfien,' De Parotidibus, und prbiel ie rt 
oltiniſche ud chlrutdiſche Doctorwuͤrde. 


Den step Öftober. pertheidigte, Su Job. Ingi⸗ Heu. 
iel, aus, Lichsenberg in der —5 — Studioſ. Theol· ung 
—— Vorſitze des FDP: und. Prof, Theol. Ken. Dett⸗ 
mers, feine pro ftipen. io geſchriebene Dillertat. theol. gua 
wpirztio gem onan eliorum actorumque apoftolorum fine 
‚wo Ki: dhr knaedamne — ‚Po — 

KEN “> 


einig. Ein J ern 
Den zten Oktober disputirte Hr. D. Carl Ag u 


* 


Se 


BR Beil ' Bay: Mol. Publ Ord baf, nebſt Tel Res - 


ſpondenten, Sin, Bartfeied Sigiamund. Jafpis, pro, 
Ipgp „, über. feine. Disput. De Dodtoribug vereris ecdefap. 
culya corroptae Bei. Platopicas ſententias theolagiae libe- 
saudis, Corment, I ‚45. p..and. hid durch die Commeut, U, 
zu der Rede ein, die er zum Antritt der ordentlichen, Sr 

der Theologie am ı sten Oftober hielt, 


‚Den äten Oktober zetgegee. unter "pen ini — 


FR D. und Pro den 


arl Sriedrich wig Angermann,'ans Borna; feine 


iſſert. —— jhaenomena in: moliore fana ei, | 


egrame. Das bry diefer Syorhet vom GE D Beh‘ 


ler. 
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— * J 


(Bebler, ber‘ Bactal Med Art 
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= Be als rodanatıy „„Ärrauysggeßöne. Programm bindet: 
G u 


„Capitis foerus, in party obljque fiti "apta.do 
Fey Pa paſn orhaon gin wyis Kelaceb— 
Den sten Oktober disputitte Ar M. Chriftian Cod. 
wig Sebanı aus det Lauſitz, mir ſeineni Reſpondenten, Srn. 


tjoire, 


eff Nicolaus Baifer ,. aus Hof De mar ’ 


Gbriftign 3 8 
efeas. dilsipliga ‚et:uly, umd erlangtz dDadurdy das Recht; 


auf dep Biegen Mnigepfisde. öffenztiche phinfenyildse Wociefym 
gen zu ‚Yalten. — us 1 .. ur Eee Pau 7 ae 


geh Oltober Hasifitirte fh “Hr. Friedeich Kurs 


« 


* 4 
. 4 86 . 


vn „I 
uf — aus Bautzen, ale, Mägifier legens inhem e 


Mit feinem Reſpondenten, Hrn. Wiihelm Meineck, aus 


Ahyn, feine Disputafion <_Hiftoria antiquior. fentenriarg 

&ceiehae graecse He ackommwdatione Chriſto iInpriuüis. et 
Apoftubs sributa, veriheidigte. I a We 
,, Den loten Sktober hielt der, Seudloſ. Hu ESeerg Bann 
rich son Eitlowin, 


fuhef-Rumin, als der Stiftzrin verſchiedener Stipendien, 


ien ſurtſtiſcheln Hor ſaale Eine‘ Affentiiche'Mede, weſue der Ape . 
pettat londrath Hte O. Beyer; durch Fir Programm kinlub⸗ 


Li 


wildes Refpoiler, jüis XXX. 
haͤlt. J LET . 


— — — — 
a en Sr ı J run wu. 
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FAST 36 
„Den ızten. Otzober vertheidigie, unter dem, Vorſitze des 


Sen. Aſſeſſor und Dortor Chriſtian Daniel Erbard, der 
Studioſ. Zur. Hr. M. Job. Gottfried Jacob Hermann, 
aus Leipzig, feine Diſſertacion: Le fundamento iuris pu- 


t .. \ N N} 2 rer, .ou » 
Yo Verne ar 


. . 


« 
f 


‚Dun Yudenten der Gräfe san" Dee - 


Yen zoſten Dftober dieputitte HE. ML Ebrifttan — 


drich Miichaefik, aus Leipzig; 'imie ſeinem Reſpondenten. 
Hrn. David Ludwig Wigand, as Thürkigen‘, De. vor‘ 


länratis hamanae libetrate‘, und’erlangee Dadurch dag Recht, 


auf der hiefigen Univerficaf oͤffentliche philoſophiſche Wortefüna‘. 
gen zu halte. a — 


Den zeſtan Oftober bieln Hr M. Eenſt Irledrich Karl 


Kofenmäller die am Reformationsfeſte gewöhnliche Rede im 


der Paulinerkirche, zu welcher —— der —— — 
er, als Dekan dee. 


und Doctor, Job. Georgeſ Roſenmuͤ Detan 
tel. Garulık, ‚ur ein. Pagaramin ein, welt De. 


tis 


— — 


v \ 
fans: interpretationia erarum hitterarus Ay decleſis iii) 
fin bandelt, . VJJ. eg 
a — a 
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we Aredemtieh,- 0:0: 

“ 3J a. rn on ie a 

Erxrfuttt. In bee Qitzung der Churmainzifchen AR 
demie nuͤtzlicher Wiſſenſchaften allhier vom zten. Decann 


bee 1793.: wurden folgende ‚Abhandlungen vorgelelen:” 17 


Vorſchlag einer Werhludung fämmtlicheg, gelehrten : oͤkonomi⸗ 


fehen und Induſtrie⸗Geſellſchäften deuticher Nation zu ger 


Meiuſchaftlicher Wirkfanteit, vom Hen. Rath Becker in Go⸗ 


tha. 2) Vemertungem uber. die in: Erfurt cuieckten hebräis 
fchen Denkmaler, vom Hrn. Prof. Belleemann, 3) Von 

den Dieten, weichs Fein⸗n Harnleiter hatten, nebſt einigen Er 
klaͤrungen in. Nuͤckſicht des Geſchaͤffes der Saugadern ,. durch? 


Zeichnungen erläutert von Hen. D. Thlelow in Erfart. u] 


...Mannbeim. "Die den. ten Nov; 1793. gehaltene Hg 
feutliche Verſanunluñg ger Thurfürftlichen Afademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften eröfftterg nad). Gewohnheit der beftäudige Secretär,, 

v. Hofrath Kamey, mit einer kurzen Vorftellung und Ue⸗ 
berſicht der dieſer gelehrten Geſellſchaft nun feit zo Jahren, 
von ihrem erhabenen Stifter zugefloſſenen beſondern Wohl 


thaten) wio auch der dilrch Geine großwathige Unerſtuͤrung 


In dt Felde der nutzlichen Wiſſenſchaſten bisher geleiſteten 
Arbeiten. Sodann machte eben derfethe-in Auſehung sine 
wit dem Dentſpruche: Nulla [alus bello,, päcem fe polcimug! 
omnes, eingeſchickten hiſtobiſch⸗ graraiogiſchen Unterſuchung 
Über die Herrſchaft Kempenich, in dem alten ehenials pfaͤtzlſchen. 
wunuehr churtrieriſchen Mapenfeld ‚gelegen „ bekannte doß 
derſelben eine Belohnung von 6 Ducaten zuerkannt pgeben, 
B.; Ibr Verfaſſer If, P. Thomas Rupp, O. 8. B. zuCag, 
bey Koblenz. Hlerauf hielt den Hr. Gef. Secr. Collini eine 
Rebe über den Zweck und Nutzen der Akademieen. Er führte 
bie Brände an, woburchh man in Frankreich ihre Aufbekung 
n rechtfertigen, und die Uunnuͤtzlichkeit derfelben zu beweiſen 
ihr? Dieſe widerlegte er dadurch ‚; dag‘ er eine kurze Ge” 
Mſchtserjaͤhlung der gelehrten Geſellſchaften "und Akademieen 


Won der im Anfange des arten Jahrh. za Rom unter Beh 
. Samen Lincei errichteten wende a, deren Mitglied Sar: 
tn : ; 4 >. 


IT 


| / 
40 ge 
IE war) fervar aan Qruvd ihrer Entſtehung ——** 
auch die wohlthaͤtigen Einfluffe derſelben auf den u 
Verbeſſerung der Sitten, Erweiterung der Kenntniffe, und 
Vervollkommung nuͤtzicher Kenntniſſe darftellee, und zugleich 
bewies, daß die aus ſolchen Gefellihaften allenfalls entiprin« 
. genden Eleinen Webel mit.dem Mugen; ‚den. fie dem Staate 
verfhaffen, nicht in Megleſch Bontmen -Eoimen. Er ſchloß 
mit det Errichtung ‚der hiefisen Akademie der Wiſſen ſchaf⸗ 
der’ und dem dobe ‚Übres. Dursleuärgen. Stiiters, , ER 
Theodore. Bu 


a’ tr y ent ro - . „N. . 


Va * * 
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* Ei. ind andere. ein: Bf. nr Be 


. rimma. "Sr Reeior Made Das, gunn fegtesn Sue \ 
feterein Programm geſchrieben: De. meditatjone mortis Pla - 
topica; XVI. p. au Aus dem Begriff der Worte AsAsßy und 
gsherev, und den Platonifchen Meinungen, von det Seele, 
wird gegeiger;, daß die meditatio mortis nicht das bloße Ana 
denfen an den Top, ſondern zugleich eine Anziehung des Gei⸗ 
ſtes von dem. Koͤrper und Beſchaͤfftigung mit fotchen Gegen⸗ 
Bu fey,, die ber Seit auch ohne Körper‘ denken‘ und trel⸗ x 
N me, ' | u 


ir Eifenach. "Die ‚meuefte Eintopungsideift dus. Hep Di 
—8* I. SF. Eckaro handelt von Pomponatius und Hufen: 
Tractat De amqetaliiato animao, XII, p: 4. Aus her. Ebbe: 
tion Bologna 1516 cheileg. der Verf. das Wichtigſle, und zue 
gieich die vernehmften: Behensumßänhr. Die, als Athelſten we 
Kern 1 Mannes mit, : : 


Ein Peegremm bes Hi Director Sineinis: 
(2 Pe Bl 1793.) behandelt die. Frage: wie werden die‘ | 
vörgeblidhen Schäden‘ der Auftlärung am ſicherſtea | 
verhindert? | 


Aeipsig, ‚Meditariones, qpermode i iouenes. jürispru=- 
dentiae fe deſtinantes, iam in, Icholis ad Itudiorum sation; 
nem rede inftitnendam fint piaeparandi. 51,p. 8. mp); 
Der Berf, (Hr. Eb. G. Hübner. in Leipzig) thut den Vor⸗ 
ſchlag, fon auf Schulen deuen, ‚die dereinſi die Rn 
. Forst lodten ehe nicht nur. 2 Encyclopaͤdie — Fe 

ar nſchaf⸗ 


W 


Wise äiunnt, ſordern a Anstehadese O0 Hedi 


wiflenfdyaften: Vorzuttagen., ı 


... Kübedi.. Commentationem de 'notione orci. "apud 
Hebraeos cum exegeh locorum. huc pertinentium. propo- 


Coburg. Ad locos nonnullos-in Ariftorelig, poetich 
&xplicandös; Pioksfio 1.‘ vom Sen. Drof. 5 Facius. In der 
Celle, mo Ariſtoteles die — Poene zu erklaͤren ſucht 
will der Verf. ſo interpungiren: 7 de eromois uavoy Taig 
Aoyoıs , Yıhoıg 4 narpoıc; und zeigt, daß Aoye; Yo Profa, 
und YeAos für oratio tenuis gebraucht werde. 


— 


Ebend. Ride am Slegesfeſte wegen der am 22 fen 


| erfolgten glücklichen Einnahme der Stadt Mainz von 
| Unrub, Feldprediger des Regiments v. Lattorf. 15 S. 8. 


Brieg. Dank» und Siegesrede wegen der. guͤckli en 


MWedirerober v. Mainz, gehalten den 1.ıren Ang. 1395:'nr 


Strehlen von I. €, Jany, 8. Se Kirchen uiid —* 


Etrehl. Crriſes ꝛc. 


nit B. G. Mavur, Rer. M. Lüb. Cand, 64 p. 0.0 


Breslau. Predigt am Danffefte wegen. der Sroberung 
- von Mainz den aaten Auguſe 17931 gehalten von D. G. 
Gerbaro, K. O. Conſiſt. Rath u. ſ. w. 22 ©. 3. 


\ 


u Ciegnitz. Predigt nad) ber Verkfung des König. Ya 


tents, die Schlefichen Unruhen Betseffend, in Guhran — 


ren von J. A. D. Range, 22S. 8. 


BSreslau und Hirſchberg. Rede über die Pflichten: 
eines rechtſchaffenen Unterzganen aegen. feinen König, am Jahre 


gedächtniß der Thronbeftelgung, R. . Frledrich Wilhelms IE, 
den 7ten Aug. 1793. geh. von Ambroſ. Kollenen, Peltäk, 
des K. Shulinft’ciis, und des Opyeluſchen Gynmaſiumẽ Ret · 


u; 1793: 28 ©. 8. 


. Ebend, Dede, welche en dem fepertächen Syubetfe ® 
eines sojäßrigen Priefters und’ sojährigen Canonici des Meißen 


Soflegtarftifes (des Hrn. Franz von Troilo und Roveredo) 


den 7ten Jul. 1793 vorgetragen werden, von Serdinand v. 


Schubert; Canonikus vom Domfift.: 1793. 40 ©. 
Gels. Bon dem. MWerthe der oflentlichen Suebsäbnhgen. 


... 
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auf Säule. Ein Einladung: 200 G. Rebe, Pro: 


— — 
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wert ARFMBEr ra BE ai. ler: Mei Seheupher en Me > 
der Declamituͤbungen anf Schulen aus quten@ehtiien. 1.7. 
i- » Bapremeb, “Ulohaberiches Werpehtuii alte" Oikfäahg ı. 
sen Im, Fuͤrſtenthume DBayteuth ‚66. ©. 8.1799,” üpm Kranz. 7 
Conſiſtorialruth Gchloßprediger, und Proſeſſer Bapp;, ale’, - 
Cinladungefhrift. zur, Seper des Gehnyrsieltes-deg,; Könige, . 

8 twäre.rect ſebt zul. apünfchen,. daB max. hun auch, npn. Digg, | 


[3 


fer Aürftenthüme eine‘ genaue, Hacltifche und -topp ranhiihe 
Beſchreibung erhielte, wie das Fuͤrſtenthuin ANiſſpach bereite 

eine van, Drieber und Fiſher beſcht. — 
| | UP EEE EURE NEE GE 
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„Die Karlefänle. zu Stuttgerdi wird auf Oftern aufge ⸗ 
Inpen, werd Ten. SEE Pa ν3. 

te eh 


ee al mt Bu, er er . 
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Meue Verlagsbuͤcher der Schwan · und Goͤtziſchen 
1. Bachhandlung in MRannheim’a793. 
Archenholz (des Hrn’ ron) Annaten der brittiſchen Ger 
Kölle: 7, der yet Band, 8.3 v’Mihle. 8 gar. fachſtſch 
Gin ommitfien). - < Cbaridion; Dramatiſche Szenen mr 
biſtotiſche Bemäldes 2 Theile, ge. 8. a3 Rh. Dion! 1 
7 gaue (nouveau) de la langne frangoile et allerhande par 
Ch. F. Schwen,. tom. 4ieme et demier, qui content. 
jes lettres Q—Z. gr. 4. 4.3 Kehl, 16 gar. Wilken CD, 
Gerh. Wil, von) neues. mrbicinifdres Acchie für Lefer-ang, "- 
len Ständen; ıfed Gräit, 9. a. 16 991. _ Ephemariden:. 
ocieratia meteorologicae Palatinae. Obfervationes pro, 
amnis 1789 et 1790, 2 tomi, 4to maj. (it Commiflione). 
Er ſal ih ſchlagen. "Ein Luſtſniet von Ferdinand. Ochfenhetia 
mer, 8.2 gar.  Entropii Brevisriam hiſtorias some 
nae, ad optituas exlitiones, 8. 4 gar. -Frauk (Di lo; - 
Per. deicurandishaminum niorbis epitom&erc. Liber IV. 
de inperechinibus, 8: maj. a:282 gr. - SFraut (D. Jo 
Pet.) Grundſaͤtze, die Krankheiten des Menfchen zu behan⸗ 
den.nter Aufficht "des Seren Gerfaffers aus dem Lateini .· 
‚for Überfeät, und vet Arm felöft tevidirt·eſter Theil, von“ zu 
ER . 9 dan 
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Br Dich. 2 gexchonbabn Ei.) Dar 
—— ge ———— 


wvehſt riner Abhandlung uber das Sendium des reichsgerichtll⸗ 


den: Drogeiles. und einzes Entwurfs von den Mitteln, die 
HDrrdeſſe abzutärgen und zu vermeiden, ge. Ss. A ı Mthl, 8 or 
Auch unter dem Titel: Geſchichte Ber Eneſtehung, Bidung 
md. —— Berfaſſung des. kaiſert. Reichshoftathe 
ser Theil.)May (D. 8.2) medieiniſche Faſtenpredig⸗ 
wen, oder Vorlefungen Aber ‚die Körpers und Seelendiäresif 
zur Verbeflerung der Geſundheit und Sitten; ıfler Theil, 8. 
33 Reh, Medicua (Fe: Caſ.) tkritiſche Bemerkungen 
über Gtgeuſtaͤnde aus dem Pflanzenreiche ; sftes Stuͤck, 8. 
a8 99r' Derſelhen as Stuck, 8. ds IH. Deſſelben 
a Ber Dotanie unferer Zeiten, gri 8:2 9.980. 6. 
ini Caec. Sec. Epiftolae noviff imo er accurate ad puĩ· 
fnas editionds' recognifge, 8, A’ Rthlr. a.gge Plus 
tarch von Ehätenen Abr Ergiehungs nis dem Stiesiipen | 
frey uͤherſetzt, gr. 8. 45 ggr. Scherer (Phil. CartJ 
rechtliche Bemerkungen uͤher das Zehendweſen, nach Vex⸗ 
ſchledenheit der Quellen und der wahten, aber verkannten Zoe  - 
he feiner Einſfuͤhrung, 4. à 14 gar... Schmuck (Edmund) | 
Beytraͤge zur nähern Remnig der thieriſchen Elektrieitaͤt, 8, 
As gg. Schuͤbler (C. &.) Betrachtungen über den 


;, 


vnusſchnitt der Hyperbel, analytiſch und a aus 


ihrt, mit. Kupfer, 8. A.14 981... Suckow (D u 
\.Berfche über die Longexbereneh und ihte —ã ei 
 Tlhtungen‘, A mit, einer Kupfertafel, gr.:8. 4,8 gar, Kin Some 
siltiond: —— zum füllen uud ‚gefelligen Vergahe, _ 
au mit K upfe ch a Wufls in viedlihem Einband, 16 IB. . 

ebefing (E. 3.) Veytraͤge zur Churpfägiichen Sta 3 
geſchichte Bon Jahre 1742 — 1792, varzüglic. in Rhe naR 
- der Herzogthuͤwer Guͤlich und Berg,gr. 4. 1. ggr. pool: —8 
ſtadt (Joh. Ph.) chronologiſcher Abrib dee deutfhen Ge⸗ 
ſchichte in Verbindung mit dem deutfchen Stoatsrochte, vo; 
+ teen Arien | bie aum. Tode Rail —— II, an Br 
Br. wa 


— inter bie. Pi fleraefg 1704 air it u 
unſerm Berloge Geransfommen : 2)... .W rt! u 

Fra CD. Io, Per.) de credits Boiniautr shorbir‘ 
epitömie etc, Liber‘, #. mi. Deffen Grundfüke . A 
en |  menlche 


1 ⸗ 
no. . . \ 
4 a, * ' 
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vhihg dem eten deremder 17a... 
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menfchtichen MeahöGeiden zu heilen ıc. oter Kalt, ud De 
Lateiniſchen überfegt, gr. 8. erxhentabn (Ya. Chr.) 
Geſchichte und Berfaffang des kaifertichen Reichehoftaths / ren 
und fester Theil; ge. 8. May (D. g. A.) mealfinifge 
Bafenpredigten, oder Vorkefungen über Körper« und eds 
Iendiäterik, ter und feßter Theil, &. Werfen Otsipirtie; 
‚ein junger Arzt am Krankenbette, 3ter Theil a. Me— 
fers (des. Freyheren von) neues patriotiſches Archioſal 


ODeutſchland, 2ter Theil, gi 8. nm 
v u nn . . — 9— +1: PR . 115 
“or ee er ee | 
" t ⸗ * un: ! no “ 3 
Neue Bücher 6 


AIn meinem Berloge erſcheint nächfiens:, Krieit der neuen 
franzöfifchen Eonititution, ıfles und ates Stuͤck, obıy 
efäbr s-ıo Gr. Wenn Taufende für. dieſe Conftitution 
oͤhne den Ausgang zu kennen, ihr Leben opfern: fo iſts —*8 
hoͤchſt inrereſſant, die Conſtitution ſelbſt zu prüfen und pruͤen. 
u lernen. Der gelehrte wuͤrdige Verfaſſer dieſer Schrift, der 
Yan zur Vervollkommnung des preuſſiſchen neuen Gelegbue - 
ches die anerkanutefieh Erinnerungen beybrachte, und durch 
wiehtere Aktenſtuͤcke zum Beſten der reinen Ghefebgebung ſich 
ruͤhmlichſt auszeichnete, itzt aber mehrerer wichtigen Berhälte, 
niſſe wegen ſich noch wicht nennen Barf, hätt, unbekümmeri 
auf;das, was die neuefte Geſchichte von Frankreich ihm als. 
S: ſpieie an die Hand Hätte geben. foͤnnen, ſich bier einzig 

zu die Conſtitution ſelbſt, und entwickelt auf die populärite - 
en die" Grumdlaͤtze der itzlgen franzöfiichen gefeßgebenten, 
Macır, In dieſen zwey Stuͤcken zerfällt: die Kritik in fol 
ende vier Afehnitte: 3) Maupterfprberuifle, wenn ein, 
Bole as Republik veſtehen will. 2)..Wefühdere Veurthei 
füng er franzoͤſiſchett Republib. 3) Prüfung der Souverai« 
nieht des Volke. :.%) Unterfirchung Ber Verhaltniſſe der ofe 
fentlihen Gewalten, — . Es wird bieg ‚binlänglich zur Bea 
rkaͤnntmachung die renoͤthigen und tutzlichen Schrift ſeyn. 
Der neue Kinderfreund, von Engelbardt und 
Merkelſtes Bündchen, mit Kupfern und. Noten 
Zr! Sag: nad den Plan des ‚ehemaligen belich«' 
ten Kinderfreundas. dos · Govi Rorlöftenentinnebmer Meife, 
„it? “are... ’ - 

Er BEE PET Su 7 ce Ku) . Job, Ambe. Barth. 9 
m ö = Ueber 
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— — —— — —— — — 0 er 


—R —* Sheifen in axlãn· 
diſche Sprachen. - 


Bem Poſttranslateur Oſſipof in Petersburg: uͤberſeht wor⸗ 
eu, Die Ueberſetzung Bo bis zum deiren Toeit fortgen 
Sit, und Anden genßen. Bevſall. i | 


Omgaug med Menriösker. Efter B. Migges ıydfke Ori- 
oma. Af P.D. Faber, Kand. i. Theol. Kiöbenh. 1793. 


hesi — 1.D.Kog un. p.' JIA.D, VII og 


palu⸗ Reura durch 2 Pessinen w 


HR an halle Zeiche ie. if, eine fra Fran haspone Weberfegung 
asicienen:  Voyages. de en. differentes: 
Frovinges de. !’ Empire. Fr Kult et dans l’Alie- Septen- 


e les moeurs les afages, les religions, les euites, leg: 


— les traditions, les monumens et antiquité, ‚tree; 
u 


is de P’Allemand ;par Gauthier de la Peyronnie ‚com 


PDie drey etſten Bande von Trenks Beben fin ah nicht 
Aigen ats drey verfchledene Male in das Englifche überfe S 


worden. Nun iſt auch der vierte Engliſch erfchlenen: The, 


Fiſe of Baton Prederie Trenk, Vol. IVrh and moſt impor- 


tant. Translated from the Gertnan, Landen, Robinfeng, 


2793. 432 p. 8. 


In eben dieſe Ebrache iſt Michaelis einleitung ie | 
das neue Teſtament überfest soorden: “Intradattion to 


the New Teftament by John David Michaelis, iate Pro- 
feflor in the Univerlity of Gottingen. Transtated from the 
öurth Edition of che German. By Zerbert Märfh B.D,, 


. Pellow ofSt. Johns College, Cambridge.. London b. Join- 
fon. und Cambridge 6 Merils 1193: : Vol wſeinmen . 


242. p. 3 a 
. w. ' 
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Blumaners eaneflite Aenelde iſt in das Raſſſche —* om u 


Bon dem Werke des B. v. Knigge fer den’ Umdarig 5 
mit Menfchen iſt eine Daͤniſche Meberfegung erfchienen: Over 


Kionale, coptenznt des oblersations exattes,:des fats in- 
. terellans et curieux fur ? hiſtolre naturelte lesmintiwun, 
en ‚botaniäue, la. — l’ aftrgnomie et out ge-qui:won.: 


spis des afaires — Paris, 1798: * Volk “0: mier 
ee Dande Kupfer. 150 Lir. | Fun 
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‚Veraite Re eich Bellan FE zuolii mie W. Hanter’s 
Concife account of the Kingdom of een itsxlimate pro» 


‚duee, trade, government eic. in das Franzoͤſſſche Überfege 


: Defeniptich dü Pegou wr de Isle de C long - 
senfertmant des dar 25 er meuſe ſur le 55 * 
produltions ere: par‘ V. Hanıer, M; Wolf et Efchelskren; 
wraduite de l’Anglon er de Allemmd‘ par ER, Pariz 
chez Marian Er. T Pc Du an 
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.. Wermiſchte Nachr ichten. 
Die achen des Herrn Grafen von Sehmetiau MN 


_ 


When atet ſtehenbe Hert haten indem Doariſchen Staaten, 


algemeine Aufmerkſamteit erredt. Es ſind nich dagegen von’ 


| eingeimen El krahyes fen Herfchtedentfich Stfxgen Heführt too 
den. Else füpeifetiche Klage, welche dagegen eingereidit fryn 


ſell, iſt auf einem Quartbogen mit Anmertungen eines The⸗ 
mikraten gedrauckt erſchienen. Wirklich iſt unterm zoften De⸗ 

sonder ein Koönigl. Reſeript aus der Landerregierung zu Gͤck 
ſftabt an den Herrn Grafen ergangen, worim es heißt: daß 


bder Prinz Bart ven Seffen gegen ſeine Schriften Beſchwer⸗ 


— 


den geführt Haba; daher Ihm denn anbefohlen wird, inner 


Gais Vier Wochen ſich zu erktären: „ob er fi eines Miße 


nbrauchs der Preßfreyheit ſchuldig finde, und ſich einer Strafe’ 


‘ „deshalb unterwerſen, ober aber rechtlich gehoͤrt werden und 


„erwarten woſſe, daß dem Oberſachwalter fein Amt währzus. 
mehmen werde aufgetragen werden.“ Je ſeltener cin Vers 
sten diefer Art genen einen freymuͤthigen ESchriftſteller in 


den Daͤniſchen Staaten iſt, deſto aufmerkſamer iſt auch dat | 
MPablikum ber einem’ Proceſſe, worimn die Preßfreyheit, die 


bisher aa fand, verfeßer zu werden drohet. Daß der Graf 


©. ſich nmicht ſelbſt She ſchuldig erkennen, und noch weniget 


zu irgend einer Art des Widerrufet zu bewegen fon wird, iſt 
wel gewiß. 

Da ung Ben Wondtins allhler ſeine von ihm dicher 
geflhtte Buͤcherhandlung verkaͤuflich abgetreten hat: fo mas 
Den wir dem geehrteh Publiko hiedurch bekannt, daß diefe. 


- Buchhandlung vor uns; unter der Firmär Friedrich Bobn 


und Compagnie, ununterbeodhen: fortgefegt wird." übe, 
ben Bien Januär 79. | u“ 


7... 3a Zutonft werben -feine. pedtefinzitifchen "Theologen, 
‚wenn fie nicht SunJänder find, ja Pfarrſtellen ihres Confeffion 
in den Kakferlish » Königlichen Crblanden gelangen können ; 
auch, fagt man, ‚folen künftig auf einer K..R, deurfchen Linie 
verfitaͤt proteftantifch-theologiihe Vorlefungen gehalten were 
den „. damit die innländtfhen proteftansifhen Candidaten nice - 
genoͤthigt find, Auf Auswärtigen hoben Schulen die Theologi⸗ 
Bu ı ftudiren, P . NER} EEE Ba er 
„.ı+ . “ " Br a | ‘ * u ” | 
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. ne SI PR 5 7 Be Ba a SR E57 Kasee L ae EEE 
une BR 114 7.:177:, 7.%,77 7 , 
Der Recenfent deg iwehten Bandes des Geograͤphiſch⸗ 
Rariftifch » topogtapbifchen Bericons von Schwaben 
An der Neuen AD, Di Kr D. 9.698 ſagt: ner ‚habe in 
Wieſem ‚Theile zwar mahches freymuͤthige Uriheil,:aher kein 
. dingiges beleidigendes gefunden, welches der. Beſcheidenheit, 
—— Diaconus Xoͤders, zu. Marbach im Wir⸗ 
kenbergiſche Sch Ehre bringe, ‚als weun er io dem Tone farte 
"2 gefahren wäre, den er im erſten Dande qugeſtimmt hahe.“ 
dier wird dem Hrn. Diac. Röder eine Tugend zugekhrien 
ben, die er fid) wohl nicht anmaaßen, und die ihm audy nen 
mand zuſchreiben wird, wer feine haͤmiſchen Reiſen durch das 
ſuͤdlichẽ Deutſchland und ſeine beleidigenden Ausfälle auf Dem 
wuͤrdigen Fock feunt, und wer da weiß, daß dieſer Schriſt⸗ 
eier feine Feder ftets- in Galle taucht. Dieſe Befchelden 
dat einen ganz andern Grund, und es ift vielleicht für d 
tikum riecht ganz unintereffant, daB Raͤthſel aufgelbſte zu 
fehen, weht es mic zur Sefchichte des Cenſurweſens In Deutich« 
(and gehoͤrt. In Ulm war es naͤmlich bisher zwar nicht Ge⸗ 
ſetz, aber doch Obſervanz, Kexica ohne Cenſur zu drucken, 
und fo wurde denn auch der erſte Band des obgedachten Leri« 
cans vhne Cenſur gedruckt. Raum aber war Biefer erfte Band; 
erſchienen, als von allen Seiten Beſchwerdſn Über die haͤmi⸗ 
ſchen Ausfaͤlle des Verf. einliefen, ſo daß der Magiſtrat der 
Reiheftadt Ulm von dieſer Sache viel Verdruß hatte. am 
meiſten beſchwerten fich die Neichsſtadt Augsburg und. das, 
Fuͤrſtl. Reichsſtift St. Blaſien. Am’ erftn Orte find gar 
zwey Schriften dagegen berausgefommen, und in der Augsa 
burgifchen Meyiſchen Zeitung wien folgende flattliche 
/Vetſe: U J— 
‚Mein 
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0 Miele Hart damit fie nicht umföoft- 
. Bon Augsburgs Kupferftecherkünft - - 

In Ihrem Buch fo ruͤhmlich —— | | 
202, Bo fhldten Sie uns Ihr Portrait, . 2 
W Wir wollen es recht ſchͤn und nert ® 

Bum zweyten Theil mit Midas Ohten ſtechen. 
Ale. Diefe Vorfaͤlle beftintmten nun benilimer Magiſtrat, den 
zweyten Theil dieſes Lexicons einer rengen Cenſut zu unters 
werfen. Es gehoͤrt alſo zur Gefchichte diefes Buchs und > 
wird in den Auetionscatalogen des 2üften Jahrhunderts als 
5 ne litterariſche Merkwuͤrdigkeit prangen koͤnnen, daß der 
| erſte Theil dieſes Bucha abne Cauſur, Det {mcg aber mi der 
ſireugſten Cenſar ne: worden ., , 


“ ”, 
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sh 
0 Here Abt Zeanen nennt ‚IR. Henze trefftichm: © eur⸗ 
Wellung der bey Gelegenheit, des Preuſſiſchen —* 
edlets ———— Säriften, im 114ten und 118ten Bande 

der Bibliothek, den Herrn Höfrath KRoͤnnberg zu Roſtoch 
engen „den Roſtockſchen Staatsrechtslebrer“, und 
qeint zu glauben, daß dieſer Mann wirtlich Profeſſor des 
Staatsrechts zu rRoſtea fen; Zur Ehre der Unlverſitaͤt Roſtock 
muß daher angefuͤhrt werden, daß ſich dieſes nicht ſo verhalte. 

| Drofeſſot des Siaatetegzit daſelbſt iſt Herr Profeſſ⸗ Poſſe; 
Derr Roͤnnberg aber iſt Drofeffpr der Moral, und fit in 
der philoſophiſchen Saculcät. Dies Hält.Ihır aber nicht ab, den 
Stagatsrechtslehrer zu. ſpielen; indeffen wird er in Moltorf chem, 





fo ſehr, als: auswaͤrts wo mau ihn nur durch ‚feine ſeltſamen 
Sqeiſten kenat, nach feinem wahren Werthe ee. 
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. Weym ſtebenten Fon des fiebenzen, Dander AR, wegmn 
Wirbinberung in ben Keyettagen, das Intelligenzolatt —* 3 
— — ondern folget gleich beym achten . Hefte,‘ 
u Da mon in di diefen. Stuͤcke eine- Nummer des Inteilligenzblattes 

2: fehler, fo kommen Safüı im erhen de dee ahnen Bandes \ 
u Ä No. "+ und 5, icleich 
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aus Loburg, feine Diönut. De vfu veficantium, fr —* 
dertheidige ip enchält das Bekannte, michts an ” 
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Owererde fen! i 
„Köpfen, Drüfenverhirtungen, in den dicken Bänden der 
Kinder, bey Würmern, id Hautausſchlaͤgen, in bee Gicht, 
Be ern Kar un —E ſo wich 
den gten, : Ang Enderstehen vah eintge 
\ Far aus Im Ellaleum und von — A & 
Das Programm vom Hrn. HR. Loper liefert: Paracente- 
feos finus ar hiftoriam. : Das Hebel war nach Zaha . 
ſchmerzen zubb von Anet Caris eatſtanden. 
Berichtigung. Sn der Hall, Zeitung wird behauptet: 
es habe fein Theologe, außgr dem Eranken Ken. D. Ziegler, 
einigen Antrag zur erledigten Stelle erhalten. Diefer hat 
allein die formliche Vocation erhalten, weil er die Annahme 
verher/ wie dewohnlich, förmlich verſichert hatte; aber außer ⸗ 
dem find herkommlichet Maaße von der Facultaͤt Im Denomi⸗ 
nationsſchreihen die Herten, Babler, Eckarmann u. a. auss 
druͤcklich angegeben, audp, wie die ‚Herren heute und Eich ⸗ 
boen fondiret worden — durch Privatbtiefe. Das find nun 
wohl eigentlich keine Wocationen, . obgleich in. neuern 2 
«mariche Gelehrte dergleichen Anfragen fogleiäh — Ange: 
am und fi dadurch Penſtonen zu verſchaffen gerugt 
* £ ſon nen, gewuh 


. Inn Selbftändigteit deu Börger daben augegriflen ·warde 
Eben dies, wird auch aus den: Principien des. Deutſchen 
Stoatgredits‘ geſolgert. Naqch den find ie: Faͤtſten bins 
Revr aͤſentauten des Volts, der Kayfer vermoͤge der Cach 
‚gulatien ,, Die Staͤnde, bie: appauahirten Prinzen u. d. en 
Ak Geſebe hbnnden. er a noik — 


Kia = Ze Re?) 


; A . WW, 
„OkSerftumÄRSG Hünsenbt ie 
Brei Bin tcihe iR Bann, den wverſ. vndãch 





BDas Weihnachtsprogramm If aus ber Feder des Hrn 
D. und Prof. Schmid, und it (14 Selten) überfchrieben: 
Yera Nefkeril.de unione naturarom in Chufta lententia 
explicatur,. Der Streit über des KHeftgriug Kegerey it bes, 
taunt. Zuerſt ergähle der, Wert. die Befuldigungen der Gegi 
ner, ols habe N. die beyden Naturen in Chriſio getrennet, 

- die Öpneflagifche, Verbindung. geleugnet,, zweh. Perfonen,: 
Gott und. Wenſch, einen doppelten Thriftus, den göttlichen. 
und menfhlichen, angenommen; nachher aber bemühet er ı 
fih, aus den übrig gebhlebenen eigenen Stellen des N. das, 
Segeuthell zu Hergeifen. - Er leugnese,. daß Marla Goit gebo⸗ 
ren. habe, und alſo auch wirt Gosgesäbzerin heißen konne, 

er Ebriftusgebäbrerin. Das war das ebſte Argumente 
jur Verdammung, und doch feine Lehren, nad) unferm Wers 
fo, Bes hamaligen othebon 
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Periediſche ‚Schriften 


—— der Br ‚Gerausgenehen von A. Sem 
inge. Jan 1794 authält:. 1)" —x8 2 

den Genius Fe Zeit. 3) Unterfuchungen über die letzten 
Sende des. Geiftlihen Dieraifuften« 

der Operdeutichen A. 2. 3..1793. Nr 

Hung son Priskley. 6) Wohlmellen! 

ſdenllebe einiger Amerikaner gegen bi 

feanveren Dänifgen Schiffes. 8) 4 
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Nanlion. tur iiiefläg st) Muppeidt Ah 'aaiarn Klee: 12) 
VDemerduqgaber den Machtheit; Mr: aua-der VBer ſchictenheit 
der Beurtheilung der Gegenſtaͤnde des algemelumiichls,umm / 
ter den ku de ı 

erikräng. \ 






ıgten. Auguſt 1786. Eine Ode, Zur Erinnerung am 24ften 
Be . zulefen 6) bag a mag U von Monde 
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worte Biete“ Sräbmats?) reöicien zuwettlglt diicht Jenes 
de Kpimennft,' unter:die Eiebjäder der Känfte und Alters 
wrbrännee getðret ‚Sfoikontnte er hir dennoch aͤber dem Ort, wo" 
ARTIGOFiarfirndEn Ayorden., üche Die mindeſtẽ Außtiitift geben, 
Die’ ent. bas'retief auf den Marthornen Beltenplatten befinds 
ajen:Boofbekirigen Rhlenin-Iie Bie"Gefdichte Achilles beym 
wg Ryteded za ſehn.vAchtlles erfcyeine id: Weidertiei⸗ 
RR Wed greift · hach Den Waffen, de ihm "Lllpß:mit dem 
woeritiifäten. Frauenſchmad darreicht. Diefe rrättrliche. Ges 
ABichte befinde fick aufdy-ahf einer Bildfäule / welche der He. 
„Tröhial von Polignae von · Rom michradyre, “ Ausfaͤhrlia 


möper werde ich mich hierfiber in meiner Befceribinig Preet⸗· 
oburgs erklären.“ . 


«pr, D, Andufchten, Privatdosentiter Recht⸗ 
bher ⸗ni einen hurikifchen.Galeınder auf, dus Bahr 4294. 
beraue... denimiz; den. Bünniffen. „deu. größten; 

und erſten Spusiften. geuctt ſeyn wird. 
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Geaf don Fenenberg halt Aid segemwärtig:auf einer que, 
Veloröeung: der Naturgefärichte , uma-befondere- der Mieten» _ 
rojogie und der- Theorie der Magnetnadel ungrmemgeen 
Rrif,.zu Mostan auf. -Dehin hat er von Gottingen kan, 
iedten Sommer den Ken. W. K. S. LampaniasCchämlihft. 
bekannt durch feine Verſuche und eobacht „über die, 
Cekrzieitit und Wärme der Atmolebaͤre/ gi td Zehen. 
1198. Berlin, 1793. 8): tweldjen.en bey-fehtem- Büefigen, 
Aufenthalte durch Han. HR. Kichtenberg kennen Im, 
Eomsen tollen / um ſich von ihm bey feinem Arbeitra meer 
ſtͤben zu / laſten. er KOp RE EEE 


rail" 
Die Herausgabe der Sammlung von den Eleinen Intels 
wchen Dießtern; die der am 2sften Auguſt I7A HH: 
Joher ſauce "Akers: verftorbene Prof: 3.:1E.": Mbtened! 
inter dem Titels Boerse: katini minurds ; bisnigt· 
wird durch feinen Tod · kiicht mnterbrachen: werden; 3” 
andſchrift dazu bi a 
sgearbeitet, and bett 
ohne ein gewiſfſes V 
8, mit dem größten 
9 Abthellungen wird _ 
anvenungen 





Paare Er Pre Sn Zr 
——— 
und feinen mi 
te Hr. Genreallaperime 
6, M. Boubilf' Frie⸗ 
:spibtläum. ' " ' 


—* Pe 
2 5, prof. Kurt Sprengdl ii Halle, toitd ein elgw‘ 
nes son Dart für die Gefestehte —E en. 
und Hat Kran, dielem Ansed auch ſchon wit einigen der ge⸗ 
Iehrtsfen.ägtlebenden Aerzte verhunnden. Das.eifte Stuͤc 
Diefes Dogazins wird in der Oftermefle.1794 erfiheinen 
"Stettin. Um "roten Detöber" 1793 warb hlet die 
Slatue · Jritdrichs des Eimigen aufgefteßt. Dieſes Mom _ 
ment-W; note; veraunt Don, dem &haatsminifen, Vyrfen von. 
„Herzberz, durdy eine ubfeription der Einwohgen: men gaup; 
Ponnmern bewerkſtelliget worden, fo wie and ale Aue 
- 6 Zu 
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—* DR Sran iſt·eine tele 
PA Ddem!heſten udureinſten carrariſchen Markior, 2 | 


; Hr: Studer gearbeitet, Sie ſteht auf einem hohen PE- 
toßel, uni mit einem eifernen Gitter umigeben. Der Abs 


ig iſt in feine gewonlichen milieärifchen Kleidung aͤbgebildet, 
ndutraͤgt eindu toͤniglichen Mantel, doch fo, daß :man die . 


ganze Figur umſehen kann. Der König hat‘ rinen · Aut auf 


mmem Kopfe ,. und einen Commandoſtab in der Hand, der auf 


ie. VBucher gelehne if, "anf: "deren einem: die Innſchrift 
her; Artes-Pacis' et Belli; umd auf dem andern Corpus 


‚Erik, uf. der Worberfelrd:ftehe: die Innjhrift:  Fri- 


| ‚desich. lä.. Pomerania MDCCKCHI. Der König it nad 


feinem Mirtelalter ſebr gut getroffen. 
Der Thurfuͤrſt on Trier Bat gleich na feiner And, 


kunft nach Coblen die "Aufhebung aller Arfegefelfihaften . 


„0 ES 


BE. Badapra, chemei, ie Begationgfeeretär | 

| Pr Jeapel, veſchaͤfftiget ſich, deutſche Schaufpiele ins Italien⸗ 
ſche au uͤberſetzen, und bemuͤhet ſich eifrigſt, fe auf den itgq⸗ 
„Nenifshen. Theatern in Gang zu bringen. Unter qudern uͤhen⸗ 


fehte os von einiger Zeit Jaͤngers Luſtſpiel, Das. Kleid aus 


yon; ex ereignete füh aber eine Schwierigkeite die deſſen 


Aufführung verhinderta·¶ Es er naͤmlich nur vie Arte 
‚en ben der, damaligen koniglichen aaoipleievgrfelih et m 


aa os Behher. fünf weibliche Reen. 2 
Sr. Rath, 5.7. Krans.in Weimar. —— 


—— Biatter (27 Rhein. Zol lang, 23 Zoll hoih) wen 


est, die Anfichten von Mainz waͤhrend der Bela 


und wach· erfgigter —e vorſtellen/ zu web⸗ 
er die Zeichnungen felöft an Ort und, Stelle aufgenommen 
Fr Das erfte Blatt giebt die Anfiht der Stadt aus dem 


. Dre ußifchen Lager, und jelgt Sie Weberfiht der. großen: und 


fhönen maleriihen Begınd.. Was zweyte ift nady.der Ueber⸗ 
gabe auf der Albanis Schanze gezeichnet, und zeigt dig Stadt 
tale den Vecwuſtungen der Velagerung⸗ in ihrer ganzen Breite, 


a Gorbe Anfte / berͤhinte Ar, * —8 fat Ar | 
e ce 


macht, Es beſteht in — drey ſieben su * J 


zem abermals ein Merk vollendet, das fe 


6 A 


‚Riguren, Blaube, Kiche ud Sotznucz, für che Dhgeink- 
. ger Kircht beftimmt ; wo es auch. Scan angelommen, maii;.ben .. 
‚Beyfall des Publitums erhalten hat. Ber Ganhefige:af 
einem Würfel, dem Symbol der Feſtigkeit und Seanühaftig 
‚geit! und haͤlt in feimer rechten. Hand bie-Raikek‘ } - Ziin.äege 
Mechten :fteht, die Kiebe; fie umarmt mit ihrer Linken. dan 
Glauben, ..und- legt. die rechte Hand. auf das Ba, ı::liin- 
Kranz vom anfgebluͤhtecr Roſen ziert ihr Hampt, und auf ihner 
Bruſt trägt Rerun einem Bande ein ſtammendes Derz. 1. üge 
was weiter emfernt als die Liebe Keht von dem Glauben die 
Hoffnung, die in der linken Hand den Anker haͤlt, uns müt 
der rechten die Liebe umarmt. . Rofenkuofpen ſchmücken ihr 
Haar. Die Verhaͤltniſſe der Figuren ſiad gichtig nud:ſchon, 
und die Ausfuͤhrung iſt im hohen Grade vollendet. 


..2 | ' . 
BE. - HER. 3. Dr 
Berichtigung. lied 


| — BB iſt bekannt, was der Pfalzzweybruͤckiſche Riniſter, 
Frevherr von Eſebeck, mit feinem Decretaͤt Ritgel; 


x 
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vond ſeiner ſtebenmonatlichen Gefangenſchaft In: Frautreſch, 
gelitten hat: - In dein ſehhr haͤufiq eirtuftrenden Journal wi 
neral de politique, de ſitterarure ei de euntmierce, he 
ches zu Mhling, bey Köln, heransloinmt, ſtehe Pr. 780boin 
a7ten Oetbe 1793 eitle denſelben betreffenbe Stelle uncer 
Sem Iren Zweybruͤcken: Lorvqus lo Baron :d* Efebetk, 
-miniftre de notre cour, eft-rarena de Framee charts de 
faire des propofitions de la part de la Convention . . . 
ævrie conplatſanes· a Axcne pre de Yk-Liberre, File fine 5 
em mit Gewißheic verfichern, daß Viefe Nachticht -eedlchtee 
- My,' von Ar — ——n i— herruͤhre, —** 
eicht gar die Folge einer atigeſponnenen Jutrigue gegen dieſen 
wuͤrdigen Minier eh.. 57 23 
7. | | * * 4 J Bu j HE EY 
. Verbifferung : m 
—W u. arzt... 
5 2.12 aD, B. VLS. —— 3. u 
Peireſe (Gaſſendis Biographe) umgekehrt; ent 
“per P..Gafiendum.. . ;.. der Diefeg hyralbt befing- mit Dies 
: Jen Titel die neue Ausgabe‘ 1705. 3 Nic 3 mes 
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, perſonlich kannten, wird er noch lange durch feine wiſſenſchaft. 
lichen ‚up praftifc. philoſophiſchen Schriften in gutem Au⸗ 
dentken bleiben. Die A. D, Bibl, verliere au ihm einen Ihren 
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DT Fo en Er EEE | x u 
Der Herr Hofrath Kaͤſtner in Göttingen tft von der Co⸗ 


penhagener.. Sefeltfchaft der Wiffenfchaften zum Ehrenmits 


gliede aufgenommen worden. 
POLICE . *3 


b) / 


J EREHBET vr 20 De $ f & fi ee 


ERITTTELIND DE i 
1: Merlin. Am ısten Dec. 1793 ftarb bier der bekannte 
Schauſpieler und ehemalige Director des biefigen National⸗ 


theats, Carl Chenpbilus Doͤbhelin, im 67 ſten ZJahre 
— 2 


Braunfchweig Am tıten San. ſtarb bier der’ Her” 


‚ goglich « Branyfchweigifche Obriſt - Lieutenant, J. Wauvillon, 


in feinem saften Jahre, Er war eben von einer Reiſe zurück 
gekommen, die er zu ſeinet Erholung gemacht hatte. Ale, 


bie ihm kannten, verligren an Ihm einen ſtreng rechtſchaffenen 
- Mann und Freund, und einen vortrefflichen Geſellſchafter, 


von beſonderer Hriginalität und Laune. Denen, die ihn nicht 


thaͤtigſten Mitarbeiter, 
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on Chronik der Univerfitäten, 
| Böttingen. 


e£6 B. V. Jutel Vh No. 33.0266 1°, VIE a SL 


| 2.00, No, 92. G. 452 fl) 
Seſtprogrammen dee tbeologifeber Focultaͤt: 4) 


"Weihnachten 1793, vom Ar, Conſiſt. R. D. Plant. In- 


funt anecdota ad hifloriam Concilii Triagntini pertinen- 
tia, Nr. III. Es find die fortgefegten Excerpten aus einer 


Handſchrift der Univerſitaͤrsbibliothetr. Itzt: Scripti Caela- 


‚ zei Cardinali Moroni exhibiti Continuatio. 13 Bogen. 


uriftifche Promotionen und Disputationen: */ 


Diſſ. inaug. iurid. de'vi releruati dominii et hypothecae 
in re vendita, moto concurfa creditorum fele inprimis 
- exferente, aufore Ant. Fr. Göfjel. Cellis 1793. 4, 48 ©. 
Der Berf. hatte bereite im vnrigen Fahre Über Theſes bis» 
putiret, um die juriftifche Doctorwuͤrde zu: erhalten, unter 
dem Verſprechen, eine gelehrte. Probeſchrift norh nachnille⸗ 
fern. Durch die angezeigte Schrift iſt jenes Verſprechen er» 
fuͤllt worden. BE 


5) Commentationis hiſtorico· iuridicae de ‚Subfidio 
charitatiuo Nobilttatig & R. I, liberze 'stque immediatae 


Pars prima; quam — pro fummis in vtroque inre adipi- 
ſcendis honeribus d. XIV. Dechr. publite defendii Zu- 


Sins Chrifloph Leiſt, Luneburgeniis. Goetting, 17989: 2. 
7 Bogen. Der Berf.. hat mit Unterſtuͤung koͤniglicher 


Regierung in Hannover eine gelehrte Reiſe angetreten, um . 


fih zu einem akademiſchen Lehramte vorzubereiten. 
| Mediciniſche Disputariönen und Promotionen: 


22) Io. Gerh. Jordan, Göttingenfis, Societ, phyf. priua- 


tae Göttingenf. Sod. Dill. inaug. medicö - chirurgica de 
ſtruma. ‚ Götting. 29 Nov, 1793. 8.5 Bog. 23) Gott. 
keif Frid. Tordan, Societ. plıyl. priuatae Göttingenf, Or- 


Gbinarii, Difl. inaug, chirurgico- medica de prolapfu ex äno, 


Gört, 30 Novbr. 1793. 8. 4 Bogen. Letzterer, als. ber 
Jüngfte von diefen zwey Brüdern, {ft glei nach feiner Pros 


. motion, als koͤnigi Preußliſcher Feldarzt, nach Mainz abge 


gangen. Der aͤitere Bruder-hat ihn begleitet, 'am feine Er⸗ 


* 
_ et ” — Bu vl 


eu 30 
fahrunssn. in hen. Köniak —E zu we 
mehren und, Du eripeitern. 1: 

24) Bduardi Frid:-Tynm FBerölinenfi is Augufiff. 
mi Polopiae: Reis in legiane fazallitum: Bde bronche ' 
gi fapremi, D inaug. meilico - chiryr ica: de broncho- | 
tomia et oelophagptamia, ; Goetting, 7 Dechr. 1793. 8. 
3 Bogen. "u ⁊ 
425) . Ioſepk. Tar"Gusmprecht Gomtingenfi is, Diff 


inaug. chirurgico-medica: de pulmonum wien u ope 
chirurgica apetietido. Udett. é Dec, 1793.18. 31 Dog, 


26) Ang. ‚Stapps Gellenfis. HDiſſert inaug, medico- 
ehirurgica: de gangracna Goerting, 2ı Decbr, 1793. 8. 
sa Bogen. 


ar) If. Herz Detmoldt Hamelenfis, Diff. inaug, 
medica: . de lue venerea eomplicata, Goett. 23 Decbr, 


1793. 4. 75 Bogen. 


28), Ge. Gottfr. Car. Richter, Hannonerani, Dißerr, 
inaug. medico - - chızusgica: de. Amauzefi. Goett. 28 Den. 
1793. 4. 6 Dogen. _ f 


Folglich find im ganzen Sjahre s 79%, 3 Promotionen in 
der juriſtiſchen, 28 Promotionen in der mediciniſchen und 
3 Promotionen in der pphiloſophiſchen Facultaͤt voͤllzogen 
worden. er +: 


Anʒabl der Stuͤdirenden in Göttingen im Jabre 
1793, nach den. Sacultäten. ‚Die gegenwärtigen Beitume 
ftände laffen erwarten, daß die Anzahl der Studirenden auf 
den meiften Univerſitaͤten in Deutſchland werde vermindert 
‚werden, Ohngeachtet Göttingen dur Männer und Anſtal⸗ 
ten bluͤhet, auch durch die Lage felbft Ruhe e und Sicherheit ger 
den die Gefahren des Krieges verfpricht, und in fo fern Feine 
Abnahme der Studirenden, welche hier den Wiſſenſchaften 
ungeftört obliegen Eönnen, fuͤrchten darf; fo iſt doch leicht ab» - 
zuſehen, daS viele Länder in und außer Deutfchland, welche 
durch den Krieg verbeert worden find, ganze Landsmann 
ſchaften vermiflen laſſen, durch welche vorhin die Anzahl der 
GStudirenden vermehrt worden iſt. Wie viele Famillen in 
dieſen Ländern ſind durch die Calamltaͤten des Krieges außer 
Grand vie morben , ‚ihre a auswärts anf Univerße 

tä ten 


- 


N 
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ztaͤten zu hetten? ame indaned m Ba zu on 
wundern, daß das entftandene Minus nut ſehr ee 
geblichen, JR, vols, ang: folgendem Vrrzeichniſſe erhellet: 
Gſtern 1795 war · die ganze Anabl dee Studfrendeit = 7 
Wichadis 1753 War Die Anzahl” ; | 
"der alten, welche dä blleben —E 5 3 
de Abgegangenen u a mid 
J der Neuangetanmecen + * ist 


old die. Tetsi Summe big. au. 
oten Nov. 1793, ⸗—6 = 14 
Blämlig: Dokolbgen 156 —W 
weiten 36 
Zr | Medicine 116 
20.7, Pilologen und Nr ” 
0 Moꝛibematiter de 
— —— 


| Sumj.714 
Vermiſchte Nachrichten. | Fu 


Guedlinburg. Das vortreffliche Meturalienkabinet 
bs fel. Paſtor Bötze, wovon er nody bey feinen Lebzeiten 
on J— hat druden laſſen, wird nun oͤffentlich ver⸗ 


oburg. Am gten October 1793 feier Her Sonf: 
ſtorlal ah und Director des Caſimirianums, & 2..%. Bartenv 
‚Ktein, jein sojährigeg Schulamtsjubiläum. Diefer im Safer‘. 
Jah hre febende X reis beſitzt fuͤr ſein Alter, noch viel Mun⸗ 
rerteit und Kräfte, doch wird er im Zukunft Eeine Vorleſun⸗ 

gen mehr. halten,. Hr. R Briegleb hat eine Öratulationgs 

Schrift in lateinifcher Sprache herausgegeben, worinn er das 
Leben des Jubelgreiſes erzaͤhlet. 


1 Leipsig, Hr. Saufe bat feine Folge von. Pettraiten 
beruͤhmter Gelehrten mit dem Vutdniſſe des D. Morus ver⸗ 
mehret. 

. Ciegnitz, Den neueſten Zuſtand der hleſigen königit 
chen Nitterat ademie kann man zum Theil aus Be 
— zei ni e 
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zeichniſſe · der dort dehnteineh Voetefinigen von Michael 1733 


#8 ern 1794 erſehen. Hr. Prof. Jetze: angewandte Ma⸗ 
thematik; Nrarürgefchkhte nach Ebert Kivobey die Zuhörer init 
dem der Akademie von der Hauptlandſchaft gefchenkten Nas - 
turaltenfabinette bekannt gemacht werden), Einleitung in qlle 

militaͤriſche Wiſſenſchaften für die zum Mitltäritande beftimms 
‘te Akademiften. "Br. Prof, Schmit: den yarizen Inbegriff 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften; alte Geſchichte nah Schröckh in 
drey halbjahrigen Curſen. Hr. Prof. Wordermann: Logif 
und Metaphyſik nach ſeinem eigenen Lehfbuche; Naturrecht 
nach Mertelbladt. Hr. Prof. Storch: Neuere Sefchtähte, 
demfche "Und, brandenkurgiihe Geſchichte, die ‚curopäilh 

Staatengefhichte nad Meuſel. KDie ganze neuere Geſchichte 


‚in einem Zeittaume von’ zwey Jahren.) Statiſtik der deut⸗ 


ſchen Stanten. Hr. Prof Aloſe: quegewaͤhlte Stuͤcke auß 
Cirero/ Livius, Dvids Metamorphoſen; draktiſche Uebungen 
im Ueberſetzen; Retlgtonsunterricht für Proteſtanten. (Die 
Kathokken erhalten denſelben von dem Profeſſor der Franzis⸗ 
Fänerfhule.) Für ſaͤmmtliche Akademiſten allgemeine Eucys 


elopädte alter Wiſſenſchaften und ſchoöͤnen Künfte, beydes nach 


eignem Leitfaden: Hr. Inſpector Niedhard: Geometrie und 
praktiſche Uebungen im Styl für Anfänger. Außerdem. er 
halten die Akademiſten Wuterricht im Reiten, Fechten, Volti⸗ 
giren, Tanzen, tm’ Italleniſchen, Engliſchen, Franzoͤſſſchen, 
im Handzeichnen und mathematiſchen Zeichnungen. 

Stunden von 5-—7.U. Abends find zum Privatfleiße heſtimmt, 
amd jeder Akademiſt muß täglidy eine frauzoͤſiſche und übeg 
das ins wiſſenſchaftlichen Unterricht Vorgettagene eine Audats 
"deitumg vetfertigen und Abends abliefern, fo daB ein Tag der 
mathematiſchen und phyſikaliſchen Vorleſung, "der zweyte der 


Borleſung theils Über die alte Geſchichte, theils über das Nge 


turtecht, ein dritter dem Vortrage uͤber die ſchoͤnen Wiſſen· 
ſchafren und der Uebung Tm Styl, ein vierter dem Vortragp 
über philoſophiſche Gegenſtaͤnde, und der fünfte dem ber neuern 


Geſchichte geroidmer iſt. 


Wien, Was zum Glanze der kalſ. kKonigl. Bildergalle⸗ 
rle ſeit langer Zeit im Vorſchiage war, iſt nun gluͤcklich zu 
"Stande gebracht worden.“ Bey dem erſtaunlichen Reichthum—⸗ 
derſelben gab'es doch eine Lücke, die fo leicht nicht auszufüllen 
war.“ &s fehlte nämlich am toichtigen Gemälden ans der 
Florentiniſches Schute , die, ſo wie ſſe der. genen Mateteh 
—— — (5) 3 Stanz 


| ‚Ren und dei Stwabaderihrift beobachtet. / u 


9. Fr 


SGSlanz und Lehen gegeben 


ſchulen Italiens eine ‚der fruchrban —s———— ar | 


Se. Majeität, der itzt tegierende Kaifer , haben nach einer 


viellaͤhrigen Verwendung .des Hrn. Galleriedirectors Roſq 


dieſem Mangel geſteuert, und.die in allen übrigen Ruͤckſichten 


herrliche Bilderſammlung mit wichtigen Meiſterſtuͤcken aus der 
Florentiniſchen Schule bereichert. nn 


e 
ie} 


) Zu . oo 
Ir, Prof. Mauerer hat ſo eben ein vortrefflihes Ger. . 


maͤlde vollendet. Es ſtellt Amer und Pſyche vor, etwa zwey 
Soauuhe hoch, und etwas über einen Schuh breit. Die dauer⸗ 
delt und ausgeführte Manier, in welcher, dieler vortreffliche 
Kaͤnſtler zu arbeiten pfleget, ift bier Im Kleinen noch muͤhſa⸗ 
mer beobadıtet worden, Amor fteht über dem Nachtlager, 


"Im Begriffe zu entfliehen, und wird von Pſychen zuruͤckgehal⸗ 


ten. Da das Licht nur von einer Nachtlampe ausgeht, fo bat 


- das Gemälde ungemein viel Staͤrke, wobey fi die weiche 


Fleiſchfarbe der jugendlichen Körper‘, des weißen" Dettgewans 
des ungeachtet, und der über ein Tiſchchen geworſene Sammer 


ungemein gut gusheben. Den’ Figuren elbſt ſieht man Bo. 
leicht an, daß fie von der Hand eines Kuͤnſtlers Fonmen, der . 


mehrere Jahre hindurch in Rom die Antiken benugt, und die 
Meiſterwerke der neuern Malerey ſtudirt hat. Diefes Ges 


maͤlde Ift für Hru. Prof. Hunſchowski, einen ruͤhmlichſt bes 


Saunten Liebhaber und Kenner der Kunſt beſtimmt. 


Ein ſchöͤnes und in Deutſchland Außer ſeltenes Beofaie 


don Achtung einer ganzen Stadt gegen einen einzelnen Many. 
aus ihrer Mitte giebt die Reichsſtadt Biberach in Schwa⸗ 
ben, der Geburtsort WDielands. Gleich nach der Ankuͤndl⸗ 
gung der neuer Ausgabe der Werke deffelben, beſchloß die 
Stadt, auf ein Exemplar der Quartausgabe zu praͤnumeri⸗ 
sen, und in kurzer Zeit hatten ſchon 22 Privatleute auf die 

erke Ihre Landsmannes pränunieriret < gewiß für. eine kleine 


Stadt eine große Anzahl! en 
" Hr. Breitkopf, der Ältere, in Lelppig, hat ale Werfuh 


‚neuer deutfher Schriften einige deutfche Lieder drucken laſſen, 


worinn die gebrocherien Striche mehr abgerundet, und dabdurch 


der lateiniſchen Schrift ähnlicher gemacht worden, Dabey iſt 
gleichwohl der Unterfchled zwiſchen dieſer neuen mehr gerunde⸗ 


Die 


8 ⸗ 
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. DR Haeger Genoorfthap tor verdediging van den 


- Chniftelyken Godsdienft harte der Abharidiung des igiger 


% 


Seneraljuperintendenten und · Oberconſiſtorialraths Uble in 
Hannover die zweyte Prämie, beſtehend Im einer ſilbernen 
Medaille, zuerkannt, - Diele Abhandlung iſt nunmehr auf 
XVI. und 152 Seiten gr. 8. bey Ritſcher im Dru-t erfchienen, 


Eben dieſe Geſellſchaft hat in ihrer Verſammlung vom zten 


Bept. 1793 eine Abhandlung ber die Frage: „Naben die 
propheriſchen Schriften von —* Hand Zuſaͤtze erhalten?“ 
gekroͤnt, deren Verfaſſer Hr. Beckhaus,“ Prediger zu Glade 
dach bey Mühlheim am Nhein iſt. Für das künftige Jaht 


bar die Geſellſchaft folgende Preisfragen ausgeſetzt, (die in 


hollaͤndiſcher, lateiniſcher, zur Noth (des naods) auch In 
hochdeutſcher Sprache, aber mit lateiniſchen Buchſtaben ges 
ſchrieben, "beantwortet werden Eonnen): 1) Welche maren 
Die eigentlichen Urſachen, Kennzeichen und Folgen des Unglaͤu⸗ 


bens der Juden, die Perfon,. Lehre und Wunderwerke uns 


ſers Heilahdes betreffend? Welches war die Handlungsart 


eſu und feiner Apoftel gegen die Ungläubigen ihrer Zeit? 
In wie fern’ kann diefe Handtungsart uns noch zum Muſter 


diene? 2) Ein Beweis aus bibliichen und pſychologiſchen 


Gründen, daß die natürliche Neligion nicht zuteiche, den ſitta 


U) verdörbenen Menſchen ewig felig zu machen ꝛe. 3) Eine 


hiſtoriſche Vorſtellung der Nerfohnungslehre. 4) Tin bündfe 


der Beweis für die Dreyelnigteitstebre ıc. Der Preis ift ei⸗ 


ne goldene Medaille so Ducaten an Werch, und für das Ace 
fettfchafe nach eine Menge anderer Gegenftände aufgegeben, 
deren befte Bearbeitung mit ſilbernen, 10 Ducaten an. Werth, 
haltenden, Medaillen belobnet werden foll. Als etwas Beſon⸗ 
deres verdient es angemerkt zu werden, daß die Geſellſchaft es 
ſpgar dem Preisbewerbet frey läßt, ſich ſelbſt einen Gegen⸗ 
ſtand zu wählen, von dem ex glaubt, daß er für unſere Zei⸗ 
ten intereilant und der gegenwärtigen Lage der Religlon odef 
Theotogie angemelfen ſey. Eine folche 10 Ducaten mwerthe 
füberne Medaille verfpriche die Sefellfchaft jeden, der vor dent 
ıften Septßr. 1794 an ihren Secretaͤr, Dr. Adrian vom, 
Aſſendelft, in Leyden, einfenden toird: 1) eine gründliche Abs 


Bandlung über irgend einen wichtigen theologiichen Lehrfab, . 
der von den fo genannten neuen Auftlaͤrern befiritten wird; ; 


a) eine bündige Widerlegung. einiger Srrthäner, die von eben 
diefen Leuten verbreitet werden; 3) kritiſche Auftlaͤrung und 
er⸗ 


— 
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deſſit eine fiberne von 10 Ducaten. Außer diefen hat die Ge⸗ 





» 
— 


Berren, denen die Widerlegung der neuen Aufklaͤrer ein fe⸗ 


\ 


ertbeldigung einger der porhebsuften Veweieſtellen des A. 
an nr gegen die — und Verdtehungen ihrer gegen» 
aͤrtigen Beſtreiter; 4) eine beſcheidene, aber. gruͤndlich wi⸗ 
rlegende, Necenſion irgend einer neuen die Wahrheit unter⸗ 
grabenden und die Religion hoͤhnenden Schrift; 5) eine wohl⸗ 
refegte Abhandlung Über ein.wichtiges Stuͤck der praktiſchen 


heologie. — — Das wird eine Menge Finger und Foderg 


In Bewegung fegen.: Mer zählt die Hunderte von geiftlidyeg 
derleichtes Spiel ift, und da deren Augen folglich ein Preis 
pon 10 Ducaten als eine anſehnliche Belohnung erſcheinen 
mußt —— .. — | | 


Gr. Biechele, Lehrer ander Normaiſchule zu Freyburg, im 
Breisgau, vertheidigte im vorfgen Jahre, zur Erlangung der 


kheologiſchen Doctorwuͤrde, Säge aus allen theologiſchen Wiſ⸗ 


— worunter mehrere find, Die wohl noch nie auf der 
dortigen Univerfität vertheidigt worden find. 3.8. Zigf. XIII. 


Expeditiones cruciarae ſaecul. ı1. 12. 13. tam frequenter 


ja MNientem fufceptae manifeftum argumentum praebent, 


pam peruerlae illo tempore religionis idese fuerint. 


heſ. XtV. Quantopere Gregorius Vllus eiusque füccel- 
Tores principes deponendo et generatim potellatenı iem- 


spoftolorum ac epilcoporum fex priorum [zeculorum pa- 


Tes et Waldenfes, et fanze rationi.et Ipiritui dofttinae chri- 
ftianae contradicit. Thef. XVI. Primis 'ecclefiae tempori- 
Yus indulgentiäe non erant, niſfi remifho poenarum cauo- 
nicarum, nec Concil. Trident. aliumg ipfis fenlum attribuit. 


Im sten Theile meiner neuen Samınlung dEonomis 
ſcher Schriften ift das Schreiben des Herrn Paſtor Spitz 


Ders, über Bienenbemerkungen atı mich, auf deffen Ver⸗ 


fangen, woͤrtlich, nebſt meĩner Amwort, abgedruckt. 
en, Dert Commiſſionrath Atem, . 


poralem fibi arrogando errating, &x Aictis factisque Chrifti, 


[eu 


rer. Thef-XV.: Modus, quo actum fuit contia Albigenz 





- akadetnie zu duͤneburg gekommen; - 


„gnteitt 


der. 















139 Ehrenhezeigungen, Belohnungen. 
.Jena. He. S. unb Prof. 238 — . 
ER: Teer — uegene ie haft 
alfgter‘, find zur; Miegliedetn bet, freyen dkono i 
füaft.in, —— ertpälet Morde: ng ern 


©. Sr. Gegen, ‚Haßeriger wefter Colleberätir-an dark 
tonigl. Paͤdagdgio zu Mefed,:tit ale Infpreiggian die Rittet⸗ 











J 


Sr. Hoftath und Phrſteud De. Vogler, zu Weilburg, 
iſt wor kurzem von der eorreſpondirenden Geſellſchaft Schweis 


It worden. 


— Aerzte. und Movaitte zwn iherww Eh Dnmitgliede exe 


ipbꝛig. 


&. Fiſhet 
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Wien. - Ge. tell. Eönigl.Majeftät Haben sen dekhmten 

Lehrer der Kupferftecheren bey der Akademie in Stuttgart, 
Derrn Müller, zu Bezelgung Dhrer Zufriedenheit und Ihe 
vos Bergnigend über —8 hn tarich Id 
Ludwigr XVI. und oͤber die Volllommehheit Aafee, 
meter un einer goldenen Medaiidan “eitein rothen Fre 
beſchenkt. 


— ee 


Mitgilede erwaͤhlet worden, 








ae 
Todesfoil. 
Zerford. Din 18ten Detoßer 1798 ſtart Hr. Chir 


jap Gottlieb Traphage im wann Jahre ſeines Lebens. 
gab ſreywillig und unentgeldild am hieſigen Sriebrichte- 


gymnaſium Unterricht. Schon in feinem sten Jahre, alg 


ex nody auf Hlefigern. Spmuaftum. Unterricht genoß, trat et 
anonym als Schriftfteller auf, Er iſt Verf. des Handbuchs 
der Alterthuͤmer⸗ zum Gebrau für die . 
Jugend... Leipigr;.2739: 676 ©, &, : 








weh are Zur u . 
auar verthelbläte, unter’ Hen. GR. Nicdlat 








van Borzbilf Friedrich Yeinigke, aus = 


nauguratſchrift · De Auxu coeliaco, 20©, 

die Meynung des Vogels und. Ubthoff 

audfiuß,_ erwähnt einige Specieg, Auxus 

olte es wirtlich dergleichen eben 7)" chyi 

irſache im Magen liegt ,. Lfolkte dieſe wobl 

” _ ſentlich verſchieden ſeyn ? ) pancresticäs, 
term das Pancrens entzündet iſt, (wie Bann das Dafeyn del _ 
» Entzündung erwieſen werden?) pituktlus; en) . 
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Eben dieſes In einer deutſchen Ueberſetzung: Geſchichte 


fing bes, SEchleiris CHE riach Bogels Wheorle Die einzig wah⸗ 
MEendiid kaemorrhöides’dibäe, nach Richter (aber dat 


Leealubel im Maſtdarme Eaın doch wohl nähe die ganze 
Danung veriwyern,tole hier immer der Fall it?) Ein Paar 


Beobachtungen aus Richterß Bemerkungen machen den 


VBeſchluß. 


t. 


Das Program som Hn. HR. Loder enthält: Cancri 


kbii inferioris feliciter exſtirpati hiſtoriam. Es war ein 


wammichter Lippenkrebe, wahrſcheinlich veneriſchen Ur— 
ſyrungs. DL LE J gr . 9 . / Fr 


[4 
- 
- 


Fa 


Buͤcherankuͤndigungen. 


8 allen ſollden Bochhandlungen ann auf nachſtehen⸗ 
des 


et intereſſante Werk, welches laͤngſtens bis gegen das 
Ende Sanugrs bie Praſſe verläßt, Beſtellung gemacht ter: 
den: Hiſtore et Anecdotes de la Rävelution frangoile, 
depuis l’ay£nement de Louis XVI.au tröne, jusqu’ à l’Epo-. 
e de fa most, Tome-I, .contenant les. faits jusqu’ä la. 
in. de I, aunee 1789..8..1799. Preis à 20 Ger. oder ' 


und Anecdoten dei Franzoͤſiſchen Staats » Revolution, 
von der Thronbefteigung Andwigs Des Sechszehnten 


an, bis zu feinem Tod. Krfier Band, welcher Die Urn 


ſachen derfelben bis 3a Ende Des Jahres 1789 be 
fchreibe. 8. 1794. 12 Ggr. oder 45 Kr. Der zweyte 
Band, weicher. die Fortfegung der Geſchichte vom Sabre 


. 1790 enthält, wird in Vier Wochen nachher ebenfalle fertig 


erfcheinen, und Bas Ganze möchte ſich! in der gedrängteften _ 


Exzaͤhlung auf ohnaefähe s Wände belaufen. Das Girtan⸗ 


netifche Wert über dieſen Gegenſtand hat zwat feine unver:- 
kennbaxen Vorzuͤge, aber auch viel Unrichtiges und Unhedeu⸗ 
renden, das, ſeines geringen Intereſſe wegen, nicht zum - 
Ganzen gehoͤret, wie ſolches ber Verfaſſer dieſes Werks hier 
und da angemetkt hat. Dieſer aber war ein Mitglied der 
Erſten Nationalperſammlnag, der alſo bey ber erſten Quelle” 
ſc, und als ein Oelehrter und der: Sache verſtaͤndiger Mann⸗ 


tenmte er bey dieſem wichtigen Poſten alloe genan atikfen urib!“ 
EEE Gy 2 mit 
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mit unparthenifihee Bezummüchkafeis, ‚huafetien,. > Biefes hat. 
derfelbe auch im ſtrengſten Sinn geleiſtet, und im angenehm⸗ 
fen Styl auf die imere % Weiſe ausgeführt.... Das; 


— mag Aigen em 
(Reiben, — 


Tübingen, n'der J. S, gorrifäen —E 


{A dag ıfte Heft der are auf 1794, einer Monatseſchrift zur, 
Bildung und Vervollkommnung ‚des ſchönen Geſchlechts er⸗ 


ſcdienen, weiches ‚folgendes etithaͤlt: Abentheuer auf“ einer 


Reife nach Neu» Holland, vom Vertaſſer des beimlichen 
(Berichts. Alphons der Meile, "das Grillen und der 
Schmetterling „. die Zauberlaterne, drey Florianiſche Fabeln 

von Pfeffel. Usbet, eine moraliſche Erzählung. Briefe 

yon Iulchen Lerſe, vom Vertaſſer von Modchenwerib 
und Maͤdchengluͤck. Cpigrammen von Pfeffel und von 
einem Yngenannten, . Weber: dein Eheftand, Lied vr Ad 
ſchied eines Freundes. Anekdoten. - >. 

So manntchfattig und. adwechſelnd det · hier angezeigte 

Inhalt iſt, eben fo unterhaltend ünd lehtreich wird man ihn. 

finden, Die folgenden Heſte werden ic auf gleiche Art aus⸗ 


zeichnen, befonderg‘ wird eitie Sämfnlung noch un edeuckter 


- für den Zwech dieſer Monarsfcheifr paſſtüder Briefe des arte 
‚fen Friedrichs das Fetruarheſt votzuͤglich intereſſant machen, 
DEE Jhhrgang Bieter Monatsſchrifte hee aus is Heften, 


6-Runfern und einer Muſlkbeylage beſteht, ſſt in allen ſoliden 
Burhhandlungen und Poſtaͤmtern für % aan 16 Er odet 


Eee “ . 


Bu * =, * 
* 8Bermiſhee diacheichten 


As twort auf eine Retiirung - N 


In dem Joatnal der Arſindonges aus der Klaas. 
ind” Isinerwiffenfcbaft,. Schi 3. &. ı ſols. - eher. ein 


uffag, gegen Den Ürfprung: der ——æ Durch. Die. 
ng 
ch gam darafte ‚volbesiegep .diefen Sufiag. 
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er Auffäke vonS, ra. 409 
ei opL Idces de Paffe Terms, par. 7: 412 

3 Epic Auffäne 1 imoratifggen und setigiäfen In⸗ 
Heie Tergig 

Berg: Bergiüs über Die Leckereyen, aus den Schwed. mit 

a rei 00. D Vorſter amd, ®. Birwengel ; f — | 
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Mnter path: mit Merene; Ton * & Mögen! atet, 
489. 
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Anand über ffmann, Yiringer und Huber, eine. wehirer⸗ 
diente Ruͤge des —— nſugs dieſes loſopbus. 
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en den 


2 Riedemaihkiß- 


om Xelteßen, der desygegen fihon um den Anfang 
— er. Nauen Bifghaf aflehn Mm wolle 
Vornebmfte Lehrer und Ka ftsträger der Gemeine angefes * 
ben was „ der bey: ihr getoif errungen die Stelle ha weltlichen 
Bbrigkeit vertrat ?. — fiel, — — gar _ 
‚bald an, ik wiederum dee Pt ——— —— fung zu 
FR und ſich eben Die hohen Worrechte und Vorzüge, bie 
—e and, Behmriege dew:;a; 2, genadferichate 
zumaf Den größten Gcpplee yır Vergrößerung - 
Irre nfepeus aber thaten le... &. v0, affenbär bey ihren \ 
Kiecenverfommungen. Denn da gaben fie nicht. nur vor, 
der unmittelbaren Erleuchtung uud Eingebung des pi 
en Geiſtes zu — ſondern ihre, ohne merkliche X inehe 
mung der Aelt⸗ —S Mitglieder ihret Ge⸗ 
meinen verabtedete Schlüffe wurden auch jenen, wir dürfen 
wohl fagen, reche aufgedrungen. Baburch wurde alſo vor⸗ 
hehinlich au Sale iu jener gfregebeneen und t 
Grrake ber Vindhle gutept , die delle Weiter dehen 
— üt, Im Noman Goteos vod det A 
jebieten; und je geneigte. der große. nicht prüfende ı 
änneen , die fhre Ausfprüche unter einer, feicen 4 
chaten, eben einfältig und, blindiings zu glaı 
borchen. Eben da bildeten ſich auch die Metropo anrechte 


‚Riechengefihlen 


x. 


dern 


"2 = 3 der Geſchichee diefer Blfcnöfe; IE der Vili ven 


©. 30 bis &. 361 beſchreibt, mehmen- beforidere Leo und 
"Gregor der Broße, als dies größten Andaͤchtler und Bes ' 


fürderer der römifden Hierarchie und. des Aberglaubens., mie 
Mecht.den größten Raum eln.- Wir lernen da, :twie alle bie 
SDlfchöfe, „die in dieſem Zettattet auf Petri Otubl ſoben/ in 
dieſen Zelten fhon ihrem großen Ziel der Alleinberrſe 

Aber die chriſtlich⸗ Kirche entgegen glengen, 'und:dei 

nie anfer Augen verlohren; wie fle inſonderheit ihren vor ale 
len andern Biſchfen angemaßten Vorzug auf den vorgegebe⸗ 
am Primat Petri zu gruͤnden ſuchten, und dabey alie nut 
moͤgliche Sophlſtereyen und exegetiſche · Kuͤnſtele ven anwandten, 
um dieſem fo ſeicheen · und lockern Stud den Schein eines Fehr 


gliefen und feften zu geben; tie fe die Wuͤrde und Vorzuͤge 


thtes ſogenannten Apoſtelfuͤrſten vergroͤßerten, um ihre Eigene 
vorgeblich won ihm her geerbte Würde deſto mehr darauf Fi 


‚298 Eiccheugeſchichn. — 


ichenäehbidhe. m 


„erbebenz sefe’fe erfifich Die Sigrifchen ‚"pernad, die Battſchen 

und Afrktanifhen, ümd dann and .andere Biſchoͤſe von ſich 

und ihren Entſcheidungen abhaͤmdig/ und ihrem Stuhle unter R 

wuͤrfig zumachen füchten ; wie ſchlau ſie alle ihnen guͤnſtigen 

Zeitumſtaͤnde, beſonders die haͤnfigen Anfragen von Seiten 
"anderer Bifhöte und Gemeinen in Kircheuſachen, und die ge⸗ 

‚genfeitigen Händel und Otreitigkeiten derfelben‘ zu brnußen \ 

wußten "im ihre angemaßte Gewalt ‘durch geſebliche Vor * 

ſchriften, wo'fie nur um ihr Gutachten befragt wurden, im⸗ 

Ste mehr zu vergrößern und auspuddhnen;' ja wie fle auch die 
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—A 


et und a oralen —— * 


N und dennoch fpricht er in fogleich von ‚Dencelen Ärcp, iadem 


» _a@ fon niche famahl tev aemeln. menu om 





Be die Unterthauen a an Ih med Drüdenden 

wg Ar (den tuecdere TBanıitiüs zegigite vor dem 

—* „uhteneind-fa —— © verſeht —ãe ‚Usb 
©. 346 








i * „es (pen Stoß: obe —— — —8 te 


yficherungkn geweſen, die cin Großer ſeinem neuen Landes⸗ 
uhr ſchaldig wäre. Mühe rechtmaͤßig Phokad zur Krone 
Rriaugi ſey, habe dem Sreforinicht (gi anerfurhen geboͤhrt. 
„any hatre es im Geringſten nichts geholfen, nachdem Hi 
wfrir.idas ganze Meich. ala Kupfer anettaunt bare u. ſ sm. 
tn‘ (op Orients ung „aber nice wehl unter ainen Ko 
von fpeichelledenden ‚.r:okeefl 


Kafling 
E ni USER. gsändlich Wetheilenden, Beilen um ——* 


MO dectehatun statt werdentt — 






en | 

det aanfei &; * von B. 262 — 403. - Die Ganane 
Aoram, die ſchon im zweyten Theil oieſes fürerefflichen 
benbtheilg. werden. ſlad, werden mit Moot · fuͤr mocht 


uud ben Anoſteln anteessfänben, erklaͤrt. ©..a68: — 
me fallen Dionys. Des Areapagitan, beſonders 





de hierarchia oocleſiaſtioa wuͤrden noch andere 
Wirchengrſetze won ben Apeſtela gu fuchen umb zu finden (ent, 
BS. 367niunn ſe aut auch wirtlib von einem Echuͤler def 
Honpels: Paatus herruͤhrten Aber dar Wſ. dieſer Dem. Ares⸗ 


dagilen unteguflsohrmen Sohrift nerraͤth das wirl.foktere Ale 


Berfetben ſelbſt; denn man darf nur einen Mlick auf-hie dariis 
nen befcpriehenen Ricchengehrämdge und Kirchetleteda Wirken, 


And feine Sprache voll. myſtiſchen, dunkein un ſchwuͤml— 
 Mernbafts Iefen,; fo firbe-man pielch, Daffie 8* 


Has Machwert eines techt. dicken Myſtikers aus. dem fünften 
aber ſechſten Jahrhundert ſeyn kann. Aechtaooſtoiſſibe Me⸗ 


——e— es alſd Role, Hub von Sunudeikktäflen man, 


nad ©, 371,30. Aufang:deä finften —— cock feine 
erihäigtte 


Gradans voran been Di Ads m u * 


walter, hernnach / Aelteſter zu dnuirchien, undiehbuchnutiend- - 
zu Konftantin dyel, vom Dar 16a 57% nohmis. Parsäytse , 
famıtengsereken da. ar 2 mut arte 
!digere mlung von Kircheu⸗ ſertigtt O. 28* 
wom/ Abt Dionyſtus der Zleiwe;  der'fih mu, nice 
Ade Zeiti chauijg ein’ großes" Verdieuſt erwruben Kar: anß⸗ 
"sie Sammlung, die did‘ CEtack Hatte ; ſebt beud ein vffeni · 
“es Arrfehen zu erlangen: Ein Diokonus zu Karzbo b⸗ Safe 
gentius Jerrandudverfert tzer nachher einen Auszug: AUS 
berfelben, &: 493 5 ud Martiaus, Biſchof von. Bracaıa 
‚in Gofävien,iCjegt Draga in Portügat) ſchrieb ein chuliches 
Bud. &olde Sammlungen wurden ſodanm hier von Bpge 
‚Soden ;: dott vb: ganzen Grawinen and · nemmen, obaleichtoel · 
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Sittiche. 5 [3 
"eine @cktenbeln; -fennte Sram um. be 


ft aicht auffenunena.aen seohl aar- — 
by ie: "N 


















5. | ui, eden GR: Sein hutce , sie: Gewirre von 
: won Splsfinälskeien, — ** 3 


Theoloagen iufammengefchte tion hens.igt am, nf A 
enverſammlungen zu an. was alter reine Milnuke 
ri, = - Die.@y —— ———— ae 
Be, Redenarten nid en, was mon alles alauben, 
mob wi man ſich uͤber jeden Arenig gewordenen Artibel ande. 
Velten A tr Bla enter kerhien s och ae 
" Sue an — 2*2 @ reichte. die 3 XR —*8* 

Bin fon. weit genug; aher durch die Blaubeusrehlemend 

Dayler, welche dielenigen, die febgeilde Scheiſten ame Im 
“würden, am Leben zu firfen droheten, wurde fie vollende 
anmiderſtehlich — . Durch folche Slaubenstelimmangen aber 

‚wurde nicht nur dee theoretiiche Theil des ——— al 
das äußerte entſtellt und verfälfche, ſondern auch dem au 
enden Ehriſtenthum ſelbſt ein unbeſchreiblicher Schaden zus 
gefuͤgt. So hatte z. B., wie unfer Kr. 8 :429 recht 
* bemerkt, FO die Seelenkraͤſee den I euſchen fe 
Fin bereichert, fin Weberang uns —R 










4 
pos Kirkersliiie 
gt Tara Wut rfachen‘aaßer -Aier Gergelchtet ; DAB t Te 
dadurch jede Hgene ftomme Naflverraung-vergebkih: nd’ inge 
nie made; wenn er gleich after dnbern Seite dis. Diisnke 
get dutch de uinelderftehligen goctlichen Biykand' gi erſetzen 
day b;" Wait tter amde noch vetdetblicher war Die Meianug, 
VB RE ER Vrrgebinag Ber Suͤrnden bey Gott durdindı 
erfundenes ad gehuftes Religionscerimoniei; dutch Andachts⸗ 
ungen; de auf ſiutiliche Gegenftaͤnde gerichtet werben; dur ch 
Idhlrelch Mirtelsperſonen zwiſchen Gott und den Menſchen; 
wurd Schentungen an ben tirchlichen Lehrſtaud⸗ anAitchen 
‚und Klöſter,vorzuͤglich abee" didy-iden hbhern Schwung des 
"Monchstebens, :am-tefgteften erworben werden-Fönnten, - Denk 
viele vermeinte . Beunzeiairrder: Gortſeellgkelt ießen ſich alle 
sehe puͤnktlich benuͤtzen, ohne Daß sine wahre Veredlung der 
Geſltimungen/ Empfindungen; und Sitten -bamft tochwendig 
Lverbunden zu ſoyn brauchte,t—  Miie geſthaͤſtig uud erſlnde⸗ 
fh dleſes Zeitalter inſonbor heit in Verſchoͤnerung des Aeußet⸗ 
„Mühen der Reichion war, das! bewedſonhauptſaͤchlich die unnb⸗ 
thigen · Vervielſaͤlelgungen gottesdienſtlichet Aektin, Derter un - 
Cerimonien⸗ die andchtigen Züge oder Proreſſſonen, welche 
Gregor Bet Großs anordurete; die vom K. Juſtinſan erbaute 
ehr praͤchtige Dophlentecht zu Konſtantinepel und andete dat 
mfeibſt and in der Nachbarſchaft dam Erzengel Michael, dee 
ee er den Aboſteln, Maͤrrhrern mid. andern -Hels 
Nqen rritete 'Tombel's: die Feſte der Verkündigung und-Diel« 
atguid Miriens zudad Gebubteſeſt Johannis des Taͤufers; die 
An dieferiv Neitalter aufe hoͤchſte geſtiegene Verehrung der 
ſogenanrten Geetes gebaͤrorin Marlaͤ, wozu die · rhetoriſchen Ylos⸗ 
deln bar Kanzewedner ‚an elften beytrügen; die Igel immer 
he deruͤhmoſten Echbiſeſt hern und angeſehen⸗ 
an Bahn empfohlene · Heillgenverehrung und Nellquien⸗ 
ſucht ) wie auch die Beraͤnderungen; die mic dir Abendinable» 
Heyen’ vorclenden; dus alles ſuid die redendſten Bowelfe Yon 
‚ber ſchrocktichen Hoͤhe, bieder chriſtliche Aberglanbe gegen' dag 
ſitebonte Jahrhundert hin erreiche hat, und die hler S. 481 — 
“sos waefhsrtidjer dargeſtelft werden. &6 ſah es in dieſem 
Beitatter mit Der-Religion ans; und fo gerieth auch die ges 
lehrte Wiſſenſchaft derſelben, die. Theologie, immer mehr in 
Verfall. Denn gründliche. Gelehrſamkeit war nun Immer fele 
tener; Gelftesfreyhelt war ſchon laͤngſt vernichtet, und an die 
Stelle her aͤchten Theologie kam itzt nach und nach jene bierar⸗ 
ciſche Theobogie, wie der He. If. fie nennut, O. 306, 34 
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I Abenghlkhne. ten 


RS auf DAS Avſehen der Afterm’Piechqnnätee ſuͤtte/ aud bie 
tolederum das Anſehen der ; nen auſtretenden Lehrex hoch ent 
por hob. Ein Bisthum, eine Kirche; ein Glaube alleh 
unveränderlich und unverbeſferlich, — entwiche it in den Se 
sen der Kirchenvaͤter, — gefebmaͤßig /beſtimmt auf Rirchenwerg. 
ſammlungen, — anertkanut von allem, was Kaqholiſch· heihen 
jwollte, ſicherte nicht allein das kirchlicht tem auf ie . 
„ fordern machte, and) alle weitere: neue Unterfachungen gang 
Überflüßig.. — Ueker die Aechtheit und ——— 
Wücyer waren die chriſtlichen peu „woch: nüchg: vorkommen 
einig. ©. 508. — Meben ‚bee heil. Sıhrijt ganzen. dig 
Theologen diefes Zeitalters auch der.. Tradition -eingp-cnfehnli 
eds ein. © 514. — . Bon Bibelüberfepuagem kenn © 
n in dieſem Zeitalter Feine neue, auher der ſyriſch en Ueber/ 
ſthung des N. T., die man einheeee 
"NHierapollg, Xenajas, der nachhe 
befam, ya verdanten bat. Unter d 
legern vagten Infonderheit deep, ndı 
‚ bb Alexandrien Theoddrerus 
klen, nnd Iſidorus von Peluſtu 
vor: ©. 519. Untet dieſen war a 
gemein herrſchende Merhide: der ı . . 
verließ, und ſich mis Erörterndg: des bibliſchem Wortverſtands 
beihäjeigte, als Theodores; ‚und feider,.‚fand Dieier Ekine 
Nochahmer. : Profopiug von. Gaza war, natb S. 5304 
mu ein Compilator und Epitomator griechiſcher Eegeten. Are 
dere, Er Schriftausleger. verdienten hier aum genannt 
an Merten, 5 J De; note ot 
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Ptoieſtantiſche Gottes eiahrheit 





Hnpotopofe eines popularen, dem Geifte dee Chrh 
* flenehums und des wahren Proteſtancsmus de⸗ 





„mäßen Vortrages über > Kor, 5, kg. nebſt einfe 
gen dazu bienenden Erläuterungen, . Halle; 
ben Hemmerde und Schwetfchfe: ‚2.80, 
ug * 
Mur zweh Bogen; aber metkwurdig durdkdbremn inhalt and, 
re Veronlaflang,- «Dis ungsnanıie: Di. meh) War Bon - 











105 Prof Bitmeprifkhee 





nım den Predigern in det 
Gegend, wo dr lebt, neulich erſt a Kor. 5, 19, als Teer aufb 
gegeben worben, Über den fie ptedigen fellteri, um Ju einer 
Algemeinen Srüfung ber Eehrer der RKeltglon in Adſicht auf 
Die rechte Vorſtellungkart des hriftiiden Lehrbegriffs du Dieb 
nen: fo theiſt er bier einen Emwurf mie, nach weichem ein 
der chriſtichen Lehte gemäßerer Vortrag gehalten werde därfte; 
als viekfäleig disher geſchehen iſt. | 


Dieler Entwurf har wirklich nicht gemeine Vorzuͤge, in 
Ahr der Reichhaltigkeit, guten Ordnung und Beſtuͤnmtheit 
der Gedankenz nur hie und da möͤchte bey eimelnen Aeuße⸗ 
zungen noch etwas Ju eriunern ſeyn. — 


Detr Eingang wird aus Nimm, 8,7. In Ganzen fche Iron 
mäßig hergenommen. Fleiſchlich geflmmer ſeyn wird richtig ern 
-Hlärt, durch Tine von uͤberwiegender Sinnlichkeit deſtimmte 
Denk: und Sardiungsart. Deuflicher, populärer und einem 
Vrdauungkvortrage angemeffener würde man jagen! Bfejenige 
- Art yu denken und zu handeln, da fl der Menſch von Tele 
wen. fünlichen Begierden beherrfhen JAßt, und (menn man . 
den Binn der Worte des Apoftels ganz erſchoͤpfen wollte) ſih 
pinbſidet, Hon dirch Certimomien, ielblichen Dienſt und ingre 
Ka one ein — —2 Her und Leben, yet 
gen un ge werden Ju konnen. 

warum fichp der Vf. den Ausdtuck, Feindſchaft wider 

ort, als einen —8 zur Lehre des Apoſtels gehoͤren⸗ 
den And Genre enter Ausdruck an? Warum fagt er, je 

der ungebeffertu Menſch fey-auf geiofife Art ein Seind (Bor 
857 Warum nienmt dr dieſen Ansbrack der Bibel gegen die 
In Sqchutz, welchen er nicht behagt, und dehaupter, fie ken⸗ 
nen — *RX nur in der efran Welt und bedenken 


nicht, wie weit die tuenfänfiche Natur aucarten fünn, oder 
erheben ihre AMgemeine mern Wie und Unverdorbenheit 


u "Abjichte 


N u‘ 


1 / ao 


Bar; Tormanthri 32 


„deichnets:tann: 
und feinpfelige gun 
fhapen,; ein Wergnäg 


Sort, art finden? Wär: 
ften, wenn er Gott f 
bey: ganz. Anchröpen 
an feineg Ehre getrontt 
and beleidigt twerden konn 
Don der Art. Dieſe muͤſſ 
dienen dem Suͤndet befi 
bͤnigung, und feffen il 
Mind. Nein, denkt er, ein Felud Gottes bin Th alcht, 
—2— Sefintungen gegen Sort hege ich nicht.“ Es aut 
iuir nicht ein, Gott fhaben oder weh thun zu wollen. Urs 
PR iR er denn bon mit. fichzufeledem, und meint, das Rentke- 
geichen eines Anders bey fi miche zur finden, ‚Ober giaubt 
er en dem Pridiger, daß ein jeder Soͤnder ein Feind Sotted 
ſey: ſo wird er zu ganz Dunkeln uud anchropppattichen Vorſtel⸗ 
lungen geleitet , die doch jet nicht mehr befördert. werden 
folten. Warum vollen wit nicht deutlicher fagen: Gottes 
Kllen, * and Abſichten widerfizeben? So 


lange enſchen Ir dfe — —8 hert⸗ 
fiben, wi a er. den Ab mit ihm und 
—— feinem Wohl errelchen ar 


«Den Ülebergang zum Sauna. wacht ber wau Sup 
der Einleitung: „ Da der Menich bey diefem Zuſtande noche 
wendig fehon dutch bie vatuͤrlichen feiner Verirrungen 
uinglücktich Tann muß: Spr. 14, 32. 34. Joh. 3; 20, N EN 

£bramt es Zur. Erlanging ber ihm Mn arten Gtuͤckſetig⸗ 

De En a die 
wi jeſe Feindſcha dles eſtrehen gegen 
Ba bey ihin diig heeßen m tbnne 2" Bon ſe 
And. die Menſchen auf zweherieh Milrtel gefallen: a) Bey 
B —— Begriffen von —ã— rein faſt alle Vblerr — Opfer 
taurn vu Yon 203 kim, 


zos Vroreſt. occegelahrhelc 
Andere ſe die gamtlche Beſgcung We Dre hecew fen 
ie — "Vefferäng und. Tugend fit dad - 
Be der Ausſchnung mit or: "Ahr 46 ſehite Ihnen an 
den vornehniſten rmuntetahgsgränben. — noaͤmiich vu 
techt großen Begriffen von Gottes Watefiiebe und: an der ge 
” . tnſtablichteit 3) Zn der jüe 
te fidy nach dek Antiflhein Dents 
Dofer als Mitte des Ansfähe" 
tauchte fie aber Kg Annıniiotide, 
vrbereitutig auf eine voultowun 
te hriftie Ofh@feligkriteichre 
9 Iefuma unfre: vorige" Kusfhe 
BE worden, wovon hun weitet h 


den, das fo leicht auf, den Bedriff einep. Feindiihaft von Ser: 
Xen Gottes leitet ? Wenn ich In mt Tue — ke 


16 Gabe 1 Ihn iaper als meinen Bein bnasket Ee 


‘ 
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Gros Borengeefehelt. — 20dL 


i ich ‚dirfen 5 in nerahlarauı. - Aber Diefer Begeiff. 
Be In Se ir. Lehre zu vednen, da er nicht mit der 





ehre Jeſu und der Apoftel von der Licde Gottes zu dem Vers 

- Terteh und Jeinem väterlichen Verlangen ihn zu deſſern und zu 

‚beieligen beitehen kann. ort verfühnee. die. Welt mit ihm 

Iber ‚das heißer. Sptt verfigirte die Sünder wieder feine 
chlgefallenis „.wweun fie Jeſu glaubten, und folgten, 


.3: Dep grongte Seh gelge, anle:die Ausfärängit Se. . 


wieliich erfolge. v) Dutch unehigefdränktes Vehtrauen duf 
Yet ganze Lehte, 2) befonders auf die, daß Gott unſet Va ⸗ 
wrey und durch die-auf Jeſu Tod und das Bewußtſeyn uns 
fewe: Beſſetnug : hegruͤndete Ueberjeugung, daß uns Gott die 

Sande niche zarrchae and weit Beine egenrliche Straſe von ihn 
au fürehten haben; ferner 3) durch das Vertrauen- auf die 
Azteit der Ausähung, feiner Gebote, und 4) durch aneinge · 
Hraͤntt thaͤtige Liebe zu Gott, wodurch man faigev, Rönterkiehe, 

> mer mehr. verſichert, und durch dieſe Verſichetrem ‚hnmagı 
glüdliner wird. Fu em de 

: Mile Anwendung ermuntert mn zur Auefohnand Kalk, 
Sort. 1) Die Schädlichkelt der Suͤnde zu erkennen; 7) ein! 
Feed Bureum ‚non hr — —— iss 
ung mit Sort nicht zu verl n3 4) fle,dur zus’ 
MUB VULD. OLE U Ba ne! 
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nehmende Befferung larmer voſtkommener und beruhgendet were 
den zu laſſen; 5) Auch der Ungluͤckliche, der ſeine Ausſoͤhnung 
mit Gott big ang (Ende ſeines Lebens verſchop, fol nicht ver⸗ 
zagen; auch ihm ſollen, wenn cr ſich nur noch zu Gott nahet, 
ben Glauben an Jeſum feine Suͤnden nicht zugerechnet und 
ihm ſoll fo viel Ruhe werden, als nad einem ſolchen Leben 
moͤglich iſſt. un u 


» " Pürs Erſte Mi Gier. ) u bemerfen, daß ber Bſ. den 
‚Dee, daß Gott'die Ausſoͤhnung mit. ihm wieder möge‘ 


lich gemacht babe, ganz ohne alle Veranlaſſung im Texte 


aus der Dogmatik in die Abhandlung hinein getragen hat, 


. Dadurch wird aber 2) der Sinn der Worte des‘ Apoſtels ganz 
. verändert: Mach Hanlus Ausſpruch bar. Gott die Welt mir 
Me verſoͤhnt, dae heiße, er bat, indem er Jeſum durch ſehne 


Aumppferung ind Auferſtehung als den Stifter einer neum 
Religlon beſtaͤtigte, dem mim ‚ein jeder glanben und folgen 
folte um ihn wuͤrdig zu verehren, alle Menſchen, ohne Un⸗ 
terſchied der Boͤlker und Herkunſt, feiner Gnabe und. ſelnes 
Wohlgefallens verſichert, unter der Bedingung; daß fie Jeſu 
glauben und fotgen.‘ ' Ser iſt gat nicht von Möglichma: 
chung, fordern bon dein, was Bott gerban bar, die Rebe 


Sott vedinet den ebemabligen Juden oder Heyden ibre 


Sanden nicht zu. Gott exklaͤret durch dle Aufopferung und 
Auferſtehung Jeſu, rote fonft‘ durch ein Suͤhnspfer day: der’ 
Sthtung. elner neuen Neſiglon zu geliehen pflegte, Daß er 
Brjenigen , die Jeſu glanden-and folgen, wenn fie gleich Nobe' 


her alß Juden oder Heyden Gott nicht würdig verehrten, und 


mithin fich feines Wohigeſallens nicht erfreimm konnten, Doch 
nun nicht als Strafbare anfehen und Behandeln; ſondern mit, 


nen Öseuben, feiner Guade und ſtines Wohlaehallens ſregnen 
wolle, 1.0: EEE 


"Die Lehre, datz Veſus ein iͤbermenſchlihes Weſen in an⸗ 


genommener menſchiſcher Natar, ſelbſt wahrer Gott geweſen 
fm; gtndet der BF: befonders auf Hohl: 1 —r7. Er bes‘ 
merkt aßer nicht‘, daß der Logos, vergl. Joh. 1, 1. f. mie 
Joh. x, 14. Gott in Jeſn iſt dem durch die Verbindang des 


Logos mit dem Menſchen ward nach Joh ri, 14. dieſer Menſch 


der Sohn Gottes; fü daß dieſe Stelle nur die innige Verbin⸗ 
dung lehret, worin Gott mit Jeſu, und Jeſus vorzugeweiſe 


vor allen andern Menſchen mit Gott ſtehet; indem Geit durch 


Jeſum 


"wenn feine Ausſohnung nur aufrichtig und heczlich iſt, durch 


4: 


Drseßant. Bones BT 


." Sefute ein Befchäfer vollſuͤhrt hat,“ dem an beſeligenden 80’ 
cm für Die ganze Menſchheit Fein andres gleichet. Er hörte 
es nicht angereimt nennen follen, wenn von ſehr einſichesvol⸗ 
len und rechtſchaffenen Auslegern Joh. 8, 56. 17,5. nicht von 
votweltlichem Daſeyn; ſondern /von vorwettlicher Worherbes 
ſtimmung erklaͤrt wird. Denn dieſe dem Sprachgebrauch je⸗ 
ner Zeiten gemaͤße Erklaͤrung iſt unſtreitig die, vernunftmäfe 
flgſte. Sagt gieich der Wf.: was würde bey einer [olchen 
„ dfitepgämgig beobachteten Erkiarungsart von ben unterf .. 
ven Lehren des Chriſtenthums noch übrig bleiben ; fo fan 
ihm mirRecht erwiedern, daß Feine unterſcheidende Lehre — u 
ſtenthums dadurch verlohren gehe, denn dag Gott nicht durch 
Dpier und Cerimouien; ſondern nur Durch ein wirklich tugendhaß⸗ 
tes Herz und Leben waͤrdig verehret werden aus, das ht die ei ers. 
habene Uuterſcheidengelehre des Ehrütenchums ; Hingegen 
en — wuͤrde man nicht in die Bibel hinein tragen Per 
fo häufig verſucht iſt, dem Scheine nach aus der BVibel ben 
heil Einen, wenn der Grundſatz nicht bey der Aysiegung 
Berfeiben gelten ſollte, daß die dem Sprachgebrauch und Zu⸗ 
fammenhaugs gemäße vernunfimäßigfis Auslegung — 
hen fen? Was hler eben erinnert iſt, kann auch auf bie Gtel⸗ 
len angewendet werden, in welchen ſich Jeſus die — *** 
fung der Todten und die Haltung eines feyerlihen Wetege⸗ 
* zuſchreibt: A wird man ſich uͤberzeugen, daß Jeſus mur 
die Abſicht gehabt habe, ſich in dieſen Ausſpruͤchen als dert 
wahren Weſſias, dem: die Juden beydes je igneten, zu be⸗ 
füreiben; ohne Bild zu teden, als ben, ber —VV bie 
“ m. glauben und folgen sohrden, zu einem ewig felgen Buben 
‚Bad. dem Tode führe: und beffen Leber fie felgen: mAßten, 
wenn Re ewig ſelig werden wollten. 
Sehr fin Ele Warnung, ©. as u. f, nicht Fyr 
lehren als ob Gottes Zorn habe beſaͤnftigt, und Gott * 
durch —æS—— —— — en 
wpter der Bf, ©. 29 indem er fagt: Reine menfch 
ne ud Bart, 


als moraliſcher Kegens der Welt, ‚dem Sünder die 
Strafen bey ‚wirklicher Beſſetung deſſelben eriaflen. 
Eönne. Wenn man Ai nur ——* und wuͤrdige Begtiffe 


von Strafen Gottes und it vor Gott macht: 
fo verſchwindet alle Schtzerigkeit. Gott iſt mwrelifiher Ges 
feßgebes der Welt, das —* 3 nik, Dub ale fine Di 
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zaftfchen vernünftigen Geſchoͤpſe dem Geſetze der Dittlichkeit 
folgen follen ; 2) eu bat ihnen dieſen feinen Willen bekannt 
gemacht, 3) er hat ihnen hinlaͤnglich Eräftige Bewegungs» und 
Ermunterungsgruͤnde gegeben, demſelben zu folgen ; 4) er hat 
die ganze Wels nach moraliichen Geſetzen eingerichtet; - mög⸗ 
Uchſt viel Volltommenheit undGluͤckſellakeit zu befördern, iſt 
Der Endzweck der ‚ganzen Einrichtung der Melt, und ein jedeg 
Geſchoͤpf reisd der möglichft ‚größten Wolltommenheit und 
— BGluͤckſeligkeit theilbaftia; mithin ein jedes vernünftiges freyes 
BWeſen nach dem Maaße, je nachdem es dem Geſetze der Sitte 
Uchkeit folgt. So lange es denſelben widerſtrebt, hindert es 
ſelne —— und Gluͤckſeligkeit. Alſo muß es aufhoͤ⸗ 
‚zen, demſelben zu widerſtreben, und, um der ihm beſtimmten 
Bolltommenheit und Gluͤchſeligkeit theilbaftig zu werden, nıuß 
eu dem Geſetze der Sittlichkeit gehorfam werden. Se treuer 
un eifrigee es demſelben folgt,- deſto vollkommener und feliger. 
wird es. - Strafe ift. ein menichlicyer auf Gottes Regierung 
Rbertragner Ausdruck. Er bezeichnet die unvermeidlichen. 
UUebel,“ die, nach der. Natur der Sache und der meunſchlichen 
- Seele, mit dem Widerftreben gegen Das Geſetz der Sittlichkeit 
verbunden find. Eben fe Strafbarteis vor (Bott; dadurch 
wird ein dem Willen und den Abfichten Gottes widerſtrebender, 
Sort mißfälliger und den Meuſchen unausbleiblic elend ma⸗ 
chender Zuſtaud bezeichnet. Diefer höret auf, ſobald das Wi,— 
berfizeben gegen Gottes Willen aufhört, ſohald der Menſch 
ſich beſſert. Nun kann er ih des Wohlgefallens Gortes au 
feinen Geſinnungen und Handlungen wieder beruußt ſeyn. Nun 
zieht er ſich nicht mehr Strafuͤbel, die Begleiter der Sünde, 
an &o wenig Gott eigentlich die Strafen verurſachte: fo 
ı wenig Fann aud) von eigentjicher Erlaſſung derfelben die Rede 
Im. ‚Sie fallen weg, wenn ihr Zweck, die Beſſerung des 
Berirrten, erzeight iſt. en | 


| .. ie: u | 2. Bg. 
J —F Beytr age ¶ Zweyton Bandes zweytes 


Stwͤck, von De Jaͤc Chre. Rud. Eckermann, 
ordentl. Profeſſor der Theotdgie zu Kiel. Altona, 
. bey Hamıper. 1799. 239. Ceis, Drütes Stuͤck. 
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pm sn ber wärdige Sf den zweyten Bahd der theblogi⸗ 
n Beytraͤge geendiget. Das zweyte Stuͤdk iſt von einem 


he wichtigen Inhalt und flellet die Srüude vor, warum Bas - 


kirchliche Lehripitem ganz von der Lehre Jeſu zu unterſcheiden 
fey, und hiebet die Regeln an, wornach diefes geſchehen muͤſſe 


Es kann als eine Apologie feiner Dogmatik angefehen, und .. 
muf von affen deinen beherziget teren, tmelche in dem Wahne -. 


ſtehen, daß mit dem Sturze deflen, was in unſetm Syſtem 
. den Zeiten , ba es entworfen, aber nicht dem Gramde, auf 
„ben es gebauet wurde, angehört, zugleich bieichriftliche Reit: 
gion untergehen werde. Der Pf. zeigt zuerft, daß eine folche 
Abfonderung dem’ Geifte und weſentlichem unterfheldenden 


Charakter des aͤchten Proteftantisinus gemäß ſey. Proter 


ftanten haden ſich das Forſchen In der heil. Schrift und das 
Anerkennen folder Lehren, melde in der näch- ihren beſten 
Einſichten erklaͤrten h. Schrift gegruͤndet find, jederzeit vor⸗ 
behalten. Je weiter fie in der Eregefe ſortſchreiten, und die 


Vorftellungen, welche fie fonft von dem Verſtande gewiſſer 
Schrifrſtellen hatten, mit. der Zeit ändern, deſto mehr wird 


auch ihr Syſtem Veränderungen unterworfen ſeyn. Selbſt 
die Concordienformel, die dem freyen Denken und Unterſuchen 


der Theologen auf eine Zeit lang einen Riegel vorgeſchoben hat. 
beguͤnſtiget ſolche Grundſaͤtze. Darauf beweiſet der Bf., daß 


die vornehmſten Säge des kirchlichen Soſtems auf einer Era 


fe beruhen, welche nad genauerer Prüfung ber biblifcyen u 


ptache für unzuläßig heutiges Täges gehalten werden muͤſ⸗ 
Das Spftem läßt ſich aus der Bibel nach der Lutheri⸗ 


En Ueberſetzung beweiſen. Wer aber die nach richtigen 


_ Srundfägen, die erſt In neuern Zeiten ans Licht gebracht find, 
ntlärt, wird finden, daß dafjelbe nicht haltbar ſey. Der Bf. 
unterſucht darauf die Lehre von der Inſpiration, von ben 


Kennzeichen einer göttlichen Offenbarung, von der Derfon 
Ehriſti, vom heil. Geifte u. f. und zelget, wie hinfällig und 


ſchwach die Beweiſe find, welche das Syſtem dafür anführt, 


wenn mann fle sad) den Segeln einer gehinden Austegungs- 


Sunf führer. -. 

Das Mefirfet der einentiidhen PR Chriti ſey, du ohne 
Beſſerung des Herzens und Lebens feine Tugend, und ohne 
Tugend * Gluͤckſeligkeit Statt finde. Die Lehre von der 
Aufopferung Jeſu, als einem Be ER ſey tooal, und: 
gehote nur. für jeno Zelten, fie A ↄnit 


Den⸗ 


k 


. ' | | A | 
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Denkangeart ber damahligen Juden und Seyben, aber bie 


Lehre, daß Jeſas, als der Orifter einer Mefinlon, durch feine 
Aufopferung und’ Auferfiehung von Hort beftätiget ſey, ſey 


für elle Dienfchen und alle Zeiten. Endlich zeigt ber BI., 


daß die von ihm empfohlene Atfonderung durch Die gegenwaͤr⸗ 


tige Kultur und Aufklärung nethwendig gemacht wird. . Wir 
uͤberlaſſen es den Soſtemotikern, o& fie ihre Beftungen be⸗ 
Baupten,, oder auf einen ehreuvollen Abzug bedacht ſeyn wol⸗ 


len. Dee Bf. Hat ihnen letztern angebeten. — 


In dem dritten Stuͤcke fährt der Vf. fort Cvergl. die Men 
cenfion des 1.&t. in der A. D. B. Band CXI. ©. 44.) bie in 
den Briefen Pauli an die Korinther, Galater, Ephefer und 
J imotheus, in dem erſten Briefe Petri, dem Brief an 

e peh. und Jacobi cititten Schriftftellen aus dem A. T. zu 
erllären. Er folge auch Hier der Ordnung der Capitel, und 
% bis auf ein Paar, die wir anführen wollen, nicht leicht 
ein Chhatum von irgend, einiger Üebentung übergangen ſeyn. 


x: 2 Ror.13, 1. hätte gejeige werden Eannen, wie zu jedem Satze 


von einem indem A. T. fo belefenen Mann ale Paulus war, 


eine anfcheinende Art yon Beweis und Erläuterung aus dem 
A. T. genommen wurde. Ueber ac, 4, 5, hätten wir germ - 
des BI, Meinung willen mögen, wo dieſes Eitatum zu Tuchen 


ſey. Nirgends finder der Bf. eigentliche Weiſſagungen oder 


Vlnwelſungen auf Jeſum im A. T. Was nah dem N. T. 


dafuͤr angeſehen werden koͤnnte, iſt im Grunde nichts als eine 


⸗. J t 
. .. 


Anwendung, Vergleichung und Erfäuterung , die ber Schrift⸗ 
fteller X. T. nicht Beabfichtigte, Die der des N. T. aber nach 
der damahls üblichen Art das X. T. zu gebrauchen, zu machen 
Berodhtiget war. Beylaͤufig werden der Pf. 45 und 40, gang 


- Überfegt und erläutert, Wir wünfchen, daß unfte Lefer. durch 
bie vielen Erklaͤrungen dieſer Pfalme, welche feit einiger Zele 


heraus gekonimen find, nicht abgeſchreckt werden mögen, die 


u Etermanniſche zu leſen. Pſ. Ya I nt 


‚der einem Könige, wahrſcheinlich David, bald nad) Antekt 

feiner Reglerung von einern Freunde gewidmet iſt V. 31. 
wird eine eingeimifche, Ifraelitifche Jungfrau, und v1 3: elneaug 
Tytus get ͤrtige augeredet, und depde werden ermuntert, fick tolle 
lig in dem Harem des Königs aufmuntern zu laſſen. Dep der 
lebtern wird der Bewegungsgrund gebraucht, daß die reichſten 
im Volke ſich alsdann um ihre Fuͤrſprache mit Geſchenken be⸗ 
werben werden. V. 7. iſt es uns unwahrſcheinlich —** 

:; oo .. ar 


x 
‘ 


Wesen Gegingelhe 8 
am Bei ohren Wander en v. ir . 


‚Thron, Vor ayıbm wird ma> wiederhohlet. Pf. 40. IE 

ein Drnufgebrt von Darid fär die Netsung feines Lebens‘ aus 
\ van vielen Gefahreun, die im zu Lebzeiten Sauls droßten. 
Bd 7. seriehe ſich auf eine Unterrodung, die er mir einem Pro⸗ 
pbeten hatte, der. ihn ———— m Gott 
3. Dumabie, :als du. —e lieffeft;; d 
ſHrach ich · ich Bebre jetzt wieden in mein Land zuräd.. 

J iener Schriftrolle (5 Mof. 17, 14— 26.) fiebt.meine 

. Deorfcbrift, — Ar. &cluffe. diefes Teils afebt ber. Bf. 


Fi . one ne Dr 
dinen übte Br Om Benangelia Dunbs:gange 
Drei von. M, — riſtian Stumm, 
VPaſtor an der. —8 — Sb Pitri in Hamburg. 
Nach deſſen ee von Sa 


eo. .£0 


.. 310 Vrott/ Gotteshelahrhen. 


Wofftath, Prediger In’ Meftogdn.” Zweoter 
Theil. Hamburg, in Ber-Berolbfihen Buchgankt, 
179% & 392 Seit. ‚188. 2 


83 Wolſreth ft, "dB hen en de Eelcheinung bes erfin 
heile dieſer Predigten noch keine belehr ende Beurtheitaug 
der ſelden zu Gpefichte getommienifey: : Set wird er vermuch· 
lich ſchon mehrere geleſen Haben, Es iR aber die Ftage ob 

ex fle für belehreud halten wird. Diefe Pr⸗digten farb uͤbrbo 
‚sens den erften gleich, und Sec. blelbt dey dem Ugrheit, wed 
— ganze Unternehmen des Om. Welſrath ge 
do. } 





Breite "Betrachtungen über die dogmatifchen , 
Lehren von-Wundern und Offenbarung, in Brio _ 
: fon an einen Freund. (fübel.):1792. 144 Sat. 8 
„ Done Borrebe: 10,96: IN 


fefe freymuͤthlgen 
prache abgefaßten 
fonders von denen ge 
Zeit für oder wider 6 
Enau bekannt, odei 
größtentheils die Re 
fagte £chren enthalten 
uichts Neues, was th 
wet, zum Theil ſelbf 
daher wir ung ben S 


ganz gonaue Erbrterung aller bey einer ſolchen Unterſuchung 
dyrtemwent an Fragen fügen dürfe. Und fo iſts. . 

t Mtamcjed Hatte BI Yo vielen Ahotarkeiten; "ale abel 
bee ara er —— ——— 
nauer beftimmt wwerden koͤngen. dem allen alauten wit, 
—* 5 De ana ul. 
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‚tage. während 'beg Zroiffenteichk, Regensburg, 


bey, Montag und Weiße, 1793. 8. 208 in Li 
BE: Az u, a un, — 
a hrend des letzten Jap 
terregni 1795 "war. die Erfhenung und. Anerkennung einet 

Bicastarsi Principalcommiffion auf Demi Veichetage, wodurch 
eudlich das ſchwere Problem, ob der: Reichstag auch waͤhrend 
des Zwſchenreichs⸗ unter ben Auſpicien der Reicheviearien, 
ſortbauere, geloſet wurheis or den Zeiten des weſtphaͤliſchetn 
Friedens, wodurch die Autſche Berfaſſung und / wit tee die Ber 
ſtalt es deutſchen Reichstags ſehr miettlich verändert wurde, 
und che Deutſchiaũd einen beſtaͤndigen Reichstag bekam, konntzx 


die Frage ven einent Meichſstage ohme Kayſer ſchwerlich yore 


konmen; man hielt ſie für fei — daß die goldene 
Balle dieſen· Gegenſtand nicht einmahl beruͤhrte. Exrſt nach 
Joſephe!. Tode, der gerade da einer Zeit ein Interregnumn 
veranlaßte „. wa das. Reich in æinen allgeweinen Krieg nes 
Frankreich verwickelt war, amd bie wichtigſten Geſchaͤfte auf 
dem Reichstage ſehr lebhaft betrieben wurden, kam die Sache 
jur Oprache. Man hielt es -für gefaͤhrlich und nachtheitig, - 
in der damahligen Lage die Neichsyerfammiung, die bereite 


48. Jahre lang ſortgedauert hatte, aufzuheben, und Dentiche 


land feinem Schickſal au überlaffen, und alle Stäsde. kamen 
Darin überein, daß: wenisfiens bie: Geſandten der Otaͤnde zu 


Regensburg beyſammen bleiben und gm Wohl des: 4 


Berathſchlagungen halten ſollten; nur uͤber die Ark vund W 
vie dies geſchehen könne, ontſtanden Schwierigkeiten Die 


diesmahl nicht heben fſießen. Bey dem —— — 


wach Karls VI; Tode kam die. Sache von neuem in Wergedungs 
Die benden Neichsvicarien behauptetan wie Das vorige mals 


daß, wonn detr Reichstag prorogirt werden follte, ihnen vom 


Gibt dae Necht zuſtehe, denſelben unter ihren Auſpieien fort 
gu eben, :.utad. Thurmaym ſich zu Gührung Ben Reichadirectorii 

von aeuem / legieimiren muͤſſe.· Ganz anderen. Meinung waren 
die Fuͤrſten, und es —— daß e, * sehn ni 
un, Daher ſuchten Ads Were ce und u, 2. * 


et Jura 


‘ 
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- "And da dergleichen ſchon vorhanden, die Continufrufg, defiefben 
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dem azten Aitel ber venen Wahlcapitulat une * Stelle ea 
ET: ont vun Du: ug: Bafrkeit: cinan 
—* —* wefchrelh » und Haltung elhes Si —* 









ſtatt vines roͤmtſchen Kayfers wilerdinge zukemint fo ſouen 
bieſelben ſolchenfalls mit Anfetung eines. neuen. Mchetags 
nad) obiger Worfchrift ſich gleichfalis zu wehren ſchuidig, Die 
henden comifia aber zr rortincuiten defagt · ſMac: mb. SEIEN 
ten’ anders nicht, als tder der. Vieatien Autoritaͤt gehal⸗ 
— feſtgeſetzt erden.“ Allein damit dichteten bie Reichs⸗ 


arien weiter its an, wie daB Se: fh won iötem Ziel, 


* meht · entfernten. Die Fuͤrſten wiberfpnachen und her 

— ſich km Yale 1705 uͤler dieſe einſeitige Veränderung 
der Neichverſaffung in: einer ſehr nachbrucklichen Oprache, 

und * darauf, daß die Sache, durch einen vom —— 

Neich zn‘ faſſenden Schluß beſtimmt wetden muͤſſe. 

dlieb daher waͤhrend des: Interregnum von * 

gem in Unthaͤtigkeit und da das Churcollegium has - vom 


Pr 


euen Kupfer arhaltene · Decres vom 5. Oetober zu Wiederer⸗ 


bffnung der Neichsserſammlung armahm, fo, wurde hliermit 


die Erſbſchung des Neicherages mit dem Tode bes Kurs von 
den Tpusfürften deutlich anerkanut. Yun ruhere die Dache 
bis znt Ditene-des Jahres 1789, da die hedentichen Geſund⸗ 
heitsumſtaͤnde des N. Yafenhs IT. mehrire Churhoͤfe werans 


Paßten, wegen Bee Fortdauer des Reichetagé bey —⸗ 


Interregnum in Correſpenbenz zu treten; fo wie 


ud) von den Fuͤrſten geſchahe. Nachdem ber Kayfer geſtor⸗ 


Ban war, ſuchte man die naͤhere Beſtimmmung diefes wichtigen 
Segenſtandes durch einen aflgemenen club ‚der Reichsver⸗ 
famnilıtng‘ feſtzuſetzen. Wirklich brarchte man am 7. Jun, 
2790 durch die Mehrhelt der Stimmen einen Schluß der drey 
KReichteellegien zu Stande, nach welcher die Nei tens 
ben des fortdanernden Meicheneriemmtung ,; vermitteiſt einer 
——— — , mit ihren Auſpiciic unter gen 
wiſſen Einſchraͤnkungen eintreten ſollten. dieſe Ein⸗ 


—— waren ſo beſchaffen, daß die. reroen Virariats⸗ 


öfe zenen: Reichsſchlaß nicht ſchlechterdings unnahmen, ſon⸗ 
dern vielmehr neue Worſchlaͤge thaten. Daruͤber zur: fich bie 
Sache In die Laͤnge, und auf dem Wahlconvent vereinigten 
Ph die Chaſarbo uͤber Cenegiaſateiden- worin. fie deu 
ueuen 


** e ji ' 
4 





4.50 bringen und Darüber 
dur) ordentliche Über 2, ine dem Wohl de) | 


Reicht angentefferre Berfägung- und genaue Beſtimmung 
| beiten. Allein che ——* 4, kn Stande wer, 3 
blieſes am ihn erlaſſene Collegialſchreiben Ruͤckſicht zu nehmen, 


ala Cavalier dem churmaunziſchen Direstorialgefandten ſol⸗ 


Ken Gelandtſchaft ˖ eingeladen, ſich au 18, May zus Ueber⸗ 

"nahme der Bicarlard-Prineipalcemmifhton zu Negensburg eine ⸗ 
zufinden. Die Minura übergaben zwar dem churmaynziſchen 

uns den vbeyden Vicariatsgeſandten eine Erklaͤrung, die aber 

von den letztern nicht angenommm wurde. ‘ Am ı3. Way 

Sam endlich ber Fuͤrſt Biſchof von Regensburg md —— 

in ber Qualität eines Vicariats·Principaleemmiſſarius zu Re⸗ 
genshurg an, uͤberſandte, nach verabredetem Ceremoniel, am 
folgenden Tage durch den Baron von Freyberg dem churmayn⸗ 
Niſchen Divectortalgefandten die Vollmacht und Credentialen 
der. benden Wicatiassähfe, und leguimirte Ach. dadurch zum 
Bicarlars - Princiyaleommißerius, Den Tag darauf wurde, 
“auf die gewohnliche Meile, zu Rafh und zur Reichsdictatur 
angeſagt; wiewohl des Auſagezettel von der Minoritaͤt nicht 
angenommen wurde, Dev Rath erſchienen am 21. May? 
der churmaymſſche, koͤlniſche, ſaͤchſiſche, pfalziſche, branden⸗ 
bdurgiſche und harmoͤverſche, dann der fuͤrſtlich⸗ſyeyſingiſche, re⸗ 
gensdurgiſche, weubruͤckiſche, wirtemdergiſche heſſeucaſſelſche 

wnd ſachſengot haiſche Geſandte, auch aß hie. meiſten a 

. . “ . ' u dtlg 
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Deſetze des Herzogthus Wirtemberg, aus aͤltern 


a. Buhlsnelähtßell, - | 
Mbiſſhen Bepisteten:* Auch wurde / auhde den Ctebocniclen, 


xin Compiffionsdecrergur Dietanır beſbedert; und am folgen 


Belandiſchaften dem Migariats-Principalcommiflartus bie erſte 
Viſite imd Auffahrt, jedoch nur im einem zweyſpaͤnnigen Was 


en und ohne Woraustretung der Dienerichaft und Hausoffte 
rianten, fo daß hierinit die To fange beſtrittene Bicariars. Prins 
rixpalcommiſſion 'nun jur völligen Wirklichkeit gebracht mar. 


Mas alles TE nun in der vorliegenden Schrift ans den Meichk 
Yagsacten im Zuſammenhanuge vorgeſtellt und fehr gut aus elite 
ander gefeht, und dee ungenännte BF’ verdient gewiß allem 


Dank, auch Nichepublieiſten Aber diefen wichtigen Segenſtand 
- auf eine ſehr zweckmaͤßige Art unterrichtet zu haben. 


Gi. 


und neuern Verordnungen, Reſcripten, Reſolu⸗ 


tionen und’ Decketen zuſammengetragen von Jo⸗ 


hann Georg Hartmann, "Hergogl, Wirtemberg. 
cher den erſten Band der kirchlichen Geſetze ent⸗ 
einem vollſtaͤndigen ſyſtematiſchen Auszug aller da⸗ 


eſcripten, Reſolutionen und Dekrete. Mit Bere 
lagen und den noͤthigen Regiſtern von Band J. 


hält.: Stujtgardt, 1792. 746 Seiten. 8. 
AN. 123. a 
Oder K itchengefege des Herzogehums MWirtemberg in - | 


. den Tage erftartöten die faͤmmlichen bey Rath erfchienenen 


% 


Hof» und Domoinenrath. Zweyter Theil, wel 


“ pin tinfehlagenben älteen und neuern Werorbnungen, 


Winter diefem zweyfachen Titel ſetzt der flelßige Vf. das: 


patriotifche Werk fort, defien erften, bie. Ehegeſetze enthaltene 
den Theil wir bereits augezreigt haben. Die Finleltung oder 
Borrede enthält: eine kurze Gefchichte det Wirtembergiſchen 
kirchlichen Geſetzgebung von den Zeiten der Reformation bit 
auf den'Landtagsabfchied'vom 19; un. 1565, durch welchen 


als Landesgrundgeſetz aufgeitelle wurde , Daß bie evangeliſche 


Religion nach der Augsburaifchen, und Herzog Chriftoghs zu 


Erlkent übergebenen Eonfeſſion in Wirtemberg - befländig biehe- 


ben, und das geiſtliche Gut, des Stipendium zu Tübingen, 
x ’. . . . und 


 Bechtsgelaßpheit, . "2 
and die Ki firefänten wit igem Dotationen,. „glg. 
die Pädagogien und Particwlarfhulen.und deren en 
item erden folen ; die neuere ðeſchichte der kirchlichen 64 
bung. van Herzog Ludwi 
gen ſoll in der Vorrede zum ji 
Derliaende erſte Band hande 
der eligionsverfaffung, bechı 
des Bandes, 3) von einzelne 
und Gebraͤuchen, 4) von un 
auf ‚den Gottesdienſi Beziſ 
chenzucht. Alle die ſe egenfti 
mit genayer Vollſtaͤndigkeit ai 
man irgend: ein kirchliches — 
Sefege [einen ins Klanuche · 
Beiſt der Zeiten wars, manche 
7 it eqer 
$.9. Br — Sun ein # 
am folgen als Beylagen die hi 


dere Verordnur. en In kirchlichen Sachen, von welchen man ° 


3. B. über Pietiften, Pripatverfammitungen, 8 Nefeript 
sh 1730 md Di Drtbidhin welgepaltihrt, ‚Feinianifcer 


und —— Sa alle Aut Mmertjamtel ver.“ 


ende He: 





Cor Frior..® J 
ah mei Seh 


gefege nad) dem möglichft üchten Tert in Hin: j 


> ehfeher Otdnung. Eike Therils erſtel 
"welche dig peinfiche Gerichtsordnung von Io 


5 ae: in ſich haͤt. Stuttgardt. 34.209. 8 


4: u 


Mrteteer-Fortfetungrs rfannten Beier Berk 
die eine Hätfte der peinkichen Methearrichzsardnumg nacı ing 
unverfegten Neihe Ähter Artikel, theils gie Eyujen Anmerkung 
gen, theils mit eingeffpalreen Muhanbkungen sluppIner gang, 
Rechtemater ien. &o reichlich wis nun au mi Fommentarg 


— A fe Weg Seren hl thin 


316 I Arzueygelohrheit: j " 


ber Mängel and Bebrechen deſſelben ſind, wenn wir eenach 
dem Maaßſtab der Keuntniſſe und Bedürfnüfe unfers jetzigen 
Zeitalters beurtheilen: fo macht eu nun einmahl doch einen ume 
ausſchließlichen Beſtandtheil vom Gerſtiacheriſchen Werk aus, 
und bey all dem Reichthum der neueren Theorien vom peinile 
Gen Necht wird ee dedy keinen —— Leſer gerduen, 
auch von dieſem verbleuſtvollen Gelehrten, dar mit ſelner groſ⸗ 
fen Beleſenheit eine langwierige Erfahrung verbinder, Die 
fen ſeines Tarffinniyen —*; geleſen zu haben: 
Wahre teße, welche Strenge gegen eichkmahl ſchuldig 
erfundene, und ſchonende Vorſicht gegen ———8 und bloß 
verdaͤchtige Verbrecher erfodert, iſt das Gepraͤge der don ihm 
aufgeſtellten Srundfäße,, und dieſe ſind es auch, die ihn ſchon 
feit vielen Jahtern zu der feſten Ueberzeugunn gebrac;t haben, 
a die Tortur In der Regel abdzuſchaffen und mr in gewiſſen 
Faͤſlen beyzudebalten fey: wornach dann auch auf ſein Gut⸗ 
aͤchten in den Krk Landen eihie Berordnuus den⸗ Sept. 
“1767 etgangen If BE 
PR oe. . 


- Arinengetänzseie. 


Ante. Sf. Briffte, aucäbenden Xrytes in Ben: 
 praktifche Seilmitelegre. — Bin,‘ 4 
bey Katferer. 1793. 8. 537 Seiten. Nebſt 
2 Seiten Kegifter fin Di e ‚btyben- een Bänben: i 


2, ı Pick | 
ee, zu ur » r 
Den Ban öinfis Merta Hac-Met. ſchon dep der —* dee 
BE in B. CXIM. Sr. 2. der A. D. Bibl. angegeben und‘. 
‚ie ne Mehnng darüber beygefuͤgt. Diefer ziwenfe Band ent⸗ 
die i joitfeßung des Wweyten Abſchnitds und de Abſchnitte 
III. — TR: der erften abeheilang, I, Beliude Abfeo b· 
zun gs miecel. A) Aus Dem Pflansenseihh. Die 
Kobrtafie Tamarinden, eine Wiking ans Manna und; ” 
Tematinden ſey nicht neiberfinnig, das weinſteinartize Salz⸗ 
der letztern vermindere die Neigung der "Manna zur Gaͤhrnng 
und mache ſte wenigep blähend; wiredht ſey aber die Vermi⸗ 
ſchang derfelben mit vollkommnen weinſteinartigen Salzen und 
mit Nenttoiſe len aus Prem Lauzenſalz, weil fie von deu 353 


| 
| 
1 
.\ 


\ 
tin _ 
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Baia 


FERV. AUF ſemirtet· Ad ſchy VE: Speicheb 

„ zeetbende Mittek MOEnn.ı WEL, Answarfbe 

fördernde Mirtel. Wohin. yI.Mionaraftof 
Exkefdende Mittel; " NbfchnTX. Btäbung 

treibende MFiirel In deeſen letzten Fünf: Abfmkrenr 

Hat ber Bf: Hloß'die therapentiſche Behandlung derſeiden vorn 

Be ‚die Mittel ſelhſt, welche man zu diefen Zwecken 

5 et wihr abgehanden Tokdern vloß namhaft gen 

Tania, Currd andy dies nicht voRftändie) wahrſcheinich weil ep 

an andern Orten ſeines Werts ; die vr iimen für rgenmefe 

Hlelt, Abhandrin wird z Dies fay ;.aber Ret. unfeht, dee 

f fu J front —R tie — bey den 

Ast. md IV. diejenigen Madi ſormeln angegeben 

i DD VD. Vehen  — und 


J 


‚gas "Arzuehgeläßeßeit. 


benriheut Haberi, weiche beſenders für Diele Zwecke aus⸗ 


oh 
gedacht, und durch die Erfahrung‘ beruͤhmt worden find, ee 


fein rheures Buch dabukch den angehenden Aerzten, 
fir welche er ee doch beſtiannt hat, nuͤtzlicher gemacht und das 
rch dud) dem Titel Deffelben heffer efitiprochen haben. Neues 


und figen gedachtes, oder erfahrnes hat Rec. in diefem Dany 


eben fo wenig als In dem erften gefunden, deswegen hielt er 
as für zut, die Abſchnitte und die darin abgehandelten Mittel 
dur namhaft zu machen, ufn niche durch Anführung bekann⸗ 
der Sachen den Raum zu verfehwenden. Pr E 


% Arnemiem, D. Proſeſſ Ordin. der Mebirin auf 


der Georg Auguſis Lniverfiät zu Goͤttingen 2e. 


| Bemerkungen über die Durchbohrung bes procel- 


: As mafloideus in gewiſſen Fällen ber Taubheit, 
: Me drey Rüpfertafein. Göttingen, bey Van⸗ 


denhok und Ruprecht. 1752. 8. 62 Selten. '3.gP. 
Kr wenig ich bigher noch die Durchbohrung des zihenfbr⸗ 


ven Fortſatzes des Schlaſbeins, un dadurch Cinfprägingen 
dem Innern des Ohrs zu machen, zur Heilung der Taube 


in einigen Faͤken von Nutzen, In andern fruchtlos und 


gi verſucht iſt, ſo weiß man doch Schon ans Erfahrun: , daß 


Pleder wife ‚andern Umfländen mi üinangenehmen. Zofgen 


verdunden gervefen Rt. Pe 
Hn. U ſtellt hievon die Denfpiele auf. Diefe Perſchie 


denhei⸗ des. Erfolgs hänge allerdings von ber Kefondern ve⸗ 


ſchaffenheit des Kranken ab, die man ans gewiſſen dußern Zein 


en zul beurthellen ſich demuͤhen muß, Daher bleibe bier dgs 
BGtudium der Semiveik ein Ganptiächliches Erfoderniß, auf 


weiches der Bf. in dieſet Schrift mas die wenigfte Aufmerk⸗ 


ſamtkeit geworfen hat. Er. begrrügt fich vielmehr mit der ana⸗ 


tomifthen Beſchrelbung des Knochens, der durchbohrt werden 
fell, redet von den verſchiednen Urſachen der Taubheit.,. bee 
Ihreibt die Operation und beſchließt mit fünf Operationsgen 


fſchichten, welche ſchon anderweit ins Nublikum gebracht 
ne ee Ba: 


»®. 
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| Arzneygelahrheit. J gät- 
Georg Fordyces neut ltaterſuchung dee Verdauungs⸗ 
gfſchaͤftes ber Nahrungsmittel. Aus dem Engl.. 


‚überfeßt von Dr. Chriſtian Friede. Midwells, 
Zittau und Leipzig, bey Schoͤps 1793. 8. 1548, 


12 XÆ. | . ’ on | 
ar Dauungslehre ein nicht gang uͤberfluͤßiger Peytrag. Der 
f. bauet auf den Satz, daß die ganze angebliche Verſchieden⸗ 
itin den Nahrungsmitteln von dem größeren oder geringern 
erhätiffe. zu_den Dauungsotganen abbänge, und berufe 


ſich auf: ſeine Verſuche. Wir wollen nicht unterſuchen, eb 


biefeiben gaitz gertau angeſtellet, und Die Folgerungen cichrig- 


“ finds aber die Natur der Suche url; die Erfahrung ſpricht dan 


für. Denn der Landmann mit gutem Magen verdauer alles, 
der Staͤdter mir ſchlechtem Magen verdauer auch die leichteſten 


. Oprlfen nie: Nut dieſes möchte wohl immer unerwieſen, 


ſeyn, daß biefer Schleim allenthalben wahrer Schlein ſey, 
wie der Vf. waͤhnt, und daun alteriret fich ſogleich das Game 


4 


. dar ſehr. Die Ueberſetzung if lebar, und die Schriſt immer 
Wefenswerth i m 


DE 


De graviditate abdominali fingulariobfervarione 

. ad rab. IV. aeneas’iltuftcata, „cum quibusdam 

‘ad hiftoriam litterariam additamentis hue far 

cientibus - auct. Chrifl, Frid. Deutfch, Halae, 
1792. 4. 46 pagg. 1R6. a . 


Grundlage dieſer Otbeitſchrift HE eine. Beebachtung des 
ken Meckel, wo bey einer Soldatenfrau, die nach ungen 


. wöhnliyen Empfindungen und ganz veränderten Zeichen, nad Ä 
"einer angeblich eilfmonatlichen Schwangerfähaft uud erfolgt 


Abzapfang, in der Charite verſtarb, in der Briche eine Frucht 
{m Unterleibe, mit dem Kopf auf die linke, mic dem Hintern 
anf die rechte Seite liegend, und zum Theil von ber gemäß 


- lichen Koͤrderbefchaffenheit abweichend gefunden wurde - Dies 


wird durch die Kupfer anſchaulich gemacht und mit einigen Beh⸗ 
fielen anderer Beobachter weiterhin beſtaͤigzt. 


a. War⸗ 








ef — Meltweisheh, 


Kai der Urtheile und Soli ie 5 
en meiftens erläuternden Inhalts, von Aphann'” 
Sing Hofbauer, ber. Philofoppie Daczr; 
Halle, bey Hemmerde und Sqhweiſchte 179% 

“ 203. Seit. in 8. " 129. 


Die Hahptasfiht Viefeb. Dertes ift, Taut der Korrede,‚eind: 
"möglictt Scharfe DarfteHung der Urtheile und Schtäffe, Ihrer- 
Belhaffengeiten ‚ Regeln und Vecſchiedenheiten . Disfe Ahr 
Füht-hat der Verf, in einem vorzüglichen-Hrade errekhty und 
idir konnen dag gegenmärrige, Wert allen denen empfehlen 
welch· n das Weſen der alkgemeinen-Bogif recht: 














ef gl uch halten wir das Unnermapmen Be 
12.1 :überfläßigs denn obsleich die *8 
Kate ilen der Philoſophle berſenlge iſt der 
am m von einer Wiffenfshaft-näherts. fo. u en 
Bode o Immer bedtrftig;. fd manche Regeln 
der a "Find nice nur eines. beftimnmtery nen 


drucke faͤhig, fondern-man hat auch vielfältig ven diefen 
gen ande aufgefteltt, ‚ohne ihren Beweis Bepyufügen, und 
en Zufammenhang Aerfelben.o a PH doſten — —S 
Ken Dentgeſetz darzarhiln. der Re in — 
rede ſehr an, daruͤber ae warum vorl iäh Die ehe⸗ 
‚mals in phftojophifäpen Schriften übligpe Methode, dutch Die 
kebetfehrift gleich anpuzeigen; was ein Sag, feyn falle, oh,eim 
Theorem, Grundfag, Beweis, ig. im ge —E Werke 
" Bepbehalten worden iſt. Dieſe Mechtde At trimatıchen Fällen 
fehr uiglich , vorzagiich in der Darſitllung der Lehren der. Hl, 
vemelnod "ogit;, and Dätte midht gänjllch aus der Mode Fonda 
men foRen. ° ber frepiikh wird die. Veybehaltung Diefer Mer 
ode manchen :von: dev Qrfräre.deg gegenwärtigen Werkes ad⸗ 
Khreiten; und Bag dee Df, die Identitaͤt Oppoſition, Teor 
dination und Eubordination der Beriffe bioß durch nenoiffe 
Deichen andeutet dürfte demſelbrn woh ach: nicht bep Jeder⸗ 
deaun uit Empfehlung dienen. Indwiſchen iſt Dach dadurch 
wie wit derſichern konnen, weder eine gewiſſe Gründlichtelt 
affettirt, noch aub den Verſtaͤndniſſe des Werkes dey denen/ 
welche ſich die Mühe nehmen teöllen) 6° serfehen mni · leruein 
vewaͤs entzogen worden. 
9 Dr 3 Ba 


, . 7. 


Beeren 


u. , Betenieheit. 


{ey und nicht ey) aus awen Sphehen wetabelt-erflene, weil 
ba:burch die Bedingung der. Zeit offie et I, zupenteug, weil fe 
umaorhiger Weife die Morhivendigkeit des Satzes bezeichnet, 
Den, legten Basrourf Hält der Vſ. für gegründet. deu erſten 
aber nicht , und gieht hiervon Brände an, die grwiß beirichls 
gend And. . Allein mon des arſte Kautiſche Einwurf Grund 
8 fo. hätte auch dr Bf. das Bebwort ummäglich. gicht in 
e. Formel des Satzes vom Widerſpruche aufnehmen follen, 
über wos ned mehr fagen will, iſt dies, da die Fotwel, in 
wvrelcher der RE Bas prineipium cantradictionis angiebt, in 
fo fern fehlerhafs it, als darin unbeſtimmt gelaſſen worden 
iſt, ob diefes Princip fi bloß aufs Denken beziehe, ober zit 


Bertufen ‚anzeige. iefer Fehler kamen andy in der vou 


Keinen Dirige jommt en Merkmal zü, melden Im wider ⸗· 
ſeicht (0 It 6 zweißelhaft — von Dingen in’ vn⸗ 





53 ARE araich Ai. ama ver) Vf. S. aa üben, de 
mut dat. beregunifhen. Lictheile: fast. deran x ur drey an· 
nimmt, ‚obmlic Quavtitaͤt, Aunbikät ad. Dirpalitdt, Bel 
Der Bern aber hebquptet en, fie fey mit der unlicät eines 
Rotegoriicheg Werbeils eineriey, und verwirft eben deswegen 
auch die yon Kanten und Klinholden aufaeftetiten gormen 
der Urtheile. Wir wollen alfd ünfere Leſer auf dieſt Aisferfüo — 





quungen hietwit norzüglic aufmettſam gemacht Yon ‘ 


* .. Age 


a 


N 


j : Weltveichet. 325 


+ Allgemeines Aepertorium für empiriſcha Pfrehologie 
¶und verwandte Wiſſenſchoften. ——— 
mehrerer Gelehrten heransgegebin von :g..D. 
Mauchart, der Weitweisheit Magifter, Ms. 
1. glied des —— inne zu ehe niſd 
ber. litterarifchen Gefeftfchoft. "zu; : Halberſtadt. 
Dritter Band. Nürnberg, a 
ahnung. 1793. 8 205 Baal, 
a M Bu 


ke fhnnen ehem das Rübenldie, was wir van dei hehde 
Bi Kanen 7 nuche, wos i rn 


"ober dige U 
Bekiniaehet dert 
Grund, warum? 
fetsft behandeln Fon 


Weber, onchatt Berbadikungin ud a 
weiffe Traumerſcheinung. 4) Wemsrrungen und Crieiten über 
ä se » Bände, Sehe belehtem. 9 
Mettiofiebige Erfahrumsen, * I} 

nlge Neobädituitgert und Beneskungen hits einige Qrichsinine 
Yen Hi Krenfheiten wit Drikien, vom -Srenusgeber, and, 

- 3.) Pſyod⸗logiſche Sittenke vefegung der Ab⸗ 
ai mad. wie feriie ed when Sünder 
duch — aller malichen € nd ſchaudervollen 
Bat ungen von der Natur ün n feiner Sünden 
dur Buße m? DeBf._ ehr gut den uach⸗ 


oe les ie — rn . 
jgdge aus Krlnalafte. 3) Winkungen der Phantafe uf 
ı mwrellfhe Vorſtellungel und Entfehtüffe, Yon Hrn. M. Sare 
wey, Pfarrer zu Weil im Dorf, UI) Pädagogik, 1) Torte 
Achthi Die natuͤrlich gute Anlage eines vongreigihen Schulnam« 
„ne8? von, Hro M. Bud, Platrer zu Huhderfingen. Der 
Sf fordere. freptich viel ſon einten Auten Schuimanne, aber 
dieſe Forderun⸗ ind doch nicht Ädersrigben. Die ſtellen das 
Zbeaĩ elnes guten Schuimannes tu feineh nalͤtlichen Anlagen, 
er Gnd des Df, wird, fid gerne befbeiden ı Aefrdiefes: Ideal 
in der. rhrflihen Welt täufend Dodififartonen uetertobrfen 
n Tagebuch ehies anges 
3,mehtere praftifche Er · 
F3ättıde Halter ,- und 
; uns daran Niederfchige 

r, welche die -dflgeine 
19 tefden ichtis ⸗ 
Briefe: © 2) Zurtgefegte 


Inſtlint des Abbe Sic · 


eris ¶ Auch Slerord 
hi gefchleyyt/ und tanz 
Gefangenen ein Opfer 
rn, wenu nicht ein gus 
mfte Erzeugt, ünd Ihe 
— 
ud 







li: Grunddeſtimmung der Keraltere. Einuß. der Mation, 
des Zeitoiters des Standes, des Alterd, den Geſchiechte. 
der Erziehung und Gewoͤhnung, As Genies, des Zeipera 
mentes, und. der aͤußern Schickſole, auf die Grundbel 

der Karaltere. Zweytes Kapitel. Anwendung diefer Grund⸗ 
deſtimmungen auf die: Modifikation eines Karakters. Hier 
beantwortet der Bf, ar- einem Vepſpiet, dem Sibin febe 
'onfhäutih ‚die Frage: Mie tmird ein einzelner unter allen 
diefen Umſtuͤnden möglicher Charakter durch eben’diefelben mo⸗ 
diñirt und nuͤancirt in Anſehung ſolner Staͤrle un Schmao⸗ 
xt vor 
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933 | Nemune 
Aner Sintene, Torten Eriierenen et aufdedt. Ser 
Neicht baron, wit dewi et darch die Madame Jiegeiſtein und 
burch feine ihm erwieſene Dienſte Im‘ Prozeßſachen bekannt 








N 


mnilienacten und Prozeſſe In Ordnung zn bringen. Da findet 


‚er zwar noch die Madame Ziegelflein, verliehrt fie aber bald 


durch den Tod. Von ihr war das Project eritwworfen, zinle 
ſchen Waller und ihrer Pflegetochter Cordula eine — Mm 
fliften. Auch die Baronin wird frank und entdeckt, daß die 
Cordula ihre außer der Che erzeugte Todyter ſey. (Diefe Ent⸗ 
deckungs ſeene gehet uns etwas zu taſch.) Die Barorin ſtirbt, 
hachdem fie zuvor dem Daran das Beſtaͤnduiß Ihrer Ochwach⸗ 


dheit abgelegt harte. Es offendart fi, daB der Herr Baron 
‚In gleicher Verdammniß ſey, dem auch er hatte ein Liebes⸗ 


abentheuer gehabt, und da er ſich nicht weiter um die Folgen 


bekuͤmmert harte, fo quaͤleh Fon’ man Sram und Gewiſſens⸗ 
biſſe, um den Schaden, den er etwa geftifter, wieder gut zu 
machen.! Waller reiſet alſo aus, um zu des Barons Berubi. 
gung Mutter end Kind aufzuſuchen, und der Baron siehe 


Ihm die noͤthigen Anweiſungen, um auf ihre Spur zu kom⸗ 
men. Ulm dieſe dußerft verrwictelte Liebesgeſchichte des Barons 
aufzuklaäͤren, muß Waller noch allerley ſonderbaren Auftritten 
ſich unterziehen, z. B. Adedt werden und verbotene © 


‚treiben; er erreicht aber gluͤcklich feinen Zweck, ſindet bie ehe⸗ 


mahlige Srliette des Barons und erfaͤhrt endlich, daß er ſeibia 
has Kind der Liebe, alſo ein natuͤrlicher Sohn des Barens, 
ſo wie Kordula eine natürliche Tochter der Baronin ſey. Der 
Baron heytathet Wallers Mutter, und Waller wird per Iub- 
fequens matrimonium der rechtmaͤßige Erbe des Barous vom 
und zu Wallberg und heyrathet feine Korbuki, und jeder Tepf 
Um feinen Deck 2 m 5. 77 


el. — 


Dies ik dns magere Skelete eines Nomans, der, tele 
unbeſchadet. 


der Augeuſchein iehzrt, au genug if, Der Einheit 


rau denke Ri, mrun alı Dana von. Repf uud Zalmıten dien 


- . ſes Gewebe dan ſo Bisparamııı Begebenheiten, dieſe Neihe von 


Thatſachen, fo wir ſich gebaͤhrt art geziennt, mit anander vern 
Binder, die Mäder der Maſchine gehoͤrig erduet und fie in Ken 
wegung feht, welche Abwechſelang von Auftritten dies hervor 
dringen maͤße, weiche Geltgenheiten zu feinen Bemerkungen 
ſich einem ſolchen Lebensbeicheriber darbieten, wie viel wihzige 


| und lauuiqhte, zunfle mt fenhhafte Neuperungen hm entfallen. 


-mäljen, 
0 — J 
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. aüffiei, "tod er ſelne Eaterle Ahbelg ju beh eidea vartherz 
Wir koͤnnen verſichern, daß dieſer Vſ. cs vreſtanden ab wie 
, Velegenheiten dazu meiſterhaft venudt hahe 


N 
A 


Warbeck, falſcher König von England, Geſchichte 
aus dem funfjehnten Jahrhanbert. Mach d Ars 
""gaud, Leipzig, bey Hamann, 1797: 12 Bogen. 
8. 128. EEE 

Der Ueberſetzer diefes erwa⸗ viel fade Zartlichtelt arhmenden 
had unterſchreibt ſich iuu Vorberichte Bram; Ehrenberg. 


Natuͤrliche Dinge in einer Sammlung von Erjaͤh⸗ 

Sntuugen,. Stigen und Dialogen. Nichts me 
gab nichts weniger als Roman. Leipzig, be 
— 179% 1 BOB. 10. 


In ſo fern färfftftellerifche Auslegungen mit zu den natderke 
&en Dingen gehoͤren, iſt dieſer ſonderbare Titel paſſend genug. 
Uebrigens harte bie Nitche dieſer naton Uhen Dinge Jaͤg⸗ 

(il uaterbleiben konnen. Die erſte Erzaͤhlung iſt ziemlich 
einfach uud gut vorgetragen, aber, mit einigen Weränderum 
ge, ſchon andersibe gedtuckt. " Unmoͤglich und doch mög, 

iſt niches weiter, als dag anf allen franzöfiichen und 

. Saisihen Theatern bekanute Schauſpiel: Die offne Sehbe, 

"cine Erzäplung umgelhaffen.“ Selsi and Akbar ift ein‘ 
br Tangwelliges Srhd imd mölih das Beiftermärdyen: 

ion. ber afler geringfteir Art, denn dag elikge Diebe fich In - 

Daͤren und Siegeriuhlhe verfeiden; um einen Bräter zu vbeſteh⸗ 

| | Er 2,75 
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"mn Ma : 

Dan Verleger dieſes — unberben Aomaut 

ann man Ken beſſetn Noch geben, als daß er die ganze 

Auflage beffetberi an unfre tapfern Krieger nach Fiaudern 
ide. "Bieliht iſt —— ha fPatsoren brauqhbar zum 

fen daugt es mid. & 
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nattſich, außer dem gewoͤhnlichen Sand der Natur und war 
narärttc) fey, und führe darüber verfehledene Schriftfteller an, 


. Bleibt‘ aber groͤßtentheils bey den Srundfägen ſeiner Kirche, 


die zu vortheilhaft füg die Kieriſey bleiben, als daß ſelbige garıy 
bie Wunder fahren laſſen füllte. Sacra pagina fons uberris 


‚inus oninium feientiarum et univerfim artes liberales facıe 


cudice tanquam pedifleguae ancillentur, ideirco utriusque 
foederis volumina non minus fuppetias feraht hiftoriae na» 
turali, quam prophana hiftoria‘, daher der. Wf. auch aus al⸗ 
ken Miffenfchaften und Künfted feine Naturgeſchichte fo bunt 
auszuſchmuͤcken fucht, daB wahres und unwahres dfters don 


\ eltmnder zu fcheiben unmoͤglich bieibt, fo tole großes und Ele) " 


es wunderbarlich unter einander gemifcht zum Lefen hingemor⸗ 
fen worden find. Das vorzuͤglichſte in dieſer Diſſertation 
bleibt wohl für den Aus⸗ und Inlaͤnder die Nachrichten vom 


| ‚In Ungarn befindlichen Kunſt⸗ und Muͤnzkabinette, von dee 
Gelehrſamkeit der Iingärn, baB ſchon am des’ Attilas Tifche 


Led den Großen bey Padua felbit ge 


des Vf. haͤtten faſt alle Reiche Europens ihre Schriftfteller, 


heroica Hunnorum facinora heſungen wotden und daß dieſet 
Attila auch in Sprachen erfahren geweſen fen, well er mi 
—8 “indem in en 
Schriftſteller eines Dollmetſchen erwähner wird. Andren 
Heß, vom König Math. Corvinus nach Ungarn een hat 
fchon 1473 zu Buda das Chronicon Hungariae, deffen Ber» 
faſſer unbekannt iſt, gedruckt; ihren Ueberſetzungen aus vielen 
fremden in ihre Sprache, unter welchen Auch den Deutfchen 


-Kiopftod diefe Ehre wiederfahren iſt, ja dag der Bellarminuu 


im Illyriſchen gelefen sverden koͤnne. In der Naturgefchicht 
nur' in Ungarn fehlte dergleichen Werk, quo. hoc ftudium in 
literatiis palaeftris laeriflime eflloreicere, Aequiſſimum 
inde duxi, ut ſedula manus telluris noftrae producta com- 


mentario aliquatenus Huſtret; quo fehöfares noſtri res do- 
mefticas perlpectas habeant, ne exoticis intenti in Patria 


peregrini videamur. Ut igitur Phyficam patrize hiftoriam 


adornarem, five ur ahditas Naturae opes per Hungariam - 


largiter fparlas in Iacem eraerem, longo annorum inter- 
vallo nihil intentatum religui; confului omnium pene aeta= 
tum Parriae et Nationum monumenta, omnes Regnü 
finus, quoad licuit, excuffi, nomina linguis apud nos 
ufitatis in unam contuli, tamerfi patrium idioma praecipue 
ih lapidum nomenclatura penuriam patiatur: canfılia cum 
zerum peritis contoli : cam plures oculi plus videant; ad- 

AH B. VD, 2.68, 8 het, 2 haec 
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haee fpecimina mineralinum, foſſilium, infektoum: m 
magnp numero coacervari: Collectiones hujusmodi non . 
mode in Hungaria et Dacia, fed exteris etiam in oris gra- 
viter infpexi, ut nihilfere pertractem, quod non ipfe’acu« | 
lis confpexerim, aut manibus contrecraverim, Non'pauca _ 
profert Hungaria climati fuo propria, quae uberius prö- 


pono: quae Cum exoticis conveniunt, probs perſtringo. 
Quod ſtylum adtinet, is non multi fu 

ans eben leid, denn ſi ftylus multi ſadoris eſſet, 
fi) von Ausländern beſſer leſen laſſen; Hungariſch Latein if 
kein gut Latein). abi res. obflrulas, minusque notas per- 


texo, werbis utor planiflimis.. Prolixitas -taedium parit, 


nimia brevitas dicendi illecebras excludit, aut obfcurira- 
“ em verbis induüt ; medium obtinere fatago, . Inre critica, 


um parcifhmus,- nili fors incertae .narrationes ad Crirolai 
libellam funt trutinandae, (Darin Eünnte mehr {Fleiß anger 
ivendet worden ſeyn.) Non pancainferui,. ur eruditae ve. 
lihicena corioſitati. Wenn nicht allzu große Unwahrſcheinlich 


‚keiten mit unterliefen, bene!) . Multa hic decurrunt Philo- 
fophis, Medicis, Chimicis, Chirurgis et Veterinarüs,. - 


item Oeconomicis erMechanicis non minus jucunda, quam 


utilia.. Omne autem opus in eum finem direxi, ut e Na-' 
tuise curſu et ordine diſcamus auctorem mirari, qui ſa- 


cit magna et incumprehenfibilia et mirabilia, guorum 
non eſt numerus, Nach dirfen Aeußetungen follte man viel 


erwarten koͤnnen. Hierauf folgt Introductio in univer ſam 
hifloriam phyficam vegni Aungariaes iu welcher Vorzüge 


und. Lob, die Theile der Naturgefchichte und ihre. Objeete, 


Schwierigkeiten und Beyhülfen, Reichthuͤmer, die die Natur 
. in Hungarn ausgeftreuet, die Schriftfleller Der Narurgefchichre - 


überhaupt und der hungariſchen insbefofidere, Zuftand der als 
ten-und neuen Gelehrſamkeit angegeben werden... (Im Jahr 


2473 wurde zu Öfen das erſte Buch, ein Chronicon Hun= 


gariae, durch Johann Heß gedruckt: aͤußerſt merkwuͤrdig ift 


des Vf. Behauptung, daß, da der Orden der Jeſuiten aufge⸗ 
hoben und ihre Bücher zerſtreut hie und dahin, auch nad 
Mohlen auf großen Wagen geführt wurden, Hirfche aus Waͤl⸗ 
der und von Bergen herzu liefen, die herabfallenden Buͤcher 


mit Papier und Einband begierig aufzufreſſen. Muͤſſen diefe 


nicht Hunger oder ganz beforidern Appetit zu’ Jeſuitenwerken 
gehabt haben ?. Weberhanpe lit der Bf, ein firenger Vertheidi⸗ 
ger des verdienſtvollen Jeſuiterordens and ihrer vortrefflichen 


oris elt; .(dies iſt 
würde ee 
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‚Schriften, an,mehrern Orten.) — Einheimiſche Schrifeſtel⸗ 
ler über. die ganze Naturgeſchichte Hungarns ſind nicht da, , 
neque id mitum: libri et ſeientiae ſant pacis fructus; ſan⸗ 
„. guine, non calamo decertandum ęgrat Hungaris, aber uͤber 
Bun Anpehne. Theile derſelben find viele vorhanden; aud) hatten fie 
7. gelehrte.duch Schrifteg und Erfindungen ſich befannt.-ger. 
7 machte Frauenzimmer. Endlich kommt der Vf. auf.den Zweck 
und Ordnung diefes Werks, der darin heilebet,. daß, da 
anßer deu Elementis hiftoriae ngfuralis in ‚ufum ICholgeum, 
"0, Budae 1778, welches ju mager und trocken für die Syugend 
fey., kelnes vorhanden. waͤre, er diefeu Mangel für Lehrer und. 
Lernende.erſetzen und feine Landsleute mit dem, was fie felbfe : - ' 
‚haben, Bekannt machen wolle. Der Bf..fängemir.dem Thiete.. ⸗ 
teihe,an, „ind il es in vier Thellen abhandeln,.yon dem . - 
großen Thleren zu den kleinen, von den Bekannten ju.den svanle - 
ger bekannten, von. den unglihen zu den weniger nuͤtzlichen 
fortfchreiten. . Das Pflanzenreich fol zwey Theile, das Mine⸗ 
salteich zwey Theile enzhalken, und mit dem Waſſerreiche wil 
er das Werk beſchließen. Er Hält ſich nicht an das Rinneele.- 
ſche Syſtem, fonderu geht ſeinen eignen Gang, laͤßt den Men⸗ 
ſchen ganz weg, und erwähnt feinen nur da, ‚to er die Thiere 
- rxecht gebraucht oder mißbraucht. Im erften.Theile der. Zao- , 
logiae hüngaricae macht der Vf. ſeinen Vortrag In folgender 
Ordnung. Cap.l. Animantia in ypierfum; quid.animal ? 
Multiplicitas et varietas animaligm, geneıa et (pecies ani- 
mantium in, parriculati, bellaa, jumentum, pecus; Am- 
phibia, animantia Tubterranea;, ferarum, varietas et indo- - 
les; monftee er, Kybrides ; ‚origo et. propagg animaliym ; 
ftatus, conditio, finis, fedes er habitatio, dates, praero-, 
gativae, ſeuſus et. artus, affectiones er motus interni, 
eſca et notrimentum viventium, aetas et vita, morhi: 
‚Seriptores Zaologiae et veterinaring, enthält viel Gutes und 
viel Belefenheit. Cap. II. Anımalia-Hungariae generarims . 
genera et [pecies, multitüudp pecorum eorunigne ſedes, lues. 


.. 


pecorum er incuria oeconomerum, ferarum [pecies, minoris 
entium quadrupedes. Animalin "domeflica. ejeulentas 
W Cap. II, De arıyentis Kungariae : bovis encomium, tan- 


raæs, vacca, vitali, jarencus ef bos caſtratus; multitado 
boum et carnis in Hung, ; man rechnet, daß jaͤhrlich wenig⸗ 
ſtens 120,000 Ochſen ins Ausland getrieben werden, Eiß 
Pfund Odhſenfleiſch koſtete in den meiſten Grafſchaten nur a 
bis 2 Kreutzer, ein Ochſe 10 Bis ı2 Gulden. Partes bovis 
nn Ya at“ 
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eiternae, internae; cura, efes, faginatio . morbi, Iues, 
et semedia luis et morborum, Es werden martherley 


Krankheitsmittel angegeben, nur find fie nicht alle verftänd« ' 


ih und manche fheinen auch mwiderfinnig zu feyn. Cap. IV. 
de feris bobas, an bubalus bos ferus? An. Deutfchland iſt 


der Buͤffel, der Fein milder Ochs iſt, wenig befannt,. er un⸗ 


terſcheidet ſich vom Ochfen im Wuchs des Körpers und der 


Körner fehr, liebt auch die Ochſengeſellſchaft nicht, fondern iſt 


tieber bey feines gleichen; vorzuͤglich frißt er gern Sumpfpflan⸗ 
zen, und hält ſich im heißen Sommer im Sumpfe auf; ſo tief, 
daß nur die Naſe hervor ragt. Er wird zum Fahren großer 
Laſten gebraucht, fogar ſchwimmen fie mir denſelben durchs 


"Buffer; denn faſt kein Landthier kann fo gut und fo iange 
"unter und uͤber dem Waffer ſchwimmen: er wird, anſtatt 
der Peitſche, mit einer eiſernen Stachrl zut Pfticht angereitzt; 
Die Kühe geben viel Milch, vermiſchen ſich aber nur mir dem 


Nindvieh, daher man roch keine Abart von beyden geſehen 


hat. Die rothe Farbe macht fie gornig, und fie ſchaden mehr" 


durch Treten, als Stoßen; im. großen Zorn Iprengen fie Ihren 


Urin weit umher. Ihr Fleiſch ſchmeckt füß,“fehr fett und 


wird im Kochen roth, die Milch iſt dick, ſuͤß und’ fett, und 


giebt viele Butter, die aber fehr weiß ausfiehet; ihr Fell giedt 


eins der dauerhafteſten Feder: in kalten Gegenden ‘lebt der 
Baͤffel nicht gern and lange, daher er auch nicht In allen Ber. 
genden Hungarns angetroffen wird." Er pflanze fidy nicht ſtark 
fort, iſt aber-von dauerhafter "Belundheit.. Tälg Baben fie 
ſehr viel, diefer ud ihr Miſt werden in Münden. und Sea 
ſchwuͤren mit. Nutzen gebräucht. Cap. V. Ovilia Hungariae; 
'värietas, multitudo etc. vitia, morbi er lues ovium. Dreyer⸗ 


leyArten Schadfe werden gefunden; erftlich, ron deyde Geſchlechter 


große Hoͤrner und fehr lange gerade herabhaͤngende Wolle ha⸗ 
ben; zweytens, mit eben To langer aber etwas gekraͤuſelter 


Wolle, und wo der Widder nur zurück gebogene und gedrehte 


Hoͤrner hat; drittens, kleinere Schaafe mit kurzer, dicker und 
krauſer Wolle, ohne Hörner: Die erſte Art heißen hungari⸗ 
‚Ihe; die zweyte tuͤrkiſche und Die Dritte deutſche Schaafe.. Sel⸗ 
sen giebt es Schanfe mit vier Hörnern. S. 182, von der 


“ Antipathie der Schaaſe gegen die Woͤlfe, ach nach dein Tode,. 
ſagt der Bf., daß Saiten vor Schafen, wenn. mit alten von 


Wölfen das nämliche Inſtrument' überzogen fey, niemahls 
harmoniſch accordirten, daß die mit Schaaffellen bezogne 
Trommeln fehwiegen, wenn eine vom Wolfsfelle sefchlagen 

— * 2 wuͤrde: 
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wuͤrde: daß die Wolle den Schaaffellen eutgehe, wenn Wolfs⸗ 
ſelle ſich mit Ihnen vermiſchten! Mira antipathia! fed fitHdes - 
penes auetorem! Kap: Vi. de caprino genere. Cap. VII. 
. de fuibus, feu porcis domeſticis etc. Außerordentlich viel 
Schweine werden aufeine wohlfelle Art gehalten, befonders 
‚In den Gegenden, wo große, Eichen und Buchenwaͤlder find; 
fle bringen faft den dritten Theil des Jahrs im Walde zu und 
kommen nur, von Kälte und Hunger getrieben, ohne Führer 
and Hirten in den Dörfern zuruͤck. Für Wölfe ſuͤrchten fie 
ih nicht, die Eber beſchuͤtzen die Heerde. Spanferkel wer⸗ 
den ſehr viele gegeſſen, und es giebt fo viel Spet zum Ver⸗ 
kauf auf den Maͤrkten, daß man nur auf dem einzigen Markt 
zu Debreczin über 300 geladene Wagen zählen kann. Leber: 
40,009..Schweine werden auswärts getrieben. ı Hlezu find. 
‚ diejenigen, die aus Croatſen, Sclavonien, Servien u. f. w. 
durch Hungarn getriebeh werden, nicht gerechnet. Won ven. - 
Schweinen if.viel Nuͤtzliches angefuͤhret. Cap. VIN.'de . 
Cuniculis.. Cap. IX. Procellus, aut mus marinhs. Seæ- 
quuntur animalia domejlisa nan eſculenta. Cap. X. XI. 
guus, afınus, mulus et burdo. Was die vortrefflichen 
hungariſchen Pferde fuͤr Lob verdienen, weiß jedet ⸗Pferdeken⸗ 
ner; beſonders abet iſts doch, daß der Vf. in einem eignen $. - 
. eine Eurze Geſchichte der Zigeuner, ihrer Lebensart uud ihrer, 
. neuen Deftimmung als anfäßig gemachte Neu⸗Pauern beyfügt,. 
—55 als wenn ſie zu den nicht zu eſſenden Hausthieren ge⸗ 
oͤrten. Die Eſel ſind verachtet und nur wenige; ſie werden 
pon Schaͤfern zum Reiten, und in den hochliegenden Schloͤſ⸗ 
kn und’ Kloͤſtern zu Herbeytragung des Waſſers gebraucht, 
auleſel⸗ und Maulthierzucht ift noch weniger befannt. Cap; . 
XI — XV, de canibus, caris ſ. felibus Hungariae , gliri- 
bus et mure domelftico. Der große hungariſche Hnid, der - 
enbeißer, ift der engfifäyen Dogge faſt gleich, die wilde⸗ 
en Stiere und Dchfen weiß er zu bändigen, bey den Vieh⸗ 
heerden hält er die Wölfe ab, und iſt des Nachts ſchr mache 
ſam; ‚88. atebt. zweyerley Arten , mie fangen und breiten, oder... : 
tunden Köpſen. Windſplele, Jaſdhünde und Budel werden . 
ſehr werth gehalten. Der Hagdhunde giebt es acht Abarten, 
fü wie audi fatale "ante Arten. von. Hunden im Lade ge 
fünden iverden, Der Sr ſchmuͤckt die Beſchreibung mit vlr⸗ 
ten angenehmen Selchichteri non ber Treue und dem Berflande 
der Sande, ſo wie von Ihrer Ilntrene, Wildheit und Raſerey 
we : Regen, Ratten und Maͤuſe ſind eben. besgleichen Au 
Eu! j 9 3 i . \ n 
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in Deutſchland. — Deferis' Hungariae efenientis! CpXN 


— XXIII. de cervis, dama, capreolu, rupitapris,apro filveltri, 
leporibus, caftore er lurra, fagt d. Vf. viel unterhalten? Ss; die 
Thiere ſelbſt find bekannt; de feris non vulge eſculentis Cap 
XXIV — XXIX, de urfo, lupis, Iynce, vulpe, mele , 
taxo et de fele Gilveltri.x. Das Baͤrenfleiſch, befonderg die 


Tatzen, werden für" einen großen Lederbiffen gehalten und 


21 


theuer bezahlet; auch der Luchs kann gegeſſen werden. Mans 
che fuͤrchterliche Geſchichte, die Muth und Kraft der Men⸗ 
ſchen heweiſet, find in dieſen Kapiteln zu leſen. Ferde er 
Animantia regni minoris gentium, Cap. XXX — XL. de 
martjbus, viverra er analogis beftiolis, muftela, criceto, 
Ciuro, erinaceo, talpa, mare alpino, aquatico, et agrefti 

iefe Thiere find überall vorhanden. De Animantibus Aun:- 


gariae dubüs. In Cap. XLI. im 9. $. werden die Micertg _ 


egni animalıa, uti Leo, Elephas. Camelus, Alce, Equi- 
ferus, Uius ſ. bos filyeltris, Pardus, Gulo, Alpreolus 
Glis yel mus filveftris , Caniculus terreftris et Mus’ avella- 


naribs, beſchrieben. Der Bf. nennt biefe deswegen ungewoifle _ 


Thiere, weil fle entweder gar nicht mehr, oder doch nut we 


nuige "davon angetroffen werden. Lowen, Elephanten, Ka⸗ 


mele waren gewiß niemahls Bewohner Hungarnus, wenn auch 


gleich Knochen und Zähne von ihnen dann und waun aus der 
Erde gegraben werden; daß aber ehemals, che das Land ger 
tung bewohnet worden, ſich in den großen Waͤldern Elend⸗ 


thiere, wilde Pferde, wilde Ochſen, Parder oder Leoparde, 


(wenn man nicht dem Luchs, wegen feines bunten Fefles, diefen 


Damen beygeleget) auch Vielfraße aufgehalten haben, Tann 
inan den alten Geſchichtſchreibern eher glauben. Aſpreolas, 

lis vel mus ſilveſtris, die Bilichmaus findet ſich noch In vie⸗ 
en Gegenden Hungarns, beſonders int marmaroſcher Comitate, 


ziemlich häufig, wird als eln Leckerbiſſen nicht bloß vom Land⸗ 


manne gegeſſen, ſondern auch Hexren⸗Vafeln werben damit 


beſetzet. Canicnlus agreſtis fjt die Linn, Mus terreſtris Cop, 
' XLIL. et ultimum enthält 'barhata et exqtica apimalijum no- 


sm Ale Pu ta .. > 
“u nt . ‘4, , . 
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Mina eorumque.breris expofitio. Ä 
mi. $, redet der · Vf. im Allgemeinem nom den ·auslaͤnt 
diſchen Thleren, von Bauſtartarten uͤnd Fabelthleren, Im 2.6; 
von den fremden und wenig gebraͤuchlichen Aamen derfelben, 
mit Angabe der Synonymen, zum Gebrauch der hungatiſches 


Jugend, und druͤckt die Benennung · derſeiben, wegnt ein Da 
J U iv GE or gati⸗ 
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tie Wort fehlet, duich neue genau. sheiänmde Wörter: 


in diefer Sprache aus, macht alfo eine neue, oder vielmehr 
die bungarifche Sprache und Naturgeſchichte, vermehrende 


Nomenclatur. Wegen ihrer Menge ſchrunkt er ſich auf hun⸗ 


dert derſelben ein, auch bemerkt er das Thier, wenn Linnee 
Pelbiges in feinem Syſtem weggelaſſen haben ſollte. Dieſe 
here nach alphabetiſcher Ordnung nachzuſehen, uͤbrrlaſſen 
wir den Leſern. Noch müffen wir etwas vom Nutzen und 
. von dein, was der Bf. leiften wollen, Tagen. Mit großer 
Beleſenheit iſt öfters alles, was von einem Thiere geſagt wor⸗ 


den, angefuͤhret. Wahrheiten und Fabeln ſtehen neben einan⸗ 


der, bibliſche Spruͤche, poetiſche Stellen, Spruͤchwoͤrter, pro⸗ 


fane Schriftſtellen und Er hlungen findet man neben einan⸗ 
ehrer, ihre Schüler in Aufmerks - 


der. Zum Gebrauch det 
ſamkeit zu erhalten, wird dies gute Dienfte feiften und auch 
“ denjenigen ‚ die Feine beffete Buͤcher baden, dag Syſte matiſche 
nicht lieben, eine angenehme Lectlire machen, Der kuͤnftige 
Theil fol von den Tögeli handeln. we 


4 


| Wagl⸗ für gefekhneligen Beronigen und. zur Min 
derung des Glaubens an Schwarzfünfter, Wahre 
fager, Heren und Gefpienfter. Gotha ‚in der 
Ettingeriſchen Buchhandlung. 1793. 8.262 Selt. 
nebſt einem Inhbalt. 1 68e. 


Dur klein⸗ Sawwlung won mechaniſchen, ontifchen, eiecteb 
chen, chemiſchen und Rechenkunſtſtuͤcken, worunter viele dem 


Anwiſſenden täufhende Vorftellungen und vorzuͤglich Tafchene 


fielerfünfte befchrieben find, wird Diejenigen immer unterhal⸗ 
ten koͤnnen, weiche ſolche aus Wiegiebs und andern Maglen 
noch) nicht gelernt haben, und ſich eine ſotche groͤßere Summe 


lung nicht anzuſchaffen Luſt und Geld haben. Da keine Ku⸗ 
pfechiche bey dem Buch find, fo wird lolches ſo viel wohjfeh 


er; es bat aber audy den Mangel, daß der Unetfahrne, da 
er Eeine fichtliche Darſtellung von manchen beſchriebenen Mas 
ſchinen und Vorrichtungen hat, Vieles nicht deutlich einfeheg 


iind nachmachen kann. Die Runftftäde find in keiner Arde 


nung vorgetragen, fondern unter einander gemiſchet. Neue 
Sachen ſind auch Feine Dergettagen, ſondetn bloß folche, ge 
. oo. *l 4 
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‚he ſchon andere dergloichen Buͤcher⸗ enthalten. Einige Re⸗ 
chenkunſtſtuͤckke, wohin wir die Errathung gleicher und unglei⸗ 
cher Zahlen G. 79 und 80 rechnen, find gar keine taͤuſchende 
Baden, und dab:y find diefe nicht recht deutlich norgetragen, 
Ein Kunſtſtuͤck, &. 33, iſt unrictig; es wird nämlich ber 
hauptet, wenn man einen Pfeifenftiel (es voird der einer irde 
nen Pfeife ſeyn follen) fentrecht halte, und hoch herab auf 
einen Stein fallen laſſe, fo ‘werde folcher nicht zerbrechen. 
Dies wird wohl nicht geſchehen, fondeen es wird vielmehr in 
ben meiſten Faͤllen, weil der Zuſammenhang der Maſſe nicht 
groß iſt, an dem oberſten Ende ſich ein kleines Stuͤckchen ab⸗ 
reißen, und beynahe fo hoch in die Hoͤhe fahren, als der Pfei⸗ 
fenſtiel herab auf den Stein gefallen. Hier und da iſt auch 
manches fonderbae beſchrieben und unrichtig erklärt. 3. D. 
©. s, bey dem Kunftſtuͤck: peripectivifche Zeichnungen mit und 
ohne Glas fo zu betrachten, daß fie in natürlicher. Größe er⸗ 
ſcheinen — fagt der Bf.;: man lafle ein rundes Glas zurich⸗ 
ten, beilen Durchmefler eine Spanne lang auf beyden Seiten 
in dee Mitte budelicht. ausgearbeitet svird. — Wer denkt. 
ſich dabey ein doppelt converes. Glas? &. 9 findet der Bf. die. 
Urſache, warum eine trockene, dünne Naͤhnadel, behutfam 
auf Waffer gelegt, wicht unterfinfe, in der ‚Härte der Ober⸗ 
fläd)e des Waſſers. . Dies möchten wir nicht behaupten, ſon⸗ 
dern. vielmehr fagen: an die große Dberfläche dieſes ſpeeifiſch 
ſchweren Körpers als Waſſer hängen ſich viele Lujchläschen 
an, melde ihm zum Schwimmkuͤßger dienen; dann in dag 
Bacuum gebracht, ſinkt die Nadel, und die Härte der Obere - 
fläche kann fle nicht aufhalten , zu ſinken. Uebrigens ſind in 
bieſem Gleinen Werke viele Kunſtſtuͤcke gut beſchrieben. AN . 


“. 


Handbuch ber Phyſik für diejenigen , ‚welche Freunde 
«der Natur find-, ohne jedoch Gelehrte zu feyn, - 
“ von Chriſtian Schulz. 8. Vierter Band. 292 
. Geiten, Fünfter Band. ‘266 Seiten. 8. Seipjig; 
; 2792 und 1793. ı ÜR. 838. 0 

Der V. fährt mit ruͤhmlichem Fleiße fort, die phyſtkaliſchen 


Wahrheiten auf die vorige, d. f. auf eine leichte, und jedem, 
der. nur einigerminaden Kopf hat, faßliche Ast zu beusbeiten 
.' ’ " r® D , * er 


4 


N 


— 


Epeme. » 343 ” 


Der vierte Band enehkit einige Kupfer, die befonders die 
Lehre von der Electricitaͤt betreffen. ir hoffen, daß unfere 
vorige Erinnerung, in Anfehung des Negifters, nicht verges 
Ibens ſeyn wede. Bh u 


Chemie und Mineralogie. 


Handbuch der Faͤrbekunſt. Aus dem Franzofiſchen w . 


bes Hın. Berthollet zc.. Mit Anmerkungen von 
%. 51.9. Goͤttling, Prof. zu Jena. Jena, bey 
Maufe, 1792. gt. 8: Erfter Theil: 306 Seiten, 
Zweyter Theil 3938 Seit. ı MR. 1a. 


So wahr es if, daß die Defchäftigungen der Färbefunft fehr 


nahe an das Wiſſenſchaftliche grärgen, und daß befonders zum " 
gluͤcklichen Betrieb berfelben mancherley chemiſche Srundfäge . 
angewendet werden koͤnnen, ſo hat dennoch bisher eine Dice 0 


Schrift gemangelt, worin, nebft Ber Beſchreibung des praf 
Shen Verfahrens, gerade fo viel chemiſche Grundſaͤtze anwend⸗ 
bar geniacht mörden waͤren, als dem Faͤrber zu willen nöchig 
find. Dies konnte auch nur ein Mann ausführen, wie Vers 


thollet, der, außer der Bekanntſchaft mit der Faͤrberunſt, 


zugleich gründliche chemiſche Kenntniſſe beſaß. 


EGegenwaͤrtige Schrift leiſtet nun daruͤber vollfsinmne. ı, 
Gruͤge, ‚indem jeder: Faͤrber, der fein Geſchaͤfte auch von des 
wiſſenſchaftlichen Seite Beinen zu lernen Luft bat, hierin die 
Gründe.vom Verhalten der Farbeingrediengen unter einander; 
und sie fie auf Die zu färbenden Zeuge wirken, autreffel 


% 


kann. 


Es dienet auch dem Bf. zum beſondern Ruhme, daß en 
nicht nur alles dasjenige benußer hat, was von feinen Landsa 
leuten vorgearbeitet worden war, ſondern daß er aus Poͤr⸗ 
ners, Sieferts, Guͤlichs, Bergmanns, Scheffers 
Voglers u. a. m. Schriften das Beſte ausgehoben und anged | 


wandt hat. | 


v 


In dem erſten Theile wird von der Farbelunſt uͤberhaubt 


nd den Eigenſchaſten der Barbehsftangen ‚ den Pigmente ! 
| Fee | | 


und 
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und ihren Verwandtſchaſten, den Beitzen, "ber Wirtung der 
Buft und des Lichts auf die Farben, inglelchen von adſtringi⸗ 


renden Stoffen, vorzüglich von Gallaͤpfeln, gehandelt. Die 
vorzurglichſte Theorie davon iſt in den erften 6° Kapiteln vorges 


tragen, und enthäft fülgende Säge: Die Pigmente, -oder 


d 


I 


Barbetheile, haben chemifche Eigenſchaften, wodurch fie ſich 
von einander nntörfheiden, und welche darin befteben, dag fie _ 

zu allerhand Salzen, Erden, Metallalten, zur Wolle, Sei⸗ 
Be, Baumwolle und Linnen ‚befondere Verwandtſchaften has 


ben. Diefen Wirkungen gemäß verbinden fie ſich leichter oder 


ſchwerer, mehr oder weniger feft. mit ben Zeugen 5 woraus der 
werte Unterichied bey Farbeproceſſen, wach. Befchaffenheit des 
. Beus-und des Pigments, entſpringt. — Durch die Vers 
wandtſchaft ber Pigmente‘ zur Alaunerde und Metallkalken 
entſtehen Verbindungen, wodurch ihre Farbe mehr oder weni— 
ag verändert, feſter und gegen aͤußerliche wirkende Mittel 
unempfindlicher wird. In diefer Ruͤckſicht geht bey den mei⸗ 
ſten Farben eine dreyfache Verbindung vor, wodurch die Farbe 
rtheils modifizirt, theils in den Zeugen befeſtigt wird. Die 
atmoſphaͤriſche Luft. wirket nur von Seiten der Lebensluft auf 
die Barden; deren Veraͤnderung als eine wirkliche Verbren⸗ 
nung angeſehen werden muͤſſe, die auch durch Licht und, Wäre 
me befördert werde. Die Farben find mehr oder weniger bes 
ſtaͤndig, nach der Geneigtheit, mehr oder weniger in einem 
ı färkern oder ſchwaͤchern Grade die Verbrennung zu erleiden. 
Bey der Wirkung der Beitzen muͤſſen die Verbindungen unter⸗ 
ſchieden werden, die aus ihnen und den Pigmenten, dem Zeuge 
und dem Ziwifchenmittel,, der Proportion der. Farbeſubſtan 
und dem Zwiſchenmittel entſtehen konnen, Auch muͤſſen die 
Medißtatlonen der. Farbe, welche ans der Vereinigung der 
‚und biejemigen, ‚Die aus der mit ihnen verbundenen 
Baſis entſtehen, unterſchieden werden. 


Es waͤne zu wuͤnſchen, daß der Vf. bey bieler Theorie bie 
Grtiärungen * antiphlogifiihen Srundfägen lieber gang 
vermieden Hätte ; denn von hundert Faͤrbern, die diefe Schrift 
leſen möchten, wird vielleicht nicht .ein-einziger ‚yom. Sauer 
oh, Waſſerſtoff, Kohlenſtoff und Stieluft ſich eigen-Dearif 
machen konnen; dielmehr iſt zu befütcchten, dag manchen, we⸗ 

gen der vielen unverſtaͤndlichen Stellen, die ganze Schrift vere . 
aßt merden dürfte Hrn, Görtlings erläuternde Noten n jmd 
ju dleſen Zweck nie hinrecchand. nz ae 
. | De 
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Der dritte Abſchnitt enthaͤlt die Beſchreihung ber zur Faͤr⸗ 
Berey erforderlichen chenſſchen wirkenden Mittel, und iſt ſehr 
zweckmaͤßig und lehrreich. Es ſind darin die Vitriblſaͤure, 
 Balpetetfäure, Salzſaͤure, dephlogiſtiſirte Satzfänre, Königs— 
waſſer, Weinſtein, Alaun, gruͤner, blauer und weißer Bi⸗ 
tridt, Gruͤnfpan, Dleyzucker, Pottaſche, Soda , Seife, | 
Schwefel, Arſenik und Waffen, nach ihren chemiſchen Wirkunms " 
ger vorgetragen Deym letzters Punkte hätte billig Die Ber 
Befkcnag bartay Waͤſſer durch Pottaſche nicht. vergeflen fen... ,»  : 
J den. er ir gi, di en oe er 4 nn 
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Def zweyte Theil betrifft das Werfahten bey Faͤtben. 
Darin yolrd vom Schwarz⸗ und Graufaͤrbenn, vom Blanem — 
vom' Rothen', von gelben, falben und zuſammengeſetzten Fa, 
ben, und in beſondern Kapitehi vom Indig, Wayd, Indig⸗ | | 
und Waydfüpe, Sächfiichen Blau, Blanfätben mit Berliner⸗ Rz 
blau, Kropp, Cochenilleé, Scharkach, KKermes, Orſeille, Su 300 
tor, Braſilienhoͤlz, Campechehotz, Wan, Gelbholz, Roçoitz 
Scharte, Mußſchalen, Sumach ꝛc. gute Afileitung ertheilet. En 


Chemjiſche und..minerafogifhe Gefhichte'des Qukle 
ſilbers, abgefaße von G. Fr. Hildebrandt, ee. 
‚.Arpaf, Dr. und ord. Seprer der Anatomie unbEpeg 
.mie zu Beaunfchweig. te. Braunſchweig, im 
7 Verlage der Schulbuchhandlung. 1793. 4: 4675: 
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VE —— SEULSITR NE Dei. TI te oo Ba 
Die Geſchichte eines Gegenſtandes kann freylich nemahlz 
vorgeträgen werden, ‚ohne dasjenige zu benutzen, was von“ M 
| Boefahren ſchon geleiſtet worden IfEs- Desmegenhat-auc der Sr, . 
BE diefe Regel beobachtet, und aus den beſten Gchriften das 
r Wichtſte ausgehoben. Keinesweges dark man aber deſſen 

Arveft fuͤd hloſſe Sammlung des ſchon Bekannten anſehen, 
hudermxry har eigne sahtreie Bemerkungen an gehörigen "  - 
Dcten mit eingeſchaltet, die ebauytungen Anderer entweder 
zu beſtaͤtigen, oder widerlegen zu koͤnnen, und dadurch ſeiner 

Schriſt einen doppelten. Werth verſchaft. /54 

Im etſten Buche find die Eigenſchaſten des Queckſubet 

felbft, und hefondess der Namen des Queckſilbers, wie lange eg 

hetannt, in welchen Geſtalten co vorlommt; dag ters 
Bra EEE SE 2 
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Gewicht, ble · optiſchen Eigen ſchaften, Seruch m und Scömart 
deſſelden, die twopfbare Fluͤßigkelt und Feſtigkeit, Anhafsuug 
an andere Körper, Sleden und Fluͤchtigkeit defieiben, Dia Des 
Rillation, Grad der Beftändigkeit und die Verkalfung nach 
verſchiednen Methoden, eröstert. Die Verlaltung durch hloſ⸗ 
ſes Feuer hat der WS, nicht ſelbſt aijſteten Fonnen, ſondern ſie 
nach Weigel beſchtieben. 


Das zwehte Buch begreift die Werändirungen, eelch⸗ 
Bas Queckſiͤber durch verſchiedne andere Stoffe eeleidet, ais 
durch Waͤrmeſtoff, Luſt, Waller, Erden, Säuren aller Are; 
woben das Verhalten jeder. Saͤure insbeſondere, und. der dar⸗ 
aus entſtehenden Verbindung fehr umfländiich —— wor . 
deu iſt. Diefen folgen die Befchrelbungen vom Berhalten. des 
firen und flüchtigen Attall, der Bintlauge, des Salpeters, _ 
‚. Kiworin die merbreßrdige Beobachtung des Bis... "daß weder 
‚bes lebendige Queckſilber, noch der rothe Queckſilberkalk mit 
gihendſchmelzendem Oalpeter verpufft) Salmiaks, Boraxes, 
weſels, Phoſphors, Zuckers, Altohols, det uf edenen 
Naphthen, der Oele, des zuſammenziehenden Gewaͤchsſtoffs 
und der Metalle gegen das Queckſilber. 
Im dritten Buch wird die Gewinnung des Aueckſilber⸗ 
in der Natur, Reinigung und Benutzung deſſelhen beſchrie⸗ 
ben, wobey jedoch abſichtlich der mediziniſche Gebrauch ausge⸗ 
floffen morden, den ber Vf. einer befonbern Sartf vorent⸗ 
“ Baltın hat. 
Aus der angefüßrten Reich altigkeit dee Inhelce Eanız 
a auf Belehrung und diichteit dleſer rien 
eßen. 


Verſuch einer neuen Nomenelatur für Beute chin 

; miften. Von Joh. Andre. Scherer, der: Anl 
"Doktor 3... Wien, bey Chr. Fr. Wapler. r792% 

208 Seit. gr.8. Rebſi einer großen Tabelle, und 


zweh Bogen beſtehend. 16. 


a die ſranzbſiſchen Stemiten in ihrem neuen eniden 


hſtem, ihren Kunſtgriffen gemaͤß, eine neue. Namehflatur 
Hräufäßten nöthig fanden, und ihe Syſtem nun ud ii 
Beucköihnd bin und wieder Deyfell finden das aber aber ee 
Cs 


! 


f 


J nn Ä ni . 


— —&ãA de Nomenclature Ba eic. emadır it, den 
Berfuch einer deutſchen Uebeiſcbans bieſtr Burn; ee 


‚ vortragen, wollen, oe niedn en 


Allerdiugs srforbergen ie: Gerzktehre in diefer Wiſſen⸗ 
ſchaft manche Veraͤnderung In den Benenmungen, welcher I 
auch die Seutfihen Cherniften ſchon lange eingeſehdn und beſfalggg 
haben; aber nun entſteht die große Frage ob did veuen abe | 
ſtrakten Begriffe der Gallier, woraus ihr neues. Sunfifellen 
zuſammengeſetzt iſt, und welche ſie durch die neue Nemenkla 
rur ẽben fd abſtrakt zu beichreiben ſüchen, auf ſeſtern Geunde 
beruhen Daß : dies: bit auf den heutigen Tag ‚wo ulcht ent⸗ 
ſchleden IR, beweiſen die Widerſpruͤche Der mehreſten von den: 
beſten deutſchen Chemiſten. Sehr gruͤndlich hat Hr. Birgr. 
Crell Biefen Segenftand. it einer Abhandlung beatdeitet, die 
der Kayſ. Akad. d. Wir zu. Petersburg übergeben zoiden, Mor. 
von ſich auch ein Auszug in deſſen chemiſchen Annalen von- . - 
"17919. 1: befindet, der Beherzigung berdienet. Manches 
Grute iſt in dee franzörichen Kunftiprache nicht zu verkennen, 
in ſo ferne man in ben Boenennungen zugleich die Beſtandtheile⸗ 
zu beſtimmen ſucht, "die in den zu benennenden Körpern gruͤnd⸗ 

lich bewieſen werden koͤnnen; aber leider iſt die Menge derje⸗ 
nigen Nanmen groß, wonon die angenommenen Bettändtpeile Dur 
nicht fo erweislich find. 


In der Einleitung zur jetzt en Sqrift iſt de Geſuchte 
“von der Entftehung der neuen unftfpradye vorgetragen, und: 
" nad) weldyen Kegeln dabey verfahren worden iſt Von S. 52 
big zu Ende: folgt die neue Nomenctatur von alten einfachen 
und verbundenen Subſtunzen i in alphabetiſcher Ordaung wor 
bey auf die franzoͤſiſche Benennung die tkatriniſche, und. 
anf diefe die deissfche‘ ſolget. Auch ſtad dabey zugleich die 
ſchon von andern Chemiſten Pingefüpne Dmehnimgen mit bey⸗ | 
gefuͤget worden. a) Rr 


Nach diefer ſchon abgeſchioſſenen Recenſion finden tote . 

bfe Veyſuge nicht aͤberfluͤßig, DaB, nach den ficherften Nach⸗ 

‘ richten, wegen neu angeftellter Verſuche und dere’ Erfolg, “ 

das neue chemiſche Syſtein von Grund aus geſtuͤrzet worden 
m. Sind dann orygöne, rcrogten, ‚Azot, Unbinge, ß. 


ꝰ8 


wird 
) 


m. ¶bemie. 
eike e Flgur machen, - unle, 


bieb hie er 
| ——ã—n ù zum 28 Bewe —* wie Belt Glen | 
— ausgebildet werden Eönnen. 


Epemifcjeliaserfuhungen Aber bie vorgeblich gifeigen ! 
Eigenfchaften des Wirherits, der Schiwererde und 
der falfäuren Schwererde, son Dr. IB. H. G 
Bucholz,' Fuͤrſtl. Saͤchſ. Bergrathe. Weimar, 
bey Hoffmanns Witbe und Ewen 1792. 4 >08. 1J 
8. a8: en Br 


De⸗ von. De. Crawford in Eraland erfundene neue * 
neymittel, die ſalzſaure Schwererde, wurde nicht lange nach 
Bekanntwerdung in Deutſchland in den Verdacht geſetzg 

daß fie giſtige Eigenfchaften kefäße, uud daß folhe von einem 
. wirklichen arfenikaliichen Gehalte berrüßreren. Hr. Berge: 
VBacholz, der fi ſchon won ihren. guten Eigenfchoften uͤber⸗ 
atugt hatte, ſuchte Deswegen alles auf, was von ihr und ihres 
„bereite angefbellten Ustterfuchung ia Schriſten bekannt gemacht! 
worden mar, und ſand auch uuger andern wirklich eine Nach⸗ 
richt von Dr. Leigh, worin ausdt uͤcklich angegeben war, daß 
im Pfunde der Schwererde aus Anhlezark wenigſtens eine 
Drachme Arſenik befindlich fen, der zwiſchen den Faſern des 
Spaths liege. Auch Dr. Wall der Zaͤngere ſchien dies nach 
ſeinen Vedſuchen zu beſtaͤtigen. , 


Ne Mn alfa.ie dieſer Sache meh. Gewißheit an enbatten, 
veranlaßte ex, daß Hr. C. 3 Hoffmann, ber ſich fen - - 
durch feine Sefchicklichfeit — gemacht hatte, eine beſon⸗ 
dere Anter ſuchung mit dern Witherit anſtellte. Der Erfolg 
Samen war, daß Durch 23, air aller moͤglichen Vorfihr. und 
Muͤckſicht auf-einen kleinen arſenikaliſchen Gehalt, unternom⸗ 
mene Verſuche, weder gas dem Witherit, als aus der luft⸗ 
ſauren Schwererde, noch aus verſchiedenen Arten von Schwere ı 
ſpaten, nicht eing Spur von Arfenif za entdecken war. Die 
nachthelligen Wirkungen der een Beobachter muͤſſen alfo 
wahrſcheinlich Ihren Grund in der eignen Textur dieſes Foßile, 
deſſen Haͤrte And Schwerauflͤslicht t gehabt haben. 
Han kann demmach ai ‚Buche Tür der fo wirkſamen 
fofarea Shwereide wit nde ſahren ii und, it Er⸗ 


@ 
—“ MAR 


. I « u \ Eu , \ , \ . 
Chemie. 449 
| mangelung des. natuͤrlichen Wirherits, diefe Erbe nach der bier 
Zugleich ertheilten Vorſchrift aus. dem Schwerſpathe durch ale .. 
zination mit. firem Alkali ſcheiden, und ſolche hernach, mit 


Ruͤckſicht auf die Abſcheidung einiger dahey ſeyn koͤnnenden Ei⸗ N, 


fen» oder andern Metalicheile, - in verdünnter Salzſaͤure 
auflöfen. ; EEE ... en 


’ “ 3. 
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— —— Te KT Be en BE SE TR SEE ES 3 
Verſuch einer foftemedifen Dömenffacue für” die 
phlogiſtiſche und antiphlogiſtiſche Chemie, von G.. 
Eimbke. Halle, bey Hemmerde und Schwetſchke. 

; 17193. 8. 23 Seit. 10 en 


2 Her Bf. hat bey jedem Produfte.die Synonymen sollfkiner 
| dig gefammilet, und in dieſer Ruͤckficht verdient ſein Unterneh⸗ 

j men allerdings Seel . Die Damen der chemiſchen Prem 
dukte find, wie er ſelbſt erinnert, nach Bergmanns Weiſe ges: . 
biſdet, und diejenigen, welche von ihm ſelbſt rrpäben, ice: - 
immer die paffendften, Er unterfſcheidet z. B. die Mittelſalze 
von phlogiftiffiten Säuren durch den Zufat-volubilis; als calx- 
phosphorata volubilis, als 06 die Berbihdung Nuͤchtig ſey3 
die Mittelſalze von dephfogiftifirten Säuren durch den Iufag” 
ſimplex, als calx muriata fihplex, da man doc) eher von’ 

‚ber Berbinduhg ‚die bloß calx muriata heißt, gfauben- follte, \ 
fie fey fimplex. Daß der Bf. ſich dabey gauz nach der phlon 
giſtiſchen Theorie richtet, zeigt das letzte Beyſpiel.“ Docher 
ſagt ſelbſt, feine Hauptabſicht ſey, eine methodiſche Aufzaͤhſlung 
w der chemifchen Koͤrger nach den Begriffen der Siahiiſchen 
| Schule zu-neben, effer Hätte en geſagt, nach Hr. Gren's 
in Halle Bestiffeh. So find die Pflangenſaͤuren us Abaͤnderun⸗ 
“gen der Luftſaͤure, die Lebens. und brennbare Luft als Abaͤn⸗⸗ 
‚ derungen bes Waſſerdampfes aufgeführt. Wir. dirfe. Ahänder: 
rungen geſchehen, wriß man freylich nicht. Man ſieht hier⸗ 
. ons, wie wenig de Luc’s Einfälle, und uͤberhaupt alte. Eins. 
faͤlle, wodurch man fi einer andern Erkkaͤrungsart zu entwin⸗ 
den ſucht, zur Grundlage eines Syſtems dienen une. en, 
N * or oo . x a En ” ne TIEREN 
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Te FE a Bere a in, > 
Beweis, daß Fohann Majow vor hundert Jahren 
den Brund zur antiphlogiſtiſchen Chemie und Phy⸗ 

— ——— ſiologir 
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350. l Chemie. . J 
ur fiofogie gelegt hat, von Johann An eas Sche⸗ 

rer, D. Wien, bey Wappler. Ave 8.. 188 
Seiten. 62. ' © u 


Hiefe Srift hat einen nveyſachen Geſichtspunet und Nutzen, 
um gu zeigen, daß nicht alles neu iſt, was fo ſcheint oder da⸗ 


® 
4 
. ” 


für ausgegeben wird, weil — man gemeinfglidy nichts von als - 


ten Büchern , und wenig von neuen Büchern lieft, und daß 
Mayow, ein zu feiner Zeit;verfannter Chemiſt, in der Phys 
Tlofogie die Lebensluft, wie Prieftley und Scheele, die thies 
riſche Wärme, wie Crawford, im der jet herrſchend werden⸗ 
den antiphlogiftifhen Chemie, wie Aavoifier, lehrte. Alfo 
immer nur der neu aufgeftugte Huth des ‚guten, jetzt auch 
vergeſſenen Bellerr’s. U a 

- Der Herausgeber hat die hieher gehoͤrigen Fragmente in 
einiger Ordnung überfeht, oben den antiphlogiftifhen Lehr. 
faß der Neuern geftellt, und drunter Mayows Tert, ber 
meiſtens treffend iſt und den Leſer ſtutzig macht, ob die neuen 
Herreñ das alles felbft erfunden, oder mit fremdem Kalbe ges 
pfluͤgt, nur nach ihrer Art aufgepußt und verbeffert haben. 
‚Inventis facile.eft aliquid addere. Ein unbefangener Lefer, 
der das Gute nimmt, wo und wie er es findet, wird ſich auch 
hier von der vielfachen Täufıhung losreißen, als ob alles Gold 
. fg, was man ung gegenwärtig dafür ausgeben will, wird 

mit uns wuͤnſchen, daß der Vf. ähnliche Goldkoͤrner aus den 


Schriften der Vorzeit ausheben und dadurch Mecht und Vils . 


ligkeit unter dem Aerztlervolk herſtellen möge. Suum cuique. 
Grade, weil die wenigfien Aerzte ältere Werke lefen, wird es 
manchem Söraustopfe ober gelehrten Windblafer leicht, ſich als 
Genlo und Erfinder jedermänniglich anzupreifen. Ob die phlo⸗ 
giſtiſche oder antiphlogiftiiche Chemie. ſiegt, kann ung gleichgüls 
tig ſeyn, denn es tritt doch nur eine neue Theorte an die Stelle 
‚der alten, hinter neue unverſtaͤndliche Worte verfleckt, wie zum 
Theil die liebe Eritifche Philofaphie. Bey der Enthüllung fine 
der man. meiftens die alte Sache, nicht felten verunflaitet und 
verdunkelt. Pöener, Keonhardi und andere Chemiften moͤch⸗ 


t 


ten doch wohl noch viele gegründete Zweifel gegen das antiphlce * 


gififhe Syſtem erheben, Verſuche den Verſuchen eritgegen 
ſtellen können. Wollton fie es doch bald aus Liebe zuc Wahr⸗ 
heit thun! J J De. 
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_ gartz uraerlich im Cpbizte ber Phite” . 
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Es war alſo wohl der Maͤhe wereh [1273 

Fertſchritte genau angubeben,: md RYAN 
uen, worin der Zuſtand der] 
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nämlich dem BE 5 in. auch els Konkurrent dieſes Preifes eine 
Bedntworrung der Altfgegebenen Frage einguſchichen. Allein 
"der Vf. Eonnte ſich hierzu vorzuͤglich —E ñicht entfhliefe 
‚weil die Frage bey dem jetzigen Zuſtande ber. psitopphle 
n Deütfchlend ur rhaupt nicht. beantwärket perden n tann, in⸗ 
dem. die Exitifche Phiboſophle, von.deren rehtmaßigen Forbes 
sung dee Vf. überzeugt iſt, Die Metaphuſik Cals Wiſſenſchaft 
der Ding e.an.fich ) unter ‚die unmoͤglichen Wiſſenſchaften ver- 
Welfit: "ade "würde wohl ela AÄntlfantianer an der Beant⸗ 
Mapttung der. aufgegabenen Ftage nigt vergodffähn ;” allein fo 
| die Sachen der Philoſophie jetzt ſtehen, müßte er. doch 
Teinee Beautwoltung der Frage die Uriter ſuchüng voraus ſchlt⸗ 
Een: Ob Metaphyſik überhaupt imögHich fey, oder. nicht? 
Der Bf. —S alſo Sie: Pr ſene Frage In dle allge⸗ 
meinere; Was bar die ie feit Leibitizen- für 
Progreſſen gemacht? und will im gegenwärtigen ZB 2 
Yungsrficchein, jepoch im gerinäften nicht in Ber Abſicht, big, 
hurch dbey dem’ "aurshitbeifertden rd su konkuirtiren, inbem 
Die Akabemle abſolut Metabbyſak ſdrdere, die ihr, dir tiber ⸗ 
geugung · des *6 Pre Lelbſt. die —— gicht geben, In 
% einer Nöte gt der. Bf, noch beys er. mäffe“ um bie 
der deutſchen * a ee Hierinte melden‘, ‚dep ein 
- Sransofe die Frage aufgeworfen habe: imd man dilrfe alſo 
ber ihre Befchaffenheir nicht erſtaunen. (Dieſe Stölleisente 
bätt einen harten Zee fuͤr die Mitglieder der pbiloſophi⸗ 
Kihen-Riaffe in dere toͤntgi. Akademie.· Benin gefege auch; : Ch 
An Brenpofe die Frage⸗aufwarf und zur Aufgabe für. das abe 
1798 veſtimmt haben wollte, fo. hätten Doch Die-deuitfchen Meige 
. ‚glieder von der philoſophiſchen · Klafe ihre Zuftimmung: vermeis 
gern’; und dem Franzoſen, dem feine gänzliche Unbetannte 
haft mie dem neueſten Zurftende. der Philsfopbie in Deutſche 
iand wohl zu wergeihen iſt, begrekflich machen föllen , 
Hrage für gesemvärtige Zeiten gar nicht-paffe, und bey de J— 
| loſophen von Drofeflion den Verdacht erregen werde, die Aka⸗ 
dDemie ſey in ihren. Einſichten von Philoſophie und Metaphyſik 
„beynabe um zwamig Jahr zuruck. Freylich kommt bey. det 
nufgegebenen Frage.'piel darauf an, in weichem Sinne man 
- das Sort Merapbyfik nimmt. Iſt darunter die ſpeknlative 
Philoſaphle zn verkehen,; Tund’mändmat brauchen die Frans 
. gofen das Wort Metaphyſik in einer fo weiteh Bedeutung) 
fo iſt die Sue für uns Deutſche vollig unverſtaͤndlich abge⸗ 
far, bean in FOaBfAnane Baus mn bas- Wort Meiayhyſtt 


4 Aus 


i Beiweisfeit, 353 
ausſchi “aus Ab von einem Thelle der ſpeenlatlven Yhilofos 
phie. Son aber unter Metaphyfik das zu verftehen Mr 
" Reibniz und Wolf daranter verftanden, nämlich die Wiſſen⸗ 
ſchaft von den allgemeinften und nothwendigen Eigenſchaften 


der Dinge an ſich: fo if die Frage für unfer Zeitalter dutch⸗ 
"aus unpaffend, indem nicht allein Kantianer, fondern auch 


Skeptiter die Mögtichtei inet folhen Metaphpfe pänzlih . 


leugnen. Die Zahl der Mitglieder dieſer beyden philofopft« 
fen Partheyen it aber in Deutſchland gewiß eben ſo groß, 
als die Zahl der Dogmatiker, welche noch an die Möglichkeit 
einer folhen Metaphyſik glauben; ‚und bekanntlich Haben Diefe 
Diginatiter dle Bearbeitung ihrer Metaphyſit vor der Hand 
Brguabe genj aufgegeben, und Areicen erſt noch mit jenen bepe 





dea Parthtyen Aber die M ai 

Be Fire einer dogn 4 

en wohl Wiſ⸗ 

Ben Peg tn. Hier 
ſen reden, die t 

daß Hehtende Köpfe "dir V ! seo: 


ger Faben: Die Kantian j rinee 
Mei und die Vernunfteckit Tot eine Propoͤdebtik zu 
derſelben feyn, Allein ſie derſtehen unter Blefer Deetaphofik 
eine Wißenſchaft. der allgemelnſten Eigenfd " " 
kennbaren (nice bloß denkbaren) und dh 
gehen Dinge. Diefe Metaphoſik Fann ı 
Ser aufgegebenen Dreisfrage gemeint ſey 
Met —F iR; die Leibniz bearbeitete , 
nie fie efhnijehsgelten hat Progreffen ma 
Ger würde überdies wohl noch mit Rech 
Kantifre Schule, indem fie die Wiſſenſcha 
und nhröendigen Eigenſchaſten ſinnlichet \ 
nenne, einen großen Mißbrauch niit diefe 
es ganz ſeiner urfpränglichen und hergebrai 
wider auwende. . Auf jeden Fali märe.a 
tuieder fo undefttimmt abgefaßt, daß ı 


— —— feine Pant } 
dentenden öfophen Fette Beantıvortu \ 


ten durfte; del wer wuͤrde ſich tool an 
Frage wagen, deren Sinn fo undeſtimmt 
. und woher kann man wiffen , was die Arc 
ter det Metaphyſik verfiche, deren Prog 
wiſſen Voll? Vielleict erhalten. wir abeı \ 
"teilung, wenn dergleichen enter D 


3° Belmeigein, 
ſoluh hlie die Crage und.deren elgeitifche —EE 
Ken ll fürjegn alır voskern ——— 
Nachdem nun der Bf. die Wichtigkeſt der Bra 
bat, die et in dieſem Werke jJu btantworten nırtemn 
" tfeiteiet dieſe Frage fu folgende beſondere Fragen 
¶N Bas Ban eine Wiffefiäfe Äbenhanpe 
mweuch?. . 7. 1m \ 
. 2) Was iſt Phliofsphie Weraupt? 
: 53) Was HE die Leibnigifche PhitoTophfe? : 
Me 4) Bag kann die Phlloſbyhie geroimen, unh obutch ? 













— 

5) Wos hat die Philoſorhie ſeit Leibnien / and ſawohl 
durch ihn abs Durch audere, die auf ihn gefolgt: And; gewan · 
wen? — Die etſte Frage beantwortet der WA folgegtder« 
maaßen. Cine Wiſſenfchaft kann gewinnen A) in Anſehuug 
ihrer Sytenfiou , durch rechtmaͤßige Auwendung heer Mrinci« 
few ‚nr durch. Entdeckung eiues „bisher: unbekannten ring 
aips, nört durch Berlchtigung deo ſchon Befaßssten:: Bar Sie 
Inſehung der Imenſton / durch Erhaltung eines reellen Prin⸗ 
eins und einer Hſtematiſchen Socke, und durch Eutdechn ein/⸗* 
norhraendigen, And allgemein / ghitigen Principe. „us ht nd 
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eder welches Die Wiſſenſchaften Jen: zu denen diefe Theile 
der Philoſophle die Form liefern ? Allerdings mußteder Bf. 

die Frage: berühren: Mas it Dhilofophle uͤberhaupe? denn 

“dr will yon den Peogreifen dericiben handeln. Allein wollte 
er ste Frage für die Abſicht feines Werkes zweckmaͤßig beant⸗ 
= foorteh, fo durtt er Babey ſchlechterdings nicht auf das Weſen 
dieſet vder "jener befonbern- Philoſophie Ruͤckſicht nehmen, und 
darnach die Philoſophie überhaupt beſtimmen — denn es fol 

a erſt uhterfucht werden, ob die waͤhte Phitofophie durch die) 

* oder. jenes philoſophiſche Syſtem tt Sen neuern 'Zeiten ger 
.wonnen habe; *ſondern er mußte eine Erflärung der Phi⸗ 
-  fifofäie’mifttellen ; welche aber genründete Zweifel erhaben ift, 
und wornach fid, der Werth jedes befondern vbilofophifcern'&p) 
femme: vweſtimmen TÄßty - Eine, ſalche Erklärung kaun: urx von 
J dem Zworcke Hergenommen werden, der allet Philoſophie zum 
runder leat. Dieſer Zweck, beſteht darin, daß die Philoſo⸗ 
2 PR die weſentliche Beſtimmmng der Erkenutnißtraͤfte und das 
Beqehrungsvermoͤgen im Menſchen nach Principien der Ver⸗ 
uunft:angeben foll. - Digfet Zweck liegt allen beſondern Syſte⸗ 
77 en der Mhlloſephie zum Grunde, und iſt durch dieſelben bald: - 
weniger, bald mehr, ‚von feinem, derfelben aber gänzlich «te 
r reicht worden. Durch eine Beſtimmung des. Weſens der Phie 
loſophie nach ihrem Zwecke, —78— auf die Meduͤrimniſſe derx 

mernuſchlichen Vervunft bezieht, haͤtte ſich der Vf. auch feine, 

gange Arbelt ſehr erleichtert, npd.in’ die undernymmene Lintene: 
ſuchungs ehr Licht und Praͤciſion gebracht. Nachdem ˖ naͤmlich 
ker Zweck der Philoſophie ausgewittelt iſt, ſo Enmamt. wenn 
uͤber den Werth eines hefondern Syſtems und uͤber die Pro⸗ 
Weſſen, zwriche! die Philoſenbie uͤberhaupt dadurch gemaqht hat, 
richtig geurtheilt werden ſell, alles darauf au, daß man ums, 
„ tenfurcht und beſtimmt, wie Weit in jenem Syſtem der Zweck 
der Philoſaphie erreicht worden ſey, und wie weit jenes St; 
eur von der wahren Philoſophie, die bis zjetzt unt noch als 
Aheal der Vernunft exiſtint, ug abweiche. Nachdem ale, 
der Vf. angegeben hatte, wie weit Leibnis,öasjenige im fie 
bat ı. was. .alß wefplirher Welhumtaheik: 
u Philoſophie, nach den Aohdten, die die Vernunft dabey 
rl 3 u hat, 


a 


356 Wrttweisgeit: on 


bat, gehört, fo mufte er ferne ampeigen, 


Philoſophie von dem ideale einer Philsſophie abwid, und - 
ob diefen Mängeln ber Leibnizifchen Philoſophie durch die Be⸗ 
- mühungen der neueren Weltweiſen abgeholfen worden ſey. Dre 


Bf. aber has fich, ‚wie es uns ſcheint, durch Verwechſeln 


feiung 
der Kantiſchen Philoſophie und ihrer Eigenthuͤmlichkeiten mit 


ber aͤchten Phuloſophie, die freylich noch nirgends da iſt, ſon⸗ 
dern von den ſelbſtdenkenden Weltweiſen noch aufgeſucht witbd 
— und die Fritifche Philoſophie iſt nichts weiter, als ein Wers 


ſuch, Die Achte und.einzige Philoſophie aufzufinden , unb wird 


auch von Ihrem vorsrefflihen Urheber mur fir einen folchen . 
Verſuch ausgegeben, weiches aber den blinden Anhängern des 
großen Mannes noch nicht bat begreiflih gemacht werben füns 
nen — irre führen laſſen, und Hierzu ſcheint Xeinbolds 
vichtsfagende Abhandlung über den Begriff der. Philoſophie 
In den Beytraͤgen zu den bisherigen Mißverſtaͤndniſſen der 


Phbiloſophen,“ auf die er ſich beruft, vieles Geygetragen u 
" od Zn oo. 


daben.) Ä 


Aus dem Borbergehenden Feiter ber Vf. die Beautwor⸗ 
tung der vierten Frage ab: Was kann die Philofopbie ger 
winnen? Die reine Philoſpphie, ſagt er S. 13, kann in 
Aufehnng threr. Sintenfion dadarch gewinnen, daß man ihre. 
Mrincipien fer 

in dieſem Betrocht vollendet: Die Trimsfcendenta Phitefophle 
hat ihre Hegründung Kant zu verdanken; fie iſt aud, mie 
ich dafuͤr halte, ſchen vollendet. (Von wem denn aber 3 
Bant ſagt ja ausdruͤcklich und mehr als einmahl·, die. Critik 


j ber reinen Vernunft fey noch keines weges une Transſeenden⸗ 


tal⸗Philoſophie, fendern nur Grundlage und Vorbereitung zu 
derſelben. Unter allen feinen Schuͤlern aber hat ſich bis jeht 
noch kein einziger daran gewagt, ein vollſtaͤndiges Guftem allen 


\ bloß aus dem Erfennmißvermbgen';herrährember Beſtanbtheile 


ber Erkenntniß anfzuftellen; ſie Meiden noch immer dabey ſte⸗ 
ben‘, die won Kanten gelieferte Theorio der Sinhlichkeit und 
des Verſtandes zu erörtern und. verftändlicher zu machen. 
Weiter fortgebauet Auf den von Kant gelegten Funbamenten 
zu &rter Transfcendentat: Philoſophle hat noch kein .eingigen, . 
und Keinbold halt fogar diefe Fundamente für fehr unficher, _ 
und hat daher neue Fundamente llefern wollen. : Auch änfte, 
der Steptiker fagen 2 der Transfoondentat Phitefaphte, die bee. 
BT, für bereite vollendet haͤlt, fehle es an alltım, woran es 
th a Be il 75* 


J 


ſetzt. Die Logik iſt ſchon ſeit Ihrer Entſtehung 


+ 


x 
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2; ER WETTEN Maede ie Ne Ka rhihe De 
macheti, nur * toõnue, nämlich.art einem Meweiſe ihrer 


Mẽglichteit indem : von Kanzen ach. niche.ins geringſten bes 
friedigend dargethan ſey, wedern duß es Beltardtheile unferer 
NRenouis a priors gebe; noch auch, daß Biefelben: non dem Be⸗ 
ſtandtheile a poſteriori in · der Gebenutniß · gehörig küngen. unn⸗ 
terſchie den werden. Herr Maimon heliebe nur deu Aeneſi 

en, ſo mirh.er: zum, meuigſten darqus erſehen. 


demns nachzuleſ 
baß, die Zweilel über Die Möglicheit, einen. Urferung unſerer 


Borkeungen a prigri und a, poltetiori, 30. erwelfen, zum we⸗ 
ai eu nicht vernunſtwidrig find.) " Die angemandte Philoſo⸗ 
ꝑbie aber kann gewinnen, Yheilg Anſehung ihrer Intenſion. 
—**— man ihr, fo weit dieſes angehet, die Principien 


| Br ber einen Hhlloſophie zum runde legtz tbeilg in, Anſehung 


tenflon durch das Aufftei en vom efonbern, zum Algen. . 
—* nach einerigehörig. chꝛgeſtellten Induklen. 

Die dritte. Frage: Mas iR Die. Zeibiigifihe Pbite 
fopbie? beautiöoetes Ger Bf: durch eine Srhrerung der Leibe 
sigkchen: Lehren voñ den angehonnen Werfkellungen;. von Sm 
lem der Monaden, vonder hartsatlia praefiabilita, indem 
Biefe Gehren das Chraraftesifkifche der —— Philoſophit 
ausmachen. :: (Diefe Erbrterumg. beweiſt, Daß, der BE. AJ 
dem Beitntzifchen Syſtem nicht: volligt berenn iſt. Aber 


ſchwer moͤchee es ihm wohl werden/ jede Erklaͤrung, de er 


vor den oben angeführten Guhbamentäiartitele deg Leikmigia 
fen Eytems giebt, ans Leibnizen⸗ en ua aus dem 
Geiſte feiner Phüleſophie zu erweiſen. So 38. Su30 
behaupter: Aeibiiz ſpreche In feiner. —e* eigentlich 
ale won den rinfachen Subſtangen als von Dingen an. ſich, 


fondern beblene ſich der Monadefdgie nur als einer Fitjien | 


der ⸗ da die: Biaſch u der K 
ae or 


ktteiffe nur beſſer 
Geben it. fich dies’ —*2 aber e,— 


ta erweiſen 2. Diefen Erweis Ui der Bi. gaͤnttich ſchubig ges 
Slider, Wir wiſſen wohl, daß Keibuis im deu Piiinfephle 


— Aupdfang. Syrserer HProbleme fi der: Hwotheſen bediente: 
⸗ 


Be: 3* doch ‚wirklich zu ſehr rg als /daß er fein; 


Moradotogie, der Grundlage Yeines ganzen Cufemud, 
One Mur. —— einer Fra beygelegt hahen- folise.: 
Unfers Webünbeme nach hatte auch der DIR in dioſem Abſchnitte 
frines Bates nnd; ainam: non sole —— 


LI L 


. 
— — ._!° 


Br ii e... 

defaphie erreſche, und wieviel hingegen au: jenem Guben, 
ermöge dieſes Sdeolo, machparwesheilern übrig gebtleben ſey. 
Hiernach Jipe:fih naͤmlich alltin beilunmen, oh die Veraͤnde⸗ 
rungen; die ſeit Keibnazen weit dieſem· oder jenem Theile der 





Phitoſophie 'vorgefallen Aind:,. wahre Mrrunfferungen · aus⸗ 


Wache, >: ‘ ıL Yen 0. * 


Ba ophie fir Leibnizen gettiontten. ? hole der Sf. ſehr weit 
aus, pergleicht das Leibaiziſche Syſtem mit den Altern gtiecht⸗ 
ſchen Syſtemen, erklaͤrt auch das Shſtem des Spinozẽe, «md 


erin deſſen Uehereluſtimmurg ntit dem Lelbniziſchen; end⸗ 


I aber giebt er zum Behuf derſeiben folgendes an? Die Dhie 
loſoͤphie hat ſeit Leibnizen und. durch denfelhen gewonnen, 


v) in Anſebung ihrer Sintenfion, Indem ſie die vollkommenfte 
Form einer Wiſſenſchaft Überhaupt erhalten har. ie fübfus 
mirt das gräßsunmügliche Mannichfaltige unter die hoͤchſte Eine 
helt dee Prineivien in der volkommenſten ſyſtematiſchen Ord⸗ 
ng, Mad. eibriisens hammionie praeſtabilita muͤſſen wir 
uns naͤmlich nicht nur alle Evſcheimungen, ſondern auch allt 
Dinge an ſich, nicht bloß/die wirkliche Betr, ſondern auch 
alle miöglicge. Welten aid unendliche Darſtellungsaeten eines 


and eben. deſſelben Weſens denken. ‚Dies. It eine Idee, wor⸗ 


auf rine jene Kritik den reinen Vernunft zurtͤck gebracht were 
den muß, wenn fie heftiedigend ſeyn ſoll. 2) IuAnſchung 
ver Ertenfiom. bat, die Phiieſepbie fit Leibnisenat,durd 
denſeſden gewonnen, nicht bloß ringgelae Wahrhelten, -forwertt 
ganze Wiſſenſchafterr; a) wine Moraiz : bi): ein. Maturrecht; 
.. o) eine: Aeſthetik. Des. Begeif ber Vollkommenheit, welcher 
der ganzen Leibniziſchen Philoſonhte zum: Grurde liest, Ik, 
wenn er nut richtig geſaßt toi, nicht nitrein Vegriff a priori; 

 fonbern ;auch von wußersudentiäiher Fruchtbatkeit.· Wolf 
Baumgarten md anesrn haben dieben wohl eindefehen ‚und 


daher Moral, Naturrecht˖ uns Aeſthetit darauf: gegränden _ 


Hat die Philoſophie ſalt Leihnizen € aber nicht vurch idn) 
gewonnen eine ganz 'nunt Art, nut die. kritiſche Philo; 


Vopbie.. Seine er von’ Pältofonhte‘ if. toekt de uf 


Quelle der menſchllchen Erkenntniß zuruͤck gefihre /cand keine 


bat To ſehr die wiſſenſchaftliche Strenge umut weliftämbige. ſyſte⸗ 
mariſche Form erhalten; als die kritiſcher: Canuich Bar a) ſeit 


Keibnizen die Philoſerhit cine nice len: unse “aber bed) | 
| ER . meh - 


= Sy per %fantröosennd dei fünften Frage Mas har die 
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\ ee⸗iaben. se 
iaer .ieißmerfiähbene: Art au. philsſorhiten/nawlich die 
Breite Mauhene getwormen... Cunſere Sefer werbengs wohi 
ſchon felöfi;gemerti haben, ‘daß der. Vf. in diefem Abſchnitte 
Außerft: uubefriedigend tolub, und oͤber Die von ihm felbft aufs 
geronsfene Frage am Ende fo yiel, als nichts, ſagt. Was 
nämlich Leibniz ſelbſt zut Verbeſſerung der Philoſophie beya 
gettagen ‚bas,. hätte im vorheraehenden Abſchnitte angeführt 
werden fellen, Eben.fo-menig gehoͤrte ··— 
- leichung der Leibniglfhen Philofophie mi 
Fhfonbten " Und mas fagt denn det Vf. ejt 
geefien der Phltofophle. feit Keibnizen ? 
diefes: die Philoſophie har eine Mpraf, 
tie, eine kritiſche Philoſophie und eine ft 
wonnen. ¶ Aber fonnen denft die kritlſche 
Skepticismus neben einander beftchen ur 
ver. Phitglopdiz gezaͤhlt werden? Diefer, 
behauptet, diefer nennt Srrcbgm,, was jene für Wahrhelt 
Ausgiebt.. Wirklih, man mug febe vertporrene Begriffe von 
den Progeeffen einer Wiſſenſchaſt haben, mern man.die ent? 
gegen gelegten Theorien, die In derfelben. porhanden ſind, auch, 
den Progreflen derfelben’zählen kann. Uud wer, todcde ſich 
wohl bes Lachens enthalten, Yoenn Jemand auf die Bragez 
Was Hat die Moral ſeit dem Sokrates unter den Griechen 
gewonnen ? zur Antwort geben woilte: das foifhe Syſtem 
und das. Cpitureifpe. Unbegrsiflidh iſt es aber vollends, wie 
1 Bf. fagen Fang, die Philofophle Habe durch Zelbnizens 
. on praeftabilita-die volltommenfte Form einer Wiſſen ⸗ 
> (Hafe erhalten. Wefteht denn der wiſſenſchaſtllche Charakter 
der Philofophie darin, daß man alle Weſen, groß und Mein, 
aus einem, einzigen Grundweſen ableitet? nun fo hatte das 
Spitem der Eleatiker und des Spinoza, in melden fogar aus 
& Weſen nur ein einziges gemacht wird, weit mehr dei 


haratter der Wiſſenſchaft an ſich als das Leibnigifche, denn 
jenen. wird noch welt ſtrenger die größte, Mahnichfaltigkeit 
unter Die hoͤchſie Einheit jubfumiet. Auch ſcheint der Wf. die 
draͤſtabilirie Harmonie fuůt das hoͤchſte Bernunftprinzip zu hal 
verden ihm denn Lockianer, Kantianer und 

vorten, daß, weil zu einem Wernunfiprinztig 
wendig erforderlich If, Die Belbalsüfche Lehre von 

en Harmonie aller Dinge der Wahrheit ae 

gele,. indem fie. bloß auf einer Verittung der 

de, und hoͤchſtens “einen ſchoͤnen Traum aus⸗ 

85. © made, 


\ ar , 
mache, li tman Anmel mistränmuentbung, iht aoch atfhie 
was zu veihem Mrimip in: Dee Phileſoxhie weſeutlich :gchäne. 
Wenn vollends Keibnizens Monadoiogie nur eine Fikgien 

‚af, wie der Vf. gefunden Haben will, fo Hk auch wohl die dene 
auf fih arundende harmönia praeftäbilita auch eine Bitzion. 
Nun möchte man aber wohl vom Vf. wiſſen wolien: ‚wie bie 
a re eine Fitzion die vollkeinmenſte Form einst 

iſſenſchaft aͤberhaupt erhaiten Emmet)"2.. 7 


Den Beſchluß des Werkes macıt eine Kurze Wiederholang 
deſſen aus, was er in demſelben will gefeiftet haben, und en⸗ 
digt mit dem. Sage: die kritiſche und ſkepriſche Philoſo⸗ 
pbie fehen ohngeſaͤhr in eben dem Verhaͤltniſſe⸗ tie der 
Menſch und die Schlange nad dem Süudenfalle, wo es 
beige: Er Cdee Menſch) wird. dich treten aufs Haupt Cd. d. 
der kritiſche Philoſoph wird Immer den Skeyliker mit der zu 
einer wiſſenſchaftlichen Erkenutniß erfordorlichen Mothwenbdig · 
kelt und Aligemeinguͤltigkeit der Prinzipien heunruhigen;) bu 
. aber (Schlange) wirft Ihn an der Berie beijen Cd... der Skips 
giker wird immer den kritiſchen Philofophen damit nedden; daß . 
feine nothwendigen und allgemeingältigen Principien keinen Ges 
” Rec, fügt diefer fonderbaren Anıyendung eines 
ts weiter als die Verſicherung für Herrn 
iñ detſelbe gar nicht zu befürchten noͤchig hat, 
F werde fi aufs Haupt treten laflan; am 
vie dogmatiſchen Hiengeſpinſte iſt er gar nicht 
td ſich auch wohl nie darau gewoͤhnen; mit 
g, die ihm die kriciſche Philoſophle, nach 
Erklärung, bereiten foll, hat es vollende 
n, denn der Skeptiker verwirſt eben deswe⸗ 
he Spfteme , kritiſche ſowohl als unkritiſche, 
wei es ihnen an wahren und allgemeingältigen Priuctplen 
fehle. Wohl aber man, fih Hr. Maimon vorfehen, dap ihm 
sicht von einem kritiſchen Phllofophen aufs Haupt getreten 
werde. Er fagt mancherley über und wider die Eeitifche Phi⸗ 
loſophie, das wohl dle Probe ‘der Richtigkeit nicht aushalten 
wögte, und unter dieſen Serray Bist e6 elhige, die, jede Ge» 
> Jegenpelt wahrnehmen, urn die Gegner ihrer üeberzeügung zu 
germafmer. Yud wollen wir, Ya. Maimon hiermit wich 
beten haben: Tünftig doch ja nicht mehr Merhapsifit, Phla. 
fd, Transzendental u.f.1o. 3u fchreiben; Es macht feine: Ans 
Führungen des. Plato ind Ariſtdteles ſeht verdaͤchtig menn 


« 
- 


Des, Ggf Ar . 
erbie aut dem Griechlichen und Bateiniichen entiehnten Sinn 


wien: ferner fo ſehr verunkalset ; ER 
> ur \ u Od. 


Proteſtanthche Goinrhelahrheit 


Brig für gemeine‘ $eute, befonbers Hand· J 
warksleute und Bauern; daraus fie lernen ſollen, 
: wie fie- verfiänbiger, beffer und froͤmmer, und 
are werden koͤnnen. — WVolksbuch, das 


IN 
p. 


Rufualdorfpretigem boder ud) Noth⸗ und. Huiſe⸗ i 


predigten für ‚gemeine Leute, beſonders für Baus 
J ersleute, daraus fie lernen koͤnnen, wie ſie bey 
mancheriey Varfaͤllen, beſondern Begebenheiten 
und Umſtaͤnden, verftänbig denken und urtheilen, 
und ſich als rechtſchaffene Epriften verhalten follen, 
damit fe nicht ſich felbft aid andere Menfchen ums 
fülich und elenb machen. Herausgegeben von 
raugott Guͤnther Roͤller, P zu Sch. in Chur⸗ 
— Greitz im Voigtlande, bey —8 | 
1792. 8. 284 Seit. 8 Jen. 
—* unter dem Titel: Derfpredigten für gerneind 
n. $eute x em Theil Predigien ef befondere 
‚Säle enthaltend.) | 


e Inhalt und der ganze Ton diefer Prediaten heweiſt * 
r Vf. einer von den Landpredigern iſt, die ſich ein eignes 
Seiadit ewau⸗ machen, die Veduͤrfniſſe Zu 


2 N 


385 | "Peöteft.: Wet gelahth VE 
Yanıdteuite), amb’er Meihcbe ided Ind wie rn‘ Kit dee 
digen ſoll, zu ſtudiren. Dils erfordert auch der Beruf de 
Landprkdigers, wenn er anders nicht vergeblich arbeiten, fon» 


dern in der Thar nüßtith werden fol. Nec. hat den größten 


Thelt dieſet Mrediaten lt Aufnferklamfeico durch⸗ 


geleſeñ rd Aus’ dieſer Leckuͤrẽ ort Verdnugen und Üfterriche - 
ei „denn -darer fetber auch Prediger auf dem Lande iſt. 
0 


ft ip’ alles willkommen,’ was für dandieute geſchteben 
wird, 4": Wenn gleich die meiſten Wiefer Arbeiten ihren eigent⸗ 
hichen Zwock tr. daß fir n immiteelbar vam Laudyelke ſelbſt gele⸗ 
fen werden fehlen — nit erreichen? fo werdes Re ih doch 
— mittelbar nuͤtzlih, wenn. fie, von denen, ivelche entivee 
ex ſchoͤn Landprediger find’, oder es elnft werden wollen, fo 


debraucht werden; daß fie Daraus Aie⸗ rechte Methode lernen. 


Wenn man aur alles ptuͤſt mb; sau Das Gute behält... . : 

*. Ser BE hat' ſein⸗ "Piedlgien derfchießenen deutſchen 
HVarſten zugeeignet, und Yon denſelben, wie es gewöhnlich zu 
—— pflegt, ihre gnoͤtdige Antwortsſchreiben, it ustet 
auch Geſchenke, erhalten. - Das ſagt er uns in den Borreden 
zum zweyten, dritten und vierten Theile, mit fichtbatlichen 
Wohlsehägen. : Das man:ihriinim wohl nicht verargen Banıt, 


Ater! durch dieſe fürftliche: Gnadavbis · gungen ‚hätte er fih 


wicht verleiten laſſen Aber eine Recenſiyn in den Dress 
denfchen gelehrten —* o —— ech, — er 
bie ſonderbare und an Verunglimpfutig graͤnzende Keuüßerung 
anbrachte, mes ſey ihm ! unbegreiflich wie Hr. ch. som 
Dresden aus fo vtmas Habe öffentlich tadeln koͤnnen 
um» duͤrfen;“ und dag er sure ‚eines Lanapredigere — 
es wären feine evangelifchen Predigten — mit Ben au 36, an⸗ 

her „ic hatte Mitleid mit Ihm. * Beydes ff, af das 


N) 
, Pen betrachtet, Unvorſichtigkeit und: Selbftgkfälligkelt. 


Ich · habe. bie Dieespwer: Kreafon nihr-gelefen, bin’guldigar | 


nicht Willens , fie zu vertheidigen, ader ich konntemicht, un⸗ 
terlaflen, ein Wort von denz.unfhielichen Yusfall des Us 
u fagen, da es emphrend, ift, Tochn ein Schriftfteller, ber auf- 
te Achtung des Publikucne Anſoruch machen woilly und gegen 
welchen man, wenn man wollte, die Rexprſron fo ſeicht ges 
brauchen koͤnnte, fich fo weit vergißt. 3.8. im 2ten Theile 


8.166 in den Predigt ps Hbepdmak; -S. 205 van Dilearıd 


Efelin; .©. 220 in einem Urtheile aber Luthern, und an mehj 
vern Arte kentges Mingr nos, Woman wahl and fraoen — 
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L. eben. BE ned! 
3M —* alien 
a —R — us. Ei Ben 

1177 eh Meranepootti 
Fan Dh errfhn — — ——— een a. n- 


erigene dabe ich hen’ gehogt daß min die Spkodae dien 

' Va Breiten Merguinen wutzikbipeesicht serbähre- aber ‚Sch 
Bafe 26 sahen nnd jue dierenſenton · Pflͤche dern If; mid ıtrie 
Befenıauf Dasisoige aufmerkfamaumanhert, was unie:nicht ge⸗ 

. Bil... Kheil ©: 109 bebmatptrt-den Bf. "daß Bier Sonnem 
nfieruig Aru: dem Tade Zeit fen;Sterben habe ſchrecklicher 

. ueber mies. Bra Jeſis fen. dump Dartvichung · deg 
— wordem, da doch ink riegsknedyee:niit 
bukag ofäbehnäenhe 2.00 fi: bavche handen; < feinen · Nutiich vras⸗· 
us ‚Or vasıfein, Ya „Rein: Bhkt „mein. Goitner mie 
E Bemwois / ven ſoiner Efrelertängft: geweſen. den doch der. Wfl 
EnDoresin Gebet zu Gott nennez S. 100. Jeſus habe bie 
Soredauſſe des Todes, DSoOsdit Derlnangſtt dulden makffen, 
wagen feimetiofen, Beni ignng il der Herr ankrer ue⸗ 
ã ihn gewerfee babe unelhes alles @.: 109 ff. widern 

_ girde und. zwar mußiue Are, wie man mitt dem gen 
elven Wanne. nicht Treißenimaß. :: S. 216. wird der Urd 
rung. dir Meichte nihtweiltig-angeneben ‚ind die · Dutſchunn 
dipniaggrände dieſes⸗ the chlichen Gebrauchs mit dem tigemekls 
ara Uurſorung verwechſn eber haupi ne mit — 
om‘! wencken gehen: 
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ver . Then S. 10. Gollte Bit Penei ; bunden 


—* die Wahrheit vor Gericht zu — 5* 
weg gelaſſen, oder beſtimmter und 5 * 
—* er kun. Die angefuͤhrte Regel tft zwar richtig ;: "aber 
einer fo wichtigen Sache muß ber gern ann —— 
tt werden. ©. 34. In der Pr, jede Menſch kann und 


ein Heiland ſeyn — welch⸗ Übrigens * ſchoͤn iſt, 
das, was von Fuͤrſten und Landesobtigkekten geſagt wird 


wie es geſagt wird, nicht am rechten Orte. Denn diefe. 


ſonen find hier nicht Zuhörer. Es mußte vielmehr gezeigt ı Det 


den, wie Vorgelebte, Reichere ıc. in der Gemeinde es. ſeyn 
follen. ©. 58. Daß die Leute an Osten, wo Kauf und Ver⸗ 
kauf getrieben wird, weit vergnuͤgter, ufriebner und, glück 

Wer leben, als an Orten, wo das nicht fit, iſt nicht ig nicht 
allgemein richtig ,. fondern auch meiftentheits falſch. ©. 63, 
För die Conntegsfeyer der Ehriften Eönnen die Mefaifcen 
Geſetze Aber die Heiligung des fiebenten Tages durchaus nicht 


als Bewetſe angeführt werben, Die Feyer des Bonytags 


Farin mit vielen andern Gründen wichtig gemacht und enıpföß« 
Tem werden, ohne day man zum jölfhen Cärimonialgefeg ſei⸗ 


as Zuflucht nehmen darf. Luther Hat im größern Ratechise - 


* bey der Erklaͤrung des beiten Gebots, ganz anders das 


"von geredt, .. der Vf., und zwar in einem wahrhaft chriſtil⸗ 
Sinne. ©. 63 ff. iſt dis ganze Vorſtellung, von der 


Buße am Soniage, uͤbertrieben. O. 65 bat es mit dem 


an der Juden, wegen ihrer ſtreugen Sabbatefeyer nie - 


ganz feine Richtigkeit. ‚Sie handeln moht um Sabbat 
rahren ne fein Beth an, wenn man wöer nacht viekwor- ihren 
Augen aufzaͤhlt / fo gerricht es hnen zu großer Sufelederheil: 


. Das weiß dir gemeine Mann gar wohl: Und gefegt 


auch, 
Die Juden mir der Pe Sewiſſen hoftiaken ie Sakbardı 


geſeh benbachten, fait es duch nur Confcientia errones: : "De 
Khrifen muß das difepe Opus or ‚operktum —— inge ac 


wicheig gemacht werden, denn es ift sticht Dot 
ben fie aber dech, daß es Gottes Willie Fiber —æ 


durch Umſtaͤnde veranlaßt, dagegen ga "handelt, fo Gumbeli 
ſte gewiſſenlos. Daran ſiud aber Sie Predlger ſchatd, welche 


es zur Sewiffensfache thachen. : Wis: verfacht Abe denn nun 
Sort, fagt Yacsbus, mic Auflegung des: Jochs auf der Juͤn⸗ 
ger Säle? ‚Und Paulns: Laſſet euch kein Gewiſſen machen 
über beftimmte Feyertage und Sabbaten. Es. IR Meuſchen⸗ 


| bebot und Lehet. Dir Predige uͤber das Sirberfingen ar 


4 


- — E— — 


war eieen · ſche bien: Antervihts 28 kammen\aben deo 
site: Drellen baun wor, weiche fuͤr den gemeinen Mann, {ehr 

| —— Z.BS 103.:. Men kennt feine Anhänge · 

Sichkeit am. Dia lange. Geruahnheit, Dubai. kabıiie aui dide 
Art sic aha. nicht nernundert naind. Nenner * 

has. Glarinan emcalfis De mit Widerwillen ſuzgt. 





Angt ers deng boch? Und weng exres ßngen 


(hier 

‚28 lieber dayen ftille,: venjgſtecinatitzer Sffensfichen Ser 
. Diefelse Beſchaffen heit Don 2 &, 105. nit dem Morten: une, 
wird min ſchwer, Lieder zu finden,; die für- uch: gaug — 
—— —— RR man. muß es en weder aboͤn⸗ 
Dern kanden, ‚ober nicht In. teden, ſont werden 
.ævedet daruͤber aufgebracht, daß ne yan ihrem. Geh 

2 $ fprit,obragee wird ihnen, veraͤchtzuch do He:rs A —— | 
‚sen, mäfen. S. 106, Die Worte im Liede: gab er Yng.feinen, 
Seib zu allen, oerborgen. im Shred, fa Elein:ice, fallen, EEE 
—— Ian;.and. doc ſagt der · Vf. . ha: das Lieb pon u⸗ 
u a mänlihe,. daß ee Fein, Sutherifchar Prediger 

. „Singen: — no fie es; nan aber doc ‚fingen, ofen, ſo 
eht / za behunch en Viele vonau,.habenneh 
"gut taiiche und —— Angegruͤndete, Vorſteilungen 
don der Hölle.“ Iſt frevlich nigra. lepanen, aber man ver⸗ 
—8 et diefe Rorfellungen, ohne, (p anſtoͤßig davou zn reden. 

ıt, „Die Schulmeifter fi find sin Kelechten Gieande ſchulde 

Su dies iſt an manchen Orte Wahr." Aber der Prediget 
muß feinen Siralmeifee n icht abfanzeln, fonderil-zum beſſern 

ingen anhalten, und in der Schuie darauf halten.E 
leſtihigen Graͤnde, welche der BE. anfährg; daB Idusfem ach 

Kh Ka BU, en beweiſen “dag min Yangfari 

xe pn ©. 168 behauptet der Bf., daß bie Diens 
— a © ie — wenn, er fortgedauert bare, 
ic würden geſtorben ſeyn. ‚Mo Härten fie denn ale 'hleißen. 
12 Und wurum lehran wir Prediger⸗ Daß dieſes Sehen ein 
ind der; Zubereitung ein beſſeres ſeve ? — 
am, Bube zu thun!?: Wie ſollen Re Dan — 
Helfen: dach ar Zalman » von B 3 
wenn Ian t beſimmt wie es ge: m 
HSonũ ſetzen ſich allenfalls die Leute an ihren. Bußs 
und Abeadmalstagen Binz Isfen. Mußgebete fi finge an 
Ber, „enthalten: fi von —* —8 ichen Sei gen, 
ud. bilden ſich nun ein dal-fir Muhe gechan bätyen, Man 
une Ufer. Erovnonchu micht me BUN. — m Manch 


5 


BOB , Vroicũ. Boomigriingie _ 
Wen Reben: Biniberi ,-fonven"gankiians Dtfenbire geben, die 
Beute unterrichteu, wie fle ihre Behterhufrigfeit-erforfißen; fich 
davon Aberzehgen:, -und ſich dut ch Befärmpfäng Rınnlicher Her 
gterden , durch Ablegung Ihres Leichtſinus anp.iheer. merordent 
licen Geröohnipeiten-beflern:follen. & 292 fagt der Bf. daß 
Die Abtäfe Det Samen fürs Geld ſedt in der Karhol. Kirche 


‚verboten feyn.: "Der ehtmaplige fEandarife Aukephandet: har 


655 aufgehört, aber es wird doch noch immer brhaupeet, daß 
urch Opfer und Geſchenke an Kiöſter und Fitdtihe Perfanen 
And Anflälten, durch Wallfarten‘, wobeh manwicht are ieerer 
Hand Tonttmt , umd andere ſotche Opera'"opetata ie Verge⸗ 
bung der Sünden zu erlangen: ſeye. ©: 233 behaupten der 
Bf daß die Tofevanz der Katholiken gegem die Lacherauer 
weitet gehe/ als Biefer gegen-jeme." ‚Es ſollre In ſchwer we 
ben, diefe Behauptung. gu: beroelfen,. “Eine Ähnliche Wei 
yrunig ohne Grund ig. e6, wenn er ®. 234-fagt,. dag drum 
fi in dev Barbol, irche der Meinung zu (damen anfange, 
bag Nichttatholiken nicht feHe werden thmen.. Mad etman 
hie ind da von einem aufgekitton Katholiten waht fepır mug; 
fas muß man nicht von der Kathotiſchen Kirche behaupten die 
ihren · Grundſatz extra ecclefium non dätur falus, noch ni 
Wnufgegeben hat, auch nie aufgeben wirrdhd. 


dafle. € 

9, Du 

nfern; . J 
Mec. hat bey der Anzelge bieten. Maͤngel An: einein ſent 

he guten Buche Beine andere Abſicht gehabt ,sdisiue Veth. 
harauf aufmertſam ga masen/ Daß ein Volksſchriſtſtetter dad, 
was t ſchreibt / ſehr ſorgfultis ahwiegen ſich ja meht ducch 
Ugenliebigen Deyſall · gegen ·ſeine eigenen Arbeiten uͤber aAchen 
laſſen, anf das Zweckmaͤßige und Schickliche genau Adytung 
Beben, und ſich ͤberhaupt deſtteben muͤſſe/ mmer vufißonmime- 


"mer und nuͤtzlicher zu werden, : Erlebt das Vuch eine nem 


Auflage, To Dird es fehe gut fehn, / wenn der Vf. die Grodige 


“ten nadydpe Heihe der Sonnsundi Feſtiage ordner wmddein- 


RR 


x‘ 


S 


Wed; in Quarto drucken läßt, damit es nur einen "Band 
ausmache. . 5 . u Br; 


Antijoſephismus, ober Kritik über eines Ungenann⸗ 
en ſchriftmaͤßigen Beweis, Daß Joſeyh der wahre 
Vater Epeifti ſeh, von Kucharius Ferdinand 

. Eyeftian Dertel, : der. Theologie‘ Kandidaten in 


\ 


Obernʒenn. Bermanien (Erlangen, bey Palm) 


1792. 112 Seit. 8. 7. 


. 
⸗ 


&s mat zu erwarten daß die auf dem Titel Sehannge Schrift, 


(man ſ. A. D. B.CK.n. St 29) nicht ohne Wiberlsgung- 


- bleiben, und es war zugleich gu vermuchen, daß die Widerle⸗ 


0. gung wohl gar verkeßernd ſeyn würde, zumahl einige angen 
orte Sriurde ſehr leichtf waren, Hier reitet nun, wie man 
aus dem ſehr entſcheidenden und abfprechenden Ton und der bea 
ſtaͤudigen Hinwelſung ayf' die von ihm heraus gegebene Chrie 
ſtologie fieht ? ein junger Manu auf, dem es übrigens an 
Kenntniſſen nicht zu fehlen Scheint, und mit defeu Att zu ſtrei⸗ 

ten man nos immer zufrleden feyn kann, da es, was fo ſel⸗ 


teiı der Saul it, feinem. Gegner ſogar mit Hochachtung begege . 


net, und ihn auch wohl mitunter Recht behalten läßt. Ob 
aber Hr. Dertel Recht gethan hat, den unbefannten Vf., vor⸗ 
- aus geſetzt, daß er richtig getreffen iſt, aus feiner Verborgen⸗ 

heit Heraus zu reißen, wollen wir ihm zur nähern Eutſchei⸗ 

dutig, wenn er erſt älter. geworden iſt, anheitn ſtellen, da wir 

es um fo weniger billigen tͤnnen, weil er dem, Unbekannten 
Soeinlanismus vorwirfts — er felbft erzaͤhlt, was ung nicht 


Setannt Bear en iR DaB der Buchhändler Lange des Druckt 


| jtner Schrift wegen Verdruß gehabt, und er auch wehl wiſſen 
mußte, welcher Verlegenhelt ein des Soeinianismus beſchul⸗ 
Algter Prediger In itziger Zeit ausgeſetzt iſt, und tie fehr ep 
auffälit, went Jemand. Ketzernamen austheilt,, der, role Hr. 
Dertel, die breite. Straße der Nachbeterey, vulgo Orchndarie; 
genamt, ſelbſt verfallen hat. — Möechten dach une jungen: 
| Gelehrten die traurige Aneköntenjägerey nach Ihren. Folgenı 
. ſtets wohl bedenken! — Da nun aber einmahl der Bf aus“ 
Ä —— bren⸗ geriſſen a ‚ wem nämlidı Herr 
ertel Recht bar: fo kann es nun nicht weiter ſchaden, wenn 
" N. A. D. D. vn. B. a. St, Vis At, 4a ſh wir 


+ 
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g683 .-Protfl Gocesgelcheleiee. 


sole ihm nacherzaͤhlen, daß der Df. jeurr Schriſt Herr WE 

Ernſt Johann Konrad Walter, Prediger im Wismarſchemn 
ſey, ekannt durch die Prüfung wichtiger Lehren theolegiſchen 
und hüoſophiſchen Inhalteee. 

Was nun vorliegende Schrift ſelbſt betrifft, ſo iſt mwoer⸗ 
kennbar, daß Hr. O. gegen Hr. W. in manchen Stuͤcken Hecht 
Sat, weil, rote fhon eriunert, jenes Gruͤnde zum Theil leicht 
waren; aber ob in allen, und ob überhaupt durd) Hr. DO. die 
Sache völlig aufs Keine gebracht ſey, ‚daran glauben wit bil⸗ 
lig zweiſeln zu muͤſſen. Und um.die Billigkeit unſers Zwei⸗ 
fels zu degruͤnden, fen ung erlaubt, nur eine, und zwar die 
wichtigſte Argumentazion deffeiten zu prüfen, da der Raͤum 
nicht mehr verſtattet. „Hr. W. hatte geſagt; wenn ma 
auch nicht affe Wunder wegwerfen kann, fo darf man doch 
mur da ein Wunder annehmen, ne die Wirkung ſich nicht 
amders denken laͤßt; nun laͤßt füh die menſchliche Entſtehuug 

Chriſti ohne unnittelbare Einwirkung Gottes erklaͤreti, weil 
dazu hinlaͤngliche Kraͤfte fchon in Ber Natur vorhanden waren, 
nud die genaue Verbindung Chriſtl mit der Gottheit denuech 
dabey ſtau finden konnte; alfo u. ſ. w. Hieranf erwiedert Hr. 

DO. Fieylich nad ſociniſchenn Vorſtelluuggen, wohin ſich der 

"RB neigt, und die allerdings als wahr ſich unter allen: 

Theorien am befteh der geſuuden Menſchenvernunft, 
ernpfiebir , glenge dag an, aber Jeſas'und feine Apoftel ford 
hen gang anders von ihm. (Nun), wenn die fecinifhe Vor⸗ 
ſtellung die aller vernuͤnftigſte toäre, fo muͤhte fle ja angenommen 
werden, da dach nür die Beinnuft htiter den vielen Thevrlen, 
von Chriſto waͤhlen und darüber entihelden kann; zumahl ſcch 
zeigen laͤßt, daß in den Schilderungen Jeſu ale Meſſias die 
jadiſchen Vorftellungen von dem erwarteten irdiſchen Meſſtas 
dam Grunde liegen, die der gehinde Menſchenverftatid, mie 
Duͤlfe der Geſchichte imd Exegeſe, eiſt abſondern mug, weun— 
er die Wahrheit rein ſchnuen will.) Ehrliſtus mache ſich zwar 
Amer abhängig vom hoͤchſten Gott, Tege ſich aber doch übele 
menſchliche Elgenfchaften bey, und ſtelle ſich Gott unmittelbat 
an die Seite. (Sind bie Ausdruͤcke buchſtaͤblich oder bildlich 

nehmen?) Jeſus! waͤre alſo weder hoͤchſter Wort, noch blof⸗ 
er Menſch; (atſo wohl ein Aeon 7) und jener erhabene Logog 
ber ſchonn deym Vater eriftirtd‘, wars Menſch im Menfchens, - 
koͤrber, und feine Logosfeele mußte die Stelle der Meufhenz 
feele vertreten, darum (man böre den Schluß!) „kann uud, 

in FEN" u 

. ser, En . 1. 
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Mann ben gehe l 
| ee ärch —S seen a ee er RR 
| men Noeterüchgu ware. ®. &— todlien 


hier ftehen bleiben und nur" einige Eriunerungen —— 
Einmahl baut der Vf. zu viel auf den Buchſtaben von Johan⸗ 
rs Aueſocuch, derdiue mit der gefunden Menſchetzv 
wur ſich veatragende Ertlaͤrung erlaubt. uud erdertz 
raus: erdem kein gültiges Zeugalß om waituelslichen Dior. 
gen abſtatten konute, zumahl Ahriſtus ſelbſt aichte won. keinen 
vorwelrlihen Ex iſtenz befkiamt ‚gelost ae Aber ae 
Arhannss: füge Dis ‚uud könne Das ſagen, wag der 
Jagen süße, wie folgt der. Schluß Iſts Denn. ſchau re 
‚ gemacht; 'daß dle Seele des Kindes. vom Water , ad; von Def 
Mutter mid‘ der Körper, bertömme 2. Wie ?. —* Wu | 
bie Seele, did der Vater bden Körper hargüͤbe, was dach 
wohl nicht i angeſehen worden han 3. Die, % 
doch auch ſeyn kann, wand"virkiekäe Das wwahrichindifte. 
wenn Water. und Mutter gemeimichaftlich zur Aayderı WAR - 
Beiſtesbadung des Kindeg:bipengen? . Küste niche o berden 
Fällen Gott ein doppeltes Wunder bey der wuneittchhergn gu. 
gung — verrichten muͤſſen, naͤmlich «) Empfang obug 
Mann‘ ‚ und 2) Verhinderung, daß Maria vichts van allg. 
dem, was Meürter fonft zut Getſtechildung ibws Akidesa ben⸗ 
tragen, hätte: zuthun dürfen, d. i. vollige Alptchsiuigidet, aus 
tuͤrlichon Einrichtung ? Und doc foll fie dem ohngeachtet ChHriftt 
Mutter, d. i. Ernaͤhrerin deffelben in und außer ihrem Leibe . 
geweſen ſeyn. Mic läßt ſich dies denken, da ja Ammen ſchon 
fo viel Einfluß aufge — ER der Kinder haben! Hätte 
doch der Vf. bedacht, daß die Zeugung jedes Menſchen, 
jedes Wurwg, rin undurchdringliches Geheinmiß. der 
iſt; daß. wir. feibft weder von der Praͤcxiſienz * von h 
eigentlichen Art unferer Fünftigen Fortdauer etwas wiſſen ;_ 
gewiß würde er nicht einen ſo aͤnmaaßenden Schluß gemacht, 
und feine — — lieber geſtanden, als ſich erkuͤhnt 
s "Beil, aus der fubleftiven Unmoͤglichkeit einer andern Erklaͤr 
anf die Beſchaffenheit Des Objekts beſtimimt zu ſchließen. we 
wenig Hr. W. durch folche Argumentation wibderlegt ſep⸗ ſedet * 
riann. — Wir muͤſſen aber bier abbrechen, und es nun 
jebem Äberlaffen, in wie weit er, nach dem Sefagten;- vortien j 
— ee Aufmerkfamteit und einen uäpern Prüfung 
der: u r 


Kos .. .. j hoch 
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970 Proteftant, Goitesgelahrheit. 
Hochzeie. Predigten, von Johann Adam G4imerter, 
Copurg, 1792. bey Apl. ‚353 Seit. ohne Vor⸗ 
ed 20. Yen. re 
MDiee Mredigten follen, nach der Erklärung des Vfe., Ma⸗ 
‘ tetiallen zu Hochzeitpredigten enthalten, weshalb, er: feyerlich 
gegen das iwortliche Abhalten derſeit en proteſtirt. Kies bes 
dr, wie nus wunkt, ſehr Recht. Denn einmahl fordern dieſe 
Peedigten ein ſchon gebiottes Anditorium, und zweytens 
‚ums bey Hochzeitprehigteln faſt alles auf Lokalität a: Mia 
ferlelte und Winke wird jeder fitune Prediger - für „Die der 
"Bf. zunaͤchſt ſchrelbt, in dieſen fiebenzehn Predigten genng 
Anden, vaher ic ſie mit gutem Gewiſſen zmpfchleu toͤunen, 
wenn wir gleich wuͤnſchen muͤſſen, daß es dem Vfj., eben, wel 
bie Predigten Materialien enthalten ſollen, gefoltn Gate, ich 


he ps oft auf-rine and biefaibe Marerie eingzaſche meen. fpme 


Gern methrore hicger gehorige abzuhandein, auch. den Tert night, 
tele 'es oͤfters geſchehen iſt, als bloßes Motto zu gebrauch en 
gSwar koͤmet der Prediger, verzuͤglich. wenn er beitändig über 
bie Peritopen predigen muß, oͤfters in dem Fall, fo zu Hans 
"deln, nicht fo ſehr ben fressen Texten; aber für junge Perdiger 
iſto doch zut, wenn fie ben Text felbft gut zu behaudein wiſ⸗ 
ſen, und big gute und brauchdare Muſter erhalten. 3 
8BRechtsgelahrheit. 
| Ueber Kreisaffociatiönen , Reichskrieg und Neutra- 
litaͤt, ein Beytrog rc. Frankfurt und Leipzlg. 
2792. 8. 20B CE 


1 2 AK 


Bekauntlich wurde, gleich bep dem Ausbruch des gegenwaͤr · 
uigen franzoͤſiſchen Kriegs, den vorliegenden Kreiſen, die ge⸗ 
wade diejenigen find, denen es bey der unendlichen Mannich⸗ 
fattigteit ihrer einzeltien Territorien, und bey der außerordent⸗ 
-Hchen Ungleichartialeit ihrer Verhaͤltniſſe vor alles andern 
Grelſen Deutſchlaude am meilten an einem gemeinſchaftlichen 
Intereſſe fehlt, und die eben daher den Geſahren der framp⸗ 
ſiſchen Ueberwaͤltigung um fo mehr ausgeſetzt find, die Erneue: 
a Zr | sung 


a 


Regesgplleieit. sm 
den „Affecietiousnegträi freien 
nd perupihen fe —— Aber —X 


Kreife, waren pon .einer. Ten Moclaron eben eben — — 
* als«von einem allasmeinen Neihstriege, ber. bald darauf fu 
Megensburg zur Sprache tom; ‚mehrere Umſtaͤnde und Bar 
Hästnile fülenen fe, rm in det —8 eines glücklichen 
-Bortgongs der öfferreihilhen und preußlichen Waffen, zur 
‚Zrgreifung des Syſtems ber Nteutralkät und — 
Wa ıprrgeln zu verbinden, weijn auch Lie in Frantreich be. 
terten —* bey ihren bekannten Beſchwerden 
Franzöfche Nationalverfammlung etwas aufopfern mu Fi 
ADie Rechtmaͤßlakelt und, pie Güte Diefes Syftems zu pehfen, 
amp bie. un.diefer wichtlggn Angelegenheit ein tretenden Recht⸗ 
ten des Reiche, und feiner Glieder aus Gründen des 








an. DIE 


j liche erlay 


— und 


iu u 
. ſchen 

d preuſlſchen Hülis waren nodh zu weit von ihnen ' 
5 —A Ei, Iapgen : Marſch 
a6 den franzafticren Girdnjeinzangerreten.; fich felbfk Fosnten 
r —* Teen pt gan, 

von den Franzofen, u 
Erneuerung der Aſſociati⸗ 
td, angefallen wurden. 
Ba 
Dung, — wi 

iephat haben) hätte den 
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272 Rechetsgelahehelt. — 
‚Edrker Frinde behandelt und alle Arten von Gewalethoͤſgertt 
und Wiſdheit gegen fie üeruͤbt hat. Won größerer Wichtig⸗ 
keir und weitet Unfänge iſt die zweyte Fruge, welche die 
Rechtmuaͤßigkeit oder Unrrechtmaͤßigkeit der Neuttalttaͤt einzel⸗ 
ner Kriſe oder Stände bey einem durch die Stimmenmehrheit 
beſchloſſenen Reichskriege begrifft. "Wir wollen zung nicht dar⸗ 

auf eiaffen, "daB der X. ©. iho befauptet;, „ die Reichs⸗ 
fände handelten bey. der Anxuͤbung Ihres Stimmenrechts über 
Krieq amd Frieden 'als wbre Souverains, und wären, 
fo tote diefe, für die Ausübung der ihnen Burc bie Reichs⸗ 
grundgefege uͤbertragenen Partheyen der Reichsſoupetainitaͤt 
niemand als Ihrem Gewiſſen verantwortlich, und dies 
um fo weniger, als fie ſich nicht bloß nach den unwandelbaten 
Geſetzen der Gerechtigkeit, ſondern auch nach dert hoͤchſt 
ſchwankenden Vorſchriften der Staatsklugheit dey Abfegung 
hrer Stimme zu richten hätten.“ "Genug, er giebt zu; daß 
tn einem ſolchen Falle, da das Neid, als Einheit beitachtet, 
ſich gendchise fiehe, einen ungerechten, gewaltſamen Anaräff 
von feinen Graͤnzen abzutreiben ‚' die weſentlichſten Pflichren 
Des Reichsvereins and die unftreitigen Borfchriften der Reichs⸗ 
grimdgefcge von jedem "Stande fordern, an bem auf geſet⸗ 
‚mäßige Art befihloffenen and erktärten Reichskriege Theil zu 
nehmen und; wenn ihn nicht wahte Nothfaͤlie, die höher als 
das Geſetz find, davon abhaltan, feine conftitutlong. und 
reichsſchinßmaͤßige Verbindlichkeit zu erfuͤllen, follte er auch 
zufaͤlliger Weiſe meht als feine Mitſtaͤnde dabeh zu leiden' unb, 
role es in alten bisherigen Reichskriegen der Fall war, den an 
ſich ſchuldigen Erſatßz dafür nicht en haben. : Are ak 
‚fommt es daranf on: 06 die Beichliehung des. derhrifigen 
Reichskriegs gegen Frankreich gerecht ob jie Dein aflgefhelnekt 
Beſten und vorzüglich den dadey inteteſſirten Reichsſtaͤnden zus 
täglich, ob Kayſer und Rei, obrie Ruͤckſicht auf die Wun⸗ 
ſche der dabey intereffirten Slaͤnde, den Krieg zu’ beſchließen 
beſugt, und mit Ruͤckſtchtouf ihre Reclamatlonen und auf 
den feindlichen Einfall in Deutſchland dazu verpflichtet, "und 
ob ſolchenfalls jeder Neicheftand, ohne Ausnahme nach Maaß⸗ 
‚gabe feiner relchsſtaͤndiſchen Obliegenheiten, daran Theil-gu 
nehmen verbunden ſey? Lieber die erfte Fratze haben ſich die 
Stimmen afler derjenigen , welche die Beſchwerden des dem⸗ 
ſchen Reichs gegen Frankreich. mit Undefangenhelt ande Such⸗ 
kunde zu beurtheilen im Stande ſtnd, fin aͤngſt gbitcaige 
und auch unſet Bf ertiart die — ner Diesen 
8 . \ r m. 
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WR Vaateſcht uutde des vorlegenden Umſtaͤnden ſur aller⸗ 
ELlygs gerecht; ic. meiner, würde fie für das Allgemeine 
„Bette des Reiche, yormi:fie- Heß die Herftellung der in Fran⸗ 
beich beguͤterten Reichsſtaͤnde zum Grunde gehabt hätte, nicht 
daehlich geweſen ſeyn, Indem: dieſe, wenigſtens dein. größten , 
Thell nach, immer beſſer gethau haben duͤrften, ſich in Die von 
Veantkrelch augebotenen Entfchädigungsunterhandlungen einzu⸗ 
haſſen; Cdieſe angebotenen ⸗Entſchuͤdigungen waren aber theils 
dark anzuveichend, theils ſo unbeſtinnut · und weitausſehend, 
BSuß die Verletzten gar nicht erwatten dueften, Daß fie jemahls 
ordas erhalten wuͤrden;) in der Hauptſache gründe ſich die 
VBefugniß des Reichs, ſich dieſer Augelegenheit anzunehmen, 
auf bloße friedensſchlußmaͤßige Garantle, weiche, Aber. den 
Bunfdy.der die Gewaͤhrleiſtung nathſuchenden Sräride nicht 
 andhidehne werden dürfe; alles reducite ſich auf das Juterefle _ 
der ſtandiſchen Beſitzer und auf den Zweck ihrer Reclamatio⸗ 
mens die Verordnung des Reichsſchluſſes vom 6. Aug. 1790, 
wolche die beſondern Unterwerfunqsvertraͤge derſelben mit Franb⸗ 
reich Für unguͤltig erklaͤtt, muͤſſe, wenn fie nicht. ungerecht ge⸗ 
gen die Sehnde ſelbſt ſeyn ſollte, Bloß auf dem Fall verwei⸗ 
HGerter Genugthuung und ihrer beſondern Bryſtinming dazu. 
verſtanden werden, und diejenigen Staͤnde, welche eiher! Juͤt⸗ 
Höhen Vergleich unter jeder mir einigermaaßen onnehmlichen 
Bedingung vorzoͤgen, koͤnnten, andern Ständen zu gefallen; 
nicht zu gewaltſamen, in ihrer eigenen Bäche vermiedenen, 
Maaßregeln genbthigt werden; das Erzhaue Oeſterreich Fhrne 
um des Am unſtreitig wegen der Piljnitzer Convention und 
des Concerts verſchledener Höfe wider Frankreich erklärten: 
Erxiegs willen, keinen Anſporach auf die allgemeins Reichs huͤlfe 
machen, und ſelbſt dev Votwand · der reichsſchlüßniahigen Vene 
wendung Bespolds fuͤr die in Frankreich beguͤterten Reichsſtaͤn⸗ 
de koͤrine, bey ber offenbaren Fremdartigkeit der Haupturſache, 
tzier zu nicht berechtigen; wohl aber laſſe ſich Sie volllommene 
Verbindlichteit zur Vertheidigung ‚deu: ſeindlich angefallenen 
"und-befeßten neutralen Reichslande, sole Frankfurt, Lüttich, 
Aachen ꝛc., nach dan meſentlichſten Bedingungen des Reichs- 
vereins, dar Grundgeſetzo und der Executlonsordnung nicht in 
Abrede ziehen, mithin Die Verweigerung der. Theilnahme an. 
den durch den neuſten Reihsihluß zur Sicherheitsintegeität 
ad Deckung der Graͤnzen des. Neichs. angeordneten allgemei⸗ 
Ku ng mie nichte entſchuldigen, als mit dem den - 
een Pflichten vörherhehenbeng Recht der Seiten 
” .o.. . Q@ 4 - u In 
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Saltung. Rec. gaptt taß ben Buß; aan KeinBrend 
reich beguͤterten Keicheftände befanden, von dem, in weichen. 
nachher Frantfurt, Lüttich, Aachen ıc. geriethen, im Grunde 


wenig oder gar nicht verfchleden war. Ueberhaupt würdeDeg | 


BF. feine Urtheile über manche Dinge wohl merklich herab age 
Saure haben, wenn ex feine Abhandlung um elu Jahr fmäter 
5 hörte; fo wie vieleicht Dis verbundenen Hoͤſe ſich 
der Hauptſache ganz.anders verhalten Haben würden, wenn 
fie vor dem Ausbruch des Kriege gewußt hätten, was fie nun 
wiſſen. Ehe die tofltühne franzofifche Kriegserklaͤrung vom 
20. Apr. 1793 erfolgte, konute kein Vernuͤnftiger ſich vore 
ſtellen, daß. die oͤſterreichiſchen und preußlichen:- Kriegaheere 
dey einem Einbruch in Frankreich einen bedeutenden Widora 
fand ſuiden würden; auch ſchien dies der erſte Jeldzug bis zum 
Anſaug des Herbſts zu — Vielleicht waͤre —XTX 
und der Wohlfahrt des ganzen Reichs gemaͤßer geweſen, ſich 
„aus dem Spiel zu halten und die wuͤthenden Zactieniften- fh. 
"einander felbft aufegiben zu loilen. Aber wer. Eounte dafür. fies 
ben, daß nicht die Franzoſen auch ungereitt die ongranzenden. - 
neutralen Lande. ſeindlich behandeln, oder doch üre heilloſe 
Grundſaͤtze auch in andern Ländern verbreiten würden? 
auf der anderu Seite, woelche ſchoͤne Ausfichten harten ſich 
nicht den verhjiuderen Mächten geöffnet, dos wieder an fi 
u u bringen, was feit mehr. als 100 Jahren die ſramzoͤſiſche | 
änderfucht vom deutſchen Reich und von den Äfierreichifchen. . . 
Erbſtaaten abgeriffen hatte! Es Ente fepn, daß die Pilinizher 
Allanz darayıl mit abgezwecht babe. Aber daß ſis die einzige: 
und wahre Urſache des framzoͤſiſchen Kriege, und Leopohd⸗ 
reichsſchlußmaͤßige Verwendung für die in Feonkneich beguůtet⸗ 
ten ud — Reichsgaͤnde mar ‚der Vorwand 
{re wohl fo ausgemacht nicht, wie &. 260 behauptet mirdz· 
Imebr Ift bekannt „ bag dem Kenler ſeine Verwenduns für 
Die gekraͤnkten — in der--feamjäftiegen Rriegserkiäe 
rung ausdiädlich ale ein Vewei⸗ einst feinbiicgen. often 
vor geworſen wurde. 


Webrigene iſt dieſe Schtift ante vielem’ Eutin. and. 


vieler Sachkunde geſchricben, und ber Verf.' iſt nichts 


weniger , -al6- ein Vatheidiger der in Fenteeicd ber 
ſchenden Grundſaͤße, vote man fich  allenthafher genug 
üdergengen tan 5 aber freymaͤthig iſt er in allen feinen: 
Arußerungen, u. doc) dadey fp überaus beſcheſden deß A 
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Ari, practifiher Commntat uͤber die ie Heinrcck 
: fien. Inſtitutionen nad) deren neueſten Ausgabe 
son D.. Ludwig Julius Friedrich Hoͤpfner. 
Vierte verbeſſerte Auflage Frankfurt, bey Bor 
rentrapp und Wenner. 1793. E; Appaber in % | 
3 ME. 16 *. 


Mi Recht beißt dieſ⸗ Ausgabe auf denn Titel e eine verheffrte, 
"Dey der Veraieichung mit der vorigen finden ſich Verbeſſerun⸗ 
‚gen und Zuſaͤtze beynahe auf allen Blaͤrtern. Wir wollen aus 
der Menge nur einige auszeichnen. Verbeſſert iſt 6. ı7. die 
Nachricht von den Quellen der Baſiliken, $. 112. von der 
Vöterlichen Eimwilligung bey der Verhehrathung der Kinder, 
6. 123. von dem Eonrubinat, $, 161. von der Erloſchung der 
vaͤterlichen Gewalt und Ihren Wirkungen, 6. 222, von ben 
Batrangen der Ermatel, $. 243. von det Entſchuldigung einer 
Worrmindes wegen eines Rechtsſtreites mie dem Pupillen. 
6 249, von der'Eulpa des Bormundes, $. 278 und 315, vom. 
der ‚Aniverfitas juris‘, $. 308. von der Acceflion, 6. 3352. vor 

ber Perception dar Sehchte, $. 393. von ber Geſchichte deu 
Verjaͤ rangelehte/ 6. 204. vom der vieeflafährigen Präfckte 
stion, ‘6. 413. von der Schenkung zwiſchen Ehegatten, 9.477. 
som Perulium Dual caftrenfe, -$. 443. von der Webergabe ie 
. nes Teſtamente dur elmın Bepolimächtigten, 6. 484. vonder 
Erbeinfegung eines Fremden, $. 575. von eaptatoriſchen Erbe 
vnfehungen, 6. 532. von dir Zeit, wo ein Legatar auf das Le⸗ 
dat ein Kredit betoramt, 6.-598.. von der Falcidiſchen Quatt. 
6. 713. u. f. vom Pfandsecht, 5.066. vom Verkauf fremder 
Sachen, $. 9388. vom Miethseld, $. 890. vom der Megel; 
Kanfbricht Miethe, $. 934. von ben@ onbierle Zinbekill, $. 979 
won den Compenſation illiquider Forderungen. 

* Zuſaͤtze nn fo beträchtlich, daß Diele Ausgabe. ‚she 
‚gleich ey größerm Format, um beynahe 6 Bogen ſtaͤrker ala 
die vorige iſt. Inſonderheit find. vlele Sefeperklärungen und 
üteerariiche Anmerkungen hinzu ‚gefommen, ‚auch ein neues 
Wall über Die letztere. Se | in die Litteratur Zr 

eier 
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6 Rerhtsgelufeheir. 
Mrmerkung wollen wir anszeidhnen, umge allgeiirier bekannt 


ration und des Rechnungsweſens in Reichsſtaͤdten. IT, 
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‚Lingenfi — ‘WEL. Finke,‘ F 
— ee Prpf, ‚publ.. ordjn, Bibliptk 
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. in Dale En 


. id Beyerdg zur —— ⸗ te ang Ber Erfahren: 

Sein. ar ſche ae wie! der Berſ. 
Tuch feld Buch te der: betunnt. gertiakhe Hat; 
Sm wenn er auch Eicht| en Werch; Med., der 
ie Al —XR aan in dieſer —28 
— ad die Anzeige WR: Sqrift za 


ur Wal eh 
% Me — 


it allgemeln Be and ur a md 
"Ortner haben. Wer Wein Jahr 1772 hat ten Ach 
Kr Orofichaften dte Pocken Tingtimpfe, wer fie feb 
ei‘ Kärberk inmofen laſſen wollte mußte fie zu ehtern ausd 
wartigen Mat'bringen; dies geſchah In gwey’gälten; vier Kin⸗ 
ber niftben Ir Jahr 1778 ji ‚Bien Ende aus‘ Tecklenburg 
RXxo Viar andele aus Linden nach Dieps 
hioeiftten tamen auch dem Auſchei 
Haufe ader die Fotdegeie"Seftätiatk 
v daßg die Feinde der Indeulatien nee 
‚and ’Yagar unſer Bf. Bernahe Mıfaht 
Jeden Berfuchs einer Pocenimpfung 
ren Tetensutgifchen Kindern, das 
fen wan.e tam nad) der Snoeufarion 
kin eg} — nigin Monaten ſtarbʒ 
gfark. % ‚ uh6 Mies ‚endlich an einem 
Tupfihhgr en Geraſee nnd ded übrigerh 

übrigen Pahe Seindet leben zwer noch, - 
He der Zeitð ſanrig Tißebächlich; einem 
van. a6 naij fing fa 
PORERRGERNRERR| älsbräfen en “und’'fie : —— 
x zum hektiſchen Fleber; das 'aı jetzt verbenrathet, teil 
—— he dre Baron. Mekvenforims, — 
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aber det Vedauungewa Ee (ceit. 6 (ep Ber DR. 
ſehr / geneigt, uͤblen at der damals,’ wenigftens ia 
dieſen Gegenden allgemeinen und übertriebnen kaͤltenden Me⸗ 
thode in der Yiscularion beyzumeſſen. 2 
Baht es feinen wicht igtrn Grend gegen Das Poctabelzen, als 
den, welchen. bie Gegner berieiben ‚gas ihren üben Folgen 
beruchmen. Bekannt ung noch fo. wielet und gi A 
"ber Imprfgeſeh ichten vermäge nichts wider dieſen Pipe * 
gen den Werth her Blotterimpfung, wenn fie Ach blaß auf 
Epoche der Impfkrantheit einfhränten und ie ing zugleich —* 
weifen „-dag auch mach derſelben ſich keine uͤblen Folgen gezeigt 
haben. Und der Jädliche Umande daß der Vf.,weil bie 
Smpfung zur verſchiedenen Zeiten · geſcaob, ‚Über. das gute Des 
finden feiner Impſungen auch eihe hatraͤchtliche Zeit nach der 
Inoculation derſelben Werichmmung:geben kaun, bechog ihn 
* yır Betanntwachung derſeiben Die. kaͤrrie ſeit 
der leen Inmfung verſloſſene Zeit iſt zehn PRanate, bey 
ben übrigen: hetraͤgt ſie ſeche, neun, dreygehn Ad ſe 
Sabre, Er ˖lleſert die Impfgeſchichte nicht —e iu 
dern giebt nur. das feltmere und merkwuͤrdige dabey an. 
Impfte insgemein zwiſchen dam Daumen und Zeisefinger, 
Hält die Furcht, daß durch das Reiben der Kusen und ver J 
kippen mit den geimpften Haͤnden, Machtheil —R wer⸗ 
den koͤnne, für ungegruͤndet; dern man koͤnne Dies Reiben 
verhuͤten, die einmahl in die Haut und in die £ynpbgefäße 
aufgenommene Pocenuaterie ſihe da: feſt, und: koͤnne/ wenn 
auch an die ie Augen ‚oder in den Mund komme, keine nee 
nftefung. veranlaſſen, (aber audi nicht als Schärfe: wirken?) 
man koͤnne auch bey natuͤrlichen Pocken · es wohl verhuͤten, daß 
Kinder bie Augen mit: hrey pochichten Haͤnden reiben, J 
daß Peckenſchuppen in die Augen kommen, und er hahe nod 
Beine Augenentzuͤndung bloß aus disfer Urſache son —8* 
Geſunde Kinder jedes Alters „bet, er ohne Vorbereitung inecu⸗ 
Hit, ae ae dieſt en waren Er meißtentheilg mußte irgend 


—— ma rn Ede A ee 
er e —5 er mpidaten. ſeh ein Irr · 
Kg Dienpe eleifket, "het ——— einen, ‚for — | 

9 n e Den; a en 
Kraft, ſondern meil ihre — ber —— nr. £ 


haften Koͤrperbeſ. Linder: augemeſſe 
Li — —*2 re | 


——* warden und 


RE ae 
ie Acheter 

u hend: zeigen 
Der — 3 Vfand 83: 
‚aus vor Mer. aus den Corollätien anfü 
‘am Ende feiner Sa —— en 
lan ex die natoͤrl gel 3 

33* ae ugling farb! Wweil die Muteer während:det 
Ben RA? fich: 68 zur Ofnmzaäht geätgert Hatte und Dem 

de ihre grüne WERE gab} ein neimpfter Kriave Rars. nad 
her tn einer Sharkacherideinie,:dle-ibrigen 66 tefeh ale med 
—* i Bin — "Srindtopf, Muchſchorſe 






hindern die Inoeulation nicht. in 

—* — Se Pockeufrantheit von einer wege 

J Pan en geibaltſtimen Den Slryuftlei,' ohne 
nachthelllgen Einflutz anf die Pecken. Die Impfäng vermit⸗ 
— 
kann langen , werih ſich auch ben adton Zug noch lan⸗ 
"SEHHen sten "%n —2 außern. Einſaugende Mittel verbies 
nen vey Saͤnalingen Ben Sauren voraczogen zu werden. Karte 
_pher, mie" Ecleim von Quitten m6''arkblichen Guum zum 
" füßiden Salbe gemacht, "brachte: nah 12 Siunden eine 
Den: Blattern 109, die an a dem Er ausgebro ⸗ 


ei Pig! fanat), Sr. farfürftt, 
. Onaden zu Danny skin Rath (8), Abs 
handlung von Ber Eimpfinttichfeit, und Kielgbarfele 

der Theiſe ° Zwote betmiehrte, und verbeſſerte Auf⸗ 
Em "Müpnz, bey Fildher, 1792. 8. 32a Exit. , 
1 * 


erde Fuge Bier Tötung een 1779,, Be 
Bir —— at Bl 
and al leitung zum Tpeilı Mu‘ 

Dee erkoei fe als eine'eigene — aan en ſchon 

‚bekannten Werth bieibt ARE zu ſagen aͤbtig, da der Inbaſt 
dem Weſenli e nach nicht ee Äft und die Werbeferung: " 

Anis die beffen Tardesheis-agh Drndhea Seuifit: . et 
vo. be 


Dep, 


80 7 7 > 0 Ze 
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bern thie 


eitaͤt von Edmund Joſeph Schmuck, der Arjney—⸗ 


kunde Befliſſenem. Mannheim, bey Echwan 


N 2 3 


und Goͤtz. 1792. 8. 77 Seit. SIE... om 


te . SPIRALE, A te 
In dieſer kleinen Schrift find mietkwuͤrdige Veb e bekann 
gemarnt, welche mis größter Wahrſcheintichkeit — 
dasjenige, was ben Nerven bie. Kraft verleihet, die reitzbaren 


"Mmsteln In-(Huelle Bewegung zu ſetzzn, mit des Eſektrici 


Thefaurus pathologico-therapenticus, 


iciräg 
die wehrſte Aebnlichkeif has... Den Ratunſor ſchern ua bye 
ſiologen, infonderhejt-aber den Aerzpep, muß -fehr. Daran .gpa 
legen ſeyn, in dieſer bisher nach dunkeln Sache helleß Licht zu 


bekamen... Diefen waͤrde ſich alfp der Sf. fehr „yerhindtig.- 


machen, wenn.er in der Folge — Muße feine Vera. 
ſuche ſoriſetzen wollte, dadurch andert Forſcher zu ‚gleicher Ara 
heit aujgemuntert werden wuͤrden, um die Sache zu volligen 
Gewißhefit; zu bringen. Wir empfehlen daher ſchon dieig,, mie 
Kenntniß und Fleig abgefaßte, Schrift und die, darin bemerka⸗ 
ven Verſuche zur Nachfoxſchung allen Naturliebhabern. 

3 2— Er a ZZ 
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Exhibens 
‚(cripta rariord auctorum et indigenorum. et 
exterorum, quibus ngiyra.ag.madela, morba, 

', zum tam internorum,,, quyam externorum IH - 

‚ Aufttantor atque explicantur; quem Collegit - 

„er edidit D, Jo. Chrifl. Tfäug, Schlegel.” PoALAT., 


u 


16 en, W 
Dieemahl enthaͤlt die Sammlung: 1. de Rouſſel Tract. de 
vanlis ſpeciebas, cauſſis, ſymptomatibas, morbis..eb her 
petica iue oriundis — Cadom, 1779. 38 Elaflılch: :%. Gempt 
Differt. herpetis uaturam atque caulas Iuftrans, Marb.i 290,; 


. I. Lipf ap. Schrielder. 1773; 8 263 pagg. 
. EL ae BE EN Br ur ' 


Als Pendant zur vorigen, enthaltend, die Krankheit der ver" 


— 5 


ſtorbenen Baldingeriu. 3. Schilliug. Diatribe de morbo in 
Europa pene ignoto- quem Amesicani vocam Jawsr Tram, 
2770. Sk snichsigunh Nek Aulieipabrens voccch· Pan 
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Fee ren. 


bh + 


auf, —— Mont. Dblion Konz 
3 Seiner: bey 8 ummen :1798. 243 Seit. 2496 
DEZE zn Pe ... 4. 
Hm. Comz,- welcher —* ———— 
als einee Mann / von Balenten gegtigt hat, deſſtn Geuie R 
ba ech ae af auf: vort vt emen Rieger re er läßt, am 
Bader der iſtretraſten Leitung des Brichinadstseterf ,imyum 
Deere zu gedelhn, lieftve in dieſen Miabrdi⸗ 





ſehſten ⸗Bauten ſeiner jugendiichen uf: So niackaes 
ae ie Wenn ihnen das eine —— —72 — 


lurmen iſt, ugbillmen das Pubittum len Welle! une 

tufen Sun, shit; bilden ſe Ach ren · af idem — des Dan 
au Techn int den Danfen fetoſt unfDiefem Pia ke-gchoren 
und an ſeytiz / ader mit andern Worten, ſie halirn nun 





ihre erſten ·Verſache fuͤr wuͤrdig, Dein Publitcum vorbei u 


werben,nt Nirmund. tefder darunter mehe als fie feibit. :: Sie 
gehen in vber guten Meinung, dir man von ihren Tulendan' zen 
Faße batte, zurück, und haben dann — wenu ſitl ja noch gua 
sm Rath annehmen — eine: —S——— noͤthig/ um 
iihren erſten Platz wieder zu eroberu ie Aufſaͤze, aus den 
nen R "Sammlung beſtehe, finb-zum Theil proſaiſch, zum 
il pᷣceiſch; aber alle auf· inetiey Weiſe incorreckt·· Saug 
vorzuͤallch fallt der nichercaſche und geſchraubto Ausdruck Im den 


exex faiſchen Stuͤcken auf. Man bemerkt das Beſtreben dei: 


Be; ſech von der geneirten dnhaqwientfernen,, und daruͤber 


wird se gefahr: vad unnadarlicht·MDa aptlaͤchtich reich iſt er 


am ehjehpen: Zuverfionen, Dein Brig ungleich, und die 
nichteriſ ſtrͤe Auoruͤcke wecfehr'nait-Miarcheiten:ab.. Ca 
beißt es 3.%:-in ber Einlertuing' ru ber wgten goyne des. 
VHenfrit ; wo bie Sıldenfahaft der Sappho mit‘ ut der 
‚ie Han verglidyen worden war, ber- Deinäke fep- 
chter als win Achten Boader Gaufewind geichifdert.: 

Sie wollen die einzelnen: Kuflägpe durchgehn: I. Briefe des 
— an Knis. Heben — Schwetlich dürfte 
weiſe Ariſtipp, deffem Weisheit hı ſeiner Nuchrerechelt be 
— ſelche Btiefe geſchtieben habrn in denen fich die Prof 
bis zur unverftändtichen Poefle verſteigt, md datım wirder, 
‚weni man ⸗pↄul- unier Ah. Part Dreh. Me.. Art, 


An — —* Blumen Di ntaſten und Gemäßtde j 


, \ ! 
’ 
‚ 
E23 — 
Mugen] 98x 
a 


3 


383 | Poeßen. 


der Dpber ca Aripipp Asa chi fe EN Cr, wie 
folgende iſt, unmöglich gefloffen fan: „Du —F in Seinem 
ſonen Leben, das wie eine Lichte —— im Bemifch 


der feligften, Ifüfleften Sreuden: iiber die dabin Floff, 
nicht ˖ einen 


Schatz von innerer Empfindung ‚serumineft Dir 
benz. der dich für das naangenehme ber Wahrnehetung des 


herauſchlelchenden Alters, das dir dein Spiegel erſt derrathen 


mah/ ſchadido halten tente7 =" And ſollte sa wohl er⸗ 
lubt feyn „ ſrgend einem: weiſen Manme, den man wide etwa 
herab ſetzen, ſendern um feiner Lebereweisheit willen euupfehe 
ke will, ſolche moraliſche Abſcheulichkeiten, mie in fol⸗ 
gender Stelle eutheiten ſind, in den: Mund zer. Ingen?. „Di 
bat:die Datum, wie du wohl wußerſt, da Re im Dich den Fuuſ⸗ 
selfaft Ihres Honias und aller. der Suͤßlgkeiten ihrer Gragien 
gelegt, Hide bar fie nicht fuͤr Einen Mann geboren wer; 
Ben laſſen. Und haſt du nicht eben Dadurch (moburd, ? 
daß fie fich mehren Preis gab?) manche ‚gute ſitel iche 


She geflifter?” —' Der drute Brief iſſ ganz vorzüglich 


riſtipo meint, die Richter der Unterwelt Tünnten die 
eh Ban jede Die fich immer cpneusunden Baͤre 
mer Pbilofepben aussusupfen, . Wie fehalte 

- 1, Orpbeus Tod. . Einzelne gefällige Züge, aber 
ver weit mehr se mpfindeley in einer affertirten Sprache vor⸗ 
getragen. 3. D. „ Ihre aͤtheriſchen Körper ſchmiegten ſich ia 
einandee, wie ie bie Strablen der Sonne im Sehblinge- 


verfichert, muß mem 

m auf fin Wert glauben; daß er aber, als er diefen Aufs 
ſetz ſchrieb, noch nichts ven ihnen gelernt Hatte, ſehrt der Au⸗ 
. Die Sprache wird bier bisweilen zu einem kindi⸗ 
DB; — „und deinem aftweiten Meete, Min _ 

jet find, wie bie dellfimkelnden Munkie dee 


fers allmaͤchtiger Hand.“ -.V, Perifies und Auatagorna 
wnd VI. Apelles- und Alerander , zwey Dialogen in Meio⸗ 
ers Geſchmack. Apelles fagt bier unter andern in wine: 
„Sefallen?. Was meine ganze Seele fürtgeriffen bat; mas 
mehw VNeerven, die doch fonft Kraft gering hatten, was 
autefie ihnen gebot, wie hervorzurufen in's Leben, und dar⸗ 
zuſtellen vor’s Ang’ in Rib· und Wahrheit Che Nerven!!). 
ski dem. Blcchien eines‘ neugebernen Bine he = ſw. 
VI, Era 
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! VE: Saktoflleenei an 'pbrpiliuten: rin. Brieſ, che meter 
‚ win Liebheker Jeinet Geliebtenerzaͤhle, wie fie'es angefangen 
Bade ;’ iger fein. VOR ARumen aus den geierbiben 
‚ideen und Dichtetinnen- Ticberfeßungen aus der grie⸗ 
ve Antholegie, de holdrichten und dum Theil durds Die 
yxu aw en Imurſionen unverfanafihen Verſen Med Musi 
2 ac —e— Sehen — BR 
„ill BD. en Dr 
' > 307 6 RhrÄfe ec Baer har Hin die andherd⸗ —*— 
22Blamen im Mufſenhaiu, Die Erifina, gepfli 
m vet Sans * Braut Br hinunter — 28 
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Da⸗ Original ſteht. ‚in den Anal. V. p. T. Lop. au 
LXXXI. Gin bekanntes ſchbnes Epigramm des Dig (Anal, . 
Tĩ. L.p. 169. LXiſt bier veranflaltee: 
| Heilig iſt die Male umher! °  - Bun 
- »- ‚stelle Glier uach den Sternen: War 
36 der Simmel jebt, ums ang tanfend Augen 
——— einjuſaugen. ⸗ 
an einem Acker, welcher auf mehrere fortgiht, Helge 
Pr n Atfe mandr’ ich. dann ſtetz Bierbin nnd dorthin ums 
Dee.” &uf profodifche Unricsigfeiten ſtoͤßt man ſehr Häufig. 
BR: ®. ER Dir Phllomele der Hecker, dir, “eufchreit ze, 


wii: ®, t 
— EC Ferner Piscingeme 
— —— 
een Aon dennt die eiſten, wichnicsi alla⸗ſen au 
a a De ‚Einige Aspinter: finb gujseunsben.: 
dar Kiebe, ein Frooment —— ——— 
Bas — TAT 
gne-a „ up 2003 , : 
das Dsiaingl eher lan weiß; — van 
"eines —— And jene alten Weg unter 
den den Göttern, wavon on *— und Parmauides fagen, ſagten 
fie anders wahr, ſapen eh ich, durch pie erh Ar 
und nicht durch den Amor ervor ebracht.“ 
iß er und oꝛ aaa darter · Anabt er. Goet. * a. ee, | 
gehe nicht auf der Erde cal; ——* Shen —RRWRR 
nicht immer wenh = dee. mi — — * 
Das heißt überfegen ! beit. de bie unveugleidetiuhen: 


de L lt ee „Binige Zoyllien aus 
— vi, 7 vio ⸗e t. Bi Theo 


— — — — 











r 
Ds 
. 


N 


264 Meſan. or. 


- Ebeoteit, . Andy: techn tklrifkefe, 1 Br ern 


immer dee Sinu getroffen. "IL. 48: „Kolonth ginge 24 in den 

Henqſt und die Stute, daß über Gebirge himmateaa - zui- 
980 I er Tovı: heißt etwas mit haftiger Wegiorde kuchen. 
" Gang imeideig: wird, indem Refrain Poxideo.dvur. Beige 
mie iberfent. XVI. 44. „Der ſtattliche Saͤnger von Eos“ 
« fstt-&Simorkites ſehn; der, uufers Wiſſens dus Ceos war. 

Beyde Drte liegen weit von einander... Vieles ift iw.döufer 

: Mebenftgung platt and unverftägplih, A. Plmmalienfiug 

nach: Griechenland. Ein dunkles Gedicht! we if 
duechaue fehlerhaſt. Eine Bee vur Prohe: 


> Otieg herab in ihrer Hinmmelsſchoͤne 


FR 


‚vr Deinem Pinfel, Auadyonens, -- En. HN 2 I. 


S.. 


Zeuris, an der. Sparen Altarı . Er Fu 
"Ward zur guten Otunde in des Bälle I. um. ı « 
Ihrer Reitze, droben ohne Döle .. ...-.. 

Die ihr Weſen offenba? J —2 
—. Lilien in. Roſen eingewoben, , . 

Bon der Schönheit dent Ind nn 
le des Goͤttlichen Unnennbarkeit,.  " 
. Spa fe Tee Aetherumriß fümbet, 2 mt un © 
Riesge milt ſanſter Macht die Herzen bindet, eg: J 
Huldigung iht Aug gebeut. . »* 


| ar: ze Wer verſteht hier wohl, was er fieit? zörweht, * 


i die deueſche Poefle anf diefem Were fortgeht, werden wir! baſd 
Ne Zeinn der Kobenſtein und: Gofmalmistonider: gu⸗ 
ah tehren X, Chesmopylä, Eine Art von Ode, die man 
Mindalbiſche zu: nennen pflegt, und bey denen fig der Dichter 
‚die: ah tube, ein Suuſbenmaaß fu en Der ‚Bert. 
hebt mit den Toue Ur Begeiſterung au: | 

" inüber ," Ginäßer, mein erst ""'- " ee 
it ausgeſpamiten Fluͤgeln trägt ' wu u ae 


Dich der Adler Phantafid ai ren. 
Zum theatenbegeichneten Land, *. "Bü — 
Dinͤber nach dem kleinen Stel. BRETT, wure 


er. hin werden bie Schatten der clelaer Ar r 
—* ven Schatten der Perſer verglichen; F x. " 


Dor aber ragtet Inster-dem —2 eur 


7 Der’ fen und du duckenð j0g; ann 
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daß der Vf. in der 
reit If; ein Rehlet 
Namen Griechenl 
den ſollte. Er fehr: 
Das zweyte iſt wei 
muß !£rinnyen dam, 





Dramatiſche Stil der alten orten olo« 

.. gie, von F. Güsers,. MD, aus bew Arie 
 überfege von Valerius Blech Juubrä Me. 
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„uud. vielleicht ð 
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Papa pen, end 
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Yan: Dee ec: Gerda hiedenfabre, hat wohl acch da 
"eife: Beh: ſ hoher!" hei Die eh tee 
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ighen ſoll Hier 
ten „ (pole es mel 


“ Teig nor 


de je Cfrefiomarie zur Dildung de⸗ Geſchmas 
und zur Uebung im Declamiten. Fuͤr die Jp-· 
gend geſammlet do iick Gott ieb Wald, 
 Königl, Prof. Königsberg in Preußen. Gedruckt 
ne, ‚Hartung: Ara Eiogem. 8. 68e. 
Bi. bat äuc ßen veſten —5 Dichtern, Gel 


er er. Hagedorn; Sur: Senf. a. ſoiche Stuͤcke 
aus · 





EL) Poren.“ 


Neues gadet mon welehe: Ebrmawethiü Nichts. AIG. " 
©. 76 ein: Örbickt Mufichriitv. ZUrRigerug, ine, 
Geaufi.dey ‚Fugenöfsennen OR ſich aber. koum bis zur 
Mkttelmäpteteis ergebe. Bea Sire den Bew nk. 
der erften Sabpbe.n 2 2. si dl B 


sr p — des Lebens, 
“ 2m me reis a N ER J 


neu ieh 


Mufih, 


iench biogrobhiſches Llcon den: ik huge, 
„welcher Machrichten, yon dem. Leben und im), 
‚Beten — Sahtce —32 — 
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Ins pe; Bi af Jofnuinae, 
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Ditettanken, Dtgel. -umd: :Srfirumentenmadget; ® 





entpäf;,? ‚fammengeträgen von Ernſt Ludwig 
. Saber, Fürkf. Schwarjburg- Sonbershaufifdhen 


- (m). Kommermufilns- und Hof» Organiften zu - 


. , Somewrspundfen.. Erſter TE AM. - kiipe 


. jig; verlegte Breitkopf. 17190. Median, ohne 


. Tel und Vorgrinnerung, 993 geſpaltene Ceiten,; 
NE. 20.88... Zwebler Thrile N—3. Nebß 
Sehens fechefachen Unhauge: » Ebend, 1 
2 gu ven Ras, Anhamen 860 & 2 









394 ’ wi -- 
fäktem , vige. neidiiisige, 
k Arc. Yin hald- zu 
ig benugen pird, „Außer dern, 
m, ‚Nomen vermiften wir uu⸗ 
in Waitherſchen als Gerber⸗ 
Adami, (Melchier;) Adan, 
anuruc, Cure; )amars, (‚Nves-dlarie;) gFugioijng, 
Alplind ,. Avenarius, e—— —* v. a. 
Der, monhſien Genauigkeit ohngcachiet Haben fi, dach, in 
verſchiedene Artikel größere oder kleinere Unrichtigtelten cinges - 
fblihen. _ Dies iſt unter. andern der Fall in: den Artikeln 
Abel, ‚Agthe, Alleffandri, Beer, Bertuch ꝛc.Auch 
beriegjae, Aurikel, in welchen, sgn dem Recenſenten geredeg 


1ird, ift weder ganz richeig, noch volftändia, Der Raum 
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ls Eaſcr fee weithin: veiweſen ſ 


ſich aber- Himräber mit fotcc uden Menten: 


en ragen — 
— Artikel, fl banal 5* 
—— ‚dd. ı Mateche/ 3.0. diesen Boͤklin 


1.70 
Ehsihri;' Eckelt OD. Hanf: H. N. Gerber, Be Ruect,. 


Liebentind, Kleafi,; Schlitz ; Le.) Spörken, "Stefani, 
(A. Eren, (D. G.) Webher; ($. 4.) Wedimans; XDen» 
Ania: m: ee weirtbuftig aupere bins: 


gigen, zu Bedie von Saſch, Ririn, Boch, Nerufa.,, 


au eurz md: trocken ausgtheffen. : Alebrzhannt ſind. wir mit dere 
ſtouten Weibeiten: des Ms ant werieften. zufrieden: 


: Du Bi mur über ſehe Tormige , deren Werke ihm bekannt wa - 


gen‘; neche idech Büimte, nieder es Ihr auch wohl an Binlänglie- 


gerw Elufichten dau fehlten fo haͤtten wir gewlmicht, Daß: er 


auveder gar nicht geurweint oder ſich zuweilen mr 2* 
caßt haben vbchte. need Vf. —* 
riehrnen Lobeg Minger, daß er andere nich we⸗ 
— — — ⏑⏑—⏑ — ⏑— —⏑—⏑— dadurch herab ehe, Wir recht⸗ 
fertigen dſe Behauptung up durch —ã— denen 


wir Mehrere beygefellen koͤnnten· Mon deen. Hru. D. und 


Muſtf direttor Forkel, deſſen Verdienſte um die Duft Rech: 
Milgens- von Herzen mertennt/ heißt es unter. andern: „Ct 
ZUR: auch, wenn ich unſern hilfe: angnehme, vie et der: 
IVinzige unſerer Zeit, weicher die Mut ai Wiſſenſchaft. 
„behandeit und zu behandeln ine: Otan Dieht des 
Ir. Bin en, duß er hierdurch andere jetzt lebende Ochrift⸗ 
MücH und Thadretiker 368 Gewiß wird Hr. Bag 





BR TAIER äugefichen, eichar 
us eftehen, daß ein Marpurg Reichards, 


n. wm, die Ru t —** als Wiſſenſchaft — 
wet behandeln in Stande find: Ferner Heiße: es: Wi 
Mnrfenimms abet ber dieſe ſeine hervor ragend#, —*) 


zum deſto weniger wandern, da er, als ein forſchender Geiſt 
‚gundi denfender Kopf, ımm'beyhahe 20 Jahr lang zu Goͤttin⸗ 


„en, dem Sitze dur Sets, (?) die Schaͤtze der da⸗ 
„Age bereichen: Blihliothek nad‘ ſeinem Belieben gebraucht 
u. Begenwoaͤrtig aber ſwe feine eigene Bibliochet im 
„m b5 °- au 
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> We toentt doch Hr. Gſo vianoovrudeiuvebas vaeꝰ 


” atlabt, al a — hilligen Dhrfee. 


nr ER — 


nu di⸗a Oeäkchekani gar: — * 
aymbält: mehr dieıfoo wueßteiiche iierfe: „Lid. feine Baunpng: BF 
Auuꝭ von Leinen) Kblenbiungen ; Biaputitiohin, Prestamıe 
maen ick vo. te rien renden -:4, Min ui, 
Melldse je eia Muſitoe ſtdadagee Bar: eisen Aönnen;t 





MDns Zuferrmnen ge notun "Beinthiigrt: Demi im:omf-iher, 
Ae d Slhrigen, :mafpafchttn ame Dear 6 ein. Befcichen.. Si 


sder mu Atarten Tann; welche in rer Att. die Mnpigeii 
And volsfänsdicfte (eyes mußt" Ber ‚Mhtinicheihianmn, dad: 4 


©.; abf-Koften: Anderte, “tn Ami Soberiyh wit .gegamr © 
Fit har, Haßzlar, ——— — 
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aber wohl —F 
D: ‚Sorkel, X 
weinen Litteratur 
nMinteericht Kon 





Berfüc das einzige defifie 
Werte aoch einen „Bereit, daß Pr. S 
—e—— Erin % 


Aufruerkfennfert Hingefchrieben habe. 88 dem Shen. ei 
sen Artitel gortel Heißt ed S. 427:° «Da der erfle.und eis · 
zige Verſuch in dieſem Felde ; Les ifk: von einer 555 
Muſte dir "I nitaelchen: ber windise Adluns uaie feine, 
Ameituns zu muſttatiſchen Gelahrthelt machte devmvch da$ 
tange nicht leitet ar. “. —— Kot: alfa den re and ein. 
zigen Ra in. hen R ar ma: Hana?“ ba 
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1e8: Dach: hurcsuniniche eatheheu: - "Bee. mwänfet- recht betir 
„ld, dos das. Sf, Durch weichtiahe Veytraͤge beid in dom Sum: ‚ 
gelsht werden möge, sinn Macıtzag ‚folgen zu laffen. -. An’ 
Särdeen kan es de einen fa nägticden Bude it, 2 


a der uns ‚andere Afänge fürZeennbe einfacher Nor 

r 9 — "son Karl Spaer Neuwich hr leipzig, 
ey Gehra. #790. oz Ruf 
ea. R 
2 Her Horen Spasier Sn at Beer Sranin⸗ ven 
hadern eines frönen und: ausdeudsvollen Gefangs ein ans 
gehrhmeg Gelenk, . Die,mehrften diefer Liedet untet ſcheiden 


ficy ſehr vorcheilf eiten dieſer Yet, 
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ungebänftelter. 2 Einfeir unb 
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ne fat. 
Sie von Wied — hat, vorzuͤglich ben. AH, eine. J 
Sein, yefüonlie nee! und, feinen Sefamd.- * 
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here, Bon deicheltd Sub 
an ber. Marienkirche, — 
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a. 2 02 Y See 
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Be fe ae SE 
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Yen, vorzruge. Doch bekenn der‘ — daß, — 


Er Dißfabenientung 


ung mie Buchftaben babe entöehten an Dieb" 


jät er öfters das Geſuchte micö, de-Bamren mit 


55* m. Sch einer Hernpeihen Butge war Lu.fhe i 
De me eigrbraiffen ; die arntterißäftie; imud ae 


t fe (wie Rec⸗ —* mit Recht) als dac ſboſte 
eng mitt, im einen Dark an Mai eh 
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an: Sechſtor Abl Ouitt ar —— — 
ESi daut u Alt fhutler Yan. dem —A— — Acher Ab · 
"Mer bar bee —— und det Xusgier 
himng ihrer Barzeln ¶ Diee deey. Abſchainte fürn befontrens 
——8 dr —* Menriter Atſchnit, uthait 
—. 
Beh. einen Zünfän ge wirt beſrezaden / menn Ihen 
— * wer Sesche nigrapgative —QRXRX 
er, erebenn Dis verher in. Der: gegen Voch der ne drang 
2 Balken Earth: mit: efrPaotılBeden erwähnt? Ic eiten 
etden ats Erghnznug BR fuͤnſten ·Abſchaitte⸗ Diekdes 
«, haften ug. ni DRdach Fetſt aber: Von det 
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v ‘berd), YA ereihitften arte 
mtcht ſaſlich Ih Anime Sec 
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"06 Vndlicun vile geſche ichen haben, Wie ——— 
Mathematiker ſind, Guch wenn fir von se Mathematik Pru⸗ 
feſfios machten. dann dieſe beyden Ausdrücke, die er für gieich 
‚gültig annmmt, ſind es im geringſten nicht; Dich Gelehrte 
-find in dem. ſehr Hein, von Dekx fie Proſeſſios machen. "Wölle 


. "tomtnen richtig hätte Hr. Sp.'gefügt, daß eine Burje Anlei⸗ 


:eung, Ae nur das leicheeſte wat zuerſt nethwendige euchält, 


„dere Auſaͤnger hehr nuͤtzlich zu vollſtaͤndigern Ausfährumgen 


mworbereitet. · Gr. Sp. faͤngt fogleich damĩt an: Laͤngen von 
runnuen Linden und Flädern die werugſtens yamı jet ** 
ıtzuumme Liler begraͤnzt: werden, ‚zu: ſurben, habe fe 
ewiſſe Groͤßen ſech ais anendlich klein⸗ undandre, InAMBer 
gleichung ‚mit denfelben, fich mis: mnendlich groß — 
Wie van ſich aber das vorſtelien ſoll, zeige er’ wicht. 

‚Urt :meder da gerade Anfängern die meiſte EC ansierigtek)) 





Eeſferentiiten and Integeireg heißt rr Aus chted‘ Sröße:sine 


sender, bie, in Wergirichuuns nit Kor. un teils, 5 “ 
finden, und ans einer unendlidstteimen:, die, in 
‚mit weite fie anendlich Eleiw if. - (Schr. unwollftäwdig * 
In Vergleichung mit x. x if ja nicht nur e. x. dx uw. 
email Bein, ſondern auch X. dx; 3. da; Ex Ar. 
dgl. m. Warum findet man alfo niit das erfle, Wenn, 
——— und warum iſt x. xnicht ·auch das Integcal 
von J. x. d xi) Mun lehrt Hr. Ep, die großen und lei 
Diſterentiationen mir ihrem —&* Beweiſe, ohnge öhr: 
wie Wolf, (Bey x. y hätte ihm ja gleich, als er die Nehr 
zung hinſchrieb, einfallen folen, daß y. dx’xX x. doch nicht 
dannızen das Differencial if‘, weil-ed gegen x. —— 
Blein ik,. ſondern, weil es die Aenderaug — 
noch bleit, wenn man den Thelt der Aenderung weglaͤßt, 
egen dieſen bleibenden Theit unendlich klein geſetzt wird oh: 
w ürd Heiße: Bey wa Grüßen ; da-cine ditch die andre 
beſtimmt wird, die —X e ihrer Aenderungen furden, 
wenn bepde Aenderungen dis auf nichts abnehmen. Und aus. 
‚dem Wrrhälnuiß diefer Menderungen die Broße finden, heißt 
dategtiren.) : Mur auı.die teichteden Integrationen. Dan . 
‚Anwendungen, WRestifisatien peb Aeileh, ans dem ‚Aue : 
deude dee Differentials des Bogene Dun das Simusdiffetes⸗ 
al, und deren Augdrude Durch ein⸗ anendliche —— den 
——— Lehrſab hatte er zuar ſchan, dutch Differentüuen 
ur en. Auch sermitgelk der, Tangermen Flächen’ von Körpern, 
tra De Dunst FOR. Rogtiunihpe Linde. 
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Zorſd Schaden vehurfächent Fan, 3) daß nicht Atbeiter gs: „ 
uflas ı 


zum Cthäben zu finden ſeyn teärden, 3) daB Bey dem 


- den und Verbrennen viel taufend von der Brut ausfallen und 


bey gänftiger Witterung ſich verwandeln fünnen, fo 
dog) gewiß auch viele taufende dadurch getoͤdtet werden. Es— 


ſaget auch der Vf., daß der Hr. v. Staff nur Deshalb das 


KHolz, welches der Vorkenkaͤſer angegtiffen hat, hat abhauen 


lan, well ee felhiges, da es uoch Saft gehabt , iu häheren. 


Preifen loß, werben. tonate. TEE ENGE 


408. Botanikk. 


1 Vehoauptang des Sahet, dag der. Vorkentafer nicht’ ge⸗ 
Munde Bäume: angreiffet, uaftändlic, angefähret : 


Mene und ſeltne ‚Pflanzen, nebſt einigen andern Eos 
taniſchen Brobadjtungen ;. herausgegeben ‚von. 
ı Zeany Willibald Schmidt, ben Gelegenheit der 

ihm ertheilten ppilofophifchen Doctorwürde. Prag; 
71793. "38 /Cniten. 8 Mit einer -Kupfuttafel. 
” RR. ” weit. \ Pr 


Ber am zu glelcher Zeit von dem Vf. ber böprhifihen 
Nora. dieſe botanfihen Beobachtungen. In der votangeſchick· 
ten kurzen Einleitung erktaͤrt der Vf. feine Are gu beobachten, 
ud feine Meinung Über Bas Linneelſche Pflanzen . Wir‘ 
tteten darin feiner Meinung nicht bey: Se mehr Gattungen, 
ven und Veſtimmen der Pflamem 
für ein befonderes Werdienft der: 
ellung mehrecen gemelnſchaſtlicher 
ainderung dedacht · geweſen zu ſeyn 
druck iſt das Syftern dazu beſtimmt, 
bequemer uͤberſehen und im Ger 
; wird das nun leichter durch haͤu⸗ 
rabtheilungen, oder dutch gut ger“ 
ver allgemeinen Charaktere möglich" 
firengften Stun nad irgend einen 
rgewiſſen Thellen, "3:9. det Brulcht, 
nommen 
vereini⸗ 
3e Weſen 
3 verfdie 
15 bem 
e einjufd 
ſich au 
um mir paſſenden, Charakteren 
fr vielen noch fo gut beftimmten 
3 die Gattung beſimmt, ſo n 
ötjeiägneten Arten, es mögen hud) 
einer Gattung ſtehen, herans find 
Schritt zup Uhnterfinhung getan At 
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arme, — mehrere Arten w Känen, wid 
* nur eines neuen Triviaͤnamens zu bedienen, als neue 
Wattungs⸗ und Trivialnamen zitgieich dent Seoättntg ee 
vtagen zu wuͤſſen. :Dee: Kenner verfieht ja ohne dies die 
Agnpelfäe Wpierogiypheasptadge (wie unfer Bf. mit Unrecht die 
Wiftinnaei botarihe: Kılnftiyrade bemenne ) Dierftih-Mn je 
Talle erft der Anfänge muß entziffern laffen. — - Sn d 
kleinen —VD Me tmerden fplgende Dflayzen vom Vore 
gebirge bi eb guten 3 pung, nach getrodneten (feihplaren 
heiten Zaltızianskya Cu Ehreti „eines böhmiſchen Ges 
fandten  Zalnzianıky, der ſchon im Zebr 1592, n fin 
Methodus' rei herbariae, einige Ideen über das Geſchlechs 
der Pflanzen geäußert at, darauf es. aber weniger, als auf 


die Art‘, Iole,diefe von Pinne’ zu feinem Syſtem find benutz 








Der: Bfetiomifihe MilGengarsen:ncft Bernörtung * 
und gtng von den Wirkunlich ber Rice, 
dewaͤchle auf.die Befunbkeit der. Menfchen, von 

: dem männlichen und: weiblichen. Geſchiechte der 
— und’ von dem vermeintlichen Einfluſſe 

Geſtirne, wie aud) dem rabefhetnten: [0 

». Mondes auf.die Gewaͤchſe, nebſt due. chemie 

v tenfalenber. ge. 8. Leipzig, im Schpiisfertfchen 
Verlage. 1733. 768: Spt. one WBonrede und Jar 
"Baltsangeige. - ra ge." *' ; en 


ie Abſicht, fagt der Vf. In der Bernie, — to 
üchengartens It, denjenigen Llebhabern, weicht niche de ged 
tlgen Kennpniffe som Gartenfau — en, eine turje u 





4. \  Gareminufl: 

Et der Veſchaͤſtlaungen und der notglakeeften Bitengewhhh 
we geben, ohne durch Benennung aßer Abaͤnderungen (die 
auch einem elazeinen Gartenfreunde ruicht alle bekaunt . feyie 
aber werden. konnen, da immer und fa jaͤhrlich, neue enta 
Kehm, vornehmiid an Schminkebehuen ; Cellat ,: Diertice 
» —8 migder wichtigen Arten der lehtern, ‚die Lafer zu 
gemöhen. - Bas vun - 


2 Das Buch hat pweh Abtheilungen. In der erſten bene 
belt der Vf. in acht Kap. von der Weftellung des Gartentane 
des, von den näglichften Kuͤchengewaͤchſen, ausländifhen und 
Ztinevpflanen Unter jene auständijche Pflanzen zaͤhlt der 
u wir die —2 Storzonere, den weien Wohn, den tuͤtti⸗ 
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wur. Nochaheamg hoben wugten und: ſo konnte Hirzel wit 
unentichleden'blelßen, wcichen Weg er waͤhten folkte, wenn. 


ı Eeagichung: ſines a —* iu werten und 
— a wecken, gerhiß — wollte: 





VODirijenigen auf dieſer Bahn entwerfene Barlften,. 


durch ber Oft, wie mir. glauben, mit Medit ang 
füeifien batanne wurde, ſind Die, weiche feinen Freund Kleinjoggy - 
Befnumten nnte dan Dryamen.des:philsfephikpen Bauens: har; 
tveffeü. ‚Dielen. pon ihm zuerſt in der Wirthſchaft⸗ eines ph 
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* —v Ibeal dennen zu lerne. Die Ocilderung 
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bie dem: Sänger der Gocuffias das Haudwert ſchon uugleich 
mehr verleiden muoͤſſen.“ Beylaͤnfige Klagen daß es om eineng. 
Journal, oder andeter: Anſtalt fehle, wo junge Scrifskellen 
Proben ihrer- Arbeit uelen. und Velehrung erwarten koͤnn⸗ 
ten. Wo in aller Welt a8 

. Überall ſchon an Zelt und 9 
wen Merfe mit fummarifche 
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Geſchſchaft um fo # fäbrlicer,” als eh feine Mittel 207 
„N a — Fa was er giebt, if größtentöeH fisch 
und entbehrlich, Ctactice er empfängt , iſt imm 
33 Ma,f.w. Eben fo een Einfihr und Unpa 
theylichkelt herrſcht in dem Wilde, das der Bf, zum Contraſt, 

vun, won dem Adelſtande aufſtelt. „Br Edelmann iſt gleich 
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runden und Befählen dus‘ free 
tern gemaͤß bilder ſtch ſeln Charakter, : ke times tunbe 
‚rei Edrimanuies vergißt ſich jeden; Aug d kim nas *8* 
Me anderer, und erweitert amd vergrößert ſich durch jedes 
„neue Opfer, das’ eu ihnen bringt „- anfart dag Ya REIS 
„aus dem eitterts Otunde ſich niemals. vergibt... Kiefer 
— nd in allen Halles zur auf feinem winken: Mor⸗ 
egeil, lener ufere ſein Cigenthum für das iuhhäre. Arie 
nen auf.” Die Gene: upn jenem. erpebt. ſich⸗ 7* 7 
Matur ſeiner Lage und feiner Gewohnheiten, 
Berechnung ——— —— x 322 * 
—— des Edemonn⸗ aus demſelben runde: seıbtsanäde 
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Ern ein, daß dleie. Bogen, bep Wieken. Detamdtine uud 

Menge ‚feikhir: Gedanken und offenbarer Irrchamer, a 

auch einige wahrt und gute Bemeelungen, befrüders 

ſehr richtige Beſtimmungen der ſo oft und 58 ſehr mißrerſtan⸗ 
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Kar N Ieajiet? Pat sörum Libri xyn Valle: 
IAhie ſectionis Mmmentario perpetuo illu- 

ir ſtravit Is. Chr. Ihecopm. — Prof. Lipf 
* Acrcedit Index uberrimus Wok T. Lipfiäe, i in li⸗ 
‚brät, Weidmbän 1790 Vot H. 1792. w & | 


En 
Diez ſbſicht bed Herauegebers war, dieſen Dichtek Ye mali 
nach feiner Verſichering bisher nur allein kritiſch behandelt 
hatte Ei fd Kr die Interpretation zuů dektimmern, vdn 
der Seite’ iii Einen ab zu behatibeltt; welche am mich 
—— on wotden war. Den Tet Heß er ale nah . 
Der. Drakenborg nee :Atsgäbe Abbrinkeh, und Yerärtberteiüh 
ir —— wengene Exrenen, wo um dir Var anten Der 
Fin hen Ausgabe bon Dilfebrhne eitte beßerẽ Ksaft datbb⸗ 
en Votrath vdn kritiſchen —— 





san 
—7— vbn ENTE dtwon den Tidendkchen Anmerkung 
Bing 'abgeföndert ; wodetz wir aber oft beduuert haben / daß die 


eſedtten nicht Me’genan nach Ihren‘ Handfchriften änaegtbin, 
und die wenigſten beuttheilt worden find, felbft an Stellen / db 


bie zentetne Lesatt gat EWR REERNEN ſehr bit ftigen Sitch 


— In dem Kommentar giemg die —* bes ers 
gebers dahin, den Dichter nach feinem hiſtoriſchen unb por⸗ 
„HARRY Yıh, v Eriis weſt ww! J rar 


n ww; 








’ 


a6 ° Rare Philblgie. 


uſſchen Verdienſte zu wuͤrdigen. Zuetſt bemetkt er, daß % 
tus den Sioff und die ganze Srundiage feiries Gediches 
Livius entlehnte, defen Erzählung er durch mehrere Fiktionen, 


Macinerieen, Beitiamungen and Zufäge von Matten umd- ' 


Orten ausſchmuͤckte ghne ſich geugu al dem innern Zuſam ⸗ 
merbang der Handlungen nebſt ihren wahren Urſachen zu keh ⸗ 
zen, well er in den hiſtoriſchen Angaben weiter nichts ‚alg ein 
Fachwerk geſucht zu haben ſcheint Worein er-"die Poer 
Zierrathen/ Nachahmungen und felbſt feine gelehrten Keunt⸗ 
diße aus der Mothologie Hiftorie And Geographie einttagen 
koaunte. In higker. Rücficht har der, Herausgeber einen fehr- 
verdienftlichen Fleiß angeivender, ven Kirtoriihen Grand von. 
dem dichteriſchen Auftzäge zu unterfheiden. Dadurch bahnte 
Ir. Sich den Weg zu eine gründlichen Weusrheil 2 
gen Gedichts, der Ausführung und Behandlung einzelner it 
und der darimie beibickeden: Fahigletienn das Dicsters „weiche 
der Heransgeber unparchepifd und mit Geſchmack angefteflt, 
and iu der Difgaißtie de carmine,Silläne vorgetragen Hm, 
fo day daraus,die Wahrheit des Plininsfifhen Urtheils erhels 
iet, welcher dem Silius als Dichter meht Fleiß und Sorgfalt 
als Sente zugeftand. Virgils Heneide wat das große Malfter, 
deben Khönfe Theile Silius dorzuͤglich Und überall nadubil: 
Vn ſuchte. Es muſte demnach eine befpndere Eorgfalt!von 
dem Herausgeber daranf verwendet tverden, dieſe nachgeohm ⸗ 
ten. Stellen des Vitgil aufzaſuchen und du vergleichen Bier 
fes- hapı er auch uͤberall mi 
Verweiſung auf den Joepgi 
durch mehr Plot ſuͤr die ü 
Aeberhaupt wird man, nic, \ 
‚bes: Kommentar etwas ve ” 
‚mit dem Setansgeber. hefin * 
dig Gründe feines Hocheils 
dein einer. behpen „Igteini 
Mi { . Su der⸗ 
teibungen: und Erzahlang 
Nagahmung.auf irgend. ei 
der £eltung. feines elgnen 4 
Span Iniohnelen Ur a 
mehren 
‚übten 
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Als ſſuche Phlalsgie. an 
evt Bat; veclangen⸗ zu kbemen glaudt. beucht uns die 
vtaufis — :Belehrfasnkeit ‚deg Silins nicht/· ͤberall 
vrüge. gehärigeg Licht: geer ewordern zu ſcor; und · wit berfpten 
ven uns in dieſer Rintkficyt:: 
araer enoch il; M thun Ah 
beich er · Zeit anternẽminenen 
au Proben; wolche wit dan 
vrilen dieſe Manget, well fie 
Beffantinmg kea-gelehrtern:u 
rer Preefiecherifchen, hier d 
werdhen jerdgenn, damit Niere ſuwerti ſie vermeiden vud verbefn 
jesıruiöge.n Dantı werden behde Ausgaben zuſamnmen gendie 

men dorr Befer: dieſes Dichter⸗ uolffomen in alleu Stücken: 





WR, ae Iα tens acsenfs ſle vene- 
sitemap aulaehe-Serpemn finden wit hier fein 
nelTteiung: ob nrrihhan Iannersanfdie Exhlunge.oder auf 

"ben von he debuen Dagprebuns geht PL + Dun litren Fade 
TÜRE ee Mahe were, ‚auerkiären, warum Diefauces 
vi Dimebinamidde heißen, 9:33 5 1wirdigmer bie Phen 
enin balkifla raue (gun vrtiatt· abor· abet · den 997 Werasikermn > 
hm eskutiensarınm —— ‚suunpkt Aiaden wiv 
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‚see Phitologie. A419 


unınde ang mörhjbetdienen?: Bern geben · wit ol 
Ks: hiee ſo wie überaf] dag Detail mit allzu‘ 
und zu weitlaufg ausgemalt hat. Ueber der,$ 
'yeıv, Ve haudbmg har der Herausgeber den Aust 
umeri gellamina laxant zu ertloͤren vergefi 
die grftemina der Schulern? V. 540; Acfı 
Ubrata gufpidg ledir, , Hier fol es doch wohl fi 
‚Den ;in-kemine iſt die erite-Splbedang. 542.8 
.‚nsentes, fanıpen:in ara 'Laomedonrese .T 
Sanzmag. Heerdey {E Doc Die tindiſche Tautel 
s:alraria gar nicht deinectli gewaut worden. -& ⸗ — 
Sas iſt eine der froſtigſten Bd: hat dach Frine Anmerkung 
„won dieſer @eite erboiten ¶ Der Dichtet wole erzoͤen, daß 
der roͤmiſche Rath. von den Conſuln zuſammen berufen ward; 
ndar zu verwandete er drey Verſe, wovon det letzte: er aequap· 
„tem, [nperge. ine SEnahn) ißgemaßen der ſattſte aber 
nauf..bet audern Seite ‚ganz äibepfläflig; hi. Doc). ohch nit 
dieſem altes etſchoͤpfenden Anedrucke hegnuͤgte Silius ich wicht, 
„‚fanhern- fügte. noch "dag. Hleinfiche uyd-unnüge-Detail hinzy : 
A adta animola virgs et recu ſacra cupido. artollung,, hirtae- 
- ‚qua somae.urglefjaque menfa, dexterague a cprvis capuJo 
‚op; fegnig aratzis, ‚Exigno fasiles er opum nan jndiga.car- 
eda,ad,parvpa cursu spngahant, fagpe penates. Daß hier 
- hg Triumphwagen gemieynt h 
KZuſammenhange; ‚und daher 
ð⸗rauggebers. Hatt iſt es uͤt 
„in diefer Bedeutung zu ſetzen! 
aio qui forgit:ab-aeguore, ! 
ſtrat effringet in urbes... D 
wari —— ‚ip kraliam 
Pet. Dies ift zn 1.gergi 
doch wir wollen eigentlich nur aı 
„Diele an men ‚erläutert ne 
bene Muthruaapyngen bes x 
- „MBledigung angefüßet.. Pers, 
gie gentie V. 654, mit A 
„hart geſagt; oder wuhre der 
Prauführen vr Rede de 
holis heißt es S. 665 ;. yetu 
gt Ragna arcana Numici, 
„Ardpa pubem, ſaera domur 
u Ta, alla Brenn 


Br -- 
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40 Kleſſiſche philetoghke 
ciſa tque avulſa a oorore ombn defpichn ;veflergue 


+laat cur foedera fangıtis ? Mer Sad vorher -nwinina verxit, 
wovon numina gewiß beſſer du ſoern dinmumme et yenetra- 


Va ·paßte; denn Dr. E ſelbſt erklart jene Worte gaung techt durch | 


Vaera et penates. Sonach fehlen die Götter ferbk zu ihren 
Tempeln ‘und Dienfle.”nomina wuͤrde eine Berwandtfchaft 
“des Namen andeuten, welche bey Sagumt wehfaͤlit· < Die Mors 
-ge: verus'intola Dauni ertlart det Herauet auch gang falſch 
"durch Ardeates, und gieht ſie alſo zu fonten et Aazna Numi. 
ei. Sie gehoören aber zu daxi, ud Olkoris ſptiche bier et ⸗ 
was hart in ſolchen Nusdrikfen, welche nue der Stadt Sagunt 
"felbft zutemmen wuoͤrden weun ſie ſprechend eingeführt wire, 
- + Diele haͤrte wollee der Dichter vermuthlich im-voraus Durch die 
+ Wendung entſchuldigen⸗· V. 631 praelengaftave Sagunti ante 
oculos vifa eſt extrema precantis imago; ¶ Bey dem ‘festen 
harten’ Verſe: veltergue ludt dur ſoedera fanguis, woben 
: doch wenigſtens (ua ſtehn follte, weniqſtens dabeh verſtanden 
werden muß, wird abermals die Lesart noſtetzue laat fua for- 
Gera, welche offenbatfalſch iſt. ohrie ulles Nirthetl anaeſudet 








Kus æisi⸗ 


inge 
Sense ir Dias allein geht 
ang taeichen. Huapınal.orkoi 
‚heftan „durch. Die-arischiicge, A 
Denn offenbar. fanımt. ra 





"so Ar rhters: freymuͤthige —* 
* us von, gen 5 
ſtaͤnde nach den Bebür ſniſſe { 

— 1792.. In der Moi 
lung 8 30 Bogen. 20 
"Diefes Buch har a # 
f ———— und aͤhnlicher 
m. Zwar Jahrsang. 


Berfaffer ‚sat in u veciits 
De Bea Em Ban hr" 





























mb Grdiogug..d ine; ‚Kar Emm 
Br smermwärtiges Buch Jei s man 
‚al fir einen, Nachtrag. zu .« ar für 
> einen peepten. Jahtgang At ich et · 
unt aer Verf. (mas wir ze drit⸗ 
are Jahrgahg ‚nicht folgen w ‚te den 
AMugehingar Kritjkexn nun , dieſen 

—— Berf., er 86 
‚nicht (he Pflicht gehalten. hau fällen: 
«nbenn, Lage der Werl.) ioür deffen 
iR Rp viel) ‚ginem . Fehde 


main iua barger Krititern Vbechig enileiden muß , fo kieke 
— die. Zeiten, xg mit ß. ie ud, da 2a 


J 





4” Kathoi. Goccesgelaheheln. 
Sternen ;’ Ani wenlaſten ein webrloſer eoach eie Ne 
‘Sin, fid) auch jogar an Kritikern, wegen ihren faſt unjahlbas 
za und zum Thell mächtigen Anhängern; ohne feinen größten. 
"Schaden verfintdigen kann: allein es ſohnt der Mühe nicht, 
tesgen dicfer Helden noch länger einen Wahrheiesmaͤrthrer ade 
zugehen,“ Mir ſtimmen fn diefen Acufferungen Bem-Berf. 
velltommen’ben, hoffen aber, daß ihn dieß nicht abhalten weir · 
de, fein Scheiflein zur Verbreitung des Lichts und det Wahr 
- "heit ferner derguttagen, wenn es gleich ·tiicht mehr is’ a vie 
der Augsburger Krititer geſchehen wien. "le. 








Die vor uns fiegenden freymuͤthigen Betrachtungen ent 
halten ſolgende Auffäpe:_ Wag blieb von der Xeligien 
bbrig, Senn die Abjichten der beaktgen: Aufklärung 
„erreicht würden? Diefe Frage warfen die Augsburger Krb 
aiter- ii Biyırsa Ihrer Kritik den sten Hartl won Yahye.ızga 
‚Huf, ‚und der, Verf. beantwortet fie hirr mit der Gegenftage: 
Was blieb von Der Religion übrig, wenn die Abſich · 
ten der heutigen Zelöten erreicher:wärden 7? Der Vetſ. 
zeige In biejer Abhandlung fehe gründlich; Bag das Fashrkifche 
Deuiſchland es vorzüglich der Auſtlaruug / zu verdanken ‚habe, 
daß der Unglaube nicht fo weit um fich griff , als es wohl.ver 
gehn and- Aunfzchn Jahren, den Auſchtin Hiezzu Hatte,.. B 
Bars. ſucht der Verf..in Diefer fo guiydlichen und 1efenengäindie 
gen’ Abhandfutig.-derh Haufen det Obſcuranten ioch einen 
Pfeil aus den Händen zu winden / womãt / ſlo alie Auft larer 
ul eiamgl zu thoten hoffen. Ce kamen nämlich eigen 
Saͤhrungen in’ Franfteich den Obfeurahteniungemeik get 

wie, was nür ein’ Dischen denkt, und einer Mater 1icht 
unter ihre Unſehlburkeit ſchmiegt ; "bey Grdßen und Kleinen 
verdachng zu mia chen. Haͤmiſch Amb'bebtutend, unser der heuch · 
ieriſchen Sefuiten vMiene zeigten Ker auf gewäfle beute bin, 
‘ Erbengöttery  biefe MAD: eune 
tet Hin," Auf Galliens erhabenen 

und mit demſelben Religion und 

ur, Sigi Abnkiches widerfahr? 

en · ſind alle inter eĩnandet · verbräe 

h angefangen haben, werden ſie in. 

e Zeichen der Zeit find ſchon ſicht⸗ 
: daranf'wicht:imerket, und ans, ja 

ans, euren einzigen.aufrichtigen Warhert, nicht glaubet ! Man 
has aufgehber, ruſen Birke Leutz Kit einiger Zeit —R 
—* ER . e 
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are — sehe Bea 
fige Aigetsıiian immer. wkiter gegange 
Be Seen mai durch die Länder ans 


BRD werden Toren Sohle nk. baid werden alle Three 
en vcſchuͤtere 


Seen Cu ren un 
©: Mege y un, un 
darnibmuchen 





ars oß fie den Gefalbten:des Orten ihr ab⸗ 
1: £ An fetgelrmiat® ?, amd ihre alteu Mechte wieder ein⸗ 
rlunten;3b 


amecht der Auftlaͤrung Grengen u ſa⸗ 
‚wen; unprali Nuftlirern ein Gubifiiiguienen. Deny wong: 
pie sichten an wehe ben Staaten und Ihren Regey 
ert: Au der Srantreiche, und an alleũ Mewegun ⸗ 
ers — ch; welche nichts anders, als aine uͤhrn⸗ 
de Nevoladon eco acren laſſen/ hat —— — 
en Anteil ui td > Xllen wernn nuch ſchwache Mesi 
ern, nne Aultane: Has Mugen fhtafenı: Pfaffen and Mai 
* aber nuch / Wilkuͤhr · herrſcheu⸗ hich vor der Auiklaͤrunes ** 
haden; ſo Hann: doch wchlittin. größores Bob; für: 
fündig erdacht zberden,: ‚ala, daß fer ihre Feinde: nur * 
naher: Bi gethaͤßig Mhuben- koͤnnen. "Wan: unter ſuche 3 * 
VNarmg rey n nwoenig wgnethetifch,; und man wird. 
wen, daß vio efatrr wilde. much rem Vorgeben den Gags 
an von der Anttanarig derher hochſteus nur fo eicide Regu⸗ 

aungeniftefienitami: umd fomgendicht: Negierungen haben weit 
Mehr ronihr? vchlucheriſchen Loboreiſern ud Sffanen, als von 
ewahrherftig aufgetlarden Matetn· zua heſorgen. Die letztern 
ober: das antudliche Elend; welches ring. gewaltferse Qtaete⸗ 
xedaluton: mothwerdiger Moiſe auſtiftet, ditzuſehr ein, uud fie 

. Mi dee Dhnt Zu weiſe und zwredlich / als daß ſie wegen ei⸗ 
tewe — ** ongs atus “iner ſolchen Reve lutien 
Acrowa vbneſpeiecen tonnte has: gegenwuͤrtige, ned) fo kleine 
Sr Anker: ah Spia ſetzen Eonuten. Ihm Suche 
Mez itennekruͤnkelnden Gmate nun.nac und nuch: amfsuhnfe 
ra: und —— fo viel Gutes,: als möglich, Anskre,gu 
Riten... Aber jene Heuihler; dee allcaanach ibtem Kleinen. Ih 
ißlen ſend immen im Sande, fo Mae es ihr Intereſſe er 

: beifeht, alles unter und über ſich zu-Eehren, und dep Idolaq Ii 
ſpotten, ſogar fich anſtatt ihrer auf den Altar zu ſetzen, vor 
ndonen ſien ung zuhoro rtucherten, und an dert zuchuchern 
man m Aiire v leß ſtad Binbebeiten, hie wicht: jedey Desreift - 
une begt eiſene rwill — Age ifbes-teug fagar (hwerainiufe: 
ar 16 Seite mh Tegechi jean. Miene 
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208 Kathi, Nemecuelabehei. 
Kr ir Mater ſnd . Iſt es hen Gaa sem, —e wa) 
Holgen. zu. beurtheilen, ab fo-gu nehmen, wuht: fin mu Tage lies 
gen ? ‘zeigt ‚nicht ſelbſt bie Beichichtenmiferen Zeit am deutlich⸗ 
ſten/ daß eben diejenigen Stasten Untuhea dieſer Art mn mei⸗ 
ſten begimnſtigen, in welchen Deſpotimume FTonetiamus und 
Intoleranz am meiſton heurſchen? Was: Frautfreich: ineb eſon⸗ 
dere detrifft, wer weiß nicht, daß auf der wien Seite Abu 
yahickcum gewaltſame Unterdruͤchges, auß der andere 
veiſſer Gunger und unarerdgliche kalten -hiegraken-Txrieh- 


Kid der Otaatsumwaͤlzung maren2 Elend und Verzwe iflum 


Haher.endtic, Erplofionen verurſacht, weiche, eider dem vorher⸗ 
ehenden Drucke. iin vollez Maaße eneſraachen. War. Neve⸗ 
Autionem und Erploſtonen ſolcher Art Dieb. xinen inuner noch 
verſtaͤrtteru Druck zu hindern hofft/ part, ohnfehlbar, v nicht 
ic) ſelbſt, voch wenigſtens ſeinen Rachſelgern sy. der Regie⸗ 
rung ſchreckliche Pruͤſungatage auf.’ It haͤrter der vorherge⸗ 
gende Druck war, deſto grauſamer iſt die endlich ſlegende Des 
nktion; und je darter der: Slave war gehalten morden; der 
endlich’ feine Resten zerbricht, Befto-fürdrtexkicgen iſt das Page, 
"das dann feinen Herrn trifft, — : Dies:ie der märärkiche Lauf 
der Dinge, der ſich fo leicht begreifen ‚und. eutkäreu "läßt; daß 
wohl alle Mühe vergeblich ſeyn durfte, ihn aus ander Quei⸗ 


len, a woraus er wirklich fließt, berguleiten. — Umſarſt 


zoolleniuns. Qeloten weiß machen, dag han inıher: Finfienuiß 
iſicherer und: bequemer: wandele⸗ als dey hellarn Snnnenfcheigs 
\.umforft. ſachen 6: zu:beraden; daß-.bie- traux igen ‚Bor: 
fälle unſetet Zeiten mut betılm: über. die Menſchen verhängt 
meiden, weil ſie Mach Aeigern, ſich und. ihre Vernunft den Ge⸗ 
ſalbten des Seven zur unterwerſen. — Wenn dieſe Herrin 
ihre Magen über den Befall. — —— 
wollen; To muͤſſen/ ſie zeigen, daß dar, wo alien, GSlaub 
nicht: mehr recht: gedeihen will mehr aſtexbaftigbeit / und 
Rderlichbeitz hingegen da, wo er noch sulaneemalg: Bir, 
!Defto:mebe Tugend -und Xechtſchaffenheit aangetroffen 
Werde und daß die Moralitat mit dem Gebrauch und Miche⸗ 


gebrauch der Vornat ſteis in dieſen Birhaumis oem 


den babe: 1 
— mann . 
—& ludi q. ſeibers· luch in ‚Diofeun Aaſatz über. an 
Grundpfeiler des Katholirismus, über die Unfehibarkeinder 
"Biecbe mehr Liche ya .verbwiten.. Er erkennt, daß dieſer 
Brundoſeller immer. un e ein Bäche ey. aud baß bins 












— — — — 
sb übe, Tischen "Felt ——— bie ! 
Reeebbugh;tl Fey 1eEßte> nahflen yumart die Erklärung des AN. 
Mtenvernnſern Erf ganz — —— ——— 
. SDR: blaue Yerail: — 


nencen Zeiten gerade die auf: 
ſoichareſig den Boewf 





te Biel: Sartan::Hiefen: Bigeiff ‚mar. der: Unfohliärkeit-micht 
Ride Broker? een Fon nicht hatern; watum fchlaß- 
eines imamtuhle 


— 





* fetne! ——ù́ſ————— Inden Dans, 
——*— bir Darin, u een ee 
Ana bie Wahrheit. yapasen, Thrtdte Neuſchecv allein eut ⸗ 
Str iſt FOL Tr a Ehre Def“ faERTE abuben, xc 
valernaniker; BERUFE eyn nd Nicht duntäuflere; oki 


3 . 





3 Hitserhehünnen -Morane;: md 
RA Dininkellencdet 


wahr 


mn 
⸗ 


——— ihm nicht: Amar Rare Anh: "bins: 1: Ersten 





der unfehlberen Rice untbis mußt ea glauben, yapil-es Ste — 
ſcheidang tiefer. Kirche 2 Die Grimde ven m mr u 
faflen,- dB eccja nicht ſo + Boflte nicht Ehr iſtus —— 









J auf tie —— Rn tünftigen-länbipen,. deß-Kise 
Geriehafebiberfeit im 


Verſtande ertheilt haben 
Bdich *2—— — Ber y —— 


Eombenienge Atgpraen, wepdt.man fa 9 ie * li a 


kaum und fofl beits 'n Date Swe ſagen, 


— * and wen and * 
—* Sieche aul d 55 | 
vet, 






= vie, Shpme wit. cher. ——ã— ob. fie der 


gehts. Khan uicht nhehltt md ch wind foger eist fügerlansie 
ur Hatlichen Glasıke. fra. da man dem Wolf: doch nicht verhene 


. mie Duß Diba an Srebien Bi us son art angeie 


d, aaa behte Chriſtj zu finden; aber das | 


mamuulien fie 
2 ne sone andere Seine, wacht wahre 


nd de! — gründet 


ac —— —— von der linfehlbarieit am Cu · 
et: an Aber, rufen die 


Wiſerer anach d ſer mundi vonder. Unſe 


bit Stein sank: * er pdie. ie Seligion Pe 
Mr ja.fe Er; Ba it werden. Nicht 
eig 


higt miter nichts, aiß 

ren. ‚nd; —* blas — Bot Habe 

dag mache Per ‚bie getzo faſt mach für, 

er, ihr Mıpbn. verkdeten. wird, ne. nicht —*X 
en} or: Each: Pay 


| bus | Side 


PS 





4209 Kalbe. aettetgelabrbeir 


Rat Wotletgeichehmn. ut 


‚sblos:bestorden hergeſchr leben, um 
-fühlbax du· machen/ wie ungerecht 

kathol iſcher Theeichrn geggen rien 

3 tem werfähres Die fich bemähen, Di 
„baren, Bathojirhen.Lirchlichen Syſn 

‚nen. ertanfbiehe-zutufen) daß⸗mu 

:pealagenzıfendern gegen Luſterſcha 
neneren Zeitea ganz andere Bert 

‚nen Banpttelteen ihret Dogmatiktı 

vroceſtautiſchen Schriſtſtelet⸗ u 

«weht: auch bey ihrer Betanncſch 

ſchen. Bittetetät fchledhterdings mid 
—— 
| 
‚cha Anthsäiftszen Bathetifihen Syftem Wärtohrfe- mahen tin 
„eben dabarch, an ihrem Theilr zu Den Bermügtngen” ſenrt beß⸗ 
‚Km: ‚Eatyeltidyen Ipeelogen mitwirken," indem fie durch ihre 
Im, Be ur engen ber Bir * 

geigen, ungen eren 
osboch fÜE- wugegeinibet halten, Mod Mnfht-hber.inkflen . 
dergeichen Vorwürfe von den beffevn kaihotiſchen Thebirgen 
gegen: ſolche ptoteſtantiſche Schrtſcſteilet — — je sochk 
“Hr bey ihren Umterfuchungen vorbes ausdrücklich Semerbtet, - 
‚daß. ähnein gar wicht undekatnt fen , mie diefer und jener an 
„abtg.hritter:gnter den ueuern Bachaltfäpen Theelogen diefe vder 
jene Lehre auf manchetley Ato zu miltern fche Aten ſitng⸗ 
ten darauf⸗ ſo lange dergieichen u Fächer 


Ich aitstnnat, faudeen Hk uf nr örang 0a 8 


gebuldet — ‚Keine buckſicht nehanen, 
Darum au ehuri en, In zes, FR ü Ge nneager be dan Di 
Sormatinnsgefctens, ſich doch Ge licismus Im 

er, nad. befpuders in feirten Sei —*— m tbenig str 
Var ni oebeſen see: = BR 


Auworiſchreiben ad — wer Keim 
7 ft Bauniz and. ni —— 
Sie ü Seneff 





Kr. 13 den nr Mic des — Jabres. — — 
alau geifts Baaslz un6 .Barampt it fa ©; 
s RAR, BVL DE Vijo veſ. — 
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RP Eotaagelabebelt. 


— Wohl des Stactesiſt and dan). tbebchun'öte 
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» Rachel; Nottesgelahrheit. 1433 
HANE feyenz.darhi 
sen. mei I 
- interpteten blos 
: ab Pachas ſeyn 
Der Adel nnd die; 
wirh ige Vedhr, ein 
Fine Ariſtokra 


den Mägitenen. 


: Sid} Beine Mustegnı 
Dturm und Aufru 


> Bdyeierikfeiten! > 


Soasenıtarnllen. 
ORG fickt alfe-dassg 
de c als: Wyauptre, 


j iehungen nch di 


\ der Kitche Bas liebe Erin: 


wenn; es.die Sutan 
Ungeredhtigeritend 
<A dae Rhifannermg 
Diit noch ehhers 
ige). 


weſtlichs 

auihoͤrrn —— 
deraiug der Ehte € 
vorit:jedie iginßere 
vwigru Huls won: « 


. Mlüge andy blos urn . 
Religion vermüfd, “ 


wbeſtrumt, uls,da 


* Wrsaniehöntifdge An 
Klatifen allein, oder die. Kirche?" Wehe. dem Stante / ſobaid 
Biere fagrfgeöfnee Ehre Gortes ¶ Aber wenn Main dem 
- Wirig det. wahren Matten gehäft will; far Ik; iohl auf @eite 
u nicht Amimarbas Hauptaugen · 
wert nd der Ehen meinefühere. Tert · aus hem Matthaͤus iſt 
Fehr übeh angewändt, Daß wahre Ir konn 
ham denr Wobi des Staats ‚niemals in Ebll iſton ·koinim 
Birche und Alekilty . Seelenhrit, Gottesebee ‚und | 
eil der Rlecifey, wbre\der Wirratnie, find ſreylich ft, 
berſchiedene Dinge nn 1! = B 
3) Neueſie Beyttaͤge hut Religion⸗ lbre and Bier 
wengeſchichie In: hehe or seiten. SEufter Jabt gang . 
ien; 
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:434 Kathol. Gottegelahtheit. » 
wien, bei Job. Thom, ofen von Tiattnein. Zn die 
v 


se, die Schneller, die Betault, die. Ratona, und deren Lei ⸗ 
wmentreter die Safle, die Franz Zudeige, die Pochline, 
die Herzoge, die. Schmiedel, fleiſſig an Zaump- gehalten, 
and ihre empbrifche Andachtem, tüchifche -Stidpelöyen, haͤmi⸗ 
ſche Ausfälle auf Reformationsgefege, tünftliche Verketzerun ⸗ 
‚gen der techtglaͤubigſten Schriftfteller unermüdet ins Licht ges 

. en; And als Herausgcher der neueflen Beyerkge zu& 
. Seltgionslebre und :Rirchengefchichte, (deren Berbet 
freylich bereite im Vrachmonate 4790 dringend angeſecht 
I wurde, 
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ne id 
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"gegen deu: Beyf. In der Vorrede des zweyten Jahrgangs fe 
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wurde / die aber mod) immer in zweymonatfichen Heften ih 


Der K. K. Hofſbuchdruckerey des Edien von Srattnerfi heraus⸗ 


Eonmen) fahrt er noch gegenwärtig. ford, ihr (der Geſellſchaft 
Jeſu) das Spiel zu verderben, Wenn fie uͤber ihren Curia- 


Tisſsmus, Probabilisnrus, Immumitt, u. andere bergtelr 


chen laͤngſt von allen katholifchen Untoerfitäten verbannte 
Grundſaͤbe in Frauenzimmer⸗ und Spielgeſollſchaften 
Deutſche Vorleſungen haͤlt, und unter andern‘ deriey vers 
derbliche Irrlehren mündlich oder ſchriftlich für die eigentliche. 
Lehre, der katholifchen Kirche anzugeben fich nacht ſcheuet. — 
Iſt es nun wohl ein Wunder, mein die Glieder einer ſol⸗ 


dDen Geſellſchaft auf fo einen Mann böfe werben, und in der’ 


Heftigkeit ihres Schmerzens ihm manche Grobheit fagen ri 
4) Der. Xeviſor, und der, Ueberſetzar Des Herrn 


archetti in einem Geſp Unter dieſer Rubrike 


rechtfertiget der Verf, ben Recenſenten in dem ı.48 Stuͤck ber 


- oberdeutfhen allgemeinen Litteraturzejtuug vom Sahe 789. 
gaegen die M. 52 des Jabrs 17 op. der Augsburger Kritixk. 


5) Wie cheologifeben Diſputirfaͤtze ts: Zeren Jo · 


ſeph FirfteE:.. Diefe Rubrik enthaͤlt eine Rechefectigung die⸗ 
fer Diſputirſaͤtze gegen die Augsburger Kritiker in Nr. 25. 
22. 23 ihrer Blaͤtter vom Jahr 1791. tn 


- 6) Des.väen: Dlafkın Hiller Anklage auf den Re: - 


viſor vor dein Appellgtionsgerichte feines Publikums 
Und der —— — labefaclarum Concionum, 
quas edidit ita dillgs, Praßicas omnium. Iuculentißh- 
mag. Der Bf. Hate in feiass.Nevifion der Augsbuiger Kri⸗ 


"tie über Kritiker, Nr. as, den 8. ul. 17940. 143 Die füge 
dannten pratrifchen ‚Predigten für ons Kandvolf auf 


alte Sonntage des gamzen Jabrs, von Blaſius Hiller, 
Weltprieſter, zwey Bände, Augsburg 790 (fiche hie⸗ 
von eine Recenſton in: unferer Bibliothek DR. a9 Dt, S. 
79 fg.) nach Verdienſt gewuͤrdiget. Daruͤber wurde der Verf. 
dieſet Predigten in Harniſch gebracht, und ließ ein Klaglibell 
ner Predigten abdruckeiz, das hier der Verf. ganz uttheüt, 
und zugleich beantmartet, stone 
y) Beantwortung der Frage: Is nar von wei 
‚gem wahrſcheinlich, daß Der unter Dem Ylamen Des 


" "Sem avens Gast won Diiber an mic, Sranı Grande | 
I 8 a = . . 
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—E Brunei. af 
eehe u ngt defchieceran ſehor an, 
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ud: die ſot thun nun auch die &pjefulten. b) Bjeher war! 
‚es Methode, jefnififcher Belehruugentr, mehr MI BLOBEW Cor - 
venienzoweiſen; und Legenden ,.algımit Ochriftarunden Pro⸗ 


ſelyten zu machen, — und dieß ahat auch der: Prieſter Beunde ; 
maijt.c) Jeſuiten trugen ſich gerne zur. Abtegung oͤrbetii⸗ 
her Eide ar; wenn Tier ſonſt nichti Aehr hinaus ſchek, und 
dev; Exjefsit Wruudmayr macht 8: auf leiche Well To. - 
d) Man will auch heobachtet haben: daß Jeſuiten einevon . 
iaren elnnal geſagte Lüge ‚niemals einbefalint, ſonboen calle⸗ 
et auf tauſenderlen Art vercheibiieh Karben; sand dev Erjefuit - 
rundmapg jeigt.in. dieſer Fehde, "baßt:erl von defer Hecht: = 
baberey ein ſtudirter Meiſter ſey. e) Dit ‚hötbsiiähften Fakta 
läugneten Jeſuiten oft tod, und vorzüglich wenn es ihr In⸗ 
tereſſe erfotderte⸗ taguet en. Wen: Mitten wife Schrif - 
ten Härten deuten und verbreiten Bi ii ee kaugnete 
Srunduiayt dam Herın Merck von Binder weg, Späß'Teine - 
Schriſtin einer‘ exjeſultiſchen VDuch drucker eg zu UAutgeburg ge⸗ 
druckt: worden ſey. Freytich muß er’s mm hoͤren, daß der Men 
berbringer dieſer Schrift: ati die WMemahlin des verſtorbenen 


von Binder.ss ſelbſt ſagte daß dieſe Schrift in eine eyjeſut⸗⸗ 
tiſchen Bochdruckeren gedeuckt wotden fey: weiter, "daß ſie 


unter ber Firmo der Augsburgiſchen Approbation zu Muͤnchen 
nachgedruckt worden ſey, daß endlich ſeine Apolbgie wider Hu. 


Baron von Binder ſogar unser der Aufficht des DI Merz ges! 


druckt smocden fen — Dies thut saßen nichts zur Sache. — 
Samtnaprs Schrift muß deffer@ufgeaichtet vor et- ih einer ex⸗ 
jefuittjähen Buchtruckerey, "106 durch Erfefüteen gedruckt wor⸗ 
den: ſeyn. —Warum? — Es giedt ja keine exjeſutrſche 
—— — und Eofefuten laſſen ſich zu etwas⸗ ſolchem 


niaæ gebrauchen. I Jeſuiten Nepriegen fidy meiſtens unter⸗ 


tinanber· ale, vuher; die Aehnlichfeit aller ihrer Adſertionen, 
unt threr· Errache, bis quf Die Schrebfehler; und- Grand 
wadt boſe. ſeine Soͤchelchen ebenfalls ass Ehelultenſcheiſten. 


A). Die, Keitiker: bitten Ahr wHre Seindo, daß ſie 
"Botaerispchten maͤchte. My sı dir Augsburger Kritik⸗ 
den igten December des Jahrs 1791, wird ein neuss Werk? 
der Hrn Scorchenau angezeigt. unſer Bent hatte in Mr. 
34 feiner Reviſton ſein Unheil kbun Storchenau ſeltenere 
Urkunden aus dem innern Archiv Der Xedigionsphilo⸗ 
fepbie, Augabure ag Ay fohesianfere Necenfton über 


die 


438. Rural, Ensmesgkiafeheit: 


dieſes Buch is 5b. 102. St. 2. S: 369 unar Bietet) 
nicht blos ge ſprochen, ſondern auch mit Beweiſen belegt. Dies 
tote. den Augsburger Kritikern gar nicht gefallen fie made 
ten. deswegen in Nr, .gı ihrer Kritik folgenden: Ausfall auf 
In: „&oite ein gewiſſer KRachrichtor von .bieiem Werke 
„bag nänıliche fagen, mas er unlängft von den feltenern Ur⸗ 
„Eunden des Heron Storchenau in Winwstone ausiprache 
daß nämlich in ſelbem zwar wiel Licht „. aber auch viel Schat⸗ 
, sen auʒutreffen ey, fo gen wir ‚mit ihm herzlich Mitleid, 
„und Bitten ben Vater ber Lichter, daß er biefen. halbblinden 
„Mantı erieuchten tuolle, damit er in Zukunft nicht mehr das 
J „kick für. Schatten halten möge.“ Hiegegen uun vertheidigt 
ſich unfer Verf. uufer obiger Rubrik. 


AR 9) Wabe⸗ und allein binreichende Kefoenmarione:. 
art Deg Satholiſchan geſammten Priefteeflandes nach 
der uvfachnglichen Ides feines goͤttlichen Stifters. 
Unter dieſer Aubrik Liefert der Verſaſſer eine kurze Geſchichte 
dieſes Buchs, das vor einiger Zeit ein fo großes Aufſehen er⸗ 
Se ie Des Berfafler davon iſt der Eriefüite Benedikt 
attler, Courpfatzbagrifcher : :&enfurtatb, (ſ. unfese Recens 
fion über dieſes Buch in unſerer Wibliothet Bdo. 101. ©. ı. 
Seit. 66 ſolg.) Dan urtheilte.über dieſes Buch, daß es dem 
Verf. mit feinem darinn entworfenen Plane nach feinem gar 
zen Umfang ‚unmöglich Ernſt ſeyn könnte, und glaubte, das 
Hauptjaͤchlichſte, was ihm nad). feinen herſchiedenen Aeuſſerun⸗ 
gen am Herzen ſiege, füy. ein reſpormirres Feflziteninftirne. 
dadurch au. Stande zu vbᷣtingen Sin dieler Gef wohl ge⸗ 
gtruͤndeten Meinung wurde man aber. durch die Augsburger 
.  Exiefuisen wieder irre, bie in ihrer Kritik ein Jammer⸗ und. 
— über dieſes Buch anſtimmten. RMichtem aber 
tattler feinen Anbang zu der wabren und allein hin⸗ 
veichenden Xeformotiongau des batholiſchen geſamm⸗ 
ten Priofterßandes yadımar urſptrͤnglichen Idea ſei⸗ 
nes Stifters von einem erwieſenen Kiebhaber der 
| ——— Bat —* — ‚der. in Brslsie ‚gegen 
ie urger enthält, CF.iumfere Recenſton hieruͤe 
her in der M. Allg. D. Bibl. Bd, 1. Stuͤck 1. Seit. 223 ſolg.) 
herausgabz · fo Fern man ſich nicht entbuchen ‚y uxtheilen, 
daß die Augsburger Erjefaitze gu dumm fepen,: Men feinen 
und wohlangelegten Plan ihres. Mithrudere -yn verſichen 
Naur muͤfſen wir wise Leſer Abechavrt ch deewegen ah 


N 


Binfe ganze Fehde aufieneckfäin?iiichenn, wel ſelt der Erſhele 
nung: des Stattleriſchen Plane mehrere ſolche Neformationg : 


plane erfihienen find, meiftens durch Jeſniten und zum Bes? 


ſezn dee Spfulten. 30, es gehen auch dergleichen Projekte, 
wie unſer Perſ. S. 239 veihicert, haudfhriil herum, die, 
von’ weit um fich. greifenden Folgen feyn wuͤrden, wenn fle, 


auch aur zurn Theil ausgefüßrt jwerden follten. Man ie u 


Diefen Jeſuitenptojekten an, daß fie ganz einfejtig alfes auf ſich 


bingiepen, uud es imiß ein billiges Mißtrauen erweden, daß 


‚man durch alle dieſe vorgeſchlagenen noch fo ſchöͤnen Kefere 
neu, gm.Ende nur ein anderes, iin Grunde aber um 
nichts beiferes Jeſuiteninſtitut, als das alte, erhalten 
wur N nn EEE 


..20) Mabre Urſaches den vielfältigen und selali.. 


chen Verketzerungen in unſern ‚Seiten.. "Unter diefent? 


Tisel liefert der Verfz einen ſehr lehrreichtn Auchug / aus der. 
lateintichen Schriſt ded Herrn Profeffer Caſtello in Trien 


Bihartotio de immöderath alios haereſeus infinnuiandi li- 


bidias, quam una cum variis pofitipnibus’ia alma Vai- 


verjitate —— /ub graefidio — stheimei. Joſephi Caſtel- 


lo, 5.5.7 Seminarii Clementini Subregentis; 
& jhalgigas facnitatis „Afeflaris, defendent xeixrendi 
ſtuinarũ Tlementinn Alumni, ı791. In diefer Abhand⸗ 


hing werden a) die wahren and wirktichen Urfadyen ber leidi⸗ 


gon Werfeberungsfucht angegeden, b) die Griffe u; Kniffe, ber ’ 
sen ſich die Nftergelatenbebienen; auſgedeckt, +) :die Zolgen- 


dieſes daflers berechnet, und. d) bewähuse Scheumittel gegem 
diele lben porſchlagen. * 


1 fan ſoll nutzlicho Bäcker und gute Sitten, 


veranlaffen, und dayı estnantern, wenn man fdädlis 
che Bücher und ſchlechte Sitten verbannen will, Unter 


dlefet Aufßcht feht im IVren ande IXten Stuͤck der Beys 


sräge zux vaierlaͤndiſchen Hiſtorie, Geographle, Stas 
tiſtik und Landwitthſchaft, ſammt einer Ueberſicht den. 
ſchoͤnen Littexatur: He Bagegeben von Korenz We⸗ 


 flenrieder, churfüritl, wittl feeguentivendem geiftli 


chem Ratb, mit Xegnebrifgung des ehurfürkl, Buͤ— 
chereenſurs⸗ Collegium in Moͤnchen, Muͤnchen, 1792 
bey Joſeph Rindaner; ein ſehr Jefenswürdigek Auffag, Aus 
dieſem Aufſſatz zieht der Bf. einige. Stellen aus, und kemmen⸗ 
een Es kommen barinn, Sedanten und Norfchtige ont, 
n Ne: Sir 


— 


Fa Serchegelabthae. 439. 
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du ver hab Idee. jetz ſaem aufs tinntnlaifleen Nſweriade ta > 
Ruͤckſicht auf · die Augsburger Krititen, und sono nice ’ 
Eermnenbiäfer, von snoBer Wichtikeit ünd. 
125% 
forten, od 
ter diefem T 
berüchtigte 
Zeiten zur 
aratterir 
ſehe eine B 
nes, mit al 
liche Fach 
die Verſiche 
Sawinlung ur den dſterreichiſches ur Baremn/ Zirel, 
Sa waben, ſelbſt im aufgetlaͤrten © die geſammte 
Bibliochet aler webibabendeun Fidſer Narer Sechonten· 
ja auch gemeinee Koadjutoren ſey — daß alle Lie Herten 
aus die ſet ibre Hanvtbeurtbeilamacr eft ſwoͤplen/ und daß‘ fie 
b ſfeehr dafür geſtunmt feyen, deg fie awat Auteres w i 
mal anhoͤren rollen ·⸗·· J 


garl Anton oft; Surepiiges w Do 
hinterlaſſene noch ungepruickte. Faſtenpredigten ngch 
„ben. neueſten Dizeſanverordnungen entworfen. 
Enthaltend ſieben Oelberaspredigten von Jeſu am 
Oelberg, dann filben Geſchichts "und Exempelpre⸗ 
digten Über Spruͤchw. 14, und zwo vollſtaͤndige“ 
Predigten auf das Feſt Ber Schmergen Wertä,’und 
den heiligen Eparfteprag, ſammt e higen Moleria- 
lien zu Paſſionspredigten. Muͤnchen, 1792, bey 
EStrobl. 8. 15 Bogen. — Zweytes Blasen. 
., enthaltend-fünf Predigten. über die Sonntaͤglichen 
Evangellen in der von ber Giuͤckſetigkeit 
des Chriſtenthums; dar ſoch⸗ Geſchichtpredigten 
zum Troſt des gemeinen Mannes, der ſich ſeines 
niedern Standes wegen verachtet duͤnktz ferner” 
“fünf Predigten über die öfterligje Beichte, Strate 
F 5 ber 
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Predigten son Gottfr Ahrauft Ludwig. Hgnftein, 
R Diatonig' zu Tangermünde, und Paftor- zu Mile 

Stendal x. ben Fran und Groſſe. 1793: 
S: und XVE©. Vorr. „ei 


al 











benıSBokmebe ſcuat Der Bar. aus Andreas, Rirmera . 


Ancůtiiſcen Mo ſrhichtbuche Die Erzäpfug. von ber eheman ⸗ 


geß (en are Sept. 1617 rfolgren) Einoͤſcherung des größe 


wert Theile bee Stadr: Tangermünde voran. Ein Weib, ers 
dittert uͤber vermeintliches Uur echt/ welches ihr von der Obrige 
beit · geſchehenn war ‚harte. fü an der ganzen Stade zu roͤchen 
befthbaffen · tube mit Spk wteigen Ei ichter nat ix fürde. 
inlicher Plan an dem genandten Tage ausgefaͤl Es wur⸗ 
A 496 Slerie: and 53: Ochemaer ·voln Arne ik “ des 
um euers 





Bin die. Beerefhung Übenfihaften.. "Dre 


* 


* ——— 


eh dieſer mꝛartigen — 
Kane ne Aha dort —— ‚und dies hat. ‚bie vortie⸗ 
Predigten verahlaft.': Ohne Er Er au feiner 
Sa: "me fo ſolche Börte-önneh ur felten opire Cifolg ‚vers 
hallaıı. Sie find an ehren nahe kegende, 
Fakta getnuͤpft, und. — air er web eine 
greiſender. In der erſten Psedigt, die an dem Gedoͤchtniß⸗ 
„tage des Vrandes ſelbſt gehalten ar inet 
und warum der. Chrif feine: Bepirsden unk ‚Beibenflhaftee 
betzerrſchen müße, in der. zwayten, was ‚sr: besäplöngki thats 
habe, und in der Dritten. werden auch einige SH2inel angege ⸗ 
* ben, wodurd) ex.biejes ſchwere Chefähäft ——— man 


Dan ſieht, daß die driuus Predegt ihnilich Gen in der 


ʒweyten enthalten war, daber Bern auch einige ANetdethokun⸗ 
gen ſich unvermeidlich einſchieichen muuften,,..Ynaı bffeitlihen 
Vortrage iſt diefeg allerdings zw —— \ ‚Dies R:Der 
„ geroäblte „Stoff zu veihbaitig,.uls Dud.er. ka 
Stunde ‚gehörig behandelt - werden: tinnte :+ Winlleicht aber. 
Bätten dieſe beyben Predigten, als der Verf Re zum Duck ber. 
‚  fämmte,. doch zuſanimengeſchmolzen werden ſollen. ‚Meweigens; 
waͤre es auch wohl nicht unfhidlich gervefen, etwes:üfter anf: 
das Faktum ſelbſt Ruoͤdſicht zu nehmen, und auf Dee die Art ties 
fer ind Detail einzubringen, wobey denn z. B. hätte gezeigt 
toerden Eönnen, wie fehe bie Spideufchaft das Urepeil ing Het 
und Unrecht verkehre wwitleicht FD fich in hren 
wrallgemeinere, und auch den Unſchuldigen in, den — 
hineingiehe pn. ſ f. Auqhe darf man: gicht erwatten, den Ge⸗ 
on neuen. Seitey dargeſtellt zu 
v8 Verf. findet. man im Alle 
de des Reinharbiſchen Morale 
vertaͤth doch im Ganzen die 
a Mann, der nicht nur auch 
Möße au verbreiten ſucht, forte 
Ei feiner Geisale Hat..“ Hi 
„ein wenig gefänftelt, und bes 
wiß aber noch mehr dem Zus 
englieder ‚ober "auch einzelne 
x ‚Zeitwoßrter, von ‚denen mehrere auſſerdem gan muͤfſig fen 
ne Verbindumgswörter Riſammen gerückt werden. Dies 
Bir da wo man in.eineirg affektpollen Tone fpricht; nur Fr 
ten. „iiemalg aber in der Oprache der Belehrung und Ueber⸗ 
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vun suite. Baar folk; ie es icheint eng sh u 
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‚pers, in.Memabang „dein Fötet in Batkung, fo muß bas wie 
de: weis: sches deg du · niche ueßutubhßenn, ober Bedächeefl, wine 
du redeft. und chuft; fo mußt dar die Macht:der "Welflerben fo. 
eimufe en, ſo im Zaume zu halten verfteben, gelernt, _ 
Dich) übe“ haben, daß du auch nA der groͤſſeſten L haftig⸗ 
—— —— See ————— Fr 
iße volloͤri « 
Kine. Sch: da Mu Pi —e—— er⸗ 
den; Sie J gleiufem lauter —* des Qons. 


Er 8 andere hervorſtohen. Und di —5 


** —* tr Zuhörer, ſcheiñt 
th. wehl, getrennte Worte (z. B. im Zap | 

Haken wecfteben gelene sc. 2c.) zuſammen auffaßt z.ı we 

denn auch der Redner ſelbſt. durch falſche —— he 
ae keiben fan, eis du ſeyn , und wesanlapt ww 
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—* ed Amis und —2* Imi ih Drie | 
fen An Wahrheitforſchende fefer, Zwoͤlftes Binde 
x den | Berlin, bey Myllu. 1793. 10 — 
m 3 &. | 


| *— Sm Vandchen chleett der Werfefe Das ganze Bit. 


Er kommentirt bier, nad) der von thin beliebten, und aus den 


. Borhengehrubeh Thellen bekannten Art, die Apoſtelgeſchicht⸗ 


Sein Zwedk iſt, wie dekannt, alles auſ eine närktlidie Art 
sine Wunder zu. erklären, aber ſeine Erkläenngen) find aus 
Bee wieder hoͤchſt nacht. "Das Zuſammentreffen 
Bi zufälligen Umſtaͤnde als der Verf. dierpeilen annimmt, 
ürde ig: at rüß: . under fon N 


Sammlung“ uger 84 te Zum nd in Er | 
‚eier. 


x fenshegen, Botteshien Mi x ae 
Ren 





Pen 2) N 
: Die Kir chengeheto sunbranbere.kisungdfce 
ipftig und zwecimaſfig. Soieaman..DA wen ben MBerif: Acuchr” 
‚oriwarten-Fonnte. ı- Ducifieht: wäh mohl, DAßewEr HH PNnHiknas 
au billig iſt :von Rest fchomverhänbenenii 
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ie Band! Befimdfichen; 
en," theils noch uttgedrucht 
ne Ste türze Vorrede ſag 
Fininit/ daß fie · nach feinen Tore g 
macht werden ſollten. Sie fander 
ſchon · behſammen gelegt, nebſt dem Verzeichniße, wotinn m 
namentlich angegeben mare. Bey den — hatte ee 
Die Bewerku —B——— fioch. einen, 
Br Si, Be arg ihrer Eneftehniig t 3 pi ie — 
de Erlauterungen enthalten ſue, RR 7; nd 
bey, wericsiadenen, fanden :fich ‚Sizfe: einen: Worberichte "duch 
wirklich. Bey einigen der unvollendeten hatte er. Roch zeigen 
‚merkt, mie er fie nod weiter auszuführen wunſchte, > 
hen der Abb apdlvnn uber ig doſſere Varberetkung: derer, 
ſich dem ‚Dredienamie‘ widmen woilen, einer ganzem Entwarß 
darinn die; Materign aber nur ongrgeben, che ausgefuͤhtri 
waren. ¶ Da ſie von ſo fehr verfhiedenern Inhafe find, fo-iyal . 
ken wir die abgekürzten Uxbprichtiten biefer Men; vralhie der 
Refer Doch wiße / wasr hierzu fachen bat}. } 
¶ Entwurf eind: Lebensaeſchichte ‚die Spin hm Jelbft 
aufgefept: Ueber die Wohlthaͤtigett öffennidrer Aremdnanfinle 
ten, befonders Arbeitshäufer; über die Abſicht und etfte Eins 
tichtung, des Collegii Catolini; über bie Peine, der. ee 
Mmifpen «und-pröteitantifchem Rirche; über die ehete Vorbe 
main dea ‚Lo ſich Beh Predigeäinee widmmen ierten über 
nn, - die 
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Pad Sowendelifegeit, - : "Ass 
vfe Seiape vitidatut Ibet Be*heulfeie Splahe iind Kithe 
- zarın süßer die’Ausbreitung ber! chehti; NReliglon; Entiwutſ, 
- die garnfe:elgten A ihrer hätkelihen Werbindung, und in - 
. "drenfagier: Büdficht vorjüttagen ; fiber die veranderte Et: 
ianbiſhe ieut gie Seige bebensdeſchreidung des Her 
dogs Leopolt · von rei Hierauf felgen neun Reden, 
"meldjezu verſch iedenen Zelten dei der Einführung verfchieder 
’ Aebıfinten, ‚Stffesdamen 3 gehalten worden. , \ 


Bd * mis. Aero Werther; 
ee 4m ar anf EHE eu 
—— banc it werden wol 17 
8* wied an: doch auch — — 






















— ber Senone af, oder Anwel⸗ 
für fünftige St — iht Amt zweck⸗ 
u ale ‚ugd mil $ in "a, führen, von Paul 
——— ‚ade. au; Parker. zu. Wuͤndſch. 
"1798: - 28 Dogen in & 
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1, eiit  defetigde Zielen zu 
Ferden 5 ber: es recht datauf anlegt; jede Meße nicht‘ eine, 
Toretn si mehrere Schriften af den gelehrten Martt zu ‚tin: 













“gen. Die günftige Aufnahme feiner eiſten Albetten mögch ' 
br zu  diefer- merkantllifchen Specuiation veranlagt babe z 
fein £r follte dedenten, daß ſcheifiſtelleriſcher Ruhm, er fep 


“gesendet. oder nur Slendend, S, dar 
Bielfchrefdereg und Bucher mit feit 
Das gegenmartige Buch fan man 
"8 tränt das Geptäge dıied heiten | 
> Begriffen und: nicht ohne nöchige'Q 
deit ausgeht; alltin es Enthhlt did‘ _. 
“eds udn ſchon oft efchriebert, And, hoc) mehrmals 
und‘ gefühlt wetten iwäre, Ad das nicht ‚jeder ai f 
Amann in der“ She te — and mishbt, * Zuvöte 
derſt 





46: Weiehenaihheien - 


derſt hätte ſich der Bert. in. einge Einleitung aber Ai | 
Deutigkeit des Titels erklären follen,, der theils . ohjefttwifch, 
‚.theils fubjektivifch von den einem Schulmann zphigen Keniy: ' 
nißen, theils aber auch, wie man aus dem Aufap errathan 
muß, von einer Theorie des Schulwelens - verfianden werdon 
kann. Auch hätte er wahl gethan, wenn er,.um feinen Yes 
fern die Ueberſicht feiner Sedansen.zu erleichtern, ein Inhalte 
verzeichniß voraus geſchickt hätte. Das Buch if innen Abs 
fipnitte getheilt. . Der erfte enthält eine allgemeine Weber, 
‚Sicht dee Schuhwifjenfchuaft, ix vier Capitelt.. ’ ı3 Won dem 
Zwacke, warum man Otchulen befucht, und den Mitselt, : Han 
A erreichen überhaupt. Der Werf, will es hicha zugeben, 0 . 
Worberejtung zug. Aabemie die Ahficht der Schplbefuchumg 
ſey: und mir follten meynen, bey gelehrten Schulen, aut die 
doch der Verf. allein NRücficht nimmt, wäre es außer Zwei⸗ 
fl. Noch weniger will er diefe Abficht unter dee Beſtim— 
mung einräumen, daß die Schulen fu fo ferne Vorbereitungs⸗ 
oͤrter der Akademier waͤren, well man Da, durch Treibung der. 
alten Sprachen, Juͤnglingen bie Quellen oͤffne, aus den Ab, 
ten, als den Quellen aller Weisheit, zu fchopfen: dann, ſprichht 
‚er, unſte Optik, Dergwerkskunde, Cameraliſtit und Phyſſf 
ſind Wiſſenſchaſten, worzu nik aus den Alten Feine Vorbe⸗ 
reitungen fehöpfen konnen. Hffeht nicht Einer, der die Erklaͤ 
rung der aften Claſſttet zut Vorbereituug anf Höhere Wiſſen ⸗ 
ſchaſten vorſchlaͤgt, und deswegen zum Hauptgegenſtann des 
Schulunterrichts macht, thut es in dem Verſtand, als wenn. 
in derfelben die Semina ber Univerfitätsbifeiplinen verborgen: 
lägen. Er ſetzt hinzu; „Deuefchlaud Bat in ber Thas-iie. 
mehr eigentliche Denker und Gelehrte gehabt, als ſeitdem 
das gute Batein im Schreiben und Sprechen unter feinen Ge 
lehtten feltner geworden iſt.“ Und mir, glauben nad, ütnser,- 
„daß die malften Denker umd gründliche Gelehrten diejenigen: 
ſeyn werden, die den Anfang ihrer gelebrien Laufbahh mie 
den Alten machten. Er felbfl alfo fehtden Zweck des Schub. _ 
unterrichts in der frühen ee: des Geiſtes und Geſchmacke 
kuͤnftiger Gelehrten und Geſchaͤſtemaͤnner, und rechnet hal. 
Richtigkeit, Ordnung und Eleganz im Denken. Dieſe map: 
ten aus enfpielen erlernt werden: und dazu gäben die Alfen., 
bie Mufter ab, welches ex aus Ihrer Driginalit t»  Benäle | 
zung fit fo vielen Jahrhunderden, Adel Chohen Stand). und 
ans der Unveränderlichfelt ihres Sprache erwelſet, und alfp: 
- Wed das wieber einraͤumz, was eg vorhet aunienanen Ieich- E 
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ke. ei Metorte N —8* 
en fin aha Yap man richtig denfen, wi ort 
auch dichten don eheoretiſchen 





Unterricht ge 
gu haben, * wir — allein tn“ Atffehung- "der "Die 


Betnätit' There Fe Rithe' auf den foriieten- Yergen , den ihr 
—— Jungen ehrt: gewuͤhrt A derömmen u ha⸗ 
ben. ats Base Wi —— Vkeſchiedenheit ln 


mach Anlagen and: bei * —— Bes en. 


Handlung. * g hütren verwent er 
ſich bey der * we I dungskraft, in ſo⸗ 
*3* ſte von! e Härte der Empfindangs⸗ 





2 or — * ee ah bebhafte, abe: 
— Tokingende, bie —— — —* 


bee ‚Pensen Menſchen & inbernde ——— Schrau⸗ 
mie.’ Ueber Correcturen ver Ausare 


— werden 
den ee a Auffdtze ſchrelbr er ſo, als wenn er der⸗ 


Haben: gehabt Hase: ‚area Tante, 
gr dee Merbode Überbänipt, DIT der Arc und We, 


nd Geſchmack burch bereit, und:Herz und Sirten 
_ Yard die Erzichimnggu biſden. Zam Unkerricht erfordert er Dre 
ming, — Belifrandiäteit und Zwed maͤßtateit. Dis 
beiy ein Schulplan auf Mer Klagen ngerichtet, bey deren 


— einen Aufn‘ yon Merſer manche Erianeri⸗ 


en moͤchten.“J: B. in ber zivehten Elaße Coon un⸗ 


en beyfalle 
H die Grammatik Und ht der darauf - 
He Mi Fuer —5 — rammatik % * 


nedſt auhern Honier und Thurydides getrieben,‘ anb⸗ 
Au A Yetive Skalius, Silius, Claͤudian Callimachus, 


ine von: Haͤlirarnaß offus Ad Herodotus ·empfohs 


en werden "Den ctigietſanitetricht wied Har- nie er⸗ 
wahit. Ueder den Mirtelwed zwiſchen Strenge: und Freyheie 
Au den Mofterfähnfen: wird url Gütes Yelant; tes Tapitel. 


Von den —— — die ſich dein Schulmanne 


eiltgegen ſtellen. Vieſe find, mangelhafte vder ſchiefe 
—** ber. Rfotfng e durch Patente. —ſche 
WET vieſes Rebel iſt am — Auf folcheh Schulen bewmerte 
It," Die, nicht wie die Snmmafich der Baupkftadt, ihre Sad 
lee aus Ben Staͤdten und Dörfer Eines Landes, wo ein ein 


fermiger- ——— —5— Mt fonbern mielftens aus der 


. gtemde zu erhalten gewohnt find. Welche Hinderniße finden 

nicht der Lehrer, deßen neuer Zogling den bon feinem 

meiyt vorerponitten Nepos nachtubeten geworhnt · wur *8 
FA,D.D: VID Vlode gs. Mm 
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448. Erzieuugpfenchiten. - 
in der Grammailk verfäumeriftt.. Notre Hinderniße mochen 
Yrmuth, und;das dadurch verurfachte Chorſingen, wider wei⸗ 
ches jedoch· der Verf., vielleicht weil es 10 Diode üt, viel zu 
fehr eingenommen fit, und die Erfahrung andre: Schulmaͤn⸗ 
mer gegen ſich bat, wenn.er glaubt, daß kein Chorgänger ein 


guter und fleiſſiger Schüler feyu'sanne. — fehlerhafte Cinrich⸗ 
mngen der Schule felbft, die der Schulmann zwar fühlt, aber: 


nicht -abftellen kann, und dann gewöhrlid, am. wenigften, 


wenn er, aus allzu großer Gewiſſenhaftigkeit oder Beſcheiden⸗ 
heit, ‚vorher deswegen viel anſragt und Vorſtellungen thut. 
Hinderniſſe von Seiten der Collegen — deren Schwaͤche, 
oder Neid, Stolz, Eigennutz, Egoismus und mangelnder Ges 
meingeifi — und am meiſten von Seiten der Ober. Der 
B. verſchweigt, wir wollen.nicht glauben aus einem Coprit.de 
Corps, daß diefes hauptfächlich durch Obere feines Standes ger 
ieht. Es iſt unglaublich, wie viel ein ſchwachkopfiger Su⸗ 


perintendent, der, nach altem Hetkommen zugleich Auffeher- 


eines Gymnaſiums if, Gutes hindert, Böfes ſtiſtet, und ben 
beſtgeſinnten, thätigften und sinfichtsvolleften Echulmann in 
feinen Beſtrebungen zurädhält! stes Kapitel: Der Schuls, 
sıann ſelbſt, die in ibm erforderlichen SEigenfchaften, 
Anlegen und Erforderniße. Der Rerf. fordert an Ges 
fteseigendeiten, eine große Gewandheit der Einbildungskraft,: 
em ſtarkes, leicht wiedergebendes Gedaͤchtniß, eine ſtarke Fafe 
ſungskraft und eine weile Beurtheilung. Cine Dienge.andrer. 


"Anlagen wird des Leſer vielleicht einem Schulmanne.für a. 


big halten; deu Verfaſſer aber bringt die meiſten, die man na⸗ 
mentiich yermißt, unter die Einbildungekraft. Ron Seiten 
der Gemuͤthsſimmung ſoll er Feuer mit einer fauften, guͤti⸗ 
‚gen Gemuͤthsart und Aushalteri mit ſattſamen Unternehmunge⸗ 
geifte verbiaden — fehr richtig! Won. Seiten des Körpers 
endlich braycht er Dauerhafte Geſundheit, ein gutes Aeußerliche, 
veredelt. durch gute Sitten; über welche, letztere fich der Verf, 
ſehr gut ertlart, Zu münfchen iſt es guch, um vieler Urſachen 
willen, daß feine äufern Umftände ihn von Angflichen Nah 
raugsſorgen befreyen. . Aber hoͤchſt ſelten treffeg Diele, Eigen⸗ 
ſchaften zuſammen, und ſelten wird bey der Art, mie Schul 
dienſte beſetzt werden, darauf Ruͤckſicht genommen. Schilde⸗ 
wing- der Folgen davon. Werbrtäitiing zu einem kuͤuftigen 
Schulamt; fie it mit Schtwicrigfeiteti verbunden, weil in.den 
Ländern, wo feine Schullehrerſeminaria in. Gang find, Eein, 
Stubiregdersteint feier. Beflimmung.zu einem Schulamt ge. 
. 1er = re e ui wiß 
⸗ 4 ze 12, 
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45% Crolgimgofägehfieh, 

Wort Mte Gehe, Alterthtimet ¶ epefclogte ; Oteenemmei 

ds der- Claffiter, und eine-Eneyefopdtte bee imiter den Alten 
daten phitofophikhen,, Aftherifhen und 
nitrße vortragen —— fo ungehener, 

muß, der Verf: habe bies Yufnit parabiren w 

er wiße; Yon über Jeden Pur‘ geſagt werd 

iu einer ſolchen mehr Als okademiſchen Yin 


.. Cukionshiie ası, 
die atadeniſdien WOiffenfhaften; ı 
einer wohlgetsoßenen Zergliederung dei 
Er ytes Don den lebun 
in Yusarbeiten, Winke zu neuen Quell, 


_ wnb Gegrmftänden folder Echuläbungen , 


5 Se und Ve Sicen er 


ann oft erfchopft if, ſucht man bier verg: , 

on der beiondern Schulerziebung, H 
and hifisriihen Stunden (auch hie. Ert 
Schriſtſteller) follen darzu eingerichtet wi 


nz 


Reue Befisräbung 6 der Recanſchen Schule ve. von 
C. F. Riemann,. teformicten Prediger zu Neu · 
Koſtrinchen Hey Wriegen- Mit einer Vorrede 

vom Herrn v. Roos. Berlin, bey Nieolai, 
aran 20 10 . 


- Rn Jahr upän 906 dere SB. einen Basfu eines 


. dos Verfozung {a die yore 0) Tom Erin in ofen 


——— der KTeckanſchen Schuleimvichtung in 
Verlage heraus, dor Im 48ſten Wande biefer Sb 


Auch nicht zur. Sen, um Ün mit der degenwaͤrtigen Neuen 


Vandbuch 

5* —— I Rehn-fönnen, veenänfsiger, vder wardıs 
there) ‚Kebrare unterrichten Böunen und wollen, fo 

treffend und umſtaͤndlich ik Ales dargeſtellt. ‚Der Unterricht 

Wird in drey Haupttüdten befpichen." Das erſte bene 

von dem eriten Unteoridute Der jüngften Kinder in der 

selten Klaſſe, von Anfange der Schulzeit bis zum ke 

fen, ©.21 47, un tn dom etſten Unterricht überhaupt. 

Pe 

u eigenen 3 

H Behfaöien und — 2 Dan — ten 1 luft 
ebungen, im weytes Haupt 

weisern Unterridet der Kinder in der erſten Klaſſe hie 
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BE  Eihiigerhftfen . 


Rechtſchreiben. 6) Weber den Religiensunterticht. Z)..Ue 
der den befoudern Reltyiousunterricht · des Prediger: bey dee 
Vorbereitung zum Abendmahl: 9) Ueber die Wiederholung 
er fonntäglihen Predigt. HI’Mcher' Bibeklefen uud bibtlſche 
efhhichte. * "0 Neher Gebächtnifübungen uird Anmeifung 
atım -Singem 11). Bwey Seftionsplahe. Viertes Hatıpt 
ſtuͤck: Von der Schuldifeiplin.. 1) Bon der Orbnumg in 
diefer Schule Überhaupt und den allgemeinen dahin abzielene 
den Geſthen amd Einrichtungen. 2): Won eigen; beſondern 
Stůcken des guten Berhaltensider Kinder.in der Schule. .2)- 
Bon der Aufmerkfamteit auf das Mohlverhatten der- Kinder - 
außerhalb der Schale; 4). Bon Strafen und Belhnungen 
Sünftes Hauptſtuͤck: Kur Beſchreibung ejniger anßern 
Sdyuleinrichtanget. Den Beſchluß machen folgende Weyla 
‚gen:.+) Eine Predigt: des bafigen Predigers Heren: Farholpbi- 
2) Einige qusgewaͤhite Liederuerſe, welche die Kindet nach por . 
laͤufiger Erkfärung: auemendig ‚Ienen.. 3). Einie Focrmuiare 
gu Vorſchriften. 4) Ein.Aufiag des Herrn Raster Vruns 
Cög3 Lehrevs diekr. Schuk-,ıbet.nnn [hen Aber zwanzig Jah 
am derſelben ftebt) über Kopfesshnungen, über einige der wich 
tigften. Bortheile dabey,. und über die Mittel, die Fertigkeit 
im Kopfrechnen bey den Kinderwzu befürbrin. , 2). Ein Ver 
geidpniß deret, die in den legt gchit Jahren Saul Schulun 
tereichte in: Redan auf: längere: oder” fürzere Zeit, größten 
teils abs Auſkultanten bengewohnt haben! (es; find: ihrer‘, mit 
anſerm Werk ,.drep and ſechzig) Aus dieſen Ueberſchriften 
- Häße-fich: hinſaͤnalich erſehen/ was man in dieſer lehrteichen 
Sqhrift zii erwarten. habe, nnd in wieſerso ſie ihren Titel 
richtſertlze. m Sa :Flein, aut ber: Ranıb iſt, den dieſe Mer 
eeüflon in einer Allgemeinen Gibf. giönehngen bat, jo uf 
ich doch zur Beherzigung für p@ville Leute folgende Stelle ©. 
. Pr 142, 
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242 A Wſchreden: Moan wuͤrde ſich lehr itren ten men ' 


ineynen wollte, daß der ganze hieſige Unterricht auf irgend 


4 


erwas anders abziele, als blos auf ſittliche Verbeſſerung und 


auf Beförderung einer groͤßern Brauchbarkeit der Kinder, nad) 


ihrer befondern künftigen Lage. Sie ſollen burch alles, was fe. 


Ternen, nicht funfimäflig verfeinert, fie follen nicht aus ihrem 
Stande gehoben, fie follen, wenn ich fo fagen barf,inicht ͤber⸗ 
klug gemacht und dadurch mil Eckel gegen ihre Lebensgeſchaͤſte 


ihrer Pflichten ehren und lieben, mit ihren Nebenmenſchen 


erfullt werden. "Nichts anders fallen fie werden, als gute. 
brauchbare Landleute, die im Ihrem Berufe zufrieden mit Soft . 
und mit ihren Schickſalen leben, ihn durch treue Beobachtung 


liebreich, is und verträglich umgehen, ihre Schuldigkeit ges 


gen ihren 


and für fie nuͤtzlichſte Art zu verrichten wiſſen.“ Daß nun 
diefer fo edle Zweck durch die "hier gemählten Mittel in ſeinem 
Safe und fo weit Meufchen Ihre Zwecke erreichen koͤnnen, 


[3 


‚gen ihr nig und ihre Obrigkeit treimund unverdroffen - 
feiften, und die Gefdyäfte ihres Standes auf die Beftmöglichfte 


[2 


erreicht werden müffe, kann feinem ſachverſtaͤndigen und un⸗ 


Parteien if eff She. 


\ . 


a 


Wochenſchrift. Zepter Band. Braunfchmeig, 
in:der Schulbuchhandiumg. 7793. 205 Geiten. 
8. 12 353. a — 
Per Schreiber und Kompilator dieſer Blaͤtter fährt fort. ohne 

ları Rusbekätintennegen Schriften zufanimenzuraffen und abe 
rucken zu en was ihm, gut deucht. Ein wahres Quodlibet, 
has eben (H’tdleche angelegt , als ausgeführt it. Thieme's 


ſchnitte 9. 122. i 23. von der Hüffe anderer Menfchen, und von 
Bert Geſellſchaften und Kebensarten der Dienfchen her; Becker 
dieferte aus der deutſchen Zeltung vom Jahr 1791. Die Goͤtze⸗ 
e Rede an die Konfirmanden ‚und das Kirmeslied, und 
nkee mußle eine reiche Abgabe beyſteuern, denn aus feinem 
eſtebten Handbuche der gemeinnüßigften Kenntniſſe für Volks: 


Alpe 1%. ruͤhrr bie Lehre 37 menſchlichen Koͤrper S. 1664 


183. 


— 


erſte Nahrung fir den gefunden Menſchenperſtand gab die Ab⸗ 
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Das Daft für Schülm; d. 1. Sammlung aller 
“= Kenntuiffe, die jeder Menſch haben muß. Eine 


un _ _ um Be ___ _ Ta. \ — . 
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423. Dieſe hat die ze Iheinlidy 
ändern Schrift —* ie Leſer finden Bier 
die vier Species im Rechnen, And eine Anzahl Addir⸗ un 
Oubtrahirexempel. (Beyſpiele vom Multipliciren und Divla 
diren ſollen ein andermal folgen, quad Deus avertat?) Ex-⸗ 
erimente, . E. Gohd augendlicklich weiß, wir Silder zu mım 
ben, es vom Queckſilber zu reinigen, haͤlt den Herausgeher für 
Kenntniſſe, die jeder Menſch haben wuß, und wozu der Grund 
‚in Schulen gelegt werden foh!! — Sogar gehört hierzu bie 


übliche Kunſt, daß das Waſſer aus, einem wngefehrten mie 


Papier bedeckten Geiaͤße nicht herauslaufe. Moch mis meh⸗ 
tern phoſikaliſchen Experimenten werden wir hedrohet — _ 
Den Abſchnitt: Vom Schoͤnſchreiben, hat der Herausgeber 
nach feinem eigenen Seftändnifle aus der Anleitung zum Schreis 
hen für die Landſchulen von-Preuße entlehnt. Cr fast: „Ein 
*— Lehrer und ein jeder Schreibſchuͤler muß. ſich demuͤhen, 

alligraphiſch zu fihreiben.“ Die Richtigteit jener Behan⸗ 
ptung teuchtet. Rec. nicht ein. Wozu braucht ein Lehrer, deu 
night den Unterricht in der Kalligraphie zu gehen har, ſchön zu 
ſchreiben, und wie felfen iſt dies? Dodi male pingunt. Aber 
prthegraphiich ſchreiben ift nüthiger, damit man wicht, wie in 
dieſen Blaͤttern Ziefern für Ziffern und derak. ſchreibe. Die⸗ 
fer” Abſchnitt iſt Überhaupt ſehr geſchmackvoll und lehrreich 
Man hoͤre nur: Es gehoͤrt vum Scönicreibon nothmendig 
eine gut gefhrittene Feder. Noͤthige Regeln zum Schreiben 


zurhält fölgende Votſchrift fe Schreibfärtler: · 


1° Die Feder fin die Hand, ſo mie der Lehrer zeigt 
Die Linke aufs Papier, den Kopf nicht ſehr geneigt, - 
Micht Bein auf Dein gelegt,. die Rule vicht guge - 
Ä BE e... 
Den Leib und Ruͤcken grad, ſehr wenig krumm sp 
Den Mogen und Die Druß nicht au den Tiſch ge 
- Dem Sig nicht allzunoh. nicht allzu. weit gerät, 
; Die Borfheife KnEs, rechts Dinpenjaß wah Chatten 
Dana gest die Schreiberey, ſo wie fie foll, won fetten 


Dieſe Wohenfhrift flehe dem Säreibehuäis. einge 
Sqhreibſchuͤlers Ihnkich , des das Buch, wie eine Vprfähr: 
bie er nachſchreiben bollte, links bat, u, fe, Die; 


no Kt. as 
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f. An Kufden he an ſeinen Bohn 


—* die darinn one Lehren find ; fo Febr fe dem 
a3 fo xiel N le fich gegen die 

—* derſelben 2 “Der nennt, „behune 
chtſchreibung der Abſchrift dem edeswrnligeu Zeitalten 

3 eingerichtet wäre, daß aber der Sivl ünebgeänhest gge 


ährig„ daß welrtiich digfe Ermahnmden aus: feinse Beder ges 
ofen Arc De Babe dm. 9 fen Brad von Webrſcheio · 


Esit, der fo aus ae die, k felbfh ee” : Der Verf. 
ae die Abkhsift von einem Teeunde erhalten, der fie — 
— — „deſſ —EE in den 
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li Pr. Staatsgeſchichte B. 2. ©: sizand. in an« 


dern gand neuen Schriften, } €. dem Pommerfchen Arcbio _ 
ie 


9.5.9.4. Rec. führt diefe Angaben an, weil es deutlich 
berpotängehen ſcheint, als, wenn der Verf, von dieſen verher⸗ 
gegengenen Abbruͤcken nicht unterrichtet geweſen fer.’ =: Die 
Aechtheit der Rede ſelbſt, wie ſie da fteht, bezweifelt Rec. aus 
vielen —— ‚und Hr n der ade ſelbſt * 

it dem Zeit vereinigen laſſe, wo ſie gejp! ‚seyn (00, 
And daß fie —* kein Innere aaetee abe, ſonderñ 
Wirklich untergeſchoben ſey. Da hier der Dit nicht iſt, darös 
ber weitlaͤuftig zur werden, fo führt Rec, ſtatt mehrerer Berdeiſe 
Plgenden rund an. — „Bu dieſem Ende bitte ich Cuch, an 
&inera wobigslegenen Oxte sine. hohe Schule zu errichten.“ 


uf die Art hatte Johann feinem Sohne voͤllige Freiheit zur 


Auswahl eines fuůͤt eine Unwverſitaͤt ſchickllchen Orts gegeben; 


Dies ſtreitet wider die Geſchichte. Schon Albrecht dachte 


ar Anlegung einer Univerſitaͤt, und Johann hatte dazu Frauß 
vun der Oder beftiinmt, Der Doctor Piſtoris tn Leipzig 

atte diefe Stade vorgeſchlagen, und der Kurfuͤrſt heftätigte fe 
zju dieſem Dehuſ. a, er Tieß daſelbſt ſchon manche "Eintiche 

ungen; E.-bie Errichtung des Fuͤrſtenkollegiums, treffen. 
Mer baiſerliche Freyheltsbrief yon 26ten DEE 1500 ſetzt eb 
wur Steifel. Es heiße darin : Erh Ptivilegkum wegen el⸗ 
Mer Umiverfitätzi Ftautfurt wuͤnſchte ſchon ihr durchlauchtiger 


Vater, Markgraf Johaͤnn von Brandenburg; von uns 


“u erhalten, konnte aber, vom Tode uͤberellt, feinen Wunſch nicht 
"erhifit ſehen.“ Cernitz, Leuthinger und Rentſch erwaͤh⸗ 
non anddrücdtich, daß Johann ſchon 1498 vom Pabſte Ale⸗ 
xander VI. ein Privilegiutin, eine Univerſttaͤt zu Frankfurt 
uſzurichten, erhalten habe. Pabſt Julius IE. ſagt gleichfalls 
th feiner Beſtatignng des Privilegiums für die Frartf. Uni⸗ 
verſitaͤt vom Jahre 1507, dad" (how Marker. Jobann von 
inem Vorgänger die Erfaubniß day‘ erhalten Habe. m 


Mehtere Beweiſe für bie Hnächtheit dieſer demm Kuefe auf den 


Gterbebette in deir Mand 'gelegteil. Mede' anzufuͤhren, wuͤrde 


zu vielen Raum eitinehmen. Daß ſie übrigens aller Beher⸗ 


Iuͤng / werth iſt, darinn iſt Rec. mit dem Herausgeber ein⸗ 


wur 1530): 344: Th ABels Br Siaatsbiſtoͤrie S 4. 
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verſtanden. Won’ der eigentlichen Gefchichte der beyder auf 


dem Titel genamfiten Regenten iſt hier tar: eine Neberſicht ge 
an ae &enanten Prgenten I ine du tt Biber 
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on na jr ‚Könige, von di PKOYUIGERR an, in einem ges 
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ige ie befanpten Diinifter, Sc) Ally, 
satin , Eolbere und häbere'n In Abe 
ſet iihre⸗ uffes. in die. Regierung wur Ahr —8 
jg Ind tiyffend Ha au —S— — if der 
itraum de gietung ‚Eudunj unten bebaudelt 


und find «mie —X und in effegionen darin 
verwebt. Mit a a aim liebe und wi 
KER a DR reird hier 
es deuiſchen —— * ii 
eig Die Shauderhafter Begebenhe 
ieh ur Schande ihrer Urheber in den nebefßen 
kin: erh mit — en gezelchnet. 0 


Bi Sbrac ſtark tool 
[273 pie: Fit: —2 Si, auf Perle er und 








——Se— A ber —A auf pe . 
Aufmeltien gun Imen, Kr ier eine — der — 
‚ubwbilgs XIV. each so Jahren von Siege 
mi ‚Wellene ı von 9 ie Ads Wenehin ui Kalte * 
mit dem abtelebten Manne. Der 
und fein BEE hatten alle Dtamrstra Ze 


Wiaat word zur öfteren. "MBeiber ſchwontten 


Fer dem Ping? „ den mageres Wiek: eunt du — 
— AA jähtten jammernd Bee ab Entel; * 
öl und agerungen, too di ht de Krieges 
morbet: hatte. Oft-ber’ Liste Feines Dörfliing:, Bei Tank ' - - 
erBorbehtt Ehemann ri ſich weikend vom" Bullen feiner’ jartie 
herhehSattin, uni Teinen auf-denSchlachtfeiie'getbiirn 
Miilchbruder zu rächen. Der aufteithende Jaͤnliag, giert 
om ber Seite feines Lämpfenden Geſpielen zit ſterbemn had 
——— Arme⸗ nd her’ "Präftion die Wäffeh 
wen 













"Bio heil ptennis. in . Germania Ab" Anfp 
»MDCCLVI ad A, MDCCLXII, gell, au- 
ore 


LR Ka 
Adro Ag. Guit, dr Archeneg olim in dxerci· 
tu boruſlico centuriorie. Latine vertit et ta- 
> -bulam belli chronologicam er prolopagra- - 
J phiam adiecit Henr. Godofr. Reichardus, A. Mı 
Et Schol. Prov. Grimmenf. Coll. Il. Edirio 
“ altera emendatior. Bararhi, apud Lübeccii 
heredes. 1193. 3» Peg: 8 16 


Die erRe Auflage di PERS EREN 
die —— ente gefolet iſt, gebe, 
a beiten Heweis v ven. fie geſuuden hat. 
Dieten Veyfall hat fi die Geñauigkelt und 
Treue, ‚mit der fie dei taugdräcde, als durch 
die Vorirefflilet d ls verdient. Die ge⸗ 


genwaͤttige Ausgabe [... u Vorzug, daß 
Zur der Auedrue no fo viel moglich verbefert, fondern auch 
atee Ueberſicht der voruehmften. ‘Desfonen , Die in deſer Se 
te vorkommen, hinzugefügt: ift,;.- Gegen die Kidee Aber 
t läßt fih bey eiuer zweyten Auflage wohl-nicht wiel far 
Die Verleger glaubten durch diefe —— wie de 
—8 ſest, eir nüßlichen, Stud gu iern: der Sr. Me 
nach ihm weniger, als ei 
bergogen haben, nämlich: 
hen Spradge unfundig toi 
als der allgemeinen Spree 
ichen. Produfe hefanne god 
Note auch alsdanıı noch lese 
‚keit. der negern Sprachen. 
Geſchmod dev Zeiten. fee 
1.gordmäflig mu (epn. *8 
m einzufuͤhren. Deun für 
1d denenenigen / bie (dem 
en Sprache gemacht haben, 
it gröffern Nutzen erflären 


ohnehin fo deſchean 

a alten Pa 
ver möchten wir das Bud 

"sten denen zum ‚Privas en empfehlen „ die ‚ich eine er: 

Chzleit gu Toteiniich zu. Ihretben, und m. 0) über Sr 
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nibe; ven deuen in Dee? Weder ed Ren, ige | 


} onezudrucden erwerben wollen, BE N 
F u. 


dein 9 Anm. man, Deiions in Lais, 1 Wefsiäee | 


von tie 


efter. Shell, Riga beg Haritaoc · 1.03 44% 
A EN 


* Senn‘ Friebe neeüerlichteangelangen hee, eine — = 


chte Lief⸗ Ehſt⸗uud Kukltucet herauszugeben, von tmels 

ger. bersite der, zwehte Theil im Fahr 1752 an das Licht 
rat; fo darf —* doch die ehr nicht für uͤßerßufſi 
iten , weil jeder‘ von Be erfoffern einen eignen Web, 


nd, pragmätifd) vörgeiragen, 


Anſchlaͤgt, und gleichſarn auf a orte @egenftänbe Rüct HE 


nimmt. ( 
De · ſchon durch stüche Kleinere, do ohne fetten Damen 


deransgetommene, Bariften bekannte Hr. Prediger v. Jar 


BAU, zrigt Aberali eine Große Veleſenheit nd) die Kunſt, jede 
m befauss gewordene · Quelle mit Forfgerktick zu nußens 
air. (oft. man zuweilen auf: üßterafcpende Bemerfingen. Sa 
Nekm, erhon Theil lieſert ex die Vefchichte bis zu dem Kür jene: 
agon fehr merkwürdigen Jahr 1561 , und zwär uster 
—** va treſſenden Möfchnisten. ı Aelteſte Machrichten, indes, 
Birk s. 9— Ehſtlatd eine ruſſi if de Propinz; 2) deutfche Kaufe 
Vene eruichten dort, ein Csabliffement und gründen die Hien 
darcht⸗ von ır SB bisıay7; 3) Weinerfungen über bad Zeite 
iter der hirhöfe3- 0) bekrmeifterliche Ariſtokratie: Denn Herre 
zuifter Hründen ihre Gewalt durch Kriege von 1957 bil 
zog, ſie dezwingan ‚dit Bolzen Piſchoͤſe von 1289 big 1494” 
Be regieren * Atiftofraten von 1494 bis 1560. —, Ruhm, 
ant'es, daß der Verf. Eleindre Kriege und Vorfälle nux 






nhten. Mu. feinem: Augenmerk nacht, auch jeden Zeitraum: 
ner eberſicht der politifchen, bürgerlichen und kuͤ chlichen 
in ung beſchließt, wohey manche inte zu einer wäen 
utwicelanq yerkolampen,- 
wi U einiger Lofer den muß NReeenſent berihren; 
3 n wirtige fe & Agentlich in: vVupers * 
nor 


uͤhrt, aber. deſto mehr die wichtigen Wegen . 


Sn 





r Heushienelfniceft 


verdiſchen · Miſee lonten ritten gl vierten Otägs-eite Wiek 
schalten ber, doch auch: alg- gie. Imfohdereg Merk. vere 


oe Eg. 


g'® J 43 ca nie % an re ”. 4 
Baushaltungswiſſenſchaft 
Anmweiſimg wie man ohne großer Beldaufukmd treue 
Ritter⸗ und Bauergüter anlegen, ein Land dadurch 
 bepöffester. und reichet (machen, ), und. (wie) Dig 
» Gtostseinfünfte vermehrt werben. koͤnnen. : Mebfi 
9. eirfigen andern öfchomifchen Gegenſtaͤnden. Her⸗ 
ausgegeben’ von eireng! Pareisten. Leipzig, " tm 
. Schwickertſchen, Verlagt 1795: :8. 377 Seiten, 
18H - u . we .d 
Pal Verf Abſicht iſt/ manchem Ritterguͤtsbeſther zu beßerer 
enutzung feiner Landguͤter, durch ordentliche Anbaninig ð 
beſitzenden Leeden oder wuͤſten Raſenplaͤtze, welche zum Frucht⸗ 
and Wieſenbaue geſchickt find, auſſumuntern, auch weniget 
hemittelte Landwirthe, welche die Vortheile von dergleichen 
Benutzungen noch nicht kennen, darauf aufmerkſäim Zr‘ mad 
chen, um burch Urbarmachung wuͤſter Markenoder Raſen⸗ 
plaͤtze neue Güter anzulegen und fo ihre Umſtaͤnde zu verbeß 
fen, Wir glauben mit dem "Verf. nicht ohne Grunde, daß 
mancher. Landwirthdergleichen Andau unternehmen wuͤrde/ 
wenn ihm ˖ die Moglichkeit ſolcher Anſagen und die’ großen 
Vortheile, fo darans entſtehen koͤrnten genug bekannt waren, 
wᷣenn aber. auch zugleich bie Hinderniße, vie bierinnen Butbr 
oder Triftgerechtigkeit ots’ tn- den Web legen‘, Brkch-Lantess 


xrgierungen auf leichtere Art, Hicht durch-Tangtotefige?getaftied " 


dernde Proceße, gehoben würden’? dhrn wuͤrden noch"in jeden 
dewohnten Drte tleinere ind größere Vdeljorationen Vdtgenom 
men werden koͤnnen. So laͤnaͤe aber noch alles juriſti aus⸗ 
gefochten werden muß, wodey Haßimb Neid, Dummheit nf 


Unverſtand der Contradicenten, die Sachwalter CThikañnen unb 


die Juſtanzen ſelbſt ihre Rechnung finden, Farıtı MP keiem 
Same die höͤchſte Stufe des Landwirthſchaft erreichet up’ bie 

evältegug, aus büshien Staffel gehracht teren... * 
ZZ | Ä > | | | ⸗ 
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8 in — 4. & art Bir sie 


— u 
d Feldimarten, ohne die große Menge Lreb * 
—*8* Nothweiden bermehe unbenutzt! —RXE 
a nicht für eine Menge —S und Dauterguͤter unles 
en, Die allein der Foige nicht nur hhem Lanbesherru bewachte 
che Revenůuen einbringen, ſondern: des Rand: auch · reicher· am 
Folk und, Vermögen machen wirben!. Wie mag es.nan wehle 
a andern deutfchen Ländern ansfehen, in- meichen. die, Wewäfe' N 
sung hey gutem Grund und Boder mehr :als;ein Dyittielh 
geringer iſt ? Denn mern. auch der groͤßte Theil der: um Ufer 
bau zu gebrauchenden Laͤndereyen beſtellt ‚unp benutzt void, aeg: 
nicht mit den gehörigen Fleiße und mitkireihender 
bearbeitet wird, iR es fat oben nicht beßer, alg- —— — 
der zu Triften liegen blieben, weil der. Wahre. une, immer 
gar zu gering ſeyn muß... Der Dauer ſchnilert geen viel Se 
ein, überrechnet aber nicht, daß ein Acher.gut- geduͤngt · und 
Aut beſtellt meh mn ale drey Schlecht: gaduͤngae und · 
ſchlecht beſtellte Jeder. Wie.nugbar die Urbarmathiunig woͤſte 
gejegener. Pändereyen ſey, beiveift‘ der. Berf. Durch , benasse, 
uͤnd durch Buchſtaben abgekuͤrzt angezeigte Deweife,- be wir: 
gern —5— wollen; Nur daß der Kalk ein wuͤrklicher Dim; 
e d für ſich fey, wird uns der Verf. hicht uͤberreden. 
kn ift he unfern Erfahrungen weiter nichts als ein, Mittel; ” 
e in der Erde noch liegenden mußigen Diungungstheife Ing". 
en gung zu feßen; daß die-Dflanzen fie in ſich ſaugen, und 
u daher MR Wachethum ſich ſehr vermehten Kine, BR 


- Das ie ſelbſt hat 9 Abhandlungen 1.2 Beilage. ‚Sn. 
det erſten Abbandlung ift von Urbar machnung —— 
n Beede oder eines Rafenplazzes die Rede 
p. zeigt Eiutheilung, Vearbeitung und Veſaung den, de 5 
and Einnahme und Ausgabe. im iſten % 4. Die Leedel 
I die hier. am m Beyſpiel dienet , ift "20 Hufen: guoß,: Dak; 
odenift guter Mittelboden, auf f welchem noch etzpas gutas Dune, 
wide, Acht Hufen meiden zu Feld, Gaͤrten nd Sohaum 
y. eine Hufe, weiche etwas tief liegt, ‚na und- Rumpe, ält,. zu 
tuͤrlichen Wieſen 1. angeleät; von zwey Hufen. Ira ber en 
An sphält und Ju Dünger aufs künftige Jahr zubereitet wert: 
den, meil wegen Zuttermangel noch fein Vieh gehalsen —— 
ann, Duͤngung gleichwohl noͤthig iſt md teja Behd aucgege 
Mn erden fol, [o glaubt der Verf. erh Wein 





—— 


Oh: bee , damt de: don? grohen Seldaufwanb ih 
hen Stand geſezt werde Neun Hufen bleiben einſt 
wollen zw -Kuteng Tür ein paur hunder Schaafe liegen. Nun 
werden. Pferde, Ochſen, Wagen und Adergeichter angeſchafft, 


fen 2 und in Serfahang ein * on über Bit 
ers liegen. In der Zwiſchengeit werben die noch fehlendei 
VBaumaterialien herbey hefahren; damſt die Staͤlſe Far Win⸗ 
crers ausgehauet iderden und die Knechte nebſt dem Zugviehe 
darin zubtingen, and den Winter hindurch die roch feblenden 
"Baumaterialien zu den übrigen Wirthſchaſtsgebaͤubden anfahren 
Einnens denn vor dee Lrndte des —— Dabens vie 
fimmtlidhe Wirthſchaſtsgebaͤude aufgeführt bi Im 
Fruͤhjahr wird die geackerte Leede gefäct, und en m bie bier 
angegebnen Atbeiten und Beſtellungen vier Jahre hindurch 
fort, daß endlich nach Gegenberechnung des Aufwandes und 
bus Trtrades, machdem Aecer, Wieſen, Rierbau, Barten und 
alles u. — von aaa ae fetten — ja ã iſt 
der gehodrige iinmer fort nde Viehſtand angekauft mot 
den, innerhalb vier Jahten 10339 N Ueberſchut gerehnet 
werden kann, zieht man nun die in der Iweyten Abhandlung 
engeoebeigen Ausräben Für noͤthige Wirthſchaftsgebaͤude, die 
ſich auf 3371 ME. belaufen, ab, To Bleibt reiner Gewinn 
Wer wellte nicht deräleichen Beeben Arbäuen, HR 
mal er ffer dem reinen Meberfhuß, annoch rin doll 
Eonmnenes, wohl eingerichtetes Gut, das nach einem inähineh 
Grundanſchlage nebft Inventarium den Werth vdn 42,066 
F un durch jaͤhrl. fortgefekte Cultur im Werthe noch ho⸗ 
igen tann. Die zweyte Abhandlung: Ueber die. “ 
ale ueber emachten Leede benörbigten Ypiecbfähefis: 
gebäude, Hier wird fehr ausſuhrlich von den noͤthi ieh 
—— — — und ihrer Beſchaffenheit, von den Baumate⸗ 
rialien, von Berechnung der Bänmäterfalien, dem mancherley 
Arbeitstöhrit, den. ſaͤmmtlichen Bautoſten für Scheunt, Och⸗ 
"Sina Pferde + Schaaf · und Schweineſtaͤllx, fuͤr die Pachterte. 
wohnung mit vielen guten —— dub gehandelt. Die 
” Yobanstagr Dem Dom Anbau der Breſwerbaoſ er, * 





ienften, i 
rweiſet die Nothwendigket deteleichen Einwohner zu. 


hnen binlänglihe Nahrung quzuſweiſen, damit fig nicht is 


üderlicheg Gelluörl ausarten müflen. em Drefcher: wer⸗ 


en Days, Ställe, Gärten, Aleekäde, Setreidefeld nk An⸗ | 





lage zum ©eidenbau, gegeben ; die ‚Stüde werden ibn wur. 
eur 1,2. Jahr gegen gewiße Zinfen wid Handarbeiten überfape 


übte, cr —8 gut auſ, ſo behält or felbige. Stuͤche lebeng⸗ 
um Gegenthod 


ich, Re en auch auf ſeine Kinder über ; & 


< it Sahren der. Wohnſitz beendiget. Dabey hat er dat 
—5* — 


Hagen und Dreſchen vog. ſaͤmmtlichem BWinter« 
tinmergebrejde um die 1222 Mängel und Schehel, folge 


f piel. -daßer.fih und kin Kamille, wohl ernaͤhren kann. 


ie vierte Abbandlung: Ponr Ssidesbau. Nutzen def - 


jeiten, Anziehung der. Maufberriäuns, Maulberrhedizu,. den 
eldenwuͤrmern imd Zubereitung der Seide, giebt kurzen doch 

— ‚Unterricht von dieſem ſehr vortheilhaften Ser 
aſte, Base ſich Die —8 benannten Aſher befaſſen ſollen. 


ie fünfte Ah pas mai Von den aötbigfien Invene 


Tenſ ſuͤcken 


‚mit eineminale eine. Ueberſi icht gegeben’ in, was. für Stuͤck⸗ 

u einem Wagen, zu einem Pfluge, zur Enge und dem. Rube⸗ 
had en A le gehoren; jr kleinern. ari 
cke folgen in alnhabetiſcher Oronngs, fir — Moe 
Kammer, auf bei Hofe im Kaufe, der Küche u Ab Wr en 


deſtaͤllen, in der Bierbrauerey, Branpiochnbtenneceg: 


“ fcherey zum Gebrauch nöthig ſeyn. Die fechfte Ab⸗ 
ndlung belehrt deu angehenden Landwirth. wie er fin. 
elleregen der —— r sen, ofe ‚ indem. a v 

‚  "eefdhiedenen‘ Zar 
Gerik —* werden, ſie finb ebenfalls-alphabetifch-beurbeis. 
der wird fich aber van ſelbſt beſcheiden, bag auch 


Bird Iosale in, Berechnung arngmimey —— un 
egenden in 
Deutſchland geben wird. Inzwiſchen dient, dies Vetzeiniß 


daß es daher noch mohlfeilere a ‚theutere 


immmoet zu einem guten. Probierſtein, um De Bandw⸗totelſe 
Inn Gegend a benctbeilen 000, nn.” 


5 die ſiebente, achte und ein —— 
sn Dörfpolisey,,. Dorf: Seuereränngg, % 
RADD,VIL B.a. Gr, Vie arft, z — 8 


teun wird vlelen Rittergutsheſi itzern 
amd Anfa ängerp in der Eandreirtfchaft, nüglich. feyn, weil hier. 


aus verſchiedenen Gegenden Sarhfene die 


— 
—— 


464 Daushaltũngswiffenſchaft. 
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Beepimste anf dem ande: ya: dinſen Ben Alhantecen. 
gen find fehr viel wohlgemeynte Dachen und richtige Beobach⸗ 


tungen angegeben: Wer Pöolizẽehſachen zu beſotgen hat, wird 


He nicht ohne Nutzzen ·leſen, wenn wir gleich ſagen muͤßen, 
Vvaß für uns nichts Unbekanntes oder Neues darin geſagt wor⸗ 
ven ſey. Wuͤrde dies, was dieſe Abhandlungen enthalten, aber 
Aut Beobachtet, ſo wuͤrde der Wohlſtand des Landmänns ſtei⸗ 
gen und die Sicherheit feines Vermoͤgens wohl beſorgt ſeyn. 
Die erſte Beylage iſt eine Geireidemaaßoergleichung 
mit dem Dreßdner Scheffel, offer bicher in dem Ehurfuͤr 
ſtenthum Sachſen und einigen angrenzenden Orten uͤblich ge 
weſenen unterſchiedenen Getreidemaaße; vorausgeſetzt Daß die 
Berechnung richtig ſey, kaun man ſie als eine ſeht drauchbare 
Arbeit anſehen. Die zweyte Beylage: daß Wirthſchafts⸗ 
taxe ein privilegirtes Unding ſey, vielen Schaden und 
Meineid anrichte, geben wir dem Werf. aus Erfahrung 


recht. Nirgends wird fo-öffenbar wider Eidespflicht gehandekt, 


»als bey Tarationen der Inventarien; bey gekauften, geerbten 
und verpachteten Guͤtern. Alles fell nach dem Wirthſchafts⸗ 
werthe gewürdert werden, und doc, haberi wir nirgends ein 
"Megufativ, wie ſich der Wirthſchaftswerth zum wahren Werthe 
der Sache verhalte! Vom Lieblingswerthe iſt der wahre Werth 


a ann Wenn daher: Jedes Inventarien- 


"ftück une aller nach dem wahren Werthe taxirt werden müßte, 


wuͤrde dielen : Meineiden vorgedauet und kelne Taratoreh 
brauchende Parthey oft fo ımmäßtg 'verleget werden. 


ne . . . BR a Kae Ta. 
% 
7 


y» 


Dß Pferbefuft, ein Geherag, zur hateth eleung ik 


‚.. junge und. ältere‘ Pferdeliebhaber, mit ſchwarzen 
u. illuminirten Rupfern. Erſtes Heft. Nürnberg, 
im Verlag der Rawiſchen Buchh. 1793. 8. IM. 

— Rp 
In ver Einfeitung-fade: ms der Verf. die ſo bekannte Sa⸗ 
che, daß jeder Menſch feine eigene Liebhaberey habe, und vers 
ſichert, daß unter: jo unzählig vielen ˖Liebhabereyen die Pferde⸗ 
fuft eine von den aͤlteſten, allgemeinften und edeiften fen, ſel⸗ 


ige auch "daher ju allen Zeiten ihren Werth und Hertſchaſt 
behauptet babe, ſuchet das aus der alten, und ſogat Fabelgt- 
er | we . NT re ſchechte 


— 


N 


Haushalfungawiſſeuſchoft. 406 


bichte zu bewelſen, reitet ung; aug Pferdelnk, bie Centauren, - 


en Pegaſum, das hölzerne Pferd vor Troja, den Bucepfalus - 


rd der Himmel meiß was nicht alles, "vor, und verfichert, dag. 


B an feinem guten Willen hicht fehlen falle ,, ach Durch dieſen 


2 


Deytrag die Pfetdelſebhaberey zu befärdern; dem guten Mile, 


eri bezmeifelf Dec. gar nicht, wohl aber den Erfolg und: Nu⸗ 
von. dieſer Pferdeluſt; Boch noillsfelötger.zur Zeit uſchts weiter 


agen; da ker Berfaffer bittet, nicht. eher zu urtheilen, bis man - 


mehrere Seite gelefem Dies Heft. enthält folgende vier Kun 
pfer, ein deutfches Pferd, einem Sriesländer, einen Dästres 
marker :umd Pinen. Engländer, nebſt jedem beygslügter. Dis 
ee 


* 


se. Bi * 2 
en Zur Zu Zen Fa | 
” s. J 4. .. 


x. 


U. Von den „Epinnprämien. für. die Kinher der 
Landleule in der. Ehurmark, IE: Won den Colo⸗ 
niſten. IV. Von der Räude der Schaafe. Betr 

.. lin, 1793. in der Pauliſchen Buchh. 316 Seit, 
MB. MOB. 22... a 
Da wir den ganzen Titel digſes Buches abgefchrichen has 

. “ben, fo wiffen die Leſer — da die Sache weiter keiner Necen⸗ 


S 


fion dedarf — aus dieſem Inhalte fchon, was ber bekannte 
Herr Rrieges » und Domaugnrath von Aamptte-hier abhan-⸗ 


delt. Da mehrentheils dieſe ſogenannten Abhakd 
18 Plaue und Vexrordnungen ausmqchen: ſo iſt dieſes 

zuch benen, die mit dieſein Geſchaͤffte zu thun haben, unend⸗ 

J dehrlich und nutzlich, a, 1% . en ng . - \ 
Brose: Var .. . . .ĩ Dr. 


Jr \ . u un: J | vr u ** — J 
Handlungs » Finanz = und Poſizey⸗ 
vwiſſenſchaft / nebſt Technolegie. 
Wolttindige Tabellen über Geld: »Weiffers Code 

mb. Silber » Gpseulationen der vornehmſten 


N 


3 


Bufsb Auguſt Heiniſch bon Lamotte — Abhand. 
dungen: I. Von den Landraͤthen in der Churmark. 


nnten Abhakdlungen ehe =. 


—X 


466 Hahdlungenifiinfgeft, J 
Hondlungoſt ͤdee in Europa, nach deren jeder 
Cours beſonders eingerichtet. 11 Bog. 8: 


Schlaſſa zu den Tabellen uͤber Selb. Wecfel- 
” Gold: und Silber, Specutationen.u. f. w. 7 | 
8. beyde zu Hamburg und Altona, bey hart, u 
Bachman und Gundermann. 1 86. 12 82. 


Dir beyden Bücher, welche eigentlich nur ein Werk'miachen, 
diften was der Titel verfpiche:. Die Tabellen mit Str. 1. _ 
find zwar mit einer Erklärung begleitet, weil:diefelbe aber viel 

leicht manchem beym Gebrauch. nicht deurlidy genug. geweſen, 
fo faßet Nr. 2. eine ſehr ausführliche Erläuterung und Anwei⸗ 
fang zum Gebrauch eiger. jeden Faber i in Ach. Dem. —— 
mann und beſonders dem Geld und Wechſel Negoziante 
der an der Boͤrſe, wenn er kaufen umd verkaufen wil, nicht 
fange Zeit zu. berechnen hat, was ihm sortheilheft ı oder nach . 
«heilig it, find fie ſehr neabei: un Basti uud können ihm | 
| mit Reqht emafohlan werde F 9. an 


Werbindungsaft der Hageſchlage. Entſchaͤdigungs· 
gehellſchaft. Srcunſchoelg, d den. ıten ul 179 wo 
Sol 26 Sei it. 


ie marhen in Anfehung bieſer Ste, bie nicht in den 
uchhandei gekemmen ſind, eine Ausnahme von der Regel, 
ym das Inſtitut, wovon fie Nachricht geben, und welches, fü 
viel wir wiſſen, das Erſte in feinen. Att iſt, um fo lieber m 
kannt zu machen‘, als wir bey Vergleichung der dabey aufgs 
ſſtellten Grundfäge mit den wieberhoft geſchehenen Vorſchlaͤ⸗ 
gen, von den ** mit einer —*3 pruͤfenden Auswahl, 
ie: beſten g£ gefunden haben, und da wis, bey-det 
—E dh er Einrichtung nur wenig und auch fe 
nur in .anfferwefehtlichen Punkten vorzuſchlagen haben wuͤr⸗ 
.. ‚den. Vorzuͤglich ſchienen ung die über den Austritt der Mit 
glieder aus der Geſellſchaft aufgeffelten Site nad ‚einer. 
zweckmaͤſſigern Einrichtung. und Beſtimmung fähig, da b 
dem feftgefegten Wiedererſatz der Beyträge und den dadurch 
nothmendigen mannichaleigch Berechnungen faft, umumBäng? 


u a 


. “ 
1... - . 
Fr | 





| en lokalen Nachtichten find von dem Verf. dazu ben 


-_-.—.— — — — 


‘ 


0 Pillen." 66 


Hehe Strritigkeiten zu Befühdsten ſern Bürften;-' Site Schwie ⸗ 


zigteit hierbey ſcheint darinne zu liegen, daß man bie Pachter 
der Güter zu Gliedern der Socjetaͤt aufnimmt, flatt folches - 


Bios auf die Eigenthümer und die Güter felbft zu erſtrecken, 
und daß. mithin. eine Beftändige Abtwechfelang der Ge⸗ 


- Mbäftsglieder nothwendig wird. Wir ſehen in mehrer 


> 


Fällen nicht, tole-die Herausgabe der Beyttaͤge sans ohne - 


WMaͤchtheil der Kaffe ſtatt finden. könne. — Indeſſen beein⸗ 


traͤchtigen alle Seiten, von welchen die Geſellſchaft noch einer 
Vervollkommmug fühlg wird, dennoch wide ihr Weſen und 


ſhreu Endzwerk. 


> ft dieſer Akte verbinden wir die Auzeige einer kleinen 
Schrift unter dem Titel: die Ametge einer kiein 


Ueber Hogelfehlagsverficherungen:. ein patriotifcher 
- ‚Plan eines Würternbergifchen Bürgers. ( Stutt⸗ 


. F gard, bey Mezler) 1792. 8. 31 Seiten. 2 x. “ 


Der Verf. meynt es ohne Zweifel fehr auf; aber die Aus⸗ 
führung feiner Ideen über den Nutzen von Hagelichlags » Af- 
ſekuranzen, wozu er feine Micbürger auffordert, und über Ein⸗ 
gichtung der dazu „verbundenen Geſellſchaften find äufferft bürfe, 

‚tig gerathen, und er Tchein® von dem, mas tiber diefen Ge: 


geuſtand ſchon oft geſagt worden iſt, wenig oder gar nichts zu. 


tennen, 


. ‘ . * F 
t 12 v. 4 
. . — 
x 


\ 


— 


Machrichten von Armenſtiſtungen in Narnberg, ge⸗ | 


‚ganzer Sie ſind mit 


.: fammelt von D. Johann Chriſtian Siebenkees, 


Proſeſſor ber Rechte zu Altdorf. Nuͤrnberg, 
bey Schneider. 1792. 58. Selten. 8. 43. 


mmt, auf bie Geſchichte ber auſſerordentlich großen Atmen⸗ 
iſtungen zu Nürnberg Aufmerkſamkeit zu erregen. Sie ſol⸗ 


len daher nur der Anfang einer jenem Eudzweck getvidneten . 
-Sämmlung. feyn, und ber Verf. verfpricht fie, fobald er fi 


dazu {m Stande ſieht, durch Nachträge fortzufegen und zu er⸗ 
N Gipestinäffiger ‚Kürze. abgefaft, und mans 
Ss . hen 


j 


— 


X 


d 
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068° Pell zerwiffenſchaft. Eu 


cherley Betrachtungen werben durch fie verendeflt, guc 
aber der Wunſch, daß die wohlthaͤtigen Abſichten der Stifter 
durch eine angemeſſenere Verwendung der niedergelegten Fonde 
dem Wohl des ganzen Staats entſprecheuder, et fullt werden 
möchten. Wieviel davon ’geleiftet werden Eounte, laßt ſich ber 





urtheilen, wenn man unter andern zwoͤlf verfchiedene Stiſtun⸗ 
n genannt findet, bey deren jeder, jährlich «aa Perfonen, . 


e 3 fl, bekommen: in der Eiferifchen erhalten so arme Mär 
nee jeder 6 fl. und. 40 jeder 3 fl. in der Fetzer iſchen 200 
Mannsperfonen jeder 5 fl. u. f. 10. — Der Seltenheit weaen 
iſt die Stiftung einer Witwe. Morgarethe Birkner vom Jahe 
3783 merkwuͤrdig, welche ein Eleines Legat fir arme Eranke 
Weiber der Neubekehrten zu Trankebar ausiegte, — Eine 
andre Stiftung fiel dem Rec, ihrer ausaezeichneten Muͤtzliche 
£eit willen auf: dieſes iſt die Dertelifche, vom Jahr 1.5 30, na 
welcher jährlich eine Magd, die in der Stadt Nürnberg am 
längiten im Dienſt geraefen ift, fich ehrlich, redlich und zuͤchtig 


verhalten hat, und heyrathen will, 25 fl. Heyrathsſteuer m 


hält. Möchten doch ſolche Stiftungen vor allen andern Naqh⸗ 


- ahmung finden! 
Ge: 


Von Verficherungsanftaften wider Feuerſchaͤden und 


ihrem Nutzen im Allgemeinen, nebſt einer beſon⸗ 
bern Erläuterung des am 1 4ten May dtefes Jah⸗ 
wes befannt gemachten Plans über eine ſolche im 


Pr . 


Salzburgiſchen einzuführende Anſtalt, von Ph - 


- Bang Hocht Sadzb. Hofrath. Salzburg, 17797 
in der Maprifchen Buchhandlung. 8. 144 Seiten 


u 19 K: 


tefe Schrift IE elgentlich vorzüglich für bat Salzburghehe 
uhlifum beſtimmt, um den Beitritt zur Feuer⸗Societaͤt zu 


“befördern. Sie behandelt den Segenftand überharpt fo grün 


(ih, und fegt dasjenige, was dabeyn zu bedenken It, fo wohl 
auseinander, dag fie auch auſſerbalß Salzburg denen ‚stehen 
wird, welche ſich Bierüber Unterricht würfhen, Solche An⸗ 
— wuͤrden ſich unſtreitig welt mehr und. — zum 

eſten der Menſchheit verbteiten, went bein Referenten, — 





| 


’ 7 
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Finanz. ur Aha ſcheſt \ 





even im aw⸗hedrheiech aufgertagın wuͤrde 


— mit fernen; Borkrag, wie hier geſchieht, 


ſentlich au ns 2 EEE SEE Zn | 
Die Bekanntmachung der Entwuͤrfe und der Geſetze al⸗ 


sin konnen Bep weitem fo viel nicht würfen. Da nnfere'mei« . 
ken Leſer fchon. niit den —— — Feuer⸗ Societaͤten 


hekannt ſeyn werden; und bie Salzhutgiſche im Grunde nur 


den beften Müffern ‘folgt; fo haben wir darüber weiter nichts 


zu fagen. ‚Nur eine Berichtigung kann Net. machen. ©. 6 
in der Note iſt die Rede von. Viehfeuhen + Verfiherungsans 


ftalten. Dig Negterimg zit Darmftade. ſoll Hierinn Preußen 


rungsgefeilſchaft für Schleſien errichtet Härte. 


vor ’ 


nachgeafitnt. Haben, deifen König 1765 eine ſolche Verſiche⸗ 


⸗ — ‘ 


14 Daß fe ein Inſtitut im Heſſendatmiſtaͤdtiſchen beſtehe, if, | 


wie Rec. verfihern kann, igrig. Man hat daſelbſt, wie an⸗ 


derwarts, dieſen wichtigen Segenitand in Ueberlegung genon» . 


wen, aber zu Stande iſt nach nichts deshalb gekommen. Es 


Ebnnte doch wohl auch mit dem Affecuriren uͤbertrieben wer⸗ 
wen, wenn Biehſeuchen, Hageiſchlaͤge und mehr dergleichen 


AUngluchsfaͤllen verſichert werden: ſollten — viele Beytraͤge 


| Aurt entkraͤſten endlich auch allgemein. . - zo, 


b 
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. en nu w BR . 
Meditationen über verfchiebene Rechtsmaterien von 
Wwehen Rechtsgelehrten Gebrüder Overbeck. 


Fünfter Band. Hannover, in dag’ Hahnſchen 


=" Quchandlung. 1793. 380 Geiten. 8. -1d xt. . 


Hiefer Band enthält folgende "größere oder fürzere Ausfüß- 

yungen: ein Verſchwender ‚kann, ehe er gerichtlich für. einen 

hat auf die Güter feines Kurators eine het Hypo 
khaki. die Glaͤubiger haben Eeine fillfchmeigende Hypothet anf‘ 
die Güter des curataris bonorum ; die Einrede deg wicht ges 

oeblten Geldes findet nad den roͤmiſchen Geſetzen nach Ver⸗ 
lauf zweyer Jahre nicht mehr ſtatt, wenn auch gleich derjeni⸗ 
We, dor. fi Rerſelben bedlent —8 Beweis davon uͤbernehmen 

N | TB | 


—J 4 


\ 


‚folchen ereläret worden, gültig centrahiten; ein Gerichivender 


wollte; 


- 


X 
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weite ; die Einrede des nicht gezahlten Geldes findet auch im 
dem Falle ſtatt, wenn ber Schutoner in der Handſchrift bekannt 
bat, daß er vor einiger Zeit das Geld empfangen Gabe; bie 
Einrede des nicht gezahlten Geldes finder auch; in dem Kalle 
flatt, wenn einer nicht bie ganze Summe, worüber er eine 
Handſchrift ausgeſtellt Hat, fonbern nur einen Theil berfeiben 
empfangen bat s Weber den Beweis ſchuldiger Pachtgefälle aus 
dem Saal: oder Lagerbuch und deren Verjährung; bey Bes 
ſtimmung der Enefchädigung wegen nicht zur feſtgeſetzten Zeit 
gelieferten Pachrfrüchte fiehee man auf den hoͤchſten Werth, 
den biefeiben nad) dem Verzug His zum richterlihen Erkennt⸗ 
niß gehabt haben; ein Bürger kann von dem Retract nicht 
ausgefchloffen werden, wenn er gleich nicht in der Stadt wohnt, 
wo er das Bürgertecht hat; ein Ehemann, der wegen feines 
verfchuldeten Zuftandes feiner Grau den Vrautſchatz reſtituiren 
müßen, kann denfelben wieder zuruͤckfordern, wenn er in bef 
ſere Wermbgenenmftänbe geräth; in poßleflorio Iummariifli- 
mo findet die Appellation nicht flatt; die Gewähr muß au 
in Abſicht derjenigen Sachen, die einem andern durch einen 
Vergleich übertaffen werden, geleiftet werden; der Beweisfuͤh⸗ 
rer kann ſich in erſter Inſtanz auch alsdenn noch der Eides 
zufchlebung bedienen, wenn. er durch bie vorhin. gebraschten 
eweismittel nichts erroiefen hats wenn jenrand einen Richter 
mittelft des iuramenti perhorrefcentiae recufiren will, fo muß 
er die Urfachen des Verdachts wenigſtens anführen und wahr⸗ 
ſcheinlich machen; der Eid giebt einem Wergleiche, der über 
Alimente, welche im Teftamente hinterlaffen And, gefchloßen 
ift, keine Verbindlichkeit; das Vorzugsrecht, welches ben. Ehe⸗ 
frauen in Abſicht ihres Brautſchatzes zuftehet, gehet auch auf 
Ähre Kinder über; das Borkaufsrecht finder bey neu erworbe⸗ 
nen Gütern nicht flatt; ein Buͤrge kann von bem für den 
Dauptfchuldner bezahlten Kapital und Zinſen wieder von bey⸗ 
den Poſten Zinfen verlangen; nach dem römifchen Rechte fl 
het den Staͤdten Fein flilifchweigendes Pfandrecht an den Guͤ⸗ 
‚gern ihres Nechnungsführer zu; sin beym Pfandeontract eins 
. ‚gigargener kommiſſoriſcher Vertrag iſt unguͤltig, wenn aud 
gleich derfelbe mit einem Eide Beftärft worden; bie Litisdenun⸗ 
ciation muß auch alsdenn geſchehen, wenn gleich berjeniet, 
‚soider welchen der Regreß einem zuſtehet, von dem geführten 
Rechtsſtreit Wiffenfehaft gehabt hat; eine Kirche iſt eben ſo⸗ 
‚woHl zur Pitisdenunciation ‘verpflichtet und verliert, wenn fie 
ſolche unterlaffen Bat, ihrem Regreßz Ueber Amiihe * 
.. / r _ 7 Date. 


Recheeeela hcheu er 


Babtnefich und Pachttorne bey eriittene Yin 


ee a. 
vet Fruͤchten; in der Appellationsinſtanz koͤnnen, über die in 


ꝛeſtert Inſtanʒ bereits gebrauchten; Beweicartikel, neue Zeugen 
Abgehdret werden; ein Teſtament der Eltern unter Ahren Kin⸗ 
dern, welches dinem ber Kinder m Gorwahrung gegeben If, 
und nach) dent Tode des Vaters von ben Kinde: probducirt wird, 
iſt destuegen nicht ungültig; durch die MNov.18. cap. s. iſt der 
Pflchttheil der Geſchwiſter gleichfalls vermehren; über den 
Umſtand: ob ein Teitament erzwungen fey 7’ kann dein in el⸗ 
nem folchen Teftament eingeſetzten Erben der Eid zugeſchoben 


werden: eine Ehefrau hat in Abſicht ber ihr von ihrem Eher 


anne zu bezahlenden Alimente Beine Hypothek. auf bie Güter: 
IHres Chemames; ein Buͤrge verliert Die Efirebe ber Vor⸗ 
Hage < beneficium :divifionis) wenn em die Buͤrgſchaft im 
Gexricht vorfeplich ableugnet a. ſolcher nachher überfüßer wirdz 
wenn Mann und Frau im Gemeinſchaft der Güter leben, für 
kann erfter ohne Einwilligung der leßtern, das Gemeingut 
wicht gültig mit. Schulden beſchweren, oder ſolches veräufferng 

- wen bey einem Wiederkauf bie Kontrahenten wegen des ber 
eintretendem Wiederkauf zu bezahlenden Preiſes nichtg beſtimmt 
baben, ſo iſt dee Wiederkaͤufer verbunden, die Sache für eben 


den Preis: wieder zurück zu ‚geben, wofuͤr er dieſelbe ehedem 


erhalten hot >-eine gefehtmächte Perſon kann auch alsdenn auf 
eine Aueftaftung Elagen‘, wenn ihr dleich ber verehlichte Zus 
ſtand des Stuprardrs bekannt geweſen Hk; eine Wittive ver⸗ 
liert das ihr von einem Fremdert unter ber Bedingung’: def 
1 in ihrem Wittwenftande bleiben ſolle, ausgeſetzte Ver⸗ 
aͤhtniß, wenn fie diefe Bedingung nicht erfüllt ımd zur zwey⸗ 
wenn einer heyrathen würde, binterlaßen ift, kann nicht eher, 
ale bis nach erfolgter Heyrath gefordert werden; wenn. deu 


WBürge fih zu mehrern verpflichtet hat, als der Hauptſchuldnet 
zu leiſten bat, fo‘ If heawegen die ganze. Buͤrgſchaft nicht uns . 


vuͤltig; od ein Prlvilegium real oder petfonal fen, muß mehr 
aus dem Sinn deſſelben als aus deſſen Worten dargethan wer» 
den, und [At ſich hieroͤber feine beftimmte Regel angeben. Ein 
"Güte davon: Der’ Aufſchub, "weichen der Gläubiger feiner 
Schuldner giebt, Hat nicht die Wirkung , daß der Bürge 

Vuͤrgſchaft fos werde; die L. 27. D. de reb. cred. gehet and 
auf Dürfer und andere Gemeinheiten; bie L. 27. D. de seh, 
gred, gehet nicht auf andere mit einer Stadt geſchloſſene Con⸗ 


Gare; der auf einen gekauften" Dache vor Uebergabe derſelben 


ten Ehe ſchreitet; ein Vermaͤchtniß, das unter der Bedingung - 


u 


ea. Rehtegelah ubei 


\ 
won bein Verkaͤuſer oder einen Deinen gefundene Schatz geböck 
nicht dein Käufers ein muͤndliches myſtiſches Teſtament iſt un⸗ 
gaͤltig; wem die Schaaftrifft nur eine gewiſſe und beſtimmte 
Anzahl Schaafe zuſtehet, der darf die Laͤmmer, ſobald fie ab⸗ 
geſetzt find, nicht mit weiden; der Verkaͤufer kann nicht we⸗ 
gen einer Laͤſon gegen den Kaͤnfer klagen, wenn dieſer auf 
dem gekauften Grundſtuͤck, nach geſchehener Uebergabe, einen 
Schatz gefunden hat. — Seite 156 ff. iſt die Sürftl. Zip- 
yelche Verordnung wegen Der Bürengemeinfchaft unter 
. Kbelsusen vom 27ten März 1786 abgedrudt. Da dieſe 
- Verordnung nicht allgemein. befannt iſt, fo verdiente fie, bey 
Der Beſtimmtheit nnd Deutlichteit, welche darin berrfchen, 
als ein guter Beytrag zum deutjchen Privatrechte bier oͤffent⸗ 

Ach mitgerheile zu werden. Fine genaue und umfländliche 
Pruͤfnng der von den Verfaflern vorgetragenen Meinungen 


‚md Grimdſaͤte geftattet Übrigene der Raum nicht, _. 


Selecta capita doftrinae de fideicommiflis fami- 

liarum nobilium ex iure_Megapolinno et 
: Slesvico- Holfärico illultrata a Jo. Dieterie 
AMelinann, P. P. O, in Academia Kiloniend | 
etc. Altonae et Lipſ. apudKaven. 1793. 491 


u ©. 8. ‘ 10-8. . u . 
De erſte oder theoretiſche Abſchnitt dieſer Schriſt enthäft el⸗ 
ige ſchaͤtzbare Bemerkungen und. Entwickelungen über die Leh⸗ 
re non adel. Familien» Fideicommißgätern mit befonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Metlenburg. und Schleswig⸗Hollſteiniſchen Pro⸗ 
vineialgeſetze. Zugleich zeigt der Verf. die Harmonie, welche 
bey dieſer Materie zwiſchen dem Hollſteinſchen und Bremſchen 
Prietersochte- anzutteffen iſt. Im zweyten, oder praktiſcheu 
Abfchnitte, And einige Reſponſa und Gutachten von Boͤbmer, 
Daiftosp und· dem Verf. ſelbſt, das gräfl. Borbmerfche 
und von Brockdorfſche Familien » Fideicommiß: bete: zur 
Grtäurerung: des in dieſer Schrift vorgetragenen Theptie abge⸗ 
deuckt wor —AWW oe ‘ F . rs 
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Corpur iur pgblici Salieburpenfis, oder Ciwihlig - 
der wichtigſten die Staatsverfaſſung —— 
Salzburg betreffenden Urkunden. Herausgegeben | 
; von Judas Thaddaͤus Zauner.. Salzburg, in 
‚der Meyerfchen Buchhandlung. 1793. 389 & ." 


. gr. 8, . r NR. . . \ Pas Tu PO Een 
| Der Berf., welcher ſich ſchon um das Saltzburgifche Privat ⸗ 
„ vecht, durch feinen Auszug der wichtigſten Salzburgiſchen 
"Kandesgefetze, verdient gemacht hat, liefert jetzt eine Samm⸗ 
ung der vorzuͤglichſten Grundgeſetze oder Grundvertraͤge dog 
Erzſtifts Salzburg. Eine vollſtaͤndige Sammlung wollte er 
vdecht veranſtalten, ſondern nur die wiehtigſten KUrkunden zur 
enntniß de. Dtaats ver ſaſſung des Erzſtifts mittheilen. Dieſe 
rd vpouſtaͤndig und nicht bios“ fin‘ Auszuge abgedruckt, und 
durch litterariſche und diſtoriſchs Aninerkungen, welche arößs 
kentheils aus ben Klachrichten:van Juvavia entlehnt find, 
- esfäusert worden, Man findet in diefer Sammlung; Kaye 
ferliche Freiheitsbriefe und rehtskräftige - Erkenntniße den 
Reichegerichte in Landesangelegenheiten, Verträge mit den 
benachbarten Stnaten Heftevreich, Bayern und Berchtesgaden, 
Privtlegien und Freiheiten der Landfchaft, des Domfapitels, . 
des Prälarenftändes, der Mtterfehaft, Erbämter u. f. w, Eis 
nen getauern Auszug leiden Gchriften dieſer Art nicht; Indeh 
enchaͤlt die Dammlung ſelbſt einen ſchaͤtzbaten Beytrag zur 
Kenntniß des Territorialſtaatsrechththte.. 2 
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Arzneyg elahrheit. 
D. Thomas Marrvats Handbuch der /praktlſchen 

.Arzneykumſt fuͤr denkende Aerzte. Mach Dee _ 
h gwoͤlſten ergliſchen Ausgabe verdeutſcht. Leipzig ⸗ 
bep Juntus. 3793. XH und .agri@nitenin gr 
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Men gerih ip Geſahe⸗ einer en ſrengen Mehletnätcenfih 
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2 — Arzevgrlahrhelt. 

Ariiche Schriſten tief, und ſich daͤbey den täprtichen 
vorſtellt, welchen Büher in den Händen uns 
vorſichtiger Aerzte, umviffender Aubdfalber, und urwerſtaͤndi⸗ 
ger Nichtaͤrzte anrichten tͤnnen. Die Therapertics: or 
Art of Healing by Th. Marryat, denn dies ift der Titel der 
Urfbyife von der vor nos liegenden Ueberſetzung, gehört vor 
gäglich unter die Kaffe der urztlichen Schriften, weichen eine 
wur etwas behutſame Medicinalcenfur bas Imprimatur vers 
fagen würde. In England, wo die Ausübung der Arzney⸗ 





kunt leider noch größtenshelle in Den Händen der Apotheter 


und Thirurgen if, und too fie roch unter die Gewerbe geredy 
net wird, haben ſolche Receptbuͤcher den größten Abgang ; der 
ber: daß viele Auflagen eines folhen Buchs nichts weniger 
als ein Beweis feines wahren Werthe find... Wer mag wohl 
der Fehr erfahtne praktiſche Arzt ſeyn, auf deſſen Empfehlung 
der Ueberſetzer, zufolge feiner Vorrede, die Verdeutſchung 
Diefes Marryatifchen giftigen Werts übernabm? offenbar 
Tannte er weder den Gang der engliſchen Praris noch der un 
frigen ; er wußte nicht, daß in England eben die tollkuͤhnſten 
Nuadfalder eine weit ausgebreitete Praris Haben, und daß 
Bey uns bie Anglomanie fo allgemein bereit, daß man en 


Die Ausſpruͤche englifcher Aerzte blind wie ein Köhler glaubt, 


‚And bey Defolgung derfelben ale Vernunft und elle Beurthei⸗ 


ungskraft ſchweigen heißt. Der Veberfeper, der, wie Recenſ. 
r Miboergnde 


Bus des Borrede und aus den Anmerkungen mit 
gen muthmaßt, auch Arzt if, Berufe fich auf den. Schutz, den 
Bas trockne Brechmittel in England dey Houllton in 8 


nien Obſervations on Priſons ete. (Samml. f. Aerzte B. 
Gen, und auf die, Bekanntmachung, deßen es ber gelehrt 
t 


u 


. 


nn 


ſetzer des neuen Engliſchen Dilpenfatoriums Th. I 
gewürdigt hat, und ſcheint dadurch ben uͤbrigen Marryau 
hen Rezepten Zutrauen verſchaffen zu wollen, aber dies trockne 


| — Caus noe und einem halben Gran Brechwec⸗ 


ein und eben fo viel Kupfervitriol,) iſt nur eine unchemiſche 
iſchung, im welcher wahr 
dadurch auch eine beträchtliche Verminderungider Draſti 
—— ſtatt findet, die man aus. der Dofis einen Jeder 
ittels einzeln Betrachter, befürchten folltes und was fol 
an gr Sk Bee 
’ ne wechken t. 
ife bes Unſinus und des giftigen Eigenſchaft in Marry⸗ 





209 Deritagen. sim, Mugentes... Mom. Waafnp, beprdt. 4 


' | 


cheinlich eine Serfegung und eben 
@ ch eine Zerfeg (den 


4 


. Arztzeygeiahtheit. —X De 
einer voͤlllgen Beraubung des gehbrigen Gebtauche der Meg 
muͤrift, weichen gewiße zufaͤllige Verletzungen der Denk - 
veranlaßen. Die Urſache liege in einer widernatuͤrlichen Ark 

haͤufung der Lebenewaͤrme, oder des zu häufigen Eugluſes das 
Mervenſafts in das Gehirn ˖ und im verhinderten Abſfaße deſ⸗ 
felben durch die nervichten Ableiter ic.!!1 Die Utſache einer 
- iperiodifchen Enghruͤſſigkeit iſt ein Druck auf die Gefüge und 

Wie Luftchhrenäfte, und hie Lurngenbläschen, welcher von 
Gmephieiihen Dünften, wodurch der ‚Einfluß, des Mer 
- Gerieifles: in' den uniſchweifenden Aetven und feme Tieße 

8BWBehemmt wird; entſteht, und Ihn: grwißermaßen heraus⸗ 
ereibt, nm von der natürlichen Warme: Die‘ Lungenblaͤs⸗ 
chen hinlaͤnglich! auszudehnen nicht ger zutuͤck laße; . 11 
Hemikrania iſt ein Echmerz, det bie Mitte ben. Mopfs ein⸗ 
nimmt} Die Uxrſache einer Rahhmuig beſteht in einer: jäße 
‚“Ung entſtandenen Erfchärterung /;binsen- einer gewißen Hin 
derinß · herruͤhrt, welche ſich dem Dinflaß des Lebeinstbärem, - 
ehaͤngs den wen verlängerten. vber Nulenmart entſpringenden 
Merven den Weg begt; wodrrih das Jellgewebe der zur wie 
Ruͤhrlichen Bewegung deftimmten Murkein gertißen wird. Dies 
koͤnnre durch einen Ueberfluß (ob ich gleich ein ſolches Brhſpiei 
‚nie autraſ) veremlaßt werden, allein man muß es vlelmehr 
einem Maugel des Nerbengeiftes und folglich uch Deu Wilumg 
wulhreiben! I! Der Durchfall hat einen Aeberfluß won Eier 
‚zum zum Grimde, welcher. aus einer - Webereinftinunuen Der 
Megane, einem feuchten: Behim, aus den Zahnen, aus demn 
8Stamlen und dergl. ꝛc. herruͤhtt. &olchen Unfinw eRimme : 
er Ueberfeger für denkende Aerxte! wahrhaftig or hat ſich 
mit feiner Urſchrift amd mit ſelhen Ueberſebung ———— 
Met; denn ein denkonder Arzt wird das ganze zu ic 
peiter-bräuchen Können, alg Daß u.es als einen ber: auffab⸗ 
ilendſten Beweiſe in einer Ecker ſener Buͤcherſammlang aule . 
Reit, auf welche thoͤrichte Idern und wahnſinnige Arzueyver⸗ 
‚srönmgen-manche Halbaͤrzte geräthen Eininen; Rum einick 
Rezepte: Nimm blauen Bitriol, fünf Gran, koͤfe ihn in einig 
Unze ſpaniſcher Fliegentinktur aufs bon’ dieſen Tropfro lafe 
man zidanzig: taͤglich zweymal nehmen, unter, Vernehrnag durt 
Doſe, His man auf einen Dheeloͤffel damit gekommen iſt. DIE 
vieſem Mittel ſind oſt Cin der Lungen ſucht) Wander geſchee 
hen, allein den Gedraduch des Eopatvabalfanıs muB man ide 
dabey vernachlaͤßigen/ man 'mag bies oder ein anderes Wiittel 





- 


B 


=. wenden: " Segenuigufien- und Veiſerteit 


N 


“. 
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16: „Anmengrlahrhrke 


gi, ——— anderthalb Unen, Alantwurzel 
Queunten, Copaivabalſam ein Loth, Mytrhen 
Auen, Anisol eine Quente, balſamiſchen Syrup ſo Biel ab 
genus if Liner Muskatenuß groß taͤglich zwey bis Dreymal 
zur nehmen; oder folgende Pillen: Nimm ftinkenden Afanp 
sine. Quente, Eifenpfellfpäne, Mineraltermes, Seccotrintſche 
Aloe, won jedem eine halbe Quente, geineinen Syrup fo vigl 
‚als zu 34 Pillen erforderlich, fruh und Abends zwey Stick zu 
auchmen.. Inder Kungenentz uͤndung alle Morgen und 
Abend einen Thecloffel voll ſpaniſche Fliegentinftur Ju nehmen. 
Nimm zehn Gran ägenden Queckſilberſublimat, Iofe ihn in 10 
. Zropien Salzgeiſt auf und feße eine Unze zuſammengeſetzte 
‚Lavenbeltinfter zu, iſt ein von dem Verf, 1753 erfundengs 
Mittel gegen die Aufifeuche, das er mehrere tayfendmal ver 
ardnet uHd-mwpvan gr fell uͤberzeugt iſt, daß es in jeder Perigs 
De der. Kraukheit fich Esäftig erweifen, und nie obme den ger 


wuͤnſchten Erfolg Bleiben wird!!! Gegen den LZacdhtripper: 


Nimm arabifches Gummi zwey Unzen, Weihrauch zwey Queu⸗ 


sen, Eilenfeilipäne eine Quenie, haniſche Fliegen ein Scrupel, 


Kapnivabalfaın fo viel als zu euer Yarwerge genug.ift, In dee 
ab eine Latwerge aus other Fieberrinde, Tormentillwurzeh, 
Kinogummi und Inamwerfprup ! I Wider die blinde Bold» 
ner: wine Latwerge aus Schmefelblumen, Alentwurzel, Fen⸗ 
heifansuen,, fhwarzen Pfeffer und Eopnivabalfam!! Sin der 
£eampfigsen odericbeummtifchen Cardialgie raͤth der Verf, 
. in allerhexrlichſtes Mittel unter allen krampfwidrigen 
Aerzueyen: einen Skrupel Kampher in einer Balben Unze. 
Aether: aufgeloͤſt, und vhne ſonſt etwas beyzumiſchen —— 
ogleich nachzuitrinken, auf einmal zu nehmen... Sn dep Bl 


bungstolit: Nimm Kolquinten ein &cerupel, gereinigtes' 


Opuan sehn Gran, mineraliches Turbith, Mineralfermes, von 
Jeden fünf Gran, gemeinen Syrup, fo viel als zu acht Pillen 
Athig/ wovon alle Stunden zwey Stud zu nehmen, Gegen 


Ya Herftlopfen: Nimm arabdiſches Gummi zwey Une 


zeines Waſſer eine Pinte, ſpaniſche Fliegentinktur, Terpenthin⸗ 
Sl, von jedem ein Loth 5 zwey bis drey Theeloffel voll Abends 
And fruͤh zu nehmen. Vedenkt man beh dieſen Rezeyten, dah 
der Verf. faſt nie die Zeit dder die Umſtaͤnde der Krankheit 
„Seftimmt, fonbern nur jagt: Man nebige: oder das fob 
gende: „oder, oder, oder ic.“ „voh folgenden For⸗ 
mein hab ich Rutzzen geſeben,“ und feine dabey faſt in 
enein erhigerde, ſtark naͤhtende Diät, ſo IR. keain rare, | * 


RVU 
3 . A 
- - - ⸗ 


4 


- 


nm a⁊ 
eer HERNE; um dus ashhıtı von ben Gefaßeiır/pe älttgenn 


"gen, die der oͤffentliche Verfahf eines: folchen.. Buchs mit ſich 
"bringt. Laͤcherlich iſts doch, daß ein Maun, ider mit As 
Fitberfublimat, Dinetatiurpith, ſpaniſcher Stiegehtimftur, Ylpg, 
Kamher, Copaivabalfem, Mohnſaft, Brechweinſtein und Rus 
pfervitriel fo oft und ſo ſehr dreiſt umgeht, auch folgendes Mu⸗ 
tel anrathen arm: Gegen die. Ruhe: Nimm einen eg . 
weißes Papier, Schneide es In streifen. ınıd -Fache. es: in ap» 

derthalb Pinten Mild’bis-auf eine‘ halbe Pinte ein, aud. [aß 46 


‚auf zivenmal nehmen. MBeip ein folge; Mann much, wae ve 


will und was er thut?ẽ Du 
* ee \ \ a — Fe ! 2. mo ei HR & 4 

D Gerard: Ant. Gramiberg, Epiſco pᷣ· Lubec. Du. 
cis folſat. Oldenburg. Gonlilar. Cayhcella. 
riae, aulae dutch: «€ militias modic: rel. de 
"vera hotione er cura morborum primarum 
„viacum. Erläng: 3793 .178.8;8. 109... 
7 WG 2 " en... SEE .3 Pe 

—* Aufgabe des verſtorbenen Praͤſidenteri der Alademie ber 
Naturſorſcher, Delius, iſt bekannt. So weitlaͤuftig auch Dies 


es Thema von dem ſel. Delius ſelbſt angegeben wurde; fü 
war es doch noch zu unbeſtimmt und zu vage, als dag es’ ſich 


‚au einer ſolchen Aufgabe ‚hatte ſchicken, oder daß man viele 
„vorzägliche Abhandlungen hätte erwarten füllen, Wider Wehr‘ 
‚muthen bat dem ohnerachtet die Afabemie mehrere Abhandlun⸗ 
gen eingefchigkt hefgimmen, von welchen dem als heftigen’ Des 
Mofraten berüchtigten, als Arzt berühmten, .ci- devanı maih⸗ 
ziſchen Hofrath Heren Wedekind der erſte, ‚unfermm Hrn. Sf. 


"Ber zweyte Preiß zuerkanut wurde. Wedekinds Schrift hafe 


ich auch geleſen; werde aber gegenwärtig keine Notiz dav 

‚nehmen, Unter .erken Wegen im generellen Sinn vetſteht 
man $ 3. den Speifefanal, welcher mit dem Munde Anfänge‘ 
and ſich mit dem After endigt: alſo Mund, Zunge, Nachen, 
Schlund, vornehmlich aber (role moͤchten fagen allein ; derm 
die genannten Theile alle beareift man. doch im gemeinen 


. Bptadgebtauch nicht unter den erſten Wegen) den Darmeas 


val. Unter den erſten Wegen verfteht man ferner $. 4. die 
Begend, wodurch zuerſt und vor andern NMahrungsmtittd, 


Arjneyen und Giſte in ben Körpes gebracht werden,” ar 
— DEE GE De oe - 


‘.r FR | 
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478 Acneygolabeheit. 
gefaut dieſe: Cacda⸗rung ber Definitien nicht. Auch iſt der 
-Wegriff nicht gam richtig, daß Arzney eine Sache ſey, guse 
corpori inde in melius mutando fit apta. Das faßt deu o 
reeh Falt nicht in ſich, daß Arzneyen.gar oft negativ Gutes 
Meken müͤſſen, ohne pofitiv den Zuſtand des Körpers zu ver⸗ 
beſſern.) 9 6. Von der Wirkung der Arznegen And Gifte. 
(Serben ſcheint uns noch etwas zu viel Mechaniſches einge 
wniſcht zu pm ©. 26 duͤnkt ung das nicht ganz richtig, was 
- yon. Qmeckfilber augegeben worden iſt; grade Die Dieufile 
Syiution beroickt am. wenigſten einen Speichelftuß.) $.17, das 
term und bie Milchgefäße gehören nicht unter die. cp 
Wege, weil fienur Anhängfel des Darmkanals find, die 
den Speiſeſaft und die feinern Subftanzen der Arzneyen und 
Gifte verändgrt aufuehmen. (Mir find Hier unihläflig. Di 
meſenteriſchen Fieber twerden doch durchaus zu den gaſtriſch 
"gerechnet wir fagen alsdenn ſo gut, als bey andern gaftıi- 
"(hen Ziebern, bie erſten Wege feyen unrein, der Schleim in 
den erſten Wegen müfle aufgelöft und aus eführt werden, u. F 
m ‚Iheoretiich betrachtet fcheint freylidd Hr. Gr. Recht zu 
baden.) Auch die Gallen⸗ und Magendruͤſengaͤnge gehoren 
‚nicht zu den erften Wegen. $48. Idiopathifche Krankheiten 
"ber erften Wege unterſcheiden fi) von den deuteropathiſchen das 
durd), daß det Sitz und die Urfache derfelden In diefen Segen. 
den zu fuchen iſt, wodurch alsdenn die Funktionen dieſer Theile 
‚verlegt werden. (Unter der Anſteckung durch äußere Beruͤh⸗ 
kung würden wir ſo flüchtige Kontagia, wie Peſt und Pocken, 
nicht anfuͤhren. Hier iſt immer die Frage, ob die Anſte⸗ 
"ung nicht dutch die Lungen geſchah. Der Streit mir ruik⸗ 
I ‚Fbart ©: 35, iſt leicht p ſchlichten. Spricht Er. vom leich⸗ 
ern Grade der Eroͤſſon, ſo hat er Recht, dag fehn wir ben ab 
‚len Entzündungen; fpricht Herr Gr. von verkärkeen oder am 
Valtenden Eröfionen, fo hat er Retht.) Die ſymptomatiſchen 
„Krankheiten find dreyfach: metaflacifih , ſympathiſch, (vom 
MDruck der ſchwangern Gebärmutter kommt wohl felten det 
Edel und das Brethen der Schwangern, weil es ſtaͤrker im 
Anfange, ſchwaͤcher zu Ende ber Schwamerſchaft if, ) und 
acceſſoriſch. Nun giebt der Verfafler $. 15. ein Schema det 
Krankheiten Der erſterr Wege, das ganz nach der Altern Par 
thologie eingerichtet iſt. $. 16. find unſre Noſologien xritiſch 
burchgegangen und das Mangelhafte derſelben gezeigt. 8. z. 
‚Kae der Herr Viſ. feine eigene Rlaffficheion der Krantheiteh 
dar eiſten Wege angegeben: Ir Ürchfeifieber (hier haͤtte, 
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vory das Wurmße g 

vie Wedekindfaye A 

Sicher: Vedache gen 

ı)-Entzändimgen. 

nit einen Geagezeli 

er aͤdtheilt in bosa 

jenfieber: -- Die er 

urch, daß bie verweigerte Thätigkeit des Koͤrpers aus ber 
öchften Unterdrůckung der. Kräfte entſteht, da dey den zwed⸗ 
in ein’ fäirfichtfepleimichter Zuftans mit angegrifignen Nerven 
ot handen ſey. ¶ In wie fette er Recht habe / moͤgen bie ps 
rtölögen unier ſuchen ): ©) Heetiſhe Fieber: Kietanter find 
uch die phthifichen begriffen) "Die zwote Kfaffe begreift bi 
yeleerungen {Proflavia) ! Unter Haemaremelis verſteht ch: 
Siytbrehen (Vemitus’ eruent:) und ſchwarze Krankheit 
Morb:niger Hipp.) / zuiftben melden’ beyden Kranfhekteit 
Mi Mnterfchied- iſt Dte-dritte Klaſſe faßt In fich mtera 
kkee > Hukleeruiigen: CSubpieffioner). Untet "Dysphagia 
An‘ Dfe Brauer "Wierte Maffe: | etzen ohren), 
der kommt das Sodbrennen mie vor In der fütften Klaffe 
finder fih Riämpfe; dennody Haste ge vorher Kardialgie ges 
be, die er durch einen ſpaſtichen Bäjmergen- im Magen befie 
ete, Aunter den Krämpfen fühtt et hier auf den Krichhuſten 
Ib der Ttifmeis. ‚Richtig, wenn er · nur eine gend e Unters 
theilung‘ der Krämpı hr Hätte.) Die übrigen dreg 
aſſen Äbergeheht wir. He beuterppathlfchen metaftatie - 
en Krankheiten techn sKindbettfieber/ von zuruůckge⸗ 
tener Milch." Bey den. diagnoſtiſchen Zeichen des — 
ebers a tepletione el:remora 'elvi''härte er Tıod) "angeben, 
inen:; ſchwerer, untaßiger,; träumerekher- Schlaf und 
en Sn galihten — — man Dei ni {ms 
s.gleih: ne galhp- Oder braune Zunge. - Au 

nes Ray —X Stirne. Ber Saul He 
wicht anmer eig Heiner Puls: "Die Veifpiele &. 71 word 
hellen oder Ianafamern ade 8 Wunden vaflen weht 
x fehr wieigenrlid, hieher. Das Meifte kommt hierbey a: 
— ic Ser nilas:nd phtbifin mebe 
RK E SS ET 502 8auſ 
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"auf den Vaue der ſeſten Theile. &, 79 wil He. Sr. won 


unzeitiger und frepgebiger Anwendung bes Goldſchweſels todt⸗ 


liche Entzüůndung und Brand des Magens gefehn gen 
e 


Sehr ſubtil iſt es, wenn cs S. 85 beißt: wirb Ga 
Schleim nit in die Säfternafie aufgenommen, fondern nur - 
die haͤutigmuskuloͤſen Zibern davon angegriffen, fo entfliehen 
Krämpfe: Schmerzen: hingegen, wenn die Magennerven ges 
keigt werden, ©. 85 ift wohl das tenacior und ſabtilior 
nicht immer allein die Urfache des verfürsten oder verlänger: 
gen Typus. ©. 87 iſt nicht auf die finnreiche Theorie, deg 
Hn. von Höven Nücficht. genommen worden, wie es doch 
billig hätte feyn follen. — Was die Therapie anlangt, fa bes 
hauptet Hr. Gr. in Quotidian = und Tertianfiebern mit Abe 
Lean, Salzen und, bittern Elixiren fertig geworden zu 
eyn; bey Quartaufiebern noch China, befonders rothe (?). 
©. 116 ſteht die goldene Kegel, daß man fi bey Kranfheis 


fren der Abfuͤhrungemittel enthalten muͤſſe, wenn ſie nicht deutlich 


angezeigt ſeyen. S. 120 bey Dlattern ſeyen Würmer die wichtige 
ſten Feinde. (Sehr wahr!) Er babe bey Veyſtorbenen im Ma⸗ 
gen, in den Eingeweiden, der Urinblaſe, der Gebaͤrmutter Po⸗ 


‚gen geſehn, welche den Cotunniſchen Abbildungen aͤhnlich ges, 


weſen. (Hr. Gr. verzeihe, daß wir an, dieſen innerlichen Pas 


cken uoch ‚eine Zeitlang zweifeln.) : Bey Wurmfiebern ſeyen 


sechmittel. ſchaͤdlich; hey den gallichten Fiebern vermiſſen 


wix abermals Wedefinde Bemerkungen ; im Blhutbrechen for⸗ 


dern doch mineralifche- Säuren (©. 146.) Vorficht; hey den. 


| Diarrdien;hätte (S. 245.) etwas vom Nutzen der außeren, 


Mittel, des Katechu, ‚Alauns ꝛc. erwähnt werden, koͤnnen. 
chluͤßlich wollen wir god; die Meynung des: Verfaſſers vom, 
indbettsrinhenfieber (S. 168.) ‚anführen, weil fie uns ſeht 

richtig vorkoumt. Er nimmt. einen komplicirten ſchleimicht⸗ 

gallichtentzuͤndlichen Charakter an; au Zeiten ſey es epidemiſch, 


- Öfteren entſtehe es von unvolllommener, oder, ganz gehinderter 


Anforderung der Milch, dig fich nach dem Unterleib abſetze. 


Chriſtian Gottlob Hopf Commentarien der neuem 


Arzneykunde. Erfter Band. Tübingen,“ 1753. 

. . AT.r, . BGE i 
376 S. 8. 208. 
vermehrt ſich Die Anzahl dei Zeitſcheiſ 


Saft mit jedem Sabre ! 
haft, Auch. unfere Aranepwifienfcha es 
Ana. mnlge EERRERTES 


ten in jeder Wiſſen 


Mndehhif. > © ası 










ünd dawider. Wenn aber In itgends ei 

ale. nüglih, Ja faft unentbehrlich find; 
— Sn einer Wilfenfhaft, die, fa 
Scuͤtzen aus Erfahrung und Beobachtung 





Ynrerfacungen über die Natur und Heilung det Krankheiten, 


er alte und nene Kellmittel 0, f. wo. nicht fruͤhe genug bes 
anne ‚gemaght und nicht vielſach denug verbreitet werden. 
jchneiler ei neues Atzneymittei bekannt / je mishterh Nerzs 


ber Aerzte geſammelt werden, ob es in unſern Materiolkam⸗ 
mern auſzunehmen ſey, oder nicht, — Die Kommentarien 
Fi ‚Su, H. gehören mehr. AM ben erzoͤhlenden, als räfonınfe 
genden Sourbalen. Er Tegt den Inhalt der angezeigten More 
— genau — Aus einander, und überläßt als⸗ 
denn dem-Lefer, felbft zu prüfen und Abzuurthehn.‘ "ur ſelten 
wagt et &, ein Wore des Sweifels, oder der Mißbilligung von 
fh zu geben; öfterer macht er eine Fleine, Verbeugung für. die 
Verf. der angezeigten Schriften. Ob nal gtade das et Weg 
* die Kunſt zu erweitern, und zu vervolltommnen, wollen 
wir dahin -geftelte ſehn laſſen. Am weitläuftigften find ahger 
weigt: Frank de curandis homin. morbis epitöme 160 der 
. einige Einwuͤtſe gegen die Eintheilung der Fieber deg 

Fr. macht; dann "Rufb mei Untetfuchungen 

und Beobachtungen, welche fm Gauzen gelobt fuctden, de in 
züborenfücht des Verf. abgerchhnet; Jontaine’s midiciniſch · 
Mfruigiiche. Abhandiungen ;. Plöucguet delineatio [yflematis 

-  ofülog. die, Anzeige, welche uns’ unter allen’ am wenigſten ge⸗ 





fallen’ pat. Sein Verhältniß gegen Hrn. Pt., fügte: ©. 222; 
erlaube ihm nicht, fid) in die Beurtheilung diefer Sprift, gu . 
& 





n; ‚dafıle. rückt er Die Anzeige derfelben am 

inger gelehtten Zeitungen ein. Welch eine fonde 

T Dafür, daß Here H. dleſe Schrift nicht ſelbſt beurtheb 

, über dad) gerne anzeigen thag, mifen die beſer eine ſchon 

ructe Anzeige nochmals Bezahlen! —— 

lung, die ein Voruttheil F7 ſich hati ‚Ara neh 
% vi 








ın es. befanht, wird; deſto geſchwinder Einen die Stimmen " 


=> 


* Papier diefes B 


| gieraite Ihre Lebensart, Koͤrperbau und Erziehung‘ fin 
r 
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nicht ans jener Aeußerung ſchließen, Hr. H. Babe manches an 
ber Noſologie auszufegeh ? Wirft er, wenn das iſt, nicht ent⸗ 
weber einen Schatten auf Herrn ‘PL oder ſich ſelbſt? Auf je⸗ 
nen, als ob ex beſcheidene Einwendungen und Zweifel nicht 
getragen koͤnne; auf ſich, daB er fo furdtfam if. Oder fraut 
gen 9. dem Hp. Pl. fo wenig Zartgefühl zu, daß dieſer dag 
chwapkende in diefer Anzeige nicht fühle? — Auch die Re⸗ 
enfion von Junkers Borfchlägen ꝛc. gefällt uns hicht. Beſſer 
ß die über Coſte und Willemet, über Wrisberg de fyfte- 
mate vafor, äblorbent, und Biliberts Sammfung von Beob⸗ 
achtungen. Unter dem Titel: Miſcellaneen har Herr H. al⸗ 
lerley kleine Bemerkungen vor das Auge der Leſer gebracht, 
welche er aus feiner übrigen Lektuͤre auczog. Es kommen uns 
ter denfelben Trampelſche und Weikardſche Eigenheiten vor; 
Auszüge aus Fontaine, aus Huſelands Annalen, aus Teſta 
u. f. 10. die do größtenfheils ſchon dekannt find, Kr. H 
führt auch diefe Sachen Alle blos Hiftorifch an, ohne etwas für, 
der gegen fie zu fagen. Der Vortrag des Herrn Herausg 
ft an den meiften Orten befiet, als man es fonft von den 
Herren Schwaden gewohnt iſt; nut das fatale doͤrfen prangt 
noch vom Anfange bis zu Ende. Auch der Druck und dag 
n/a 277 12111 
. . Nee 3* J Ds. * 


Abhandlung Aber die Krankheiten der Frauemimmet. 
Leipzig, Im Schwichkertſchen Verlage. 1793. 8 
220 Seiten. ı6 ge. Br * 
Sie wollen nur dasjenige, was ſtatt bes Vorbericht ‚ an 
‚den Leſer, glei nach dein Titel ſteht, Hierher ſetzen; fe ti 
der ſachkundige Lefer gleich gewahr werben, was er in dei 


elenden Werllein, wenn er es leſen follte, zu erwarten babe 


„Beobachten "Sie ja bey dem Frauenzimmer. ine große Detik 
kateſſe, beſonders bey ‚den feinen Aufterifhen Damen. - Con 
werden Bie bey meiner Ehre nie Leibarzt werden, mein licher 
Herr B! Seyn Sie fehr behutſam hey ihnen. mit allen auslee⸗ 
Beben und ſchwaͤchenden Mitteln, z. B. mit Aderlagen, Pure 
fehr fein. Ihre Fibern find feiner und weicher wie bep den 
Männern, .. Sie werden ja allg Tuberoſttaͤten det Kuochen 
durch die feiuen Muskeln deutlich. gefühlt haben, — Kr 
u oo. en rent» * ran 











Die Hürftinn, ein Sofaemätre in fünf Akten; rk - 
x —A ee Ik 
#. og. 








. 
Ein ziemlich PAR und le X —& Ar wicht \ 
BEN . 


unedle und von groben Fehlern * Sprache, en! 
Wr Dirrnomle dies Stiche, wändeflein dei erſten Aufah) 
1" bersathen einen Werfafferz; der nicht sfrte Takte ju Dies 
m DEhmEg are iſt umdszun be ea vud zu wnſchen wre⸗ 
Wok fi theils dicht von dem einderiſfenen falſchen Gefchmo ⸗ 
de an groſen Haupt l und Dtaatraktidnen;/ ahriſt van der Ei⸗ 


Pa ùs— Höfe; Güjersgen Sihrbetenabikten: ovnicht ge· 


wäh; gr wicht einen gwohen Abeil Feines Labens am. 
SHD zusteht über eine anufir · debbuſto / Cindildungotraft 
hat; wer nicht mit den Sitten, dir.bärkiherefchen ; geuan ber 
Kannt AOndern den Gang der Iutriguen u. dgl. nur durch 
fremde Schilderungen kennt, follte in der That fein Gemälde 


er, HM. t gef, ve kehren Raͤuken der aus«, 
WEHR: ferter zu," role.fte Ser Stunt hiee 
Alkye nöfkehn- eB Rt ſehn, hren Femerigen 

zu entgehn! Wie oft foll man es ferner ur ‚neuegn Thea⸗ 
eangern fagen, daß die Borfehaig großer Audienzen, die 
53 ein 
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ein Monarch den.fremden Geſandten giebt, Zürftennerfamemse 
lungen und Volfsfefte auf urfern Bühnen jedem verfländigen 
Manne abgeihmadt vorkommen müßen, daß bie Menge 
durch einander laufender Perfonen einem Stuͤcke fein größes 
res Intereſſe geben fann, und daß man, um das feinere ſitt⸗ 
‚liche Gefuͤhl nicht abzuflumpfen , wo möglich, vermeiden fell, 
tief gefallene Srauenzimmer barzuftellen. Die legten Auftritte 
dieſes Schauſpiels find fehr matt ausgefallen, und das Ende 
ift äufferft Eah! und unbefriedigend. Im m Ganzen fheint dag 
ungluͤckliche Schidfal des Grafen Konigsmiart in Dannovet 
den Stoff geliefert zu haben. „Durdjlauchtige Hoheit,“ wie 
die Fuͤrſtinn 'angeredet wird, ift kein gebräuchliher Titel 
Seite 46 ſteht eine Zweydeutigkeit, an welche der Werfafler 
wohl nicht gedacht hat: 
Civei. „Stoßet den Freund nicht von Euch, den Ihr 
„fo ofr in Eure Arme ſchloſſet!“ 
Gräfin. „Wen verſtieß ih? Treu ift mein Gedaͤchtniß; 
„aber unter der itienge denrtuaßren zu finden, wie fehwer 1* 
— Das fo oft vorkommende Wort: Cieblinginn un⸗ 


peut, 7°, 0. ‚a 


Der Prozeß/ ein Schauſpiel in vier Akten von E. 
F Ru Frankſurt, bey Zepter. 1792. 
“ 186: LEE LY Zee 


in äußerft ſchlechtes und langweiliges Produkt, voll Dres 
vinzialismen, Speech «und. Drudfehler. Solite..es.je auf 
irgend einer. Bühne: vorgefiefit werden, fp muß es nothwen⸗ 
dig die Zuſchauer faͤmmtlich zum Gaͤhnen bringen. S. 40 
fagt ein Graf in einer ſehr ernſthaften Unterredung zu ſeinem 
-  &onfulenten: „Alles ſteht Ihnen zu Dienſten, naar meine 
Frau nicht.“ Vorzuͤglich ph. und ungefittet. iſt das Ber 
tragen des Amtsvoigts und leiner Frau in bes öten Same 
des amenten zes geſchildert. wi 
. in ' Er “ B J 


Ceniſcher Theater, von gunget, 8. R deß 
theaterdichter. Fra and. —* bey Goͤ⸗ 
ſchen. 1798 N m 


.. 
F ur, „ 
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M. 
fe von Mi 
Aber auch, 
igehabten 
dent Marien gun fpiele ha 
- einem ‘franzoffchen Luftfpfefe entlehn 
rirhen wenn — 
reichen aifter Baͤhne zum Votthel 
ten eHuftl betauutich dur h einen Ik 
wicht ungluͤckliche Situatlonen, bey 
wenn fie auch nicht im keſen di 2.2 a. 
Dies eeifft denn auch bey dieſem Puftfpfete ei, in welchem die 
Erttie Kboht'mandyes zu ftreichen finden möchte, das ſch aber, 
"gut gefpfelt, doch nicht ganz ſchlecht ausnimmt. Nur iſt Das inf: 
mer auffallend, daß det alte Hörmann amt Eiide fo leicht über 
den Derräg hinausgeht, melden man ihm gefpielt hat; den» 
das ift auffer feinein Charakter. Das zwepte Stück: Die up: 
vermurbete Wendung, ift dey weitem nicht fo gut getathen 
Disſ uͤber die Hälfte hinaus ift es unerträglich gedaͤhnt und leet 
von Handlung. Beſonders langweilig ift des. Herrn, voy Schna: 
wenburg Gemäfhe. Nachher geht es etwas voller; allein 


was beſo Ders misfällt, iſt der ſehr ziwendentige Character des 
Barons, an deſſen ſchleuniger Befferung im letzten Auftritte, 
man nicht WACH Te age alſo ein Mitleid für feine 
gute Frau — 


hielt, Dei enem Luſtſpiele nicht an ſeinem 


u 
Enſte Band; Zeig ind 
ne "1793."26 Degen: 8 . 
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ie fünf Stuͤcke, die, wie aus den Seitenzahlen erhellt, vr 

(8 vinzeht gedruckt geweſen And Hier inter einem gemeit 
men Titel vereinigt worden Mad, heißen Barogo, eine Yofl 
wah dem Granjofikhen, Liehe:nnd Vaterland, ein Nadfpiet 
Tollheit und Herzensgüte, ein Luſtſpiel in drey Aufzuͤgen, Mär 
nertugend und Weiberliebe, ein vaterländifches Schauſpiel in 
vier Aufzägen und Pfiche Cſchreibe Phyche,) eine Gfigge aus 


der Wottergeſchichte. „Dis;-feelmgutes Weid; ruft der Verf. 
1— 9 ſehr 
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fahr Ber Inder Woreede aus, widme ‘ih Diefe Kieinige 
£eiten, ‚Sie entſtanden in meinen einfamen Stunden und ges 
währten —* viele Freude. Deinem Umgange verdanke ich 
nunmehr weit ‚größere, = Deyfall kann dem Ehrgeitze 
fbmeiheln,. Beyſall it in der. Welt etwas Großes; gern 
wuͤrde id ni erndten; dennoch aber iſt ex in meinem Au “ 
nur die Blume, mit per ich unfie Hätte zu ſchmuͤcken wuͤnſ⸗ 
te.° Es Fommt barauf an, aus was. für. Blumen der Verl, 
feinen Dichterkranz gewunden, über feine Hütte geſchmuͤckt zu 
fehen waͤnſcht. Wenn er nicht auf Roſen und Viblen gerech⸗ 
het bat, fondern wit gauz gemeinen Blumen verließ nehmen 
will, fe kann ib ‚m gewillſahrt werden, ‚Seine Verſuche erhe⸗ 
ben ſich ſannitiich nicht über das Mittelmäfige und exwecken 
vort, der Erfindungs z'noch von ber Darſt. llingsgabe 
—— des Verf, irgend einen vorteilhaften Bes 
Alles, mas man. zit ihrem Ruhm ſagen kann, iſt, daß 
anche Stüce auf unfern Büblen gegeben werben, denen 
wir dieſe, in Abſi cht auf Natuͤr licht eit und Sprache, doch noch 
örzieheh.yolrden, Hieridn niag vieleicht der Grund des Bey⸗ 
alls liegen, welchen ‚fie, der Werfiherung des Verf. aufelse⸗ 
auf einigen Privatthearern gefunden haben, 
; ‚ec: Fe. 


* F Vermiſchee Satlin V 

Duge- Bergius über Die Leckereyen. Aus bein 
Sdywediſchen mit Anmerkungen von Dr. Johann 
e Reinh. Forſter und ‚Br. Kart Ebrengel. Zwei 
„tee Thale Dale , In bee: Begwondkaza des Wai. 
enhaufes. 1792. 336 Seiten ohne Vorrede und 
Zueignung. 16 ge. , 
en biefem Theile Kind det Mebrifegen Sur B. Sperach 


Shrhks, mehr Veränderungen wit yem-Originat vorzunzhmen. 
er bradıte, das Nahihlasen ya esleichtern , mehr fyſtemati⸗ 


ſche Oxdnungq hinein, kuͤrzte die: unnuͤtzen Kusfchtveifungen und . 


Weitlaͤuftigkeiten ob, und fügte dafıır viele ganz neue Artikel 

binzu. Dieſer Theil umſaßt die Nabrungsmittel aus dem 

— ann hie arivte Di adlreichen —— 
2 |; 


eefeideten 
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Wem Set 


Sieife) war böchſt ſchmaghaſt Hd wie ein Mick. — Xub 
Necenfent kaun aus Erfahrung die erquickende und Rärkende 
Kraft von gutem Thee nach ‚einer, Geftigen Ermuͤdung und 
‚Asfpannung der Kräfte bey heigem Wetter rüpmen.- Gere 
Forſter zieht. ihu zu diefem Zweck allen Weinen, , Getränken 

. und Früchten wor, — Nur nom Todayer allein iyird Effenze 
‚wein gemacht. Man machte ſonſt auch vom Sautt Gürgesie 
weine, zwey Meilen ‚von Prepbürg, -Effenzweine- und, Aut 
bruch / allein der Hof verhot ſolches, Daynit der Handel 
nie ru J 





Baht. Rn gran ® 
den, nahe der Baurdeaug, 
tac, dag ehanfalls, Pantze 
dor der Revolution/ dar 
Keller eingeknuft. werk, 
. Zu 3 
—* Ei. 
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Tin Sri Spell. Pa der zent 

. meifihen Buchbandiung 1799. 397 Exit. in-& . 
am AMe- EEE: * 
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— ‚ce wit detnfebun 
Fr * über eligifei@hastein 
e.Wibeh unterhalten woltenr Zn 
* Pre: 


kozteng ;: fonberi Mhat 

anen zu gewinnen, ſondetm aufta anne mer 
eugierde aufs hadhfte: fperinenden —A—— Bios abi 
dbrochene Stuͤcte der Unterhaitung zw tiefeen 

itd mind gehen? Cfegt. er Buallig-wertug Hi): Doch 
anne? {ch zum, fo bomm Ich: um Setnen:werfibere er, bi 
feine Leſerianen Eonne, (ohnmoͤglich daß da geoͤßte Thei 
Hier Bkäbe nicht aus der Luft gerufen; findet bey dere, 


me die Reihe an mE) uuſere Veinung davon ya’ 


Wirk Deflcht‘ aus 48: bad Meiuern SAN: gehferh' Alffär 
a über A klare Gegenſtande, die 3* 
ee einan ah derſchiedenen Behalt Babe. u 


wre —S —— ri: 
2 s Free! iſt vorurug * nnd —8 
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Ein — der zwat et den 553 Pi Arbeit ve 
ingert, abge- Mi 
m verden wid, We A fer werden Li) —E 
ie vielen art —E —** gen‘ aut die Bibel 
asfalken, ‚uud ker dertendae Beul berfetben känn ohumndhli/ 
mit feinen wenig durchdachten Aeußerungen über. die Ver⸗ 
dienſte und Tugenden der Märtyrer der chriſtl 
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ag — Hertac, Ultch Zwinn and. are 
* a: Dhr Bi Es, ungen uͤbtt Du 
— Horoſcop und ;andere Men —* we . 
iss, als. des oft —S 
mode son We au 








Yibanın Baiganis algeieine Uherise‘ dir ige, 
Aus det [hen ‚hberkge und mit Xumerfune 
gen und "Zufägen verfehen von Johann. Mass 
rhaͤun Bechſtein, Gräflih- Schaumburg » tipdts 
fhen Bergrath 2. Erſten Bandes zweyter 
KH irn q Anminitten —8 —* 
127799» gr. 8. mit fortfaufen Seitengahlen vo 

342 Besen: 2 —* 






uduf ‚ (Cweulns) .49 Artern.: ;KX, 
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4gd Wermifchee Schriften. 
KIT, Gattung. Incamat ( Alcedo L.) 3 Arten. XXI. 
Gatt. Eisungel '(Alcedo) 37 Art. XIV. Gatt. Specht 
meife (Sitta) ı7 Arten. XXV. Gart. Plattſchibel CTo- 
Sus) ı5 Arten. XXVI. Satt. Bichenfteffer (Merbps) 25 Arten, 
XXVII. Gurt. Wiedehopf (Vpupa ) 10 Arten. XXVIIE, 
Satt. Baumlaͤufer (Certia) 77 Arten. XXIX. Gattungen 
Kelibri (Trochilus) 67 Arten.  Diefen find noch zwey neue 
Sartungen bepgefügt. Der Fratzenvogel (Scythrops) s Art 
und der Muſafreßer KMalophaga) ı Art. Abgebilder find 
Taf. 20. der ſpitzſchwaͤnzige Pirol.' Die bootſchwaͤnzige 
Atzel. 22. Der prächtige Paradiesvogel. 23. Der Parar 


—4 


| 
| 
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diesvogel mit dem Halsbande. 24. Der gelbrothe Kuruku. 


25. ı) Der Bartvogel mit gelblihem Geſicht. 2) Der ru⸗ 
Sinkäpfige Kolibri. 26. Der glänzende Kuckuk. 27. Der 
Mendehals. 28. Der Surinamiſche Specht, 29. Der lang⸗ 
eſchwaͤnzte Jacamar. 30. Der heilige Eisbogel. st. 1) 
€ Oueinamifche Spechtmeiſe. 2) Der werfthpfige Platte 
faynabel: 32. 1) Der großfihnäbelige Plattſchnabel. 2) Der 
rothſchwingige Bienenfreßer. 33. Der firuppige Wiedehopf. 
34. Der rothſchnaͤbelige Wiedehopf. 35. ı) Der grüne 


- Baumläufer mit dem Hackenſchnabel. 2) Der Cardinal⸗ 


Baumlaͤufer. 36. 1) Der granatkehlige Kolibri. -2) Des 
vielfarbige Kolibri. 37. Der Kragen» Kolibri. 1) Das Maͤmn⸗ 
Gen, 2) Das Weibchen: n— Der. Ueberfeger hat in den Ne⸗ 
gen nicht felten naturbiftorifhe und fpnonymifche Anmerkun⸗ 
gen bengefügt, die dieſern Werke noch eine vorzägliche Bräuche 


An und über Hoffimann, Alxinger und Zube, wine 

.. wohlserbiente Ruͤge des litterariſchen Unfugs diefes‘ 
philoſophiſch ».natriotifchen Teiumoirsts.. Wien, 
‚792. In Commißion bey Rehme 104. 8.. 


Eine fehr undedeutende Broſchaͤre. Der Bf. ſcheint auf den 
erſten Blick gang anpartheliſch zur ſeyn, indem er krinen der 
ſereitenden Theile beguͤnſtigt; bey näherer Betrachtung aber 
fie man feine Partheylichkeit und: feinen leidenſchaftlichen 
Biderwiſlen ‚gegen jeden dieſer dreh. zuſammen flveitenden 
SGctiftfiehter dentlich genug hervorſchimmern. Zrn. shuber, 
deßen Romane (Schlendrian oder bie Dichten gach den vn 
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 „einflößen koͤnnten, fond 
zneigung, Furcht und Mistrauen zu erwecken, und 'benjenj«. 


reibt eine. Zejtung unter dem Titel: Das politifche Sieb, 


Soffmann eine andere, die &t Buͤrgerkroͤnik getauft hat) 


@le\ DIE erndhgfg un) Ärafenbe,, >Jnbep da Dr Mage much 


‚von ſeinem 


deſich auf. einen Seßelgufegen.“ — —— - Der Verſaſſer 
Meng ſelb ind. ehemals Soffmanns Freund gen 
| 


a Re 
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Ahmet, Ihr ih chen fo. viel Jahren hätter - fügen Fünnen, 
tosnn fie Auch HR: ſo Bir geweſen te; 1 eihter, 
„Phantgßge wirklich in folcher Menge exiſtirter ale ie die! 
nFürften. gerne überreden möchten. Die Bi: fäge, welche 
„Sie darinn aufftellen, find nicht von der Art, . 5 fie ben Un⸗ 
oterthanen Liebe, Ehrfurcht und Vertrauen $ ihre Regenten 
er viöinieht dazu, überall Abs . 


„gen, wiber die Sie ftteiten wollen, ihre verderbliche Unter⸗ 
„nehmungen zu erleichtern. Wäre bie Gefaht ber Theonen 
„wirklich jo groß, das Misvergnägen, bie Hopifibenheis und 


Du a 
> 


LU r 


ee En 2 
—— in. uropa, befonders.in dei dentſchen Zi 

smirtil ‚ fo algemein, ale —8 , haͤtteit fie dann ni 

„Det ins Feuer gegoßen, ſtatt u tiihen? Denn, wer dem eb 
„nerg Theil nur immer von feinen Rechten, und Dem andern 
„von nichts Als von feinen Pflichten’ vorzuſagen weiß, wird 
„niemals zur Vereinigung fireitender Partheyen etwas bewir 
„een, fondern diejenige, auf deten Koften er der Andern fehrheb 
„heit, nut noch mehr erbittern,* Zuge, bene, belle. 
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Benträge zur Naturkunde, und den damit verwaud⸗ 
"een Wiſſenſchaften, beforders ber Botanik, Che 
nie, Haus» und Laudwirchſchaft, Arzneygelahr⸗ 
‚ heit und Apothekerkunſt von F. Ehrhart. gr. 8 
7 Bogen. Hannover und. Osnabruͤck. 1792. 184 
"Selten. 12 P. 5 
nehält 22. Abhandlungen. Seite 1. Eine Ereurſton nad 
er Sintel. & 20. Kennzeichen der dem Defaffer beta 
fen Erdbeerarten. ©. 28. Verſuch eines‘ Werzeichnißes der 
in de europälichen Apotheken aufbervahrten Thlere, S. 35. 
Ä hm Verzeichnißes ber in den europkiihen Adoſhe⸗ 
fen befindlichen, Pflanzen.‘ G. 70. Betſuch eines Werzei 
nißes der in den europaͤiſchen Apotheken gebräuchlichen Mi⸗ 
neralten. ©. 77. Verzeihniß der befannten Pharmacopten 
und Diſpenfatorien. ©. 83. Mehlthau, Mildthau und Ha 
nigthau S87. Vharinaeofogifche Aıyeisen. ©. 126 und 
139. Veſtlnimungen einiger, Bäutne, Sträuge und Pflaw 
yon — find. die vorzuͤglichſten. Man finder oft neue un — — 


artige Nachrichten. In der Schrefbart aber ſchelnt der 
au fehr nach Witz gu haſchen, womit dem Leſer eben nicht‘ 
sediems il. en 
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Yan An der Boirede ertlart dh A Kt ken 
Yeoenten THEHE anmdglich gemagt, an 

rang ae fair miftiexiweile‘, befahsen ki Ps} Sara ln Sütten 
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„spllsidue Poäliene bat AAubiert marbber;--fi 
Ber: — eier deutlich - **2 
reed — wiſſen Krk han 
ao Aciou cichtes ſind Iiegtıpkeß aa dex 
ung“: MWiendaher Hu E. dad ext. —X —— — — — — — ——⏑— 28 
uorocheignertlaͤrine kann, weiß ——— 
ndeijet,, dencht dem: Nec.i t ſich doch bepnes wohl nik, 
inandera verrinigen, weun use: Anninmt, caaß Dr: E Dir 
Unterſcholdung unter dom Gruuidgoder Wahrheit singe Sauer 









aa) dan Ertenkenifigrande wer Wahrheit anes Aalen: — 


“ ae Selegenheit ausdrucklich uud re ran 
NKNGwEIgcih woraushent,.. Der Sranäzben .Alliahtbeik 
8* Uecheils — —— EEE Tor J 
Ben u hllefaphiiche eder mathemo tiſche 
Die Jicdeutilat uindöhloliekersikitnnits aber —3 
md —— —— do MOroͤdieats: mit Ham Eudiects 
—— —— m 
en ts gerhand: wich Joettitht nie Dich Eiideufieeiten wife 
un ttenm ham." Daß Diele, an terſche ſduug Ühenbaupfi 
grundet ſey. ird wohl niemand) kauen, ne 
Be gemein Saͤtzen manentluab auch beaizatix s 
Men: Arlomee und Poftulaten,Bast finde, wird ya: 
rg Augnda Wir Gehanptef,ethichier der — 
dee Datzren dud der Erkrumnißarund dieſer Rearseieinsing 
falle, SRRs all dieſce Wernusfrgung. maßte-es ihm Ikea 
piwköglicht feinen, Hen. Eberhard mit ſich leibe da verein 
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ihnir enreiſen, boß rs ſchiechterdiiige: auch für Jotelligon⸗ 
un ante ‚und höherer Artikeinen ‚undern. Weg ums: Einſicht 
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Warwecheũ sit 

„tie g ſanmien Abıkzen Piadicite mitten ; 

Ben, db. . duß er aufhbren‘ müßte, «ei 

genftand zu ſeyn. Wäre aber eine empirlſa 

uns möölih, bie uns mit den Angefehfuten 

Innig, fo durchaus vollſtandig and vollkomme 

als wir urfe den ſeldſt geſchaff ien Producten ur 

kraft, den geometriſchen Öbjecten, die das 

nichts anders feyn Fonnen, als DAB; wozi 
daben , betännt find, fo moͤßte eine folk er 
ang, im Anfehung, der Erfahrungsgegenftär 
Serfelbeh, und der ſie Betreffenbeir Mrtheile,“r 
Ans eben die Dienfte leiſten, die uns die Yogı.. [ — 
ſhauung n Anfehüng der geomerrifäkn Wedrfffe und @dery 
Teffter. Wir wuͤrden alsdann, üm bep’derm bom Bf. ange« 

hrren Beyſdiel zu bleiben, nicht nur gewiß feyn, duß ‘das: 
Yon Ans eben angeſchaute Golbſtuͤck geld fen, ſfondern datß es 
uch gelb feyn müfle, and daß uns auch kuͤnfrig in Feiner /mbge 
ten Anſhauung ein Goldſtͤck vorkommen werde und ver⸗ 
kommen Tonne, das nicht gleichfehs dieſe Fache heben muͤßter 
wei es widrigenſalls Äberafl Erin. Seldfiitt mehr ſeyn wͤrde 
16 wenig als eine grade Linie, die ee andre grade Linte in 
mehr als Einem Puntte ſchultte, eine grade Linie nehr fepn- 
würde. Bey der genau des. Goltftäcds wurden wir for 
1sohl, als bey der Auſchaunng dec benden ſich fchiiktörnben goes 
Ben Unten, das Allgemeine Ih Einzelnen ſchanen. 

Aus allem, was bisher geſagt iſt, ergieht ſich wun, mel⸗ 
or Cinfücht nacı,n.daß zu elnek reinen Aufchauung dieſe zwep _ 
“Erfordernifle gehören , erſtlich, daß die Dbjecte Yerfelben uns 
abhängig von Aller Wirklichkeit, d.h. ohne Nüdfiht, vb ſie 

Ger unferm Vorſtelinugsvermoͤgen dorbanden fehn, und wie 
je, Tätfs fie Wirklich vorhanden ſeyn foltten „ beichaffen find, 

Vermitteift unfrer Probuetiven, Einbtldundstraft, als Ideaie 
Fedichtet werden, Um fedann nach den Gtyfbfägen und Re 
Heln des Denkens bearbeitet zu werden ;' zweytens, bag fe 
ih einein fnnliden Bitte, oder uter irgend einer Geſtaſt 
wder Figur dargeſtellt und vor die Anſchauung gedtacht werden 

Pünen, Fedhit Eines von Beiden Erforderniffen,. ſo findet 
#eine beine Anfchamıng Matt, daher kann von ben Objerterk 
. Ber Ontologie und der allgeneinen Loglk, fo unabhängig vor 
Allem Birklicgen und als Product unfets Seelenweſens wir ſie 
etdh denken muͤſſen, eine reine Anſchauung gegeben werden, 

RAD. VID. SrVülsae ME weil 
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8 h wegen Ihrer ganz geiſtigen Vatur unter gen, Yy 
ade Ide nit dargeftellt und zur Anfhauung gebracht 
werden Eonnen. Hingegen von Erfahrungsgegenftänden fine 
det keine reine Anſchaͤuuung flatt, weil diefe und ihre Begriffe 
ung gegeben werden, dder nicht als eln eigenthümliches Pros, 
duet unfteß Semürhs, nur von der Art.und Weile „.iwie wie 
“Be denken, oder vermoͤge der urſpruͤuglichen und weſentlichen 
Einrichtung deffelben , und denken müflen, abhangen.. End» 
Och läßt fich In ber angewandten, oder deijenigen Philoſophie, 
die ſich mit wirklichen Dingen beſchaͤftigt, zu der Sittenlehre, 
Staarswiſſenſchaft u. d. m. die reine Anſchauung nicht anbrins, 
gen, weil bier beyde Erfordernilfe fehlen. Nur in der eos 
metrie finden ſich beyde Bedingungen, und zwar in deu möge, 
‚ Ühften volltommnen Grade yereinigt, fo wie fie ſonſt nirgend, 
ſeibſt in der Arithmetik nicht angetroffen roerden; daher auch 
die Objecte der letztern nie durch eine ſinnliche Darftelung, in. 
den Manage und fo vollflommen, als die Gegenftände der Geo⸗ 
metrie, auſchaulich gemacht, merden koͤnnen. Aber felbft in der 
eometrie, der.fie eigenthuͤmlich und worin fie gewiſſermaaßen 
einheimiſch iſt, bewirkt die reine Anſchauung die apodictiſche 
Sewißheit von der allgemeinen und nothwendigen Wahrheit‘ 
ihrer Saͤtze, nicht ſowohl in ſo fern fle ſinnlich iſt, ſondern 
in ſo ſern ſie uns das Allgemeine im Einzelnen dadurch zeigt, 
daß fie uns⸗eine durchgängige Kenntniß ihres Objects und eine. 
fo ganz vollftändige Einficht in dag innere Wefen deffelben ver 
ſchaffet, daß wir fogleich willen, melde Prädicate dem Sube 
jrcte zukommen oder widerfireiten, und in fo fern fie für jeden . 
verftändigen Auſchauer aus dem Subjecte und Praͤdicate nur: 
Eins macht, beyde gleihfam identificirt. 


Daß diefe bisher vorgetragnen Gedanken von der refnen 
Anſchauung und ihrem Unterſchiede vonder empiriſchen mit 
der ——A— Theorie von Raum ſich vereinigen laſſen, will 
ich nicht laͤugnen; indeſſen möchte Ich nicht fo weit gehen, mit 
dem Vf. auch zu. behaupten, daß die In: der. Geometrie ſtatt 
findende apodietiſche Gewißheit, in Anſehung ihrer Axiome 
und Lehrſaͤtze, lediglich von der Kantiſchen Theotie don Raum 
abbänge, fo, daß fie mit der letztern fiehe und falle, und bag 
fie fi gar nicht anders, als aus der Borftellung, daß der’ 
Kaum felbft eine reine Anfchauung fey, begreifen laſſe. Mei⸗ 
wer Meinung nach tft die oben vorgeftellte Entſtehungsart der 

geonscszilhen Begriffe ſchon allein zureichend, jene apodictifche 
rn. a WGe ewiß⸗ 


| Weltweiheit. Be gi, 


Ger gzbeit von der vochwendlgen Wahrhelt aber ver pe, 
die logiſchrichtig aus denſelben gebildet werden, zit begründen, 


indem Diefe Gewißheit in jedem Gedichtetem aber feine erdich⸗ 
teten. Ideale den. Negeln der allgemeinen Logik gemäß ordnens 
en Güffeni, ſtatt finden fhuß, es verfteht ſich, wenn man 
keins Ruͤchſicht auf die wirkliche Welt nimmt. 


21:6 vleſe Aheige. ſchon -fo-tonietänfeig gerathen iſt fo 


fan ich von den Bemühungen des Vfs., die Kontiſche Vor⸗ 


ſtellung von der Zeis zu erlättteen'und gegen die Einwuͤrfe der. 


ee arebrforigeh , nichte woelter anführen, ale daB. er, 


cht nad). auch dieſe Thedrie ſehr lichtvoll darge⸗ 


u Rrlr und mit viele Scharfſinn den Haupt. und Grundfaß; 
derſelbigen, daß: nämlich das Zählen: etwas ſucteſſives Sans : 

und nur in der Zeit geichehen Einne, und daß es ſich folglich. | 
won keinem Weſen, Bas nicht unfre- menſchliche Vorſtellungen 
"ori Der Zeit hat/ ſagen laſſe, daß es Zählen, und ahlen Eine 


Bes: und daß es Überhaupt nur den Begtiff der Zahlen ale: 


. efrtör, beſtinmten, aus der. ſuceeſſipen Bicderpplung der Ein⸗ 


Pit erwachſetzden Vierht haben Eine, zu erweiſen geſucht, 
ot. Endlich feilt er norh In:eihem. dritten Abſchnitt ‚die: 
Hauptreſultate der bisherigen Unterfuchung für die Theprie: 


der Gitinlichkeit Auf. Ob nun der Vf. durch dieſe feine Une 


terſuchuugen die transſtendentale Aeſthetit außer allen Zweifel 
geſetzt, und ihren Gegnern alle weitere Einw udangen übges, 
fAnitten babe, dies kann ich fresh hicht auf eine Bejahende 
Art entfcheiben ; Aber dieg getraup ich mir ju ſagen, daB er; 


durch Die Antworten und Gegengruͤnde, dir er Ihnen hier vor⸗ 


r 


gelegt hat, zine hin sd wieder vorzunehmende Verichigung 
ünd Eqaͤrfung ihrer ECinwurfe, woſern deu: Streit noch wei⸗ 
ber zum Vortheil der Wahrrheit fortgeführt. werden fell, ſo Dich - 


bp einſehe, allerdiugs troͤrhig gemocht dat, Wit dielem Ur⸗ 


muß; ich benn auch dern. Wunſch verbinden, daß der Di. 


ſeine Prüfung der Vernaufteritik, wodurch se über dio darin 


vorgetragne Philofaphie: ein fü ungrneines Licht verbreitet/ 
Und ſech um die Freumde und Gegner derſelben fo jeher. ver⸗ 
‚dent wmwaecht, ungepinbert werden nb —* —* 
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waetlere und neuere, peltiſche und 
Kirchengeſchichhe. 


Ueber die Neutralitaͤt bey dem gegenwärtigen Kriege. 
Kiel, in der Schulbuchhandlung, und inCom 


U 


miffi on bey Heinſins in Leipzig. 1 1793-48 Seite 


"8 48. 


Wenn Europa mit einer allgemeinen interotfnng v von gr 
stem fremden barbärifchen Wolke, wie von den Mogein ink 
dreyzehnten, und von den Türken’ im funfgehnten Jahrhun⸗ 
derie, bedrohet würde: fo wäre allerdings “eine allgemeine 
Vereinigung zur gemeinſchaftlichen VWertheidfaung erforderlich: 
Aber diefe Vereinigung muͤßte doch das Werk der vigeret 
Meberzeugung eines jeden Staates ſeyn; auch: dem Kleiaſten 
migee man es überlaffın, aus fregern Entſchluſſe dieſct Verx 
einigung deyzutreten, v oder nicht. Nuͤr Ein Fatt dentdar, | 

wo ein Kriegführender-ehren Neutral gerechter Weſſe zreiner 
Erklärung noͤthigen kann. Dieſer Fall tritt ein, wenn bie 
Abſichten des Meutralen durch fein eignes Beträge zwendeu⸗ 
tig werden. In allen andern Fällen find Zumuthumgen art 
den’ Neutralen, daß er ſich erklaͤren ſoll, Mißbrauchder 
Staͤrke. Dergleichen Zumutbungen abzulehnen iſt eg 
wichtig, wenn ein Tangwieriger Krieg bevorſteht⸗ 


. derjenige, welcher fich vor einem Mrächtigen bereden Pi ar 


einem Kriege Theil zu nehmen, ſetzt ſich, wenn der Krieg 
fange währt, den: been größten Uebeln aus, welche ihn tref⸗ 
Ri koͤnnen, feiner gänzlichen KErfcböpfang; und dem Vera 

fte feiner Selbſtſtaͤndigkeit. Denn fo oft dus Gluck fe 
ner Parthey zuwider if, werden ihm neue Anſtrengungen zu⸗ 
gemuthet werden. Den Frieden zu ſuchen, werden ihm ſeine 
machtigen Buubregenoſſen nicht erlauben. Oft wiederbolte 
Zumathungen aber, und auf jede Zumuthnng erfolate LNAuch⸗ 
giebigkeit find der Weg, der- enditdy zur Vaſallenſchaft fuͤh⸗ 


et. Und wer gleich bey ver erfich Zumuthung glauben kanm 


daß — 8* das Mittel ſey, Gefahren von ſich aflgue 

"wenden, dem wird oe einer fortgefeßten Meihe folher Zumus 

Bunde ſchwerlich Zeitpunet erſcheinen, worin er feine 
Weigerung weniger $: fahren unterworfen fände; Für eine 


pin Menfgen, wie für Kationen, find in allen we (su wo 


. 





haben geſehen, welche Eindruͤcke der deutſche Fuͤrſtenbund bey 
Höfen machte, wo man ſich in des Wahl der Maaßregeln zu 


- 
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ihnen Gefahren von verſchiedenen Sollen drohen, Diejenigen, | 


Entſchluͤſſe die heilſamſten, wodurch fie den Ausgang bloß von 


ſich felbR und. vom Glück abhängig machen, Wenigeg . 
weile find die Entſchluͤſſe, wodurch man. fein Keil oder fernen . 


Untergang aud) nach ders Einfluſſe, oder wohl’gar der Ense 


ſcheidung einer örleren Urſache, naͤmlich der Macht und der 
Willkuͤhr Andrer Preis giebt. Eine mit feſtem Tone ausge⸗ 


ſprochene Erklaͤrung, daß man feinem Nechte nicht .entfagen 
wolle, hat wohl eher den Stärkern entiwaffnet, wenn er [hen 


in drohender Stellung Forderungen machte, “ Diefe Wirkung . 
iſt uoch eher zu erwarten, wenn fich die Mindermächtigen zur 


Erhaltung ihrer Unabhängigfeit mit einander verbinden. Mir 


ſehr durch das Gefuͤhl feiner Stärke beſtimmen ließ — Und 


follte es nicht Pflicht der Brindermächtigen ſeyn, dieſes Er⸗ 


haltungsmittel ihrer Unabhängigkeit zu ergreifen? Sollte ir 


gend. cine Art vou Anfprächen, welche. fie vielleicht an einander 


- . haben, wichtig genug feyn, fie von einer Verbindung abzuhale 


ten, durch, welche. fie das, was ihnen das Koftbarfte ſeyn 
muß, ihre Selbfiftändigkeit, erhalten Finnen? — Noch 
kommt ein wichtiger. Uniftand in Betrachtung, Der Moaͤchti⸗ 
Here, welcher den Neuttalen wider deffen Willen in den Krieg 
hineinzieht, weiß felbft den Ausgang des Krieges nichts weiß, 
nicht, ob er feinem Bundesgenoffen ‚werde Schadloshaltung 
verfchaffen können, oder ob er ihn nicht werde des Ahndung 
ſeines Gegners Preis geben müflen, Dazu kommt die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß gemeinigich große Buͤndniſſe fih am Ende 
in einen langwierigen Kriege trennen ; und das gegründete 
Mißtrauen, ob auch der Maͤchtigere für den Meindermächtke . 
‚gen werde forgen wollen. : Ebsiftian V, von Daͤnemark und, 
Kurfuͤrſt Friedrich Wilhelm von Brandenkurg wurden am 
Ende vom Kaiſer, vom Konige von Spanien und yon Hola 


‚ kaud verlaffen, und mußten einen Frieden machen, tole Fraufe .. 
veich es haben wollte. — Große. Monarchen berechnen dich .. 
den Schaden, den Vortheil, welchen der Krieg ihrer Macht 


und Ihrem Ruhme bringt; aber dag Elend, welches er uͤber 


ihre Unterthanen verbreitet, bringen fie ſelten mit In Anſchlag. 


n den Bevoͤlberungstabellen ‚einer gioßen Monarchie wird 


"Die junge noch nicht dienftfähige Mannſchaft der Rachwochs 
genannt: ein Wort, das den Geſichtspunct verräth, aus wel⸗ 


em die Mengen in dieler Monarchie betrachtet werden. Im 
— Ke2 Stayı 
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Staaten von. beſchraͤnkterem Umfange fempsthifirt der Reset 
Aeichter mi den Unterthanen. Daher wird dem greßen Me⸗ 
narchen der Einfluß zum Kriege fo leicht; daher muß es gu - 
ten Furfien in Eleinern Etsaten unendlich Ichiwerer weiden. 
Aber es ift auch Pflicht der Mindermaͤchtigen, au bedeuten, 
Daß all: die Uebel, weiche der Krieg über Ihr Velk verbreiten 
‚wird, ihren Blicken, ihrem Gefühle, ihrer Eriunerung igma | 
weit mehr geaehmwartiz ſeyn werden, als. denz Behrrreſchet 
großer Monarchien die naͤmlichen Uebel fegn konnen. Dicht 
Fenut oft kaum den Namen und die Lage der Provinzen, web 
che die Wuth des Krieges verheert, und fein Gefühl wid - 
duch das Geräufh und, die lärmenden Verguügungen dr 
Hauptſigdt betaͤubt. — Gebr hart find die Zumurbungen 
an minder mächtige Völker, daß diefe an einen Kriege Thril 
nehmen follen, beſonders in dem Halle, wenn diefe Volker 
ihren Wohlftand hauptſachlich auf Handlung und Schiffahrt 
gründen muͤſſen. Solche Volker zu einem Kriege warhigen, 
beißt, fie norhigen,. die Quellen ihres Wohlſtandes ſelbſt zu 
zerſtöhren. Aber es ift audy Pflicht neutraler Völker, d# 
ſich in diefer Lage befinden, den Maͤchtigern das Unbilise, 
dos Harte ihrer Zumuthungen Yorzuftellen. — Das Kriege 
recht ſchien feig dee Mitte des vorigen Ssahrhunderts immer 
gelinder,, das iſt, mit deu Grundſatzen der Gerechtigkeit und 
Menſchlichteit übereinitimmender zu werden, Die erfie und 
weſeutliche Regel aber im Kriegsrechte vernünftiger und gefib 
getes Ngtionen iſt; die Webel deg Krieges, lo viel möglich zu 
vermindern und einzuſchraͤuken. Folgen davon find, dab mad 
alles Verkehr unter den Bolfern, und ſelbſt unter denjenigen 
Klaſſen der Unterthanen Eriegführender Staaten, welde id 
zubig halten, Angeſtoͤhrt laͤſſet, es vielmehr befordert, als um 
terhricht; und daß die Rriegführenden nicht allein den Neu—⸗ 
gralen ihre Neutralität geſtatten, fondern ſelbſt wuͤuſchen fol 
ten, daß andere Staaten: neutral blieben, zumal diejenigen, 
wo die Menfcen ſich hauptfählich der Handlung und Ehil\ 
fahre wiomen, Denn durch eine ſolche Nleutralicäe kann of 
fetht den Unterthanen der Kriegführenden Die Loft des Krie⸗ 
s minder fuͤhlbar werden. Daher erlaubten Kailer und 
eich ehemals den Hanuſeſtaͤdten die Neutralität, welche 
—— ihnen zugeſtand; und es iſt zu wuͤnſchen, daß Kal⸗ 
r und Reich auch dieſes Mahl die Wichtigkeit dieſes Beweg⸗ 
grundes erkennen .wad in. eine ähnliche Neutralitaͤt willigen 
moͤgen. Handelnden Staaten, die unſern eigenen unten 


A 


| Mh zu 
nen WO TREE? re nenetalitat aicht Uiafatren, nah 
ihnen dabut ch vie Airsfühe anjerer eigenen Prodnete unmoͤglich 
malen; heißt doch eigentlich, Krieg wider unfere eigenen Km⸗ 
terthanen führen. — Mam ſagt, die Engländer waͤrden nie 





J davon abgehen, Die Se der Neutralen, welche nach feind⸗ 
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j 
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; 
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keine Srärke ſeyn. Wo Stärke iſt, da iſt gewiß auch Ord⸗ 
nung 
gie 


lichen Säfen fegeln, auffuübringen. Aber mar har doch eher 
mals gefehen , daß, wenn Dänemark und Schweden fh mit 
Be ft erklärten , dergleichen Kraͤnkungen nicht zu dulden, 
DIE Engiimder nachgegebert haben. Diefes gefhah 169, und 
2693 ‚und der Vf. erzähfe dieſe merkwürdigen Borfälle ums 
Plärdtich, in einer Nachſchrift. — Neutrale Voͤlker nötige, 
wider! ihren Willen Theil am Kriege zu nehnren, heiße fie . 
Nörhigen „ ungerecht zu fepn.. Den der Dleuträfe erklärt ja 
Durch ſeine Neutralitaͤt, daß er keine Urſache zum Kriege habe, 
Aber may ſagt, eine allgemeine Gefahr bedrohe die europaͤß 
ſchen Staaten, wenn ſie nicht gemeinſchaftlich die Frauzoſen 
bekriegten. Man ſagt, franzoͤſtſſche Emiſſarien fndten In a 
en  Saikiren Unruhen zu fliften, und die Grundfäge der Sram 
ofe "Wäha nftecfend, Abet die neutenfen Staaten prüfen 
etietoeved'yon ſolchen Emifikilen nichts wiſſen, oder die Dei 
iſ Wungen derſelben find fritäheiog geötfeben. Im eiſten Falke 
td jene Staaten gar nicht beleidigt; im zwepyten genießen fie 
harch 'die nicht verfuͤhrte Treue‘ ihrer Lenterthanen eine Be⸗ 
lohnung ihtet guten Negtrung, und ihre Mnterehanen geben 


ſchuͤen˖ das unmerdächtigfte und entſcheidendſte Jeugniß, welchee 
die Geſchichte zum Lobe gutet Fuͤrſten aufzeichnen dann, Nun 


dennoch ſolche Staateri noͤthigen, Ole Waffen gegen Frankreich 
zu ergreiſen ‚- heißt, ihnen den Lohn ihrer guten Regierungen 
nicht gönnen; heißt, die Herzen ihrer Unterthanen von Ionen 
bwendig mahen, — Berner‘ fage man: die Grund⸗ 
he der Bramzofem find gefährlich fir ale guts Ordnung, find 
erthuͤrtier eittee Philoſtphen. Irrthuͤmer alfo, arfährliche 
. Orundfäge ſollen eine rechtmaͤgige tirfache ſeyn, ein Volk, das 
fe annlinmt,' za Bekriegen ? en Möktefafter glaubte man dere 


‚ gleichen. Eeſt feledem vorigen Jahrhunderte fleug man art, 


as Ungerechte und das zugleich Lädyertiche und Abſcheuliche 

Icher genannten Strafkriege einzuſchen. — Die Pranger 

en, fagt man, geben das Benfpiel Ber Anarchie. Was iſt 
narchle * Mangel an Ordnung 7 Wo keine Ordnung if, kann 

Anre Behauptung alfo, daß Frankreich durch Anar⸗ 

ktet werder tn der Boten, ben wg een - 
4 Dad 


ne Brite, 


Dacht des ganzen Übrigen Europa. tl 

Fanzofiihe Nation zu bezwingen, find ı 

Mau Sagt, Frantreichs neue 1 

‚Bereligion ,. prebigen,den Atheismus 

den Gefggeberu Fraukreichs Icveligis 

am Hofe Ludwig XV. gab es. dergl 

der Rencat.. wahrend der Minderjäh: 

irreligioſeſte der verborbenfte Men 

Beſtand nicht der ganze Hof aus d 

Meligion fpottenden Menſchen? Unt 

‚eines Hofes anſteckender feyn , als di 

nalnerfammlung, die fo oft verändert 

Brankteich damals wegen dieſer Irrel 

tenverderbens nicht befriegt.— „Aber fie predigen dem Acheise 

mus.“ Man weiß nur, daf bloß Einer. feine Athelsmus 
fentlich betaunt Hat. .. Der Achelsraus if nir gefährlich, R 

hange er im Finftern (leicht, und too er öffentlich bekannt wer: 
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van der Seflinihte 





Aeluugen von ſramiath Adlfinrien. die 
HBbðfe zum Kriegsentſchluß —*2**8* haben: Der den Umſtaͤn⸗ 
Aen angeineſſenſte Mach waͤre vieleicht dieſer, daß die Kriege 


fuͤhrenden ſelbſt dem noch friedlichen Staaten die Meu⸗ 

cralitaͤt — m. ‚die Wiederherſtellung en Friedens deſto 
—** zu machen, und daß die Kriegfuͤhrenden dann die 
safe: ie zum Frieden wirklich benußten. Der Friede 


würde dann die entfcheidendfte. Probe von dem Werthe ber 
ateuen · ſranzbfiſchen Verfaflung ſeyn. Wird abor der Krieg 


fertüeet: ‚fo:8ann. er nicht anders, als: durch den Tri 


‘des franzäfifchen Enthufaemus, oder durch feine vhllige Unter - 


druͤckung entichleden werden. Wie viel wird nicht dabey 8 


past! —Man erinnere ſich doch des Ausgangs aller Krim 
ge, die wider enthufiaſtiſche Wölke geführt wurden, wider 


hie Araber, wider. die Hußiten, wider die Engländet in 


——— Kira 27* Samifards in den. letz⸗ 
gen en Ludwig: eiß man ein ei Deyfpich,; 
2 dep Suchafiaemug durch gewoitam⸗ Dicht umterdsücs | 


gir erogen kein Betentin, den St. diefer Schrift, Hm, 


Begewiſch zu Kiel, zu nennen,’ da folche d 
wer | 


ng des il gegen feine. Be als ee 
| Beier vorne vermehren 


Gefhicho⸗ Sesam, , ven⸗ Gottlleb Wonher, 
außerordentlichen Lehrer der vaterlaͤndiſchen Oe 
Fichte und Rechte. Erſter und zweyter Theil. 

Mebft. zwey Karten. Bern, ben der neuen Thpo— 

3 en Sehe: 1799. 8. Geyde Seife 

3 \ 


ice Sefttähte zeige, aß gut gefärleene Baͤcher nlcht ofen 


4 


wal Ihr Gluͤck machen, und daß in Helvetien die Vaterlands 
| nm dem gröfleren Haufen der Lefer niche ſehr am Herzen 


Tegen muß. Kurz! diefe Gefchichte iſt Hr, Walthers 1737 


erſchienener Verſuch über Die aͤlteſie Geſchichte Heivej 
giens, mit einem neuen Titelblatte verſehen. Dieſer Umſtang 
Mel, nie det Vſ. 1793. ir Ent ‚25 habe Mh Re 
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Jr yore hren ſchon roh Are 1 (GENE der. 
vas qrdeben. Die ſchoͤnen· Frontiſpice von Dundıe Babe 1, 


Sabre 1784. Vielleicht vlieb die Handſchrift von 1783 3 


7787 unten der Preſſe. Boch dakrüber fl der Sec. Fette \ 
Gero Ahuterfuchingen anſtellen/ · ſondern Are beinetkeir, Sof ee 
dem voͤlllq beypflichtet, was ein · auderer ˖ Recenſent im Fähfteh 
— zu der Allg. D. Bibl. &. 8 ı von bee etſſen Wer 
father. Der zweyte Theil, der in den dentſchen Binde 
u ——— die der Nee. bey der Hand hat, und auch 
dre A. D. BAM. fehle, enthaͤft auf H5 "Seiten eine Betrache 
cuna über die Groͤße und Bevoͤlkernng Btveriind au ber Zeit, 
da De Ay Caͤſar es uͤberwaͤltigte, und anf 14 Bogen eine Ein⸗ 
ı tehtung über den Zuftagd unter dem Caͤſar, und drey Abſchnitte 
Über die Zeiträume vom Auguft bis Hadrian, bis Konftanti 
mis dum Ihrtergatige des ET Heike im Jahr 
Chriſti 406: - Auf · zwey Bogen -firid roͤmiſche Gefcblerhtsregk. 
fer und eine‘ Tabelle über bie weg deg Canten Berk 


dvygaegt. Tan. 
N % : 


- 2 wen iv’) 


Bibliorhech } Norica Wiliang, ober. eintäe Per 


zeichniß alter Schröffen , welche Die Stadt Nurn 
‚ beig’angehen , und die zur Eriäuterung deren Des 
ſchchte feir vielen Jahren gefammiet hat, nun aber 
+ in: Öfföntlidyen Drude befreite: Gars Andiend 
OBU, Kaifert Hof⸗ und: »Pfoljgraf,, auf: Der 
‚ Univerfitäg Altborf aͤlteſter, fo wie den Gefchichte, 
Politik und Logik öffenek ord. teprere Bars-PIL 


continens (upplementa ad; hifloriam politicam, et 


ecclefiaflicam Nor. Altdorf und Nürnberg ri 
der Monath⸗ Kußletiſchen Ducttandung. ion 
i Alyh. in gr. 8. 3 


ke erſten Fünf Theile erſchlenen von’ 1772 big 8. Pr 
edhfte, der 1778 nachfolgte, enthaͤlt ein aus ſuͤhrliches Nomt) 


| ale und ein eben fo ausführliches: Realregiſter uͤber die fünf 


erſten Theile. Märh der in jenen Theilen deobachteten Klaſſu 
Featign verzeichnet man Pr EL was: & Kiez Jahren zu 


jenem 


pP 
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lenemn Awenn arfamunfen et, Abpld a e chrile 
Alter⸗ * erſt won. ihm erworbene gedduckte und unge 








‚Reue Sihriften. Eu zeigt, wie aus den vorigen Theilen 


tetannt iſt, nur: das an, was er ſeibſt befitzht. Schweruch 
dürfte aber wohl auch außerhem- viel zu ſammlen uͤbrig geblie⸗ 


ben ſeyn. Mie dem aber auch ſen; fo verdient es immer Be⸗ 
wunderuug, ‚daß von und Über cine einzige Meich oſtadt fo vigf. : 


geſchriehen werben if Keine andere wird fich hierin mu 


RNhornberg meſſen können. Ftevlich iſt darin hes Auckehrichts 
faft viel. Deun die allergeringſten Scheiftches und Blaͤuchen. 
egsar in Kupfer: geſtochene Stommbuchfäßdlein, hat. - 
BB, geſammlet, und in ſein Perzeichniß einrongirt. Due⸗auen⸗ 
unbedeutendeſten Familienſchrifien und obvigteitliche Wandane 


find mit aufgefuͤhrt; dann Auch ſalche Muͤcher. die nicht: ante 


druͤcklich von Nuͤrnherg handeln, wariz aber doch Die Gene - 


sraphie ,. Seihüchte, Gerechtſame sc. dieſer Stadt erlaͤutert 


pder beftwitten werden nigt zainder fraͤukiſch⸗vbr andenburgiſcha 


Schriften Wenn maraper auch alles das, mas indeilak 


doch zu einer vollſtaͤndigen Sammſung gehört, abrechnen . 


wollte, fo. würde Immer ein fa heträchelicher Vorrath übrig 


bleiben ⸗ als ſich keine andre Reichsſtadt wird ruͤhmen koͤnnen 
Daß dieſer Theil nur ſolche Schriften und Denkneale enthalts⸗ 


die zur politiſchen und kirchlichen Geſchichte Nurudergs gehoö⸗ 


ren, zeigt ſchon der latehniſch⸗deutſche Titel des Buches. In 


einem achten ſollten die Supptemeute zut Litterar⸗ Natur⸗ 


und vermiſchten Geſchichte, wie auch zur Aitdorfüchen Hiſto⸗ 


rie, nachfolgen. Angenehm iſt in der Vorrede die Verſiche⸗ 
rung, daß der Vf. bis an fein Ende fortſammlen wolle, und, 


bie Doffaung, daß nad) feinem Ableden — das erik frhr hät. 


erfolgen möge — Diele in ihrer Ark einzige Sammlung hey 
ſammen bleiben werde, Wir bemerken nur voch zum Schluß 


Diefer Anzeige, daß auch Litteratoren, die außer Nürnberg: . 


und. außer. dem fränkifchen Kreis leben, manche ihnen augen 
nehme Notigen, ED Entdeckungen anonymiſcher Sehkifte 
Reller , in dieſem Buche: , 
N Eh 


flgden werden. 

Geſchichte des heutigen Eyropa — aus dem Engl 
ſchen überfegt von Joh /F 
N Berlin, bey Mauren, 1792. 8, 274 Bch 
NA re 2* er, 

a I. Dee 


\ 


viedr. Zöllner. Zehnter 


\ 


EL Erdbeſchr tung. 

fee. Band begreift den Zeitraum Son ke Be 1740. in., 

ai Briefen odes Abſchuitten. Wilden vorigen Thallen bar 

pr diefes gemein „ daB die engliſchen Begebenheiten vol: 

gu er und richtiger , als bie der andefu Staaten, erzählt - 
find. _ han findet daher zur Geſchichte des Utrechter Srie⸗ 
dens und des ſpaniſch⸗ engliſchen Seekriegs won 1739 vief 
gute, odſchon längft befanute, Nachrichten. Ein zwe 
ger und brauchbarer Auhang iſt die karze Geſchichte dee itzi⸗ 
gen Churhauſes Beandeuburg bis zur Selangung jur Königee _ 
wide , von Hrn. Zoͤllner ſelbſt. Das ſchoͤne Titelkupfer, 
won. Mode gezeichnet, ſtellt Karia-XIT, von Schweden vor, 
wie er la den Laufgraben vor Ftiedrichshall erſchoſſen worden 
BR, aber nice ganz hißoriſch richtig, — Schummel i in der. 
Berliner Monatoſchriſt 1283. St. IV, "No. 2. © 


4 


eöbehhreitung, , Reiſebeſchreibung unb 
Statiſtik. 


EP Gerhard. Srunes hiſtoriſch⸗ Bari; Des 
ſchreibung des Sürflenthums Coburg, ©. Salı 
ſeldiſchen Antheils. Mit berichtigenden Zufägen, 
‚einigen "Abhandlungen und einer Sammlung cas 
„burgifcher Sandesgefege aufs neue herausgegeben, 
von Jo. Ernft Gruner, H. ©. Cob. Roth und. 
Amtmann zu Neiftade an der Hyde, Dritten 
Th. 19 und 16, Bogen Dierter Theil. 

a Alph. 2 Bogen In 4 Coburg bey ad. a 

1 RE. 39 * 


Des fe. Seh. Rath Graners Velareuang von —8 
erſchien 1783 , und das Jahr darauf ein. Nachtrag oder 
zweyter Theil derſelben. Hier nun liefert ein Verwandter 
des ſel. Mannes zwey Supplementbaͤude zu dieſem Werke. 
Es iſt nämlich nicht zu laͤugnen, Laß, der ſel. Gruner, ein 
Bey feinen Amtsgeſchaͤfren auch im litterariſchen Arbeiten thäs 
Kiger Mann, ſich zu ben: letzten. nicht immer die sehhtige ik 

- Lt vieles us dem ein, eder aus den eiſten "ii 

en 
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— — — 





Erdaſhrabang 
Ben, viren Mathriärten hinſchrieb ohev * man 
je Zeit zu nehmen, feine Angaben, aus den. meieften ;.befteik ' 
Quellen, zu berichtigen, und mit diplomatiſcher Gramuigkoit 
au erimmen, Lefer der Grunerſchen hiſter iſchen Bahrifen. 

daher haben ſchon längft eine. Menge von Hebrtaikingen aoıy 





’ unrichtigen oder halbwahren Nachrichten in · beenſelben nädpeierk _ 


dennen fonnen: nnd auch wir ‚Haben dergtchen wine m 
der A. D. ©. zu fügen nicht vermeiden kötiren, - Due: 


March Gruner hat alfo ein ehe Herdienfinhre Merk aneer; 


Monımen , daß er durch diefe-feine- Fortfegung Dieferamd andra 
Wnvoflkommenfeiten des Orumerfhen Werkes za verbeffern 
— Die gange erſte Hälfte: eigene mm 
Ba y gigenelichen Perftande ,- Wer 





Buches, beynahe von Seite a — 
—— Füpmlihen, —— mößfamen, Self sinlie 


hrloteit zu dtungen. nnd zeigt. baßey eiae Ioeit. Iihnbene bey: 


" Si nar abenhin gefhrieben wat, - zu fehnen-Sipkemanifchen 


Fahinefehaft mit det darzu nöthigen Urkundeı 


feinen neueften Schriften zu urtheilen, deſeſſen zu haben jche int 
äN n der Menge von Verheſſerungen können tuk- davon miele 
ARE fügen , als daß Neajedent Beſitzee BEENDET 
Beute ſchlector dings ımentbehrfich-finki. - Mit umer — 
2 we itlauftige Erörterungen vo HB tig au: ei 
3 die Gerightsbarteit im —— es Qu 33 
dcs An Prämien Magazin Y. it" 
Hebne Nittergut Liebau u. a. m. 79 - 


zweyte Abtheilung des dritt ne euthoͤſt 
Eu PR mg des Vſ⸗. J De 
ham ei, 


= Bi neuern Huͤlfemitteln, als ſeibſt der fel. Gruner; nach 





ge 
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das, te mit 49 Beyloge 
- ia ftänpe (als gegen 


Pur Geſamiha 
= —— y 
SBenfen zu Thurnau und 

en ‚auf eine gerbifle 
—5 Bon allen übrig 
= — die Herrſchaſt eirü 
öftänden, als den Got 
Freche Schweichef ⸗ 
ic den Kloſtern Laugbei 
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324 Cerbrfihreitung, 
Yayuzsyfiß von dein daſter Land achendin WirimÄgewthret dehn⸗ 


bente zu erheben. Die Coburgſchen Lehngfter find Erbiinß⸗ 


gärer ; daher Fake bey Veränderung des Lehnsherrn Fein Lehr⸗ 
geid, wohl aber Bey Veraͤnderung des Lehnmannee. Deicen 


- been zahlen keines, ußer, wenn einer dem andern etwas 


hiaaus giebt: ' Gewbhnlech wird 10 pr.C. genommen. Div 
vierte Thell enthält, nach einer Cinteitung, die für Anm 
Grundriß einer Sefchichte des Coburgſchen Rechtes gelten kann, 
eine Sammlung Coburgſcher Landesgeſetze, 112 am der Zahl, 
obgleich das Verzeichniß davon mir 100 verſpricht. Viele 
berunter verdienten wirtiich durch eine ſolche Sammlung eis 
nem aroßern Publikum befannt zu werden. Angehängte ſiud 
noch drey Mecehe zwiſchen dem Haufe S. Coburg und den 

.. Möttern Langhrim und Banz, über die gegehfeitigen Gerecht⸗ 
- ferne in Anſehung derjenigen Guͤter, welche: die beyden Klo⸗ 
fer Im Coburgſchen Teieitorinm befigen, die noch nicht gedrackt 
worden und duch wrgen ſhrer taͤglichen Anwendung Zedem ze 
wiſſen noͤthig rd. EEE EEE 


\ >». . “ 
nt Zu "1. u Mir 
a“ 


. Pan . ’ .. 1 


. Biieven.aver de vereenigde Nederlanden door 
3 Grabner‘, Luitenant in Dienft van, de Re- 
publyk. Vir het hoogduitich Vertaald. 
| "Tee Scch. Haarlem, by Looſſes. 179»; 


Mit dieſem zweyten Städte Ih die Ueberſetzung wolleibet, 
Auch diesmal haben dee Ueberſetzer nd "Herausgeber ver⸗ 
ſchiedne nicht unbedeutende Erinnerungen Te 

Binzigefügt, nus denen wit das Weſentlichſte auszeichnen wob 
Mm — : Die Gewohnheit, Hemden von’ Flanelt auf bee 
bioßen. Haft’ zu trägen’- ji bey weitem ſo allgemein nicht, 
als der‘ Bf. und andere Reifende behaupten. Nur wenge, 
toͤßtentheils gichtiſche Perfonen, beditnten ſich detſelben. ar 

8 Vließingen wird rine Art Ale gebrauet, Bas bern engliſchen 
ſehr nah koͤmmt. — Der Luxas In Equipagen iſt ben med 

tem grẽßer, alx dee Vf. angiebt. Es würde Orten wenigſtens 
dtey Viertel von Ganzer weniger geben, wenn wirkllch hüf, 
Perforen , die 20, — 30,600 Bulden jährt. Eintuͤnfte dei 
. Miben ch eigeie Kurfepen und Pittve Hieftei · Dir au | 


= 





u 
Sie Theologle ſtudiren, gehen auf dig deutſchen hohen —2* 
feu..—. „Sehr. fey es zu mÄnfhen, daß —æe 
ind wenig beſuchten Akademien, Fraueker, Groningen und 
Hardermpt ‚mit der zu Leiden oder Utrecht vereinigt: würden, 
über. Eeihy-KHoffüung dazu vorhanden , da ſchwerlich eine Pros, 
vin ihre Mechte aufgeben wird. Wie ungleich nüpliher wäre 
de.banıı mancher berühmte und gelehrte Manıy dry jeht kaum 
In Paar Zuhörer Hat, z. D. ein Chevalier, Verſchuutg 
ſorſter y.a.ım, werden! Die-Uuiverftät Utrecht Eotame jeht. 
; Mötbar wieder In Aufnahme. —. . Ungegründet if cd, 
"auf den Pied, Akadernien nur Prafelſor. prdif.. Collegiey fen 
dürften, man kennt auch Prof, exttaord. und in mauchen 
Diſelplinen/ des Mathematit und Naturge ſchichte auch Lecton 
“zen. Auch darin irrte ſich der Vf., daß niemand zu ginen. 
gtkademiſchen Würde gelangen fanne, ber ſich nicht zu Der, Lan- 
Besreligion beeinte. ¶ Der veritordene berugmee Arzt äabn,, 
der erſi Prof. zu Utrecht, dann zu Leiden, waͤr ein Be 
Der gocqh Jet zu Utrecht lebende Prof: Died, van Gem 
Inu B 


* geſ /ſhetunte 


Mein Dretiionte: te Pröfefikeiaffen fd; che · Cellegin 
and vorzüglich die Pelbatiffima gut dezahlen manche Eoften 
30 Bulven dis 6 Dukaten, wobey oft felbft die Mepetition 
Mmie gleicher Summe Hönorirt werden muß. - ©. 448: „Une 
aſere Repubtit tann fich allein durch Ihren Handel und ihre 
Seefahrt halten. Gihn diefe verloren fo iſt ee auch ſo⸗ 
sgieich mit der ganzen Bluͤhe und dern Wohlſtand des Lan⸗ 
des dahin. Leder, der Verſtand genug hat, diefes einzufer 
hen, wird natärlich feine Soͤhne lleber der Handeiſchaft, als 
‚der Hauptquelle ded Etwerbs, widmen; Als ſie mit dem oft 
midhts bedeutenden Atet Eines D. J. prangen laſſen, zamaf 
ade ein gelehtter Mam, jeiriond der die größte Neigung und 
Idie beſten Kenritniffe in den Kunſten und Wilfenfhaften | bes 
sit, wenn er fein Geld Hat, Hier zu Laube, und befonder& 
„in der Provinz Holland — zu unſerer Schande fey es gen 
sfagt! — eine etmde Figur fpieht. Dies HE gersiß eine 
Hauptarfach, warum ſich Hier toeniger junge Leute, als ana 
Abertoätts, befonders in Deutfchland, den Wiffenfipaften 3 
geben." + ' In Haarlem ward 1773 eine Zeichyenfäpufe ges 
füftee, die vorzualich für junge Leure beſtimint iſt, die Ad 
Ben Künften, Wiſſenſchaften und feldyen Handerfen „ dertert 
was Zeichnen närhig iſt, widmen wollen, Für 16 Super 
Fihel. wird zwey Tage Ih der Mode Unterricht ertheilt. — 
Die Anzaht der Geiſtlichen von der herrfchenden Kirche, mib 
Indkbegriff der Watlifer, Engliſchen, Schottiſchen und Hoch 
deutſchen reformirten Prediger, beläuft ſich auf 187%. Man 
rechnet, daß der dritte The won allen Einwohnern der Repu⸗ 
DIR aus Katholiken deſteht. Naͤchſt dieſen Find die Butheräs 
Yet die gahfreichftem, Auf welche die M 
Haben die leiten mehr Kirchen, mehr 
fhmimtungspläge, folglich Aud) mehr ð 
wer, als bie erſtern Die Lutherife 
nicht nur zum Theft, wie der · Vf. ſag 
jwen Conſiſtorinm oder Kirchenrath zu! 
je in gewiſſen Punkten ganz achängte 
Ad) nicht felten das Gewicht ſeiner N 
Tihfen laͤßt· — Von den beym Drigin 
Fhnd aur vie weibliche Nationaltraͤchter 
nicht nur vergrößert, ſondern auch vert 
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"" Bürft, Gef. Regierungeraug wo Pooffer u 
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u Hier Sorfen Skat Dick ürafte und wahre Aus· 
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Achtsvolter Anbaner derſelben ungeachtet, bie allermeſten da⸗ 


qu gehörigen Water len niiangelhaſt z es geht ihnen Noch·viee 

" an-biftorifher Richtigkeit und mathematiſcher Genantgkeit ad, 
. Sn Anſehung mander Gegenſtaͤnde werden wir vielleicht nie 
Vahin gelangen.” . Dies gie hauptfächlid) von der Stöhe und 
Bevoͤlferung der Laͤnder. Wie fehr wenige find mathematiſch 


geuau vermeſſen! oder, wenn es ja gefdehen iſt wie felten 
werdet die Mefultate det Vermeſſung dfentlich fefannt Fr 


- Mmadtl Wie vlelxl Schwierigkeiten iſt nicht das Geſchaͤſte Bes: 
Zahlens ober des Berechnens der Volksmenge in einem Lande 
‚ Ausgefegt) Don keinem einzigen Lande wird man fie mit ſtren⸗ 
> ‚ger Geyolßheit angeben koͤnnen; unde waͤr gu Auch, fü hate 


feiche — ‚ale langen Beſtand. Die Utfaden ihter- Is 
Iderlichteit ſind Ja betaunt genug Indeſſen mußg 


chſt genau zu unterſuchen. SsgpnerBefler,, eine wahr⸗ 


| ſcheinliche Kenntniß, ald.gar keine, von ihnen Baden! Eben 
veewegen vehdienet Hr. Crome aufrichtigen Dank ven allen. 


teumden der Staatskunde, daß et jene beyden Gegenſtaͤnde 
dufth anablaßiges Forſchen immer mehr und Mehr aufzuhellen 
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Delle Unterthanen. ihre; tahrch 
Meiſten geſichert Bam, üft —.— 
Verttaute Gewolt ankpält, im: 
Vodetzeit in ſeinem eigenen aus ··⸗ 
Kon wiſchen dem Btante und. ten, ae —3 

en ungmoraftihe Handlungen eniſcheidet ¶ lo drie, DA: 
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Werpeng übrig, durch welchen — 
Zeus Menke Eee, * wie 
Ser die Erhaltung Den whrlichh mutigen: a 
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bung bes Lebens, der Kenſchheit u.T.10.: fo, if die Aus-⸗ 
bung des Gefbifituges auch geact: Mt: Megenten. rlanbe. « 
Vertegt: er das Elgeanpanı tiaex DStaatsbuͤtgers EN daß der 
Verla wieder oarſtht werden Kant ; fuilt die Kugithurg eh \ 
en — wong: © Ser mul — 
Erſetzuss det Schadeng vom Siaate ann. "und, 


des Regentru au ii. eichdudBegrten rund gewatt weh Duft - 
devzutrelben. ⸗ '. Unfere Staaten find aber durch pofie 
Deaatstlugheit in To verwickeite Werhälmiffe geſedt worden; 
und die Arkwnenbun vom dieſen Grundſahen iſt dadurch wit fo 
Alen Gipuleriäteiten nad Aufopferung der Ruhe und- dee 
Vermdons da Otaateburgot verbunden , daß ſich dick 
wir hoffe umb erwarten Lägt. Indeſſen lehrt es dech DR 
*  Zingheit der Regenten, Daß, w·an auch ihre Maot und ihre 
ganje Lage ſte vor Affinrliäher Bade, wegen unmotaliden, 
das · Eigeathum der Unterthanen verletzender Spandiungen 
ſqhatzt/ dennöd) die heimlichen Verfelgungen der Partherem 
bie Ach bey dam Weigbrauthe der Srundgewalt fo leicht gegen 
We Bilden, 'niche dadatch gehemmmer.,. und ihre Sicherhen uk 
® mehr gefaht det wich, :; allgerheine- Ehrfurcht und. fieie 
Harn] worWrrehtperegen (hüpen, md die Bold wutiß 
vm@iftsärmer-von Ihnen aſchaiten. Neqh nie ſiel eiu X 
Kg ——— ae burch Bear in ke 
regelt tinen gegen Ad gere 3 
Die Morelitat der Regertih hat’ einen —ERE [0] 
Auf die Moralltär feines Wolts. Grit Beyfprel allein veidt 
fen hin, dieſe leßtere AR werstiditen. Leicht gewohnt fidh dez 
Wolt an Diutver giehen and · Graufathfeit, weng es bft Otd 
en vderſelden erblickt; And gewoͤhnt ſich daran mm fo meh, 
Were Fre in den Haͤnden des Regenten, wie faſt immer, das 
Unfehen von Mechrtmäßigkeie befommen. Diele Berphmmuuf 
ves moraliſchen Gefühls unterftüger jeden "verrächerifäyen Aw 
ſAas gegen das Leben und bie Perſoit des Regenten, er 
das Refultat frommer ober politifher Schwarmerey, Oder go, 
Wertmwerflicher Abſichten ſeyn. Oft büße ap der unſchuid 
Pitere Enkel, wie der ungiacktich Ludwig XVI., mas Fink 
Korfahren in jener Rücklicht verfnideren "Aber auch de 
Fehtende Megent: feibſt empfindet wenlaftens dinige Folgen M- 
der durch die Immotalitaͤt fehner Untetthanen "vergrößerten 
Doahſeligtan und Sorgenlaſt feiner Regierung, die jel 
doppelt ihwer auf das Haupt teiner- Nachfolger fatlen. · 
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ber Famillengeſche des deutſchen heben Ach, 
welche ſtandesmaͤßige Vermaͤhiungen unterfagen. 
Ein Behtrag zum deutſchen 
. Zop. Ernſt Friedr. Danz, 
‚ Negierungsratpe: - Fran! un, 
. „und Wenner. 1792. 80 
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Tha⸗ nun Ebel: age’ Bppbächtättken, 
theils Anezuͤge ans‘ andern —— eis. Betittigungen 


und Erläuterungen einl⸗ Saͤtze Ih —* erſ. andern Schrif⸗ 
tin laufen hf sch Münden be Wemitfungen, uud in 

ſern ſRe num „biefen: deß aAbenen den tragen‘, kann man 
nit erwarten, daß fie ihre Gegenſtaͤnde immer —ã 
Dem praktiſchen Jukiſten werden ſie oft willkommen fehn, und 


den Ne. find’ deralelchen imuner Heben, © als Brian von 
| Eonfilicn Hei Rodte ſaue. | u , ir J 21 


| Bugs der. äneifhen euihtbernu In Sohen 


voder eigentlicht Eritifihe Behtraͤge zu a. 


Ä Bahn der damit verbundenen Geſchichte des ehema⸗ 
ligen Getichtzweſens aͤberhaupt / der Leibeigen⸗· 


ſwoft, Dienſtbarkelt, Freyhelt, Wolksklaſſen 
‚ Janbesfprathen. und. Wirchfehaft, Nebſt einer 
in; «.6laher. ungebrutem Bunde D zut Auftrdrung der 
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eberdeutſchen Geſchichte. fbentet und Tegne 
‚Theil.  Seipgig, tu Somimiffion bep Bess. 179% 
450 Seit. und a4 Seit. Tit. Vorr. und Inh, u8. 
. u ) . J „m HE? 33 ; 
Das Wort Geſchichte Härte immer weghtelben Finger, ınker, 
auch für den Gerimanlſten ſchaͤtzbare Veytraͤge enthält Dirt 
Band tiber die auf dem Titel bemerkten Gegenfiänbe.: Die 

gehängte Urkunde iſt eine Beſtaͤtlgung der Bayer. Privileghen 
bey dem Regierungsantritt des gegenwärtigen Churfuͤrſtur. 


Der Veyſatz arf dem Titel: Zur Aufklärung der oberdeutſchen 
Geſchichte, verräch' wenig Kritik, die dem Dec, auch ſonſt fm 
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Sittengemaͤlde aus der Ich een Haͤlfte unfers Jahr hun· 
derts, von. Karl Muͤller. Berlin, in der akade⸗ 
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miſchen Kunſt imd Buchhandlung. 3793. 22 Bog · 
B. a N. æ... 5. 
GE fin drey Krzählungen: Die doppelte Ueberraſchungi 
‚Raser. Stablknecht and’ feine Kinder; das Mannweid 
oder: Klugheit mehr ale. Schoͤnheit, denen man es an⸗ 
fleht, daß der Vf. den el Maſaͤus zum Muſter ſich nahm, 
wie er denn auch 179 1. MÆrzaͤhlangen mch Muſaͤus wirt 
lich herausgegeben hat und In der Vorrede zu dieſen Sitrnge | 
) mälden fagt, daß jene Erzählangen ſehr gürig aufgenommen 
- morden.wären. , Zwar follen, nad). eben diefer Vorrete, DH | 
Öittengermälde ohne allen erborgten Säimärt Auferfedid 
werden, ‚Allein es ſcheint uns doch, der Bf. Habe ih mn Miu 1 
fäusfehen Ton fon. zu fehmrinfluniert, als daß tihm nicht ud 
-unwiflfährlihe Deminifcenzen Zütveilen wieder bahih zuräde . 
braͤchten. Alle Nadlbahmungen von der Arr find disher verun⸗ 
ae and die Senige'tflien. 
. dm erſten Städt, 166 ein. Edemanm wurd ſeim' Funde 
Grau, die ſchon afe Lelche im Kirchengewoͤlbe ſand, durch h⸗ 
reis ehemaligen Liebhabet aber, der ſich dahin ſchlich und fie 
| wieder 
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der durch jene junge Frau, die. er. ehemals liebte und bchra⸗ 
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zen, die zum- Theil winen ilteign:Eiudrud: malhanli: Dei“ 
- Braß von Er Atugbrie uzuſchreiben⸗iſ. Mißbrauch, 
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ware Restäime m —— — 
dutch feine Autoraltmacht Die lunß aͤnde und Perſouen zn 
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— Es iſt zo Platt umd.niedrig,.. wenn der Vf. S. a61 var 
ider bbſen Frau von Hügelſtein ſagt: ¶.Sle wollte ſich rächen, 
woll de wie der fpaten, und ſieng die ſerhald an kin Haufe gu coffes 
und zu:tafankten, als wenn mit iht eine ganze Schagr unſan⸗ 
:berer. Geifter ia das bisher . fo ‚friedliche. Landhaus eitıgezonie 
waͤre.“ —ı : "Der: Auftritt: mis. dem Fräulein In der Bad 


‚warne, das ‚ein Engländer mit Vorwiſſen des. Mutter ber 


lauſcht, kam ſchwerlich gefallen. » Es giebt ein gewiſſes Der 
:covem , das man befondir« in Romanen, mehr: beobachten 
:folte, als gewäßulich geidießt; Hat der Bf. auch bedadt, 
daß es nicht Atugheit zu nennen fey,, wenn eine Mutter thpe 
:Zochter ſo ehr preis giebt, um / einen Main für fie zu erfchlgl- 
Gen, oder zu erzwingen - ©.» . : 
? Uns dünke übrigens, dag ſich dı 

"feiner Erzählungen nah Mufäus ebi 

kommuet habe, und doͤch wuͤnſchen 

"et die Winfe, die er erhaͤſt, henutzen / 

"feiner Talente hriugen mmdge , Bcfonde 

Zier in eſuer Nöte der Vorbode ihn 

Unotgc ringenden, ſondern auch don 

dals inen edein jungen Mann, der 

drey unverſorgte Schweſtern durch € 

Sterftüigen ſuche, fo fehr empfiehl 
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Goeſchichte des Seren von $;.s,. eines Wetters dis 
aglten preußifhen Offtziere des Vetſaſſers der 
Briefe über Friedrich den Großen... pn ige 
ſelbſt geſchrieben. Zwerter Band. Hohengollern, 
7893. 41 Seit. z. n RE, 6 DE 
Aua dieſet Band derdient Im Garten das Voß; dot tal-beem 
norſten erthellt haben. Obgleich der Held der Geſchichte wie 
«dem "Schluß: deſſelben auf. feiner Lebenstelſe nicht oliter ale 
Bis auf den Antche feiner alademiſchen Laufbathn · vorgertizckt 
V. e alrde al Lite der Abe themen 
er⸗ 
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da lommen eift Ausprüdg.an ben T: 
„der Baſſa! Der. wie ein Superintendeni 
m Herren bier 
erſten Theils 
yange. Geweden 
en Perſonen 
J Kinder ,..die il 
». glästtih,.au.t 
5 awmen finden; 
durch drey monatlichen — 
ſolchen Volltlommenheit bringe, daB ei 
‚ein Fuͤrſt) ihm 1500 Thaler jährlichen 
was dergleichen mehr iſt, das hebaı 
Große Sprachtenmtniß verraͤth unfere 
weiß vicht , daß man keine ehrliche gro - lenern 
"nennt; Die Leute Schlagen fih, für Die Vrut ul 
Hogt? „Confpetto * Sind Sie ukfrnig geworden? won 
— Sie fo riolento 3°. Nein, Hein $ hart And! 
: © haben uns da ein ſchlechtes Drodust gefeiert, 1 & 
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De Sammlerdieſes In der That ſchaͤtzbaren Müchervors 
daches ; ein mehreals eben verdienter Greis, wollte 
drch ſchickllche Anoxonung Ind jehlerfreyen Abdruck des Ver⸗ 


zeicwifes Aaupn, für die Bequgmlichksit und Pelehrung dep. 


forgenis, Deraleihem "brauchbare. Katalegen, geraume 3 

vor Berfrigerans dur) Nochhendel. in Umlauf gehracht, muͤ 
fen dem Puͤther ſreuude aus mabi.als:eincı Urfach willtomme 
fernn;. und ‚Sefer wird dahen den Freunden des Khefigers Dan 
wiſtewee aetztern zur Bekaitinachung aufgefordert. zu haben 
Auch der Ventel des dereiuſtigen Erbnehmers Ares: Babel | 


eluftiga Kaufe; abſir omen! felbft.. vor ‚feinem Tode e 
ee 


gar nicht bel fahren, Dichere Berzeihniffe find fo felten! 


und’nod) feltner wird dem Liebbaber Zeit geiaſſen, feige Un⸗ 
terhudhungen anjuftellen ," und bie nörhigen Madregein, zu 
17: I ein 


x ie gegenwaͤrtige, Aug mehr sale aooo Händen beffel 


* bende, und. wie «6. das Anſehen hat, auch dur Aufenfeint 


juid gute Erhaltung fih ſchr empfehtende Sammlung , if anf 
den ‚Felder: der Gottesgelahrheitt, Philologie nud Sefitihtee 


Funde. Das ibe Beſider? der ein Geiſtüicher If, "Füt dag 


srite Fach vorzugtich ſorgte mar ſehr tonfequeiie, - Die Zahl 
der. dahin ‚ainjchlageiden Schriften" eritteckt ſich daher "Ühet 


zweytauſend, ind macht die etſte Hauptabtheiluag die- Ver 


ichnilfeg. ae. Gleich ad dgr Spike Die ſechs Dände Det 
omplutenglinen Polyglotte u finden, .. N keiue gen 
meiue Erwartung. die auch den Bistiephlt im der Folae wicht 
fäufen , tom vielleicht eher eintleiires Befremden abndthigen 
wird „Daß ſo itzauch andre Ausgabe, die ungleich taͤchter, a 


42. die,funf des Erqsmiſchen neuen Teflantentganfgı 


treiben Female, ‚doch, Aber Ihn: Pick 'in"nusarfüdhtet 
Sammlung nerhient, dem wackeru Manne enzeifgen Komet 
oo Ä | | Klein 
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"lea Pe eonenrupheen- „fein VBuͤqerbret brluͤſtigen 
roblflen. HE "Sie Motiten endlich, womit Hr. K. nicht fele 


ken, fo Me aber doch nicht, afs man von feiner kundigen Ep 


nn. 


wohl Wanſcht, metkwurdige Areikel begleitet, ‚erbiene 
Se Se —*— ſehr qutem Dane — 
GSrerence cen Eiichtiite: Nummern ſollen nicht · in Pe 
Werkanf Komiben: » Zum Giſet Nad deren mur · wenig; darum 
ter aber. — die Conwlutenſiſhe Bibel; dar indeß Mec., wenn 
Aber fie Windes * — — — — — — —————— 
—— eplad · game, —* will: Das 
side zwey VBogen ſtaeke Regiſter uͤ — Her⸗ 


=> ei nn A fo dena nd. corf 


Feet; dis man aijr Verlangen nnd. Gilft jeder Schwie⸗ 
rigkeit ab, die aus Eiaffifcarion er Därcher-feibft; churan en⸗ 
a koͤnnte. "Freplih Hat die ven feet. biſeigte ihre 
jenbeiteibf ba aber, ol, darf mol bemerktuüͤher dier 
E+ Diner ſich füyfoerlich" dewas ervurtetlat das didle he⸗ 
jrlediſte/ To Wir: jeder SanimietiuieeBiocifehüfh beſten· dien 
. Jenige zu afßten, die ſein vahes: Ind vidann⸗ o 
ften orlentiren hiffr·Nothemun Rer.shinzuföggen, . 
Keue Härter mit Zufäßen; neiteäffriverbriffen Wok, fein 


tem Tremplar deshalb Pen särfen; oh nũtunter von ich 


finerheßfichen Gegennänoen” darin die Rode iſt. Dan. es 
dem igijen Veſitzer vergöntft‘ en mbge, noch vlele dregleichen 
Rãdenda —— wen jeden Vacerſreund ihm doſfenw 
* Bon: ren nn 6% N 
far: kun une J 5* tea, un Br , 
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ung der Fedderſenſchen ten von 

m * und Ende gutgefinnter Menſchen Von 

Friedr. Wilh. Wohap Budigei in Killingen, 
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weht Theil. ee | im Gebauer, 1198 
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les. toas de Menfhfeintlß PR EI venagich 
ichtig, und Fa bieſer Ruͤckſ he bat errnatlcy dieen Band mit 
ergn igen gelefen. Front Gehürek die Gi aufgeſtellten Perr 
foren eben· nicht au din’ Ye uiſdſeltenert Gelehtten; dder zu 
den 
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den großen Erfindern, oder zw den Epoche mäacheiche 

mannern, oder zu denen, die am poiitiſchen und literäriichen 
Himmel als Sterne der erſtan Groͤße alanzten; (Lespoid auße 
genommen) aber es find Boch folche ſchöͤne Eharaftıre, Die, 
wegen ihrer quten Talente und wegen des mutzlichen Obes 
beauhe, den ſie davon In ihrer Kipkfire und gleichlane im € tie 
on machten, zu den. metkwuͤndigen Menfchen gebörtr: Umd 
eben ſolche Perſonen find ee, die dem geußen Publikum zum 
Naceijerung aufeefiilit zu werden verdienen, da es Aridhee 
weniger ats raͤthlich IR, die greße Menge anf eiden \aldıen 
Fon zu ipammen , den fie nicht aushaley Far. Diele Schil⸗ 
derungen werden ihren zutgemeinten Zweck nicht vei fehlen. 
wenn fir auch der Kennen, der groͤßern Zahl nach, fir une 
volleidete, oft allſuwortreiche, bisweilen in den altem Leicheu⸗ 
predigten⸗ Ton fallende Beſchreihungen· (S. 97 ff. 1605 ff, 161 
168 ff. 172 fi. 177 fi. 2863 halten müßte... Eine Juͤhmens. 


waärdige Haupttuͤckſicht des Vfa. war, ben der Umollfommısın 


heit unferer Menſchenkenntniß, eine vorſichtige and nad 
fiänsoolle ·Beurthellung der Handlungen anderer zu before 
dern. Mau fitder Hier sehen ausführliche Charakterſchüde⸗ 
zungen un unter 35 Nammern firgzerzäblte edeimüchige 
Handlungen. Die erſte und neun. Charakteriſtiken find von 
Hen. Wolfrath; die übrigen wurden ihm theils von Freuden 
Aılıgerhet,, theils hat er. ſie ans ſchou gedructencmeilt kleinen 
Auffaͤtzen entlehnt, aber: aus Ihren zuſammengeſetzt. Dar 
ben hat aber der Vf. faſt überall Benerkungen ‚eingefchaltet 
welche moralifge Srundfäge und Abſtraktionen, die den Be⸗ 
dürfniffen der Zeit angemeſſen ſchienen, enthalten; bin und 
wieder find-auch einige Creurſus d. E. über die Abnahme der 
Legare zu frommen Stiftungen, ©4395 249; di 
Mneignng mancher· Perſonen, um din Ann anpiſuchen, S. 
2723 1820. dr eingewebt. Folvende Berloren. werben 
ausführlich beſchrieben: 1) Friedr. Lonzad Lange, De. 
der Gottesgel. Konſiſtorialtath und Kitchenprohft des Altohale 
Then und ‚Dinnebersiftken Konftflorlums , geſt. 790, Dies 
iſt die‘ ausfägrlichfle Scilderung und gang des. Wie. eigene 


‚Arbeit. 2) Ebrifl, Siegfe, Eggers, Eonigl. Bär, Kenß 
Ancient, in Meldorf, geft. 750. Bon dem — 
Eggers, Oberimpeckot des Krdupriuzen · Kegs in. Dichman 


n, Meffen des vorigen; mit Geiſt verfae. 3) Jako 
Jochims, Konffftorkelrath, , Kirchenprobft ber Landſcha 
Suͤerdit hinatſchen vd Hauptzaſtor in Wpkbarf, ae 
R , ı . " „ . on 
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Ri Arfeneleßen, Wriehe sehr den aweyr Te derek 
[Pe um Yang Sf Hy 
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fl, mit Setlangen ecwarten. Be ‚Derouße, 

gebet⸗ fich ben bem-Mi.- dahin zu:neriwenden, daß dy Du, 

Baum die Englifche dieiſ⸗ ehe deren im — 
hauns giſeben * Salbe erhalt mäge., -. 


Biete wie Beinen ep, 

in der Stiidel, Schuelderſchen Bude‘ 
.« baublungvan Dtärnberg:: — erſte 
Adtheilung 1791. 8.132 Seiten. Enthaͤlt eine 
Reiſe ba Engländers — einen Theit · vor” 
Fran ig ” di die S A * Ohr von⸗ 
 Pari nonpille 

* Srtberben - A —— DR 







5. 





NEE 7 


safe. gye Stnrneh Eentes Reite naeh; pen Aahaur ig 179°. 
Bi Seiten. me öl ca rn" 
.n Der Titel verfpricht zu. viel, weil Hier nur hauptſaͤchlich 
ein Ausjug aus dem dritten Bande — wenig m 
jeden. aelje K R nf Ban⸗ 
ANSSFEIN I ——7 
TUR 9, Che: Aland) bel-nämlich bios das Mefihdiche 
! aus diefem voluminöfen Werke, was Abyſſinin betriſff. nicht 
1 in Form einer Reiſebeſchreibung, fondern als ſtizzitte Erdbes 
} * edhueibung Biefes Landes pufammengetragen „siund. dadurch Bam 
nðeſer Die Zeit erfpart,; Die man in Bruces Shrift.fp oft ft73 
so Ami; um zwey Woljentörner unter. zwey Vund Stroh 
auſue * Fa ’ 


aufzuſuchen. .. TR tin 
un Sicher Gaben Fäfhlgen,: die ung einen Kugjirg ab die 
fer, a a ne kenne — oh * 
Werte gelicferr inen Dient eczeigt "Wruces‘ — — 
Untesredungen mit den —— pie Era ler 
und-Yäufigen Widerſpruͤche erregen oft fo lebhaften WBiderioils 
len bey den Lefeen, daß man das Buch weglegt. Ob aber 
deshalb die game Farm der Reiſebeſchreibung geändert werden 
mußte, das iſt eine «Man will nun einmal 
wenn wan ein ſolches M die Hand nimmt, die Reiſe 
gern mitmachen, und den Vf. gleihfam von Ort zu Ort bes 
gleiten. Seine Unterredungen: und Begebenheiten haben ein 
gewiſſes Intereſſe für uns, und wenn die Auswuͤchſe und Ne⸗ 
bendinge anf eine geſchickte Art davon weggenommen werden: 
fo werden wir bey Liner ſolchen Darſtelung mehr Unterhal⸗ 
"tung finden, als. bey einer bloßen Stigze. 


} Das Unwahrſcheinliche und Widerſprechende in manchen 
j Erzählungen, die hier bepbehalten find, Kann auch öfters in 
" dm 
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F Mn ns iters ‚der gehe ime Juſtiratb. Juſtus MIO) 
verliert ſchon wieder ‚in ihm einen Seiner: reſfich⸗ 
ſten Ken Be a "wird feinen Verluſt Hoi fange betrauten, 
da er durch feine Schriften ch ſelhſt das beſte Denkmal ge⸗ 
ſtiftet hat. Sein Bildniß ſteht vor dem 26ften Bande der 
ang D. ein woran er, auch fei langer Reis, Mitarbeis 
rer war... 


Be raten. BE - * Er 
er „gr de Nnisnfuhten.. u 
* 25 Be * . 2‘ A —* Re | 


le Ienß. ar Er ep 


ten ryß BE BE Job. Carl It 
ta 6 Mtkädre, de Drerorwuͤrde bey der-medichhh 
ſchen Ficcuiet sit ; nachdem ee ſeine Anaugictaldiſſerta⸗ 
| tion: De Heidi palutteid hztark"eklviribus, vertheidigt vatte. 
Das —* vom JB Qoſeath oder iſt über führieben : u 
2 Hiftorike e amp uationtun ehe Enke Pike Xi." 
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on am ii * 1993 wurde auf der biebien une 


u —J | roh Drpmilo, u ſtudirender Wrloxg 3 
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Baccaläureis der Theologie, unter dem Decanat des Hru. D. 
und Prof. Pelka feyerlich vahzegen. Das dabey verbanbelte 
Thema: An lux ab vberiore philofophise 737 bodie or 
ta chriſtianae 'i heologiae fit inimica ? ift in dem 3487 
Seven, Progranız dahin. beäritwortett; X n&icde 
tive Dhilofophie der Theologie aͤußerſt sefägr!ic * Fang 
fie den Sreptieismus ſtuͤrze von 74 Atheismus und 
Materiallsmus fähre umnd fegar uͤb 3328*— einer 
Offenbarung #reite. Der VBoryf vi Mm Verſtand 
ſchaͤrſe, ſey — und es ſey offenbar, daß ſich die 
neuern Philoſophen gegen alle Orthodoxie verſchworen haͤtten. 
Voraus werden die Verdienſte der Phyſik und Moral um die 
Theologie ‚anerkannt, 


went > wer 


Sıit kurgem wird auf der — Univerſitaͤt nicht mehr 
über Kant gelefen. nv. 3: 


Am 1 sten Nov. 1793 an te Be Univerfität dag Stabes 
Hedächenig des Kaiſers Leopold wobey Hr. r. Prof. Juugnig 
ene tateiniſche Rede über den Sat hielt: Sitten vermögen 
wehr als er De ent, ‚und VPria moohnehet on 


— mw. un mman von w...—.n. 
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aan und andere * ei —W 


J Sirtan, De linguꝝ graeca haud raro doctorum culpa 
difcentibus inuifa, 4. p. fa , — ‚De focietz e, cum Gy- 
mnafii noftri «Aumn a, —ã— euius propoſitum in, 
eo cernitur, vt ingenia ipforam libris patrio fermone 

ptis Contineantur. 4. p. fol" Zwey —— 0b don 


we nor · Lurzem am biejigen a me 

gteg, Hen. M. Job, Borfe, Kneiſchfe 25* 
trifft. en —5 in unſern Zeiten —*8 amen len 
(Fand, ‚nad. auchaͤlt —— den Spülen 

der o Em Llafiap zu erri chtengon Lefagefeliichafk--die deu Verf. 
Rummehr, -atch.: nach. dem Verineia ‚pre Shhukmime 


HE ranältet hat, Da es in unlern Tagen doch un 


moͤglich iſt, junge Leute yan;ägug.fefen neuer Schriften zus 
rücdzuhalten, ſo bleibt das einzige und hr fe Mittel, 
daf die oberſten Schullehre ſi cht uͤ = Be ei 
Roccnehmen / dfe Scäter d ak Lu 2 
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PSP RO EINER Ber. füR ſeino Qhbule fo 
Datriot iſch giſinnte R iD beroflligte vor einigen 
—— — eines ſolchen Inflitutg funftig 
ad wirkllch haben auch. ſchon die meiſtzn Gymnaſien unp 
ve naganflaleen Dentſchlande aͤhnliche Leſchidieibeten. 


F Shtuin. —— Nashricht von, der even Ein, 
—* T Araber, Harhs ı Epcrum zu Otettin, von Sciedrich 
&, Eonrector de ſelben. 1793. 64 &. a. Dan fieße 
aus dieſe — daß die Stettinſche Stadtſtchule, die 
Nnunmehr zu; einem Lyceum er worden, große und wich⸗ 
ige Werbefferungen ſowohl in Ruͤckſicht, der. Ceaenflänäg, 
als der Methode, wie fie, —S — bat, Un 
was beſonder angemertt zu werden verdienet, big. gome nee 
verbeſſerte Charichtung iſt ablie. gen ziennaßen. maven. Geldant 


_ wand Heute t worden. werds 


Leipzig, An ut age berfiße ihnenstmmer aus 
ten gebildeten Maflen ve Burgeandes Gadrenjahrsge⸗ 
ſchent. 1794. 8. - Ein. Vorlgig- „das mißönshve Made⸗ 
. „moifelle, oder das poͤbelhaft tabgttuͤrzte Maniſel“ ars der 
deutſchen Umgangsſprache —— Ans Jafuͤr Fraͤu⸗ 
lein einzuführen. „Noch vor zwehhundett Seren wurden 
nur die Fürften RR uleln gepannt, * erſt ſpaͤter eig⸗ 

te 


nete ſich der Ade uyng, ʒii. Warum follcen die 
Frauenzimmer des N — — Bi ige nicht 
"such konnen? an Ren en ja an ihrem 
von, an ihrer had rue jtgr 96 ohrenheit 


noch Auszeichnung genug, — A und Fu Eine ſo un⸗ 
klug ſeyn follte, über die & ee eirier neueh Kteffe von 
Fraͤulein Mi ge; det, % DE Berfehlag iſt fo 
Yibel nicht, aber wie TWRSTefühten?* Bi Alngenannte. 
giebt den dentfchen Molhen —— Mich: „Sie 
„dien NuE, zibren Freunden und Verehtern d ef Blatt 
| R eine "af oft en ar 3 E Buy 
\ —2 — ſchoͤner Augen vicht Feihrieh‘, ehr? 
Einth Brit fFut ubthig huitene ſonte ſoden fir bie tät 
„tung eites neuen Redegebrauchs ſtimmem Aufangp 
„werden Ste nur zuweilen ; nur von maͤnchen, hnr halb iM 
——28X Kufeitr genaunt Werden aber nach iub nach WIR 
„man gewiß das Schickliche diefer Benennung allhemeinkein⸗ 
micheu, und fich daran gewöhnen. * — 


3 (H) 2 Brieg. 
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Brieg. Bits Ins Bieten Besten, womit x. 
einladet XD.%.£. Mihller, Proſeſſor der Mathematik und 
Phyftt, Mieglied der naturforſchenden Grfelffiheft: m Galle 
und ber gel. Bef. zn Brantfurr-a; d: Oder 179%. - Eine gute 
nd jiwedmäbige Ausführung. Mit Vergnügen beinertt 
man, daß die Sitte, allgemein nuͤtzliche Kennuniffe: ah 2 
— in deuiſcher Sptache gu verbreittn , 

Ei Schulmannern Immer mr eyſan um —28 
indet, 


Bresläu. eestufirs Beffslied sen ver Annefew 

eit des Könige in den erflen' Tagen des Nonembers 1793. 
ach der Melodie des bekannten Engtiſchen Botkliedes: God | 

fave the King. — Der Verf: deffeiben HR der als. guter 

Dichter bekannte Ar. CS. Barde in Srrsien. Bier And 

Die erßen Strophen: BEE - 





’ alt einen’ ma⸗ ichlichern 
Trug nie ein Tora . - - 
Spot. fergne Ah dafür! - 
So -Angen. heute war 

3e Dubelion, ee; 





u) Ueber die. pn 
Fenttiagen, eine Tirladun t 
präfung im Collegio Fridericano,.x 
ord, Prof. der. Thest, ehe tie \ 

. Frid, u. ſ. m 1793, 16 
sera Worfdläge, die angenommen, € 
[5 voraden, ‚verdienen, : 
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Blei na: 0 
S zen omgepelgtei Orte Ift ine Andeige von dem von mi 
rhen PraeieftioniBos Linn, Ah Ort. mar. die fi 
ein Buch von tacht als drlitwalb Alphabet etwas a 
als von einee halben Seite, eimarter härtt, 
* * e far’ mich und andre belehreud grworbin ſeyn. 
ID MP. Veif. ſagt zwar, daß die gute Abficht Dank verdie⸗ 
ne; u daß es zut ſeichtern Uebeificht des Guntzelr behuͤlflich 
ſey; es ſtheint mir er hs ber fü fehr kurzen Anzeige Cdenh 
ne Retinſton karik 'es Hdit recht tooht heißen) zu ‚eiheflen: 
A die ganze Atbeit Im Hrn. Verf. nicht der Mühe w 
fchienen, Yen FInhalt dem Publiko etrsas genauer Borzulde 
—* .Daruͤbrs fante man Aun freylich mit Niemand rechten, 


wie hoch er den Werth eines ——— Werks anſchlaͤgt, 


en. haͤtte > in einem. ı9n Snuryel, als die allges 


ei D. D. ift, eine a igere Anzeige iflihe nur gen 


wuͤnſcht. ſendern auch, ıwia Ih glaude, nie Recht erwarten} 

si von keinem einzigen ‘ordine, fo fern der Tot von Linne 
iſt. eriogg elast, nichts von ‚deu Tabellen, nichrs von Ku⸗ 

„pfern „ nñ Mdıs, von der Idee einer Charte, worauf die Wels 
anna ten Cobtt, wie der Hr. Verf. lieber ſagt: Pflanzerle 
Abntichkeiten ) vorgefteller find. —— ſind ein Paar 
Stellen in diefer halben Seite, woruͤber ich mir gerne eine 


mähere Erklärung von dem Hrn. Verf, ausbitten möchte, al⸗ 


lenfalls im 5 igenzblatte der A. D. B. für ineine Koſten; 
nämlich Y von wie vielen Pflanten aus ber Ordnung der Pal⸗ 
‚men und‘ ‚Seitaminearam wan wohl in Europa aeine lebens 
dige und anſchauliche Kennenig® haben tönte? da fie ja nicht, 
Yeibfe-ih‘dert Gaͤrten, wo ſich kinige davon finden, in einen 
Jahre zugleich bluͤhen? — „Aber weirm Jemand, wird vieb⸗ 


leicht der Verf. ſagen, eine fokhe anfatauslihe Keuniniß niche 


war)" ſo ſof er nicht dabon hreiben* — Wenn dies Ge. 
erft abgemtin anerkanut ift, and man die Arbeiten der Au⸗ 
iii E Koͤnigs, alcht don andern Seiten betrachten 
: ſo wil ich auch dieſe Arbeit fuͤr vergeblich erklären: 
—* ich Einen Beweis willen, toarum „nicht Muſa 
„neben: · Amoimnum geſett“ werderi ſollte? — Sich, wuͤgre keine 
Werniuchang eiimat, als von der Unaͤhnlichteit der Frucht. 
Gobaib dieſe mit in Belracht 2, werden falls : fo ger 
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‚Werf. ‚die Tab, ' 
‚gen können , wer 


den. Denu gten Zan. 1198... ©. 
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Od loßkirche den Anfang mache. Micht lächerlicher Dtolz. 
„und um der Hoſgemeinde einen Vorzug einzuräumen, find 
adie Iriehfedern, fonderF FRE Trberzeugung, daß, “. 
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. Am ıste: Severaber 1793 webielt Gr. Rontad Zu 
—8 von Augsburg, Actuar des dortigen Handwerke⸗ 
gerichts, von der Zuriſtenfacultaͤt die Doctorwuͤrde. Die 

—ã ge alien ‚aljenatione fideicommillorum familias 
iheserum pultea progsentoran lieite. v noch 


Am —e — 1793 Melt St. on. Job zan Sem 


3 afs außerordentlicher Profeſſor der Philoſophle, 


feirie! Auteiteseedt de poena, und Ind dazu ein durch ein 
Programm’ de ratione pradtica, (et Wogen mM): 


Am 19 ıseen Desember 1793 veitheidigte Hr. D. Johann 


ch b. mit feinem Reſpondenten, Hrn. Johann 
* kPa Geye 


e, aus Erlangen, feine Disputarion, pro 
Anpetratk dacendi licentia, de iure reinfeudandi beneſi 


eia Imgetio aperia line meiora, fiue minora, durante in- 
«erregno;. ‚Sereniflimis Jmpetii Gert. proniforihus ahsqua 






5 Am aoſten December 1793 verthelbigte Sr. Seiedeich 
Bugenius Winer; aut dem Bayreuchlſchon, feine Inaugu⸗ 
ralbioputation x“. de: icarnatione vülnerum, (A Bogen in J 


on pe hicrauf die modloibiſche Dectomninne. "> 
m r 1) 


. 


‚Hatgum Imperl haud. Sompetent. [€" Wegen ’ 
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Kr ABER — — 337— | 
m aöften Derember 1793 ertheilte die piclophiſche 


Facultaͤt einem hieſigen Studirfnden, Hrn. Julius Konrad 


Xelin, aus Waſſertruͤdingen, nad vorhergegangener Prü⸗ 


fung, die Magiferwürde, . 
Ru Di 4 OR EPTENE TE 2* .... 72 
F An sun‘ Detondet 1993, wotde dis von Dem. Gen. 
D. und Prof. Ammon, als itzigem Detan- der theologifchen 
Facultaͤt, verferrigte Pirggramım aysgerheilet,- Es iſt betitelt: 
Breuis argurmbentationumt pr ſumi ngmungs exiſtentis 
recognitiofis Pars prior. Vogen Aid. 


Am zoſten December 1793 verfheibigte Hr. Georg 
Ebrifiian Friedrich Seiler“; aus Erlangen, hochfurſt 
Brandenburgiſcher Legationgfecretär , älterer Sohn des Km 
geheimen” Klrcheñrakhs Seller, ſeinẽ mäiguräfsieputarion: 
Vindiciae poreftatis Camerae Imperialis ſupgemae, decer- 
nendi cummiones ad integram cadffam (ro Bogen in 4.) 


und erhielt hierauf die juriſtiſche Doctorwuͤrde. 
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EEE Voß und Comp. in Lehphig iſt vine — 


tete Schrift: Weber Humanitaͤt, ein Begeltät® zu d 
Bröfidenten von Botzebue Schrift -vom Adel, erſche 
gen... ‚Allen Freunden einer einen, gefunden MPhltsfopäie 
und allen, die gern über deu Meufihen: und- feine midtigften 
Verhältniffe nachdenken, wird dieſes Werk gewiß recht eh⸗ 
wilſkommen feyn, Indem es ihnen bey ihren VBetrachtungen 
sie lichtvollſte und wuͤnſchenswuͤtdigſte Leitung giebt. 
— zerfaͤllt in acht Kapttet, welche ſich mit fol 
genden Materien deſchaͤfftigen: 1) Otgauiſche Kräfte, Ih 


Stufenleiter in der Schoͤpfung. Der Charakter jedes 


fen iſt die Aeußerung der Ihm elnmohnenden Kraft, es feinef 
Beſtimmung zu nähern. " Die des Menſchen ift Humanträr 
Beagriff derſelben; Charakter der Menſchheit Aus’ dieſem De 
griff abgeleiter, ift ihr Beſtreben, fich bis zn einem Mariaı 
Ber Bertignft und Biltzgkeit zu vervmitoufinned.“- a) Das 
Prinzip der: Verpollkarumnang iſt in den menfhlichen Speed 
felbſt, Sp morbımaudig-gegehnört.: Van⸗-aem Ich und ang 
Bewußtſeyu. Bexeiniggtg. dieſer Lehre ale baue — 
ır: j 4] 
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Zoi ver Ötefchpeit inb’eIngläichhene." „BasyBe sten vrren 
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en der: offilibn; ven © K4 | 
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Se ——— das; rapie ver. tete wer, su 
bieh 


Foffillen anggeſetze geweſen iſt, der Werfaſſer ee: bes 
dr Abſicht, in gegenwaͤrtigem Verſuche ſolchen ab 


1 meh or "fieße tät, wie vieſen Maͤngeln die 
Er hat, nach gem — mehrerer Sacht ündigech rk 


der agen Fra Minecalo len ine: a geleiftet und 
Em atar der min · BB a vor 
Her beebee —* Mi ——— Mi en 


Fekigr 
beiften: 
ut! 
a: nröeleiht ¶ Die: ewithelt Kirk: wir offen ;: deg 
—— ———— 
m led. 5 int ia der tuͤuftigen 
Voir 1 led oh Ag sy —— —— 
"EBK wine ind Sie“ verſchlenvvm nahe: bei 
Pitttamteree.die Dias win. —— —— der" Oubſec 
pelos daraaf veſchwerlih Jan woliten / fordern Der Werkaufle · 
Dresden Trfgelauag REES ante Wcfs betimumg 
ee 
Wi gielten de eher hei um vi bie eriden 
Aung eines Werks aufni ſam ga: mochei wethes guen ee 
Eernſiarde ie waerwase enafponen: wind. 
Dey Hewmerde un: E im Sat Rasen 
ſch Pt ir "BT Sega 
rtebtnen TE 2 BE 
Deu. Alrchenvificasion ans ayäkun: nad Teinb⸗ 
satis 1793 gebalsen von Jobann Mor 
Predigen in-Yollenbe, in der Graſſchaft Ravensberg, und 
«Ehreumitgliehe der Khnigl. Preufiigen Churmoͤrtiſchen dko⸗ 
vomiſcen Geſeliſchaft iv Potcdam. Dies IR feine der ge⸗ 
woͤhnlichen Cafualpredigten, fie verdiente hg gedrucht und 
bier angezeigt BR [H An anleuctenden 
‚und — mdſammenbhon · 
—A 535 —* die a I ZI ah 
In in der Befteyn 
od Sei, von Jirldum — 
Hi a fesfelape: PR — Aa 4 hi vaͤterlichech 
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REP EEE WETTE DIL ME en“ Mani 
iv , Bell aiue der induſtrieulen Creaturen, die gerne etnd 
sen, son fiericht gelaet hoben. Ibae Faͤuſte nach dein a0. 79€ 
ie. nwinen Veriage -enihiensuen: allgemeinen -Eleinen 
Eontorült, ‚oder, sahellarifhem Yerseichnifi und: Ders 
gleicbung: —— ——— Magake und Bes 
widıre, als: Ellen» Katu⸗ der fluͤßigen Diasge = 
Zur Flochen⸗ Märper Aie Lond⸗ ort Feid · Maañe — 
-Burpene dachter » Enden Garn» Hal ı Ctux Scwaart - und 
Beräwitts · Meien» Maabe x. neh. Anzeige des: Weribs 
.  afer geldnei, Albersun, kupferun wıb. fingirsen-oher Rech⸗ 
wangs + Münzen. Europe und, anderer Bekaheile ; -mig 
uns ihres Schrots, Korns rn dinern dom Ges 
Banz it. aus ſtrectt no aach· tttx xiud·n "Dieimingen 
Woptieltheit. feiner verdaͤchtigtn Keane verheißt: Do ſehe ich 
mid) in die Rothwendlgten sefehtundigfes ns a5. Tabellen. be⸗ 
fiehende Werk auf einige Meflen hinaus von 2 thlr. auf 
w Ref. 3 Sr. Herabanfegent, um. Diefsm:: Keepbeuret der 
Deoerti za virderber, und Jiebet;dem ehrtiebennen Pubtitkum 
Bes Opfer fir beifigen,..alg.fo weuworfene Meuſcun· zu bereb⸗ 
een, deren Maren ga ſchreiben igt Spende wird. Erfurt, 
ben ste BR N line — 
—— Rarſer. 
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hihhungen vor Gelehtten ergaben go en und 
en. ändern un finden. "Es wäre ju man,» u 
heetnehmen F- Welches Yorkieimem ſo 


. leſte v‚ . 
Herr für vie Litterargeſchlchte If, Bräftig unser *X * eve 


&.:feinen Waunſche gemäß, ums Badbehnren mit it Beytaen 


Aſaenti werden moͤchte. 32. ; 


en 2 SD une 

Yu Dillingen möäffen ofle Vorlefungen, die uͤber die 

und Mathematit ausgenommen; ek fürs 

ern wieder⸗in lateiniſcher Spfaͤche gehalten nun; ” Re 
* seotlegien, ſo wie dis; Votleſungen Über‘ Detortrhlf 
eſthetik Bud aufgehoben. Fu Anjchımd der. Lhrbochen 

Pre dei: Rchurun neue deſchraͤuteüde: Borfchriften gegeben, auch 


IK eiu Directot wer uͤber diergeiane Beobachtung ber uenes 


Geritoungeriboncht,. aufgeplellet worden". 
u a . 


. Des betaunie nebmmelunzer ,. D. Carl Georg yore 


Der ſich much. Abus! lan, Yayfer u.T u. geaamt' hab; 


Cund befch ſanderbare Nriſe nn ꝛanten An. sen. ahlz 

per N. A. D. Bibl. angezeigt. If}: war»ohiflängn auch zing 

Belt daug kam Preußiſchen totumlilgrlar' ur Aheih 
angefteller. Dies hat ihm Anlaß zu: folgender. Echriſg gend 


ben, die er dem Könige von Preupen dedieirt und zu 675 
| —— 2 n Seistdegstönimiffariär dev 


en“ Armed inpgedandoktiigen Rtleds, ich 


— 2** Meiffe, bieböugrand.. Dr. —— 


Sötcretaie.“ | 


Ham. 


2 Iema.. | * den, Ange — Klose 
Studieren: De du. ame — Wr. 1790 
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Schi ke ccm DEE Fapben re ‚ie hiken 
ima⸗ 
RN Kon Ar ai Arten, Mei⸗ 
a kn, —— — um 
gifchen Antheil ber find) verbielten Di zu 8 at hdern 
am Schluffe ledes —ä— Ai 
ander 


x 


\ 


— 


DE | = 
Landestinder.. ' Ausländer. 
Tpeol, Zur, Mer, Gum Theol. Jur. Med. Sum. 
379 105, 79. 31. 818, 286. 199. 105. SUR 
3791. 192. 92. "25. 219. 262. 210. 180. 592, 
3792. 104. 97. 24. 225. 399. 835, 138: 664 
3293. 106. 9 a6. 323. 278. 233 158. 669. 
Dresian, Der biefige rähntic bekannte Zemfärifiiet, 
Ar. Sander, Hat in einem > bffentfühen Eoncers feine Eormpe 
ftin’ver Oper: Die Regata zu Venedig, oder die — uw 
ven Sondotieren in drey Aufsägen aufgefuͤhret. Es if 
in erfter Verſuch in dieſem m date, der von Kennern gut aufge 
nommen ward, Der Tert iſt vom Ken. Eanımerfecr. Ziude, 
and noch Manuſeript, bis-anf die Arien. und 2 ehänge, bie 4 
dieſer Gelegenheit gedeckt worden find. Sie find 

UN, und mache uach dei Ganzen begireig, Den Stoff bet 
Die Venetianiſche Novelle, die in der Ueberſezung Des Hru 
Bhrde ia den Schleſtſchen Provinzlalblättern ut Vergnugea 
geleſen worden. it, gegeben.  : Hr. Sander iſt itzt mit dee 
Aion der Harfe, einer artigen Overeae von Score 


Compo 
ven, befchaͤfftigt. 


.Betlin. ‚Dre Enteikäe- —EE ‚Koes, 
und fo Sohn, Sriedrich epan haben eine Denimäny 

ef die Hinuichtung. Poitipen:Zofenhe Egalite, ehemaliga 
Herzogs von Orleans, verfertiget. Auf der Haupcſelte. ſtehl 
mian das ‚ehr ähnliche — des Hingericteten, mit de 
"Pbilippe Jolepk' Dec 2’ Or 


ſich aber an der. Schärfe dos tms fünf den a 

Dis Ueberſchrift Heißt: X F 
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Er EEE 
ie. beiftg: shenfoalkbe :Sena hat der bie heri⸗ 
Die i —— — a ea 
ten, tm die längere Vacanz abzuwenden. Auch. iſt bereits‘ 


das gewoͤhullche Denominatlonsichreißen. der phile ophiſhen 
Bucaltät, wegen Der etledigten Stelle, an die Höfe -abgta 


dangen. 


M SH. ‚jebeik Beubei abead;telhe erttenn 
öfefför der. fateinifchen and griechiichen. & 

Fer En des Nformirten ——— — 

bat; sur Anfuchen, vom teformirten Klrcheurathe die eriep 


dgte In 
5 Die 179% geftiftehe Ggſellſtaft zur 
. Detöthontie and let nAtihen Käirfte und E 
die gegenwärtig ſhon aß vos Mitgliedern 
füngft now den Länder. ‚era, 9 5.9 
Hin. d. Springer iu Rinteln, A Hy: 
KHanndder, den Hen. Rath Becker in Gotl 


t. Pfatz · Smenbriicifchen, Seidenbaudirec 
ii alle Mitglieder, aufgenommen: — .. 
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ectur And Pfarrch Norbetd' erhalten, und nich: 
— Sottmer dire nene'Aptr ante. . eh 


van: 


Todee⸗ 


., 


vn; kl, * EEE Er 

Ze 24 3 EEE E RE 
‚m October 1793 farb: zu · Breitenau, im Coburgiſchen, 
Hr. Pfarrer Koͤcher, Verfaſſer der Abhandlung: Von dem 
Angenehmen im Unbekannten und der Unterhaltungen Sig 
Freunde. des Phlloſonhie und des. Forſchens, im .artar Jahre 
feines. Alters. | 0 

Am s6hen Mo 3793, farb in Stockholm Im 3 7ften 
Jahre feines Alteis der. gear e dortigen, Hollaͤndiſchen 
teformirten Gemeine Hr. Pau! Peter Lebrs. Er war in 
der Gegend von Frankfurt am Mayn gebohren, und wurde 
vor 7 Jahren von den Seneralſtaaten dorthin berufen, Er 
predigte abwechſelnd deutfh und hollaͤndiſch, und war ein 
Mann von feinen Kenntniffen, bee mie der Litteratur feines 
Beitalfets ſortſchritt, und eine auserlefene Bibliothek hin⸗ 
ter! ßt. F 

ee Sp or". 

Anm atften Dec. 1793 ſtarb zu Wernigeröde der durch 
mehrere gründlich gelehrte Schriften bekannte Graͤflich Stoll⸗ 
Berg ? Wernlger. Confiſtotialrath und Oderbrediger am der 
Sylveſterkirche, Hr. Jobann Friedrich Plefing, im’ 7 aſten 
Sabre feines Alters.— Eee 


EEE | le ee .. “ .. 
Chronik der Univerſitaͤten 


Jena. Den aeften Jaͤnner vertheibdigte Hr! Jobann 
Ehriſtian Rind, aus Langenſalza, unter des Hr. GHRNR 
Beuner Vorſitze, feine Doctordisputation: De vfa foreipis 
in atte obftetricia , 55 pag. in 8. Sie enthaͤlt eine ziemlich 
volftändige Abhandlung über den Gebrauch der Zange, mit’ 

evauer Beſtimmung der Bälle, wo fie-fiatt bat, oder nicht, 
Sröptentpeits aus tigner Erfahrung, die er-fih unter Sax⸗ 
sorpb, in Kopenhagen, erworben hatte. Am Ende it noch 
etroas vom Nebel beygebracht. Die Beſchreibung iſt deutlich 
‚und faßlich, und def Styl rein. —" Die Einladungeſchrift 
vom Hrn. HR. Koder enthält: digiti pedis per amputa- 
tionem eurati hiftoriz, Die zweyte Zehe war krumm und 
verwachſen, und mit einem großen Leichdorn verfehen, das bau 
Kranken am Geben‘ hiuderte . 
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eſetze zu fepn einigen ie gm den Anfang mad) 
a — vor AH [meldete pn a 
sath Simmerniänn in Brauyi Kg ) daß mehrere 


bendige Kängutirs in ghrifore Wen agerie, Weidchen K n6 u 
en unterhalten würden, le Ich bort braattet ke — 
nd ſehr g eh ‚)°6 gaR abltain Vancover im .. 
4° ubr diiche di Terme. hineingeſegelt und 
Atem sie * —* — ins bmeer zuruͤckgekommen fo, fi. 
daß es Viburch beſtimmt if, daß Nootta ⸗Sund auf einer 
Inſel innerhalb eines gen Archipels liege! Merkwürdig iſt 
..e8, daß ſich Fuca's Eutdeckung nach 200 Jahren erſt beſtaͤ⸗ 
tiger, da Fr u jener Zeit für einen Phantaften ansgegeben: 
wa. — — Hr D. Wiedemann, in London, theilte ung 
Im Decembtt 1793 de Nachricht mit, deß man in St. 
Georgs Sund In’ der Sie eine neue Art Seehunde ent 
deckt habe, die nicht das ftumpfe Maul der, bieher. befanten . 
haben ſondern dem. Mindhunde ‚fin ber Ipigigge Schnauz⸗ 
aͤhnlicher ſiud. Das Fell iſt iel agpicher, als dag der gewo En 
Uthen, von einer ſchnen maugfahlen Harbe, die nach dem 
gden zu dunkel, MD. nach dem Vauche zu heller wird. en , 
“ algtaufend Haͤute Samen: malt einem e in Schetsland. on; 
aud man. glaubt, 6. werde-ein Kerrächtlicher Handelszweig 
werden, da fie,jo.mmeich find, Pak. man fig allenfalls, als Razich. 
werk BR fann.. Capitaͤn ſagt⸗ dag er nie Seehun⸗ 
Da N Irpe geſehen habe, 2 welleicht am der Jahres 
zeit: gelegen, haben mag. Die Thieger find. fo fuechtlos gewe 
ea, daß man fie alle wmit K Kugeln „kebsfäagen —8 
PR dan vorn. Sam. 296 ui. W 
. RL ‘ 4 
„Sn. der am aten Januar. —* geßeftenen @isung. har 
Conemaimiihen Akademie nützlicher Wiſſenſchaften 
zn Erfurt — ‚In. Anweſenhelt Sr. Erzbiſcholl. Be 
we Hei, € adjutors 9. Dalbarg, 1) von dem Hrn. Dräßs 
denten v. Dachersden ee, und Vorfhläge —* — 
wle das Rrcht des Aenrbeil er dag Be 
auern 
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ffehenden Nugehrs“ dm’ sten von den Xuflagen, odet Gem Its 

ben wohl ptopottienirter Abgaben der Untetthanen; nud im 

Iten von der Forſtwiſſenſchaft geſprochen. Der pweyte und 

letzte Vand dieſes Werks iſt unser der Preſſe und erſcheint 

u Den. J ns 

Im Verlage der Gebauerſchen Buchhandlung in Halle 

iſt erchienen von der Compendioͤſen Sibliot bek der ge 

meinnutzigſten Kenntniſſe für alle Stände die Vlte Abs 

tbeilung: Der Padagoge, oder Comp. Bibl. alles 

Wiſſenswoͤrdigen über die Yet Rinder zu "erzieben 

Bond zw unterrichten. Heft I. und I. Badenpreis: ı 2 agr, 

Eädf. Bed. Inhalt. I. Erziehung. - ı) Ueber den Ends 

je der Erziehung. =) Leber drey C 

Yung. 3) Leber Belohnungen und Srı 

Kinfiht. U. Klementar Methodik. 

Folge und beſte Methode ‘der vornehm| 

ſugendlichen Linterriähts dey den mitte 

iehrten Ständen. 2)" Ueber gmedmäl 

und Methode des Untetrichts im Lefen , 

Meinen, der Franzöflihen und der A 

eſitteteren Ständen. 21, Merkwr _ 
ieberkabns Leben. Ban ze 

Mdachſtehendes koſtbate Wert iſt um beri Preis von 37 
Louisd /vr zu bekommen. "Nähere Nachricht giebt die Boten 
he Buchhandlung in Hamoͤurg; doc) erbittet fie — 
Sliefe poſtſrey· Allgemeines jutiſtiſches Oracultm , 
des’ heit. Sömiicheh’Beuefehen Reichs Juriſtenfacuitat, zu des 
fer Richter , Eorifulenten, Auditeurs Advocaten, Procnres 

> toren md Notarien und aller Mechtsgelehrten, auch anderet 
- Algenieiren Nasen und Beften, ans Licht geſteüt vun der Hacke 
dentſchen Nechtsgefehtten Gpeletät.’ Fol: Leipzig; 16 Thelit 
imis ein Wogtfierband. Es iſt übrigens fehr ſchoͤn im Engik 
Then Band’ gebunden und zur Schonuug ded Bandes nach 
imit Wachstelnewand uͤber zogen. Bu IE 
Er are 


Sri Forgende Witcher‘ Aber den SEngkifihen SchwiR 
werden gefücht? Zawr. Frifis (Uhrifins, Self) Sudor 
Wnglitw. Argentor; 1929. 4, © Jo: Cufrii Epifiolz de 
Sudore epidemice.: Antverp..1929.%. " Zach. Rulaik, 
do Sudore auigt, Anton Derlachs Üiterrihe u 
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ſche Faecultaͤt has vom Anfange 


gen beſorgt, aber auch ben Hrn. ER. 
dert, die, phyßſche Chemie zu lehren. Es iſt alfe einleuch⸗ 


95 





r. Aurig ‚ pen 
Korrenda ephemeris, Cracay, 1930, , Jo. Zyengius % 
Sebre fadmoria. mt. en 


rn 
. 
“ 7 in 
een IM Meiningen im Henxe hrtiſchen 
⸗ ur 20 ‘ IE . “ r f. ® * u N .. 
. " f ; 4 C vn or H u “ \ 
, 


eG 
.:? *7 a .. 47 77 Ba Be * un 

Or a Be. J . | 
re nn FE 42 
“ . we r .. ' : u | 22 u sr 3 
— Vermiſchte Nachrichten. J 
Q san. J * ar nn nz 


Haffläsungen der Arıneywiffenichaft gus Den neuelten ' 


Enrdetfungen der Pbyfit, Chemie und andern Hülfs; 


wiſſenſchaften. Herausgegeben von R. XD: Atıfeland, ı ' 


Ser Wied. ord Lehrer, imd Job. A. Görtling, der Char 


* 


mie außerordentl. Kehrer zu Jena, I. Band Weilmar⸗ 


im Pal. des Indultrie Comtofts 1793. 9. Hier ſindet 


ſUch bey Ken, Prof. Goͤttliag, aus Unkunde, bie Titulatur, 
außerordentl. Zebrer der Khemie. Das kann er, nad 
der Verſaſſung der Senatfcen Agbele ‚wicht ſeyn. Ver⸗ 
Inbge:derfelben kann und darf nr 

er Fueultiſte den Titel eier Nominalprofeſſur führen, 


| ie aber der uͤberzaͤhline vrdentliche oder außerordentliche Pros 


ffler.” Diefe fptelben fidy blos von der Facultät, wohin fie 


i Behören,, folgtich tkann Hr. Goͤttling auch nur den Namen 


außer ordent. Prof. der Philofopbie führen. Die alte 


Einfuͤhrung der Facuitkten "zeichnet, jeder ihre Gerechtſa 79 


Facher unid Graͤnzen vor, und verftatter nicht, Daß jeder Do⸗ 
cent’ nach Belieben, ohne Eintvilfigung det Jacuitaͤt, wohin 
vie Disciplin gehoͤret, leſen La, was er will, oder ſich ſchrei⸗ 
ben darf, wie er will. Daraus würden gar mancherley Jr 
rungen zum⸗ Nachtheil bes Ganzen entftehen. Die mebicinia 


ſeſſur der Chemie gehaht, und Ale dahin gehorigen Vorleſun⸗ 
uccow nicht behin⸗ 


send, Rob Hr. Goͤttling bey fo bewandten Umſtoͤnden ſich 


woch weniger fo ſchrelhen konute, utid durfte. Wechalb auch 
die med. Faeultaͤt, sold verlautet, auf die Abſtellung dieſes 
Misbrauchs angetragen hat, fo wie die philoſophiſche Facultaͤt 
aut geſtattete, daß Sr; Schiller ſich Drof. der — 


A 


her bis izt die Nominalpro⸗ 


in ordentl. Profeſſor und . 


t 
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y6.. j 
Hr: Sabei Pref der Geograpfj 
ren. Denn ſoiche ſelbſt angen 
ſind hier en wahres Unding. 


eritit Ich hade deri Rec. meines Biepos CO. die 
N. allgem. d. Did. LAD. 5.9.) in dem Jutell. DI. der 
Den. Litt. Zeitung dringend aufgeforderfthir-dod den Fehler 
au zeigen, melden er in der von ihm zuerſt unrichtig, und 
dann durch (hab. Schrift gerügten ‚Strelle der Vorrede: 
Qois — non dubftabir?  vermurhliäy eben fd glädlich und 
ſchatſſichtig, wie dle Übrigen Mängel meines Buche, gefinden 
haben mäg. ‚Bis ige iſt es noch wicht geſchehen. Ich mir 
derhole alfo diefe Aufforderung, und bin verſichert, daß ein 
längeres Stillſchweigen auf feiner Seite für. eine uhr ätvep . 
deutige Erkläryng feiner Mebereilung gelten: wird. „Beiden 
beim Üm Wuͤrtenibergiſchen. 5 
es rn MM, . 
Eon 
Sm Anfchang ber ofen | 
fnttes" dem vn San. 1794 di 
Ber Durchl. der reg. Herzeg vo 
Erwägung, after obwaltendeh, ı 
tn neues Gewicht erhaltenden 
diefes Inſtituts nicht geftatten, 
daffelbe naͤchſte Oftern aufzupeb: 
And Intendanten.von Seeger 
davon ſowohl den Lehrern und ! 
den Eltern und Anyerwandten 
bie aus entfetnten Begenden M 
luft vorläufige Nachticht zu gebi 
And Verforgung der Lehrer, w 
Banden Zoglinge und t 
Nahere gu feiner, Zeit beſtimuu werden. 
. 
Neachticht. Mit dem Stehengen Heſte des. Achten 
Bandes wird Titel und Regiſter des Sntelligenzblartes 1793 
Ausgegeben. Dieſer Bogen llegt In det Miite des Hefies 
nebſi dern Sntelligeggblante No. xt... 
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u. \ el en. Bi u u 
Neuen allgemeinen deutſchen 
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ESchul ⸗ und anbere kleine Schriften. 
EN a 


Lleipsig.-. Platonis Chatylüs; -Braete ‚et latind,, Abhaa 
' tationibys chitieis er 'gremmaticis illuſtratus XVII, p. 4. 
Iſt das Progranun des. Hrn. Mi und Prof. Fiſcher zu der 
gewöhnlichen Rede am /Ende des Jahres auf. der Tbomasihulg . 
das den vierden Abſchnitt ſelnes Cormentars uͤber das geb. 


nannte Platoniſche Geſproͤch enthaͤtr 


Sittau. ‚De grauiſſimis axᷣ oucrntu morae ſeholafti⸗ 
eae incommadis, Prolulio IIl. er IV. 1793. Zum Pros 
grammen (jedes 1: Bogen Fol.) vom Hrh. Director rag: | 
Sintenis: ' Die boͤſen Zolgen. des allzu frühen Verlaſſens dee 
SDdchulen und. des Eileng auf Atademieen tupgden ſehr gruͤnde 

"ch und uͤberzeugend erortert:  Diefed Uebel iſt aber zu ſeht 
ea anſre ganje ihlge Lebeurweſſe voerflochten⸗ und: burch die 
immer wochſende Zahl der Studirenden ein ſaſt nothwendiges 
ebel geigosden; dein ſchwerlich andera, sis durch vorher⸗ 
gehende Wegtaͤumung bieſes letztern, mit Erfolg dürfte gen 
peuert werben kinnen. 2 u 
u Sormund. Genealogiſche Eitwicteling aller Beden⸗ 
tungen, des Wartet Geiſt in ben Grundſprachen der Gchrifs 
En bes alten und des neuen Zuudes.Eerſter Abſchultt. Wo⸗ 
mis zur Schulpruͤfung den 17ten und igten Seht. 2798 eina 
Indet (Bau. Menm; Bierig, Drof; 26 G. 4. Zweyter Ada - 
en | Ri; ‚Ignite 


— — — — — — 
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ſchnitt 1793. 20 S. 4. Diefe beyden Programmen enthal⸗ 
ten Beweiſe einer ausgebreiteten Gelehrſamkeit und eines 
gluͤcklichen Scharfſiuns in der Eutwickelnng und Beſtimmung 


von fe ſubtilen und feinen Begriffen und Modificationen. 
D f} “N v or 


Sännever. Thaͤtigkeit und gewiſſenhafte Treue in un⸗ 
ſerm Berufe it der ſtcherſte Weg zu einem glücklichen Alter. 


XIV and 22 S. 8. 1793, Wit führen dieſe vom Hru. I. 9, 


S. Bialloblorziy am Vegraͤbmßtage des ſel. Conſiſtorialrath 
Schlegels gehaltene Predigt, Wegen der dabey befindlichen 
kurzen, aber ziemlich vollitändigen, Nachricht von den vornehm⸗ 
ſten Lebensumftänden dicfes verdienten Mannes hier an. 


— KEbendafelbfi. Fertgeſetzte Machticht von ber Sofehich- 
fe des Lycei der Altıtadt Hannover und dem Unterrichte auf 
demfelben,, von Se. Chriſi Ruͤhlmann, Startet deſſelben. 
1793. beh Schluͤter. Vor zwey Jahren gab Hr. D. X. 
Nachricht von dem Unterrichte In den oberſten Klaſſen de— 
Leeinns.“ Gegenwaͤrtiges? Programm, das ben Gelegenheit 
der Einfuͤhrung des neuen Subconrertots, Hrn. Tegetmeyer, 
geſchrieben iſt, ſetzt die Nachrichten von dem Unterrichte "iu 
den uͤbrigen Klaſſen fort. Das Lyeceum beſteht ans fünf Klaſ⸗ 
ſen. "Die beyden unterſten erthellen die in einer Buͤrgerſchule 


nothwendigen Kenntniſſe, und werden nicht blos als Theile 


einer lateiniſchen Schule betrachtet. Die beyden obern berei⸗ 

ten zum kuͤnftigen Gelehrten dor, und die Dritte endlich macht 

Ye Veebindung zwifchen beyden Abtheilungen aue. 16 
* ‚ ” » . . . u ) . 


iü Neuſtadt an der Yifch, " Ueber rinige Bortheile einer 
für den Unterricht auf Schülen zweckmaͤßig eingerichteten Abs 


kuͤrzunig der alten klaſſiſchen Schrlftkeller,, yerbunden mit ei⸗ 


ner geihmazksollen Erklärung. -Bibey Programmen ( zufante 
men 57 S. dr. 8.) des Sen, Dit. und Prof. Deren, worinn 


er zu Öffentlichen Präfinigen der dortigen königlichen Fuͤrſten⸗ 


ſchule einladet. Die angehängten Lektionsverzachnifſe ſind 
ein Beweis von ber vorzüglich guten Einsichtunig und Böfhäfe 
feipele diefer Sehranfläl... \... 0... 
Stattgard Beſchteibung her gägehtuärzigen Berfarz 
fing der Tainmtlichen deutſchen Latheriſchen Klrchen Ar Londen, 


von M. E. F. Rieger, Pfarrer zu Reuſtadt a, vE RR. :1793. 


639.4, Es deſmden ſich ine fanf beuiſthe Lathonhche Ries 
9 chen 


\ 


u 99 


«en :in.Zunhen:” n) Die Hoftabete ji" Es Jamcan 0) Be 


Heil. Dueyfnultigſeits: aber wie fie. gemeiniglich "gekannt wird, 


Die Hamburgerkicche in Trinity- lane; 3). de Se; Marlene 


REirche in der Savyı 4) die Se. —— * in lirce 
MAmſtſtreet, Goedmann's Field, und 5) die Et. Johcha⸗ 
Nmistieche in Ludgatehill. Die vier letzteen entſtauden in dar 
-Balge:,„wiefie ‚hier geikeliet ſade, auf inaien DE Ro 
der self eine-Zeit lang in Or. 5. den Gottesdienſt woͤhrex 
seiner Varanz verichen hat, giebt in. dieſer 78 Schrift bey 
Joker: Kitcht ben Grund Ihrer. Benendung⸗ dae Geſchichte ih⸗ 


zer Ertfirdung;: Nachrichten von dem Fond, aus dem ſie erhai⸗ 


ton wird,. iixxe Girchenordaaing, unid die Reihe ihter bicherigen 
MPoedlgeran⸗ handelt won anderu Merkwuͤrdigkeiten, wars den in 
Ben Qitimeinden. entflandenen inaielichen Zwißen, und ſchliegt 
emit allgerBrinen Bennrkiugen, über bie Berfaflung. fatale 
GER en a 


Beipsig. Leber die Sifocfee Ertlimgtär der Geis 
gen Sdjeift md deren Morhumndigteit., . hi Progtatam des 
Hrau. Prof. Beil in Leipzig, aus dem Buteitzifchen Aberfegt 
(ner, A. Hempel, Das Pepdigtsnnts Candidet zu Lauch⸗ 
tadt. 1793. 3 Bagen.at..s Dirſe Gelegenhritsſchrift, Die 
ſehe vie Mahrov mid Ahreffendes enthalt, verdiente kan 
dechalb Dasstir eine. Menke · Uebaſetzung weiter verbreitet zu 
perdpw, weil. fie Warte zu ihrer Heit geſprochen enthält. “Der 
Neberſetzer ragt unser apart, Migbraͤucheniu ſeiner Vorrede 
auch bas thorichte and ſchoͤdliche Voſtreden einiger Merzen, die 
den Mehebsreider Pibel ſo gern die egrie bee nauefben Do 


Hofonhis mier ſauder nuchten. oo vonieks 
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dräcier, Leſeb buch, viltaiſch —— In. 
babe, yon C. ©. Böſter, ꝛier Theil, unet illuminir⸗ 
digie 8. Berliu, in Karl Moagdg  Buyaudlung. 
(ae ge) Imhaht. Friedrichs 4. 3 Mn Dam, zten Its 
aöten Jahrt, wie er ße gebt, und wer meifter. und 
Lehrer gewefen find, 77, .yriedgich.. —* umey⸗ 
ehmungen in Anfang der 9 ranzofi ſchen yolutich. — 
(C) 2 Dispo⸗ 


"griff des Granzefiiden Lagers bey Famars den zıfem Marz 


100 he 
Pispefrien fär das Preutiiche Korne in Flandern zum A⸗ 


4793. — . Ueber bie jugendlice Sagdgerde Adsig Sci 
drich Wilhelms L ais Uriprung ber BDerfdyenerung: der. 
Dreußiichen Armee. — Ueber die Örwehaheit 5eiedriche IE 


“ 

us melden Seiedride II. die Geftsichre —— Zeit. gemamns 
wen bat. — . Wahrend der Schlacht bey Soor gieng die 
Konlgl. Eguipage und das Gepäd der Armee veriohsen, weil 
ein Dificier den Namen des Orts, wohin der Marſch ging, 
wit einem andern verwechſelt hatte. — Heldentod des. Daupte 
mamıs'Pomiana bey Amftelveen in Holland 1787. — Dre 
foiet_vors verubten heimtückiſchen Diorde eines feindlichen 
Bleſſirten gegen feinen wohlthätigen &ieger. — Charatie- 
riftiſche Anekdote won General Zietbes — x. Eine Gene 
tal» Karte aller Preußifden Binder mit Yorke Sid 
Preugen, geflohen von €. Id. 


Ueber Gilden, — aud Zanfte, on 3. @. 
Braumüller. Berl. 1793. in Commiſſion bey Mauret. 8. 
Diefe Heine Scheljt, die nid voͤllig zwey Bogen —— 
4 von einem thatigen Kaufmanns in Berlin, der ſich um 
den Preuß, Staat durh Anlegung einer Kutapiertafkuerie, 
Dorar« und anderer Fabriken verdient gemacht hat, erfaßt. 
Er vertheidige mir Wärme und Waterlaudsliebe die muf. dem 
Tisel genannten geſellſchaftlichen Verbindungen mit Gründen, 
shne die Mißbrduche zu vertennen, die ſich dabey sing chdlie 
en haben. Do wünidyt er 3. B/daß man bey einigen Ge 
werten nicht mehr Meilterftüde forderte, die wicht wıche dm 
Gebtauche find, und die der Verfertiger nicht wieder .aubrins 
gen kann. Go muB anter andzen.per Friſeur und Perüdene 
Mader in Berlin beym Dreiterwerden eine Alonge» Spam⸗ 
{de und Stußperäde moden, ohne ge Ausficht zu habey, bie 
beyden erfenm ik Bot Form anbringen zu konnen. — Die 

te. zur Veybehaltung der Gilden, In⸗ 
ybtingt, "und die Gtuͤnde, womit er 
“geprüft zu werden, beſonders, Da et 
liegenden Vortrag einkleivet. Die edie 
die Schrift zum Weiten des Wittwen 
Reiege gebliebeien Soldeten verkaufen 
Fr Sie tech Eu 
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ei ln des Herrn Superin 
2. anne, feh IE äftere Narhienge iſt, | * | 


rfaffer eine —5 — und verdeſſerte fe * * 


Eher usgaße Hinter! hat. fo wird en 


aaması, daß dieſe neue ck meinem Verlage erſchen * . 


vista bis Ende April z3woy —— b 
echlr. 10 96, Praͤuumetatien · angenouuen wird. 
Seit, det für: 160 Bogen fo camprefien Drucks 7 
Breit biis u ei, hen sen Zehruart 1794. 


4 wi 


BE „green woubob Seth 


0 Er Te; » 
an *. — vr. Non de * 
‘ — 

4 


ver obifce: Bsften” | J u 
De Eeniae 1794. gebr. anthalt Abe ch 


Be 2) Weber n ben Dhesnku von © —— \ 


3).-Gehnepfenthah; a) oder der Priaſterſtein 

won Konreftor — 5), Zeinflied; E) Ueber eine ſau⸗ 
derbare Wirkung der Furcht vor der Propaganda auf: heute 
ſche Thoater ie. DH 2) ‚Aufforderung am meine denken⸗ 
den Mit T, vom Ka: Deof. Werner in Girßen 8) 
Allegorie, Nachricht von. einem zes: exrichteten.. heimlichen 
 "Sittenteibundls, - 9.) Ueber die Streitſuche ‚der Gelehrten; 
BO): Weber. die Ausrottung der Blattern und Maferus : er) 
Die yolitifche Verfekerungsfuht; 12) Warnung und Labry, 


vom Ken. Konrekt. Soulen; —RX Maurlum, vom: dr 


‚Prof. Une: \ . 
Deotſches again 104 Se hät. *) iebee 


. > Bhapniehige Verbeſſerung dee: Landfchufen, vom Ken. Paſt. 


Wolfrath; 2) Nede des. Oidi Mehemet Ahrahän,..Ülen die 


Rechtmaͤßigkelt. der Seeräuberey, vom Hrn, Prof. 0. Cosi. 


3) Roußtaus Charakter, von Mirabeau gezrichnetz: . 4) Welke 
von Dompellie über Niſmes nach Marſeille, von Friedrich 
Brunn. 9Klage an —— 6). Quiſtrum⸗Btoe, eine 
oe Woksuiichaft der Kriegespsaifchen. Daͤnemark und Schwe· 
‚den; 7) Unterredungen zwiſchen Philokaut amd. ——e 
Rang. Meiarhyſi k der Siam, von dem fel. v Ari Kraut 


en WGa 
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228 nee ur ac 
Vermuͤſchte Mahrihien..: - : 


Schreiben ans Alt - Stettin in Pommern, 
= "vom ısıen Sebr. 1794. . et 
Dh I dieſe Morzehinfte Stadt im -Preubifch «Pont 
mern, die sin der wichtigſten Handlungsoͤrter jn den Preußis 
ſchen Landen, if, wit der vertreffliden Statae Das großen 

iedrichg gezieret. Von. ſo einer gläugenden Seite ſich bie 
omzern, in Anſehung jhrer Ergedenheit und Dankbarteit 
gegen ihren, verewigsen Zfonacchen, gezeigt hapen, fa rähın- 
lich bat fish auch auf der andern Seite der Künſtler, welcher 
die Statue werfrtior hat, der Bildhauer Schado, ausge 
zeichnet. Die &ratue har ſowohl in Anfehung der coloſſali⸗ 
ſchen und heldenmaͤßigen Figur, als auch des Anftandes und 
der Aehnlichkeit, allgemeinen Beyfall erbaiten, und feibft die 
Erwartung dee Pormmera-Ibererpfen : Ste’Tt eine coloſſal⸗ 
fhe Figur zu Fuß, von fehr ſchoͤnem weißen cararifhen Wars 
iwor ia der beiten Proportion; Aehntichkeit des Mittelalters 
des großen Bönige und mit dem heiten Geſchmacke nieifter 
haft ausgearbeitet, Sie ſtehtt auf einem 7 Fuß hohen Pie⸗ 
deſtal, und iſt mir einem eiſernen Gitter umgeben; der Koͤnig 
erſcheint darinn in feiner gewöhnlichen militairiſchen Kteidung 
und mit einem königlichen Mantel umgeben, doch To, daß 
man: die ganze Figur umfeben kann, mit dem Hute auf dem 
Kopfe nudieinem Commangdoſtabe iu der Hand, der am zwey 
Döͤcher gelehnt iſt, auf deren einem die Inſchrift ſteht: Arte:; 
ıpacis er helh, und. auf dem andern: Corpus iuris Friden- 
‚dans. Auf der Vorbderfeite "unter der Hauptfigur ſelbſt ſreht 
‚die einfache uud kurze Anfchrift: Friderico. ll. Porherania 
MDCCXCII. Der iote Sctober des vorigen Jahres wor 
der fenerliche Tag, an welchem fie von dem "Herrn Grafen 
wvon Hertʒherg felbft' eingeweihet wurde. Der: Herd Graf 
hielt neben der Statue eine Rede, im welcher er von den wich⸗ 
Aigen! Dienften , weiche die Ponmiern dem Brandenburgiichen 
Haufe im Militair⸗ und. Civpiiſtande geleifter hätten, und won 
dem beſondern Wertranen utid Zuneigung, fo wie auch den 
großen Wohlthaten, welhe dee ‚große Konig der Pommer⸗ 
fen Station erwieldn hätte, xcdete. Dieſe: Rebe nıarb buch 
den Cummtexberen von Bılenkenfee, Drütdirn ches Camin⸗ 
hen Domkapitels, im Namen der Hinterponmerfchen, uob 
den: Präfinenten von Eickſtetre, auj Rothen Cleumenow, 
a Namen der Vorpommerſchen Landſtaͤnde, beautwor 
tn u u n ach 
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Nah gerudlgter Teyeriichteit.¶ bey der" Oiatut Srgab Ah 

dm Bern käenf: unter. Det RRachfoige eins; großen. Theis- dee 

dabey geweſenen Verfommiung zu dem größern —XR 
tüniglihen akademiſchen Gymnaſil, um dem Gymnaſio, in 


welchem der ‚Beaf in-kü 
batte, ein “ 
merfchen Codire diplomaticc, 
. Fungsrärh, von Dregee aus nl \ 
- forapgfer Kir den der „dere ( 
vo e wacht bat, zum 
hatte hei. Br 3 Rettof des Somnafti, ob, "Far, "Sell, 
Een ein Programm: Söll nicht auch in 1 Honacchten 
ichter Patriotismus ſtatt finden Finnen? — Tages zu⸗ 
vor eingeladen. Der Herr Gral überreichte daſelbſt mic ee 
ner · kürzen Rede das me, der Rektor dantte darauf in eig " 
mer Rede dem Herrn Grafen für dieſes große-Itteräriiche, 
Star redete inch belonders von, der Trrge und, Ere, 
gebe bet len gegen ihren Londestüren,. . S, 
diefem trat ein bmnafiaft Zigrelmann aus Stetthi , zuf, 
um auch in einer, Rede dem Herrn Btafen, im Namen der 
ſtudrenden· Duend, fir die" befondere Zuneigung gegen das 
Gymnafium zu danken, breitete ſich aber auch tiber Die Größe 
Friedrichs 1]. ans, Ay ge.gitlärte noch der, Profeflor 
, Meyen ten —— ae Etanten, deu der Werk (beaf. 
wit ben Spnneitaigin Bet, ‚hiediger Molier iu. Schwelm 
J En die nen | batte. . "Ale Diele Feper« 
lichkeiten im in der u lichen Nach cb£ von der’ 
dem größen —S— Seiedrich II, zu Alt⸗Stettin am 
Re BoBEE v7: ideen marmornen Bildſauie 
UP} —* 8 George Vecker 4, ©. 29) naher de⸗ 
fehtteberr, tootinn auch Ale’ melſten Heben rebft’ ehieiti Ge⸗ 
‚ ARE, welches det Hräuäkeffe.und Eonpefftonarins- z6 Stete 
ein, ergemann ;felbft Verfertiget hat und’ hey der da 
us hellen Jar, ee de Muß, und weißt Ku 
"AsHg- von Be’@tatwe vorgeſedt IR) Wet‘ But une 
— — Ber Alle jü 
ier RRHSED SWG: Girt-oOti der. ZVühfädte Fiheh borsı 
trefflichen Kupferftich ı Fuß 78 Zell hoch und ı Zub 3 Zeh! 
breit für den ſehr mäßigen Preis von einem halben Friedtiched or 
geliefert. Endlich hat aurt acch ver Profeſſor am koͤniglichen 
Spmuafio in Stettin, Job. Chriſt. Friedr. Succo, eine 
Rede bey der feperlichen Enthällung der Status Friedrichs 
Be Us 
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Bes Wlnigen (Stettin, gedruckt bey ſel. 5. S. Effehbarts 


Erben, 3. ©. 23) welche aber nicht gehalten werben IE, den» 
er laſſen. J No | . . 9 | 


PEN Pa . ‘ — 7 
Eektarung. In dem Pbiloſ. Archtö J. B. 4. St. 
und I. B. 1. Et. koͤmmt eine Abhandlung von mir, und eint 


—ã dazu, vom Herrn Prof. Eberhard, vor. Sowohl 


für die Aufnahine dieſer Abhandlung, als auch für die lehi⸗ 
teichen Bemerkungen darüber, bin ich dem wuͤrdigen Verf. 
Meinen wärmften Dank ſchuldig; zugleich aber erlaudt es mir 
felne ganz unbefängene Wahrheitstiche gewiß auch, es oͤffent⸗ 
Ach au geftehen, daß ich bey weitem nicht alles als meinem 
Sinne gemäl anerkennen kann, was er mich Ih diefer Nach⸗ 
Schrift und die Fritifche Philoſophle durch mich ſagen laͤßt. Da 
ich wirklich an riner ausführlichen Verantivortung nicht Hei 
terfelt der Seele genug habe, fb yreiäte ich einſtiweilen dieſes 
nur um derer willen, die meine Abhandlung bloß mit einem 
fluͤchtigen Auge, oder auch die Nachſchrift, ohne meine Ad⸗ 


«. 


dandlang gegenwaͤrtig zu baden, leſen moͤchten. 


Kr. Hofroth und Prof, Schiller aus Jena haͤlt ſich die 
fen Winter in Schwaben, ſeinem Vaterlande, auf, ums feine 
Geſundheit wieder herzuſtellen, denkt aber anf Oſtern wieder 
pr ſeinem Lehramte in Serra zuchdäphtchren, 


Der Oberconfiſtorialrath Kermes in Berlin dat, bi 
Verleger der Niemfhen Schriften: Das teinere Ebri: 
Niensbum, oder die Religion der Binder des Lichts, 
und über Keliglon als Gegenſtand der verfchiedenen 
Gtaarsverfaflungen, bey dein geheimen Staatsrath ver⸗ 
lage und auf bie Confiskation dirſer Schriſten, fo wie auf 

‚Biftrafung der Verleger angetraͤgen. Det geheime 
zagstath hat dieſe Scheiften dern Kamtsergerihte zuge⸗ 
ei welches fh, gegenwaͤttig mie der Uncerſachung ber 

tiget. 


bo | 4 


Ann 


... x . r 
. . . 
. ” t t . , . 1 


or | 
! ⸗ \ , 1 


f 


. 


- u | 
. | . | 
| u D + \ , , — 
| | “ * 
u | u 


Neuen allgemeinen deutfchen. 





. 
| ee ‚ a 
w) . j | | | 
} _ \ | | 
, | | | | | 
B 





>» 
® 
! | | — u 
# = . | 
—*X J | | 
r 
' .. ’ j \ 
’ 
’ A 
) ‚ | | | 
u . | | | 
ie j 
s I ä | 
« . 
i 
- nr \ | 
g' . | | | J | 
» - 2 J 
" | | | u 
Ri . | 
“ Ze WS 
e , | 
| “ er 
4 . | | | 
6 i 
| N f 
# | rn 
4‘ , | | | 
1] ' u 
i | | . 
J | 





⸗ K i e 15 J 
| 5 21 or” _ . | 
J x j . x \ . 
bey Earl Ernfi Bohn. . 
n ‘ . _ _ 
- x | . 


* 2 
s 
- . 2 . “ 
[2 
” .. n. . . . - 2* 
4 L) 
. e *0 — — 4* v ⸗ 
3 % .ı! . . ” « ° v « u = 
- — 
LI} 
\ . 
. 
. . ri ⸗ 
- . 
6 a x , a _ 
* . 
(u* 
- 
‘ N) D . . 
. \ * — . “ R — 
2 ’ ® .. » e 1 & „. r 
. 4 = . 
- - 
a . 
" iu “ “ . - . . 
" ‚ ot ‘, . 
U Q 
’ . [3 - 
X 
rn N L 
. 
. , F 
% W 
“ . 
R4 > 
3 v * 
F 7 r . . . r 
u. .. _ “ 
no. 
D .. 
' . 1 
- . 
- ⸗ 
[4 Y . 
’ ur; .n on v Er 2 2 m. Gar Ss 
. » . - 
.6‘ 
7 , . . 
‚ . 
. ü { 
° “ 
[4 
. Er v | 
" 4 . . ® 
’ ... 2 * 
. ⁊ J 
4 
J \ 
J ® 
. u i oo, . | 
.* . | 
J 
—— J — 
8 
3 N 
. . 
’ J I 
⸗ 3 ‘ 
- _ ‘ . 
J ! 
j . . | 
ß J 
| 
G [ ’ 20" » . . 
x » 
.. | 
. r 
« 
\ . 
\ tt . 
I) . _ . R 
. ‘ . ‘ a 
y e * ” en Tune s | 
* ' 1} “or. * — * —* “ “ 2 2 
Fe’ -n .. . » „N ren =. ... Im — 4 ee mn App. .. H 14 
. t .. ’ ’ . l 
[9 Br B 5 . . 
f . » % . ”. “ . , \ 
“ [ 
ie . ‘ * 
— ‘ * « ’ * 
. ’ . \ J 
‘ \ 
” N .- * 
2* x ı . ' \\ * 
* | 
x . 
u in.» 
“ — 
wi! 


® 


J 
J . ’ , 
⁊ * 
er . 
LEN ’ 5 
. 8 . mr 222 
® . - - + 
- ' 
ui .. .. ..] * 
d F « P} . 
‘ 
. 
J a ' ⁊ 


⸗ ' 


y 8* ” Bames, aßg. 


ee, ol, 897, 
Topnungen, 6, ©; Grggmis, ayn, 










vamſon, 30 | 
mmon, al, & Fechner, 225. 
— v9. en Fiſcher, 9 Ä 
%. Aſchen, 157. -' Kormep, 3. 
Barich, 10. - Franke, 400. 
Vumaurneſ· 1 Storiep, 73, 
echer ,. 361, . v Wabdin, 17. 
ein, iß. — 233. 

‚2973 ya ce 
Beraten 105, . 0 Welle sen 
Vexrnhardi, sidr Bistanter, 245, 

Miet, 433. p. Goͤckingk, = 
Bindemann, 381, * u 78. 
Biſchoff, ↄxß. en: 
—A —8 — Br on 
orkhauſen uckenberget, 177. 
Borhe; * Vvafeld⸗ 237. 
Wurhbl;, 393: Hartenkeil, gat; 
v. Din, 73. Haxtleben, 325, 
vB; 29. , : 
vd. ersederf/ a42...8 
Fe 

täni , 4 ‘ 0 7 

KCLolberg, 65: Heinze, 41. 

Conz, 401. 0 Beinpel, 201 

Steve, 203: 1: on. Serchenhahnt, 17. 

Trome, sen ii 16% 
Emminghatt, 4. _. :' : Hildebrandt, 202%  ——_ 
Dabelow, æo03. Hindenburg, 29h - \ Ber: 
Dan; „2 436, De Hinze, 17% un 
| de rn Ka 


Seemann — 





TE 


4 


Keil, 9. 201. 409. 
Keßler von Sprengeeiſen, 25. 


Lutherburg, Me 
-Malblane, 37% ,- 7 
Vaberherbes, „i2i. 
Manſo, 201. — 
Marezoil, 11.. 


Maria Anna Eriherz) s 


Mauchart. 40; 
Marx, 25. 

Day, 169. >. 
Mereau, 66. ; 
Meyer, 305. 
Motitfg, 122. 


.r,, 


’ > 
B f} & - 
Ä u E 
2 
cho 8, 
* 
A * 
1 
D 


_Resiker. 

—XREV u: . 
N ann, 203, Mile . °E 869. 
Homberg, 82. .) 49. 85. 
Horver, 43. nit 17. - 

Horſtig, 108. Nofe, 361. . 
Sufeland, 202, F X 433. =. 
NEO, Ta h,: 181. 

v. Humbord, ar. 12 — 297. 

Jacobi, 121, MPanli, 49 _ 
Jahn, 433. | Paulus, 393. 

Junge, 429%: : 1. Mehl, 122. 

Rayfer , r22. . Penzel, 177» 


Metri 137. 


Dfeffel v. Kriegelftein, 1. 


w Klein, 121. Pfleiderer, 401. 

Kloſe, 25. R - Diper, 441, 

Monk, 409. ,,  , Plesmann. 213. . . 
Köhler, 445, . Quiſtorp, 89... 50° 
König, 203. Rambach, 313. 
Kollonetz, 203. . u Napp, or. - 
Kordes, a1. Rap, 18. ..:.. 
Kotzeluch, 1. Rathmann, 65. 
Kraͤuſe, 108. Rehfeld, 17. 

Kuͤhn, 18. Reichardt, 84. 202, 433- 
v: Laicharting, 10. Reichel, 73. u 
Leonhardi, 9- v. Reichenbach, 10. 
Lorsbach, 202. Reinhold, 10. 393. 
koſchge, 202. v. Retzer, aat. ..... 
Lubovici, IE. 


Richter, 983. 


Riem, 442. 


Ringeltaube, 1 I. 


en 
Fr 3085. 4 
Roſenmuͤller, ꝛagn. ..; 


Rudolph, 202. J u u. | 
Ehadow, 49. 


Sdgheelhorn, 393. = 0 


v. Schellwitz 202. 
Schmid, 305... 
Schmidt, 425. 

Schmidtbauer, 425. - | 


| Pa Schnaubert, 202. 
WMoſer, 2oä8s8. 


Schneider, 201. u 


re’ 


er IHR 


ed 


”» 


Sholg, —RBi 
Schrage, 17. 7. 
Schreger, 433. ".. : 


v. Schüg, 393. . PO 
Schulz, u 5 . 
. „Schroauet, 225. x 


Scmarzkopfz.9. 2.1. .7 


Siebenhaar, 7 Per 
Simon, 297. .. > m dr) 
u. Soden, 4355 ° “ 
"Spieß, 426. 9 en 
Sprengel, 42:7... 27 
Staͤudlin, 45. a ii ur —* 


Steubing, 208,. 


7. — 173. . J 9 u 
u , ucco, 385, . | oo. 
Shormeperu2448.. — 


—— N a 
Ummius, 137% 
Bogel, 425. 


Boiat, 11... 0 ml. 


Nollbebing, 5. 


FH miäd. REED 2 
Baal, a m Alain”. 
a DE Be ea 
Mereir ‚n« Pa ‚ 39, * — Vai 
Will, 305, Flatt, an. Ne 
Winkler, 9." En Sranfe, 50. et 
Zeiler  1297- —3 Fritſche 394. a 
* Zu —* J 
Zahn, 313. B stern —— SEE IE 
i, . \ j * —M— — ON 
Biegler, a. nt , * niet, ————— * 


u. As, “ 


3 Albeeqcht, 3. 
Andrei, 436, . 


— I. 
. 


A Heßler ‚298. 


ze. 
u“ 


.." 


Eech⸗ 


Buͤſching 219. 


Hecker, 385. Te Bil 


Arnoldi, ⸗ 204 . si ‘ Fe ’ rt 


v. Aſpern, 298.:2 =. of, 
Dengel, 166 
Bilhuber, AT 
Böhm, 204, Tv Te 
Boye, 298, ET TEN 
Brandt, 298 1.0... 
Braun, 19. - . 
Gr. v. Brühl NR. N 


Burchardi, 426, rt 
Camerer, 19. « 
Cauſid, 427 ot —X Ber J 
Chriſtiani, 371% 


he .." * 
Dr rn Be . 


Ehryſelins, 123, ° J 
Coing, 2. nm Nren 
Eorrodi, 402, ,.222 , 


Diesbach, 97. .*7 
Dilthen „265. 


Diperlein, 26, NT 
\ Duntze, 33. —— 
Ehrhardt, 3201: . 1. 

Eichhorn, 299. . — 


v. Elditt, 394... Apr n u: 


Heremann, — 


Hofacker, 218. \ 


ef, 


Hoffer, an, Te 


2,12) 7 


Kur, 


Reiten 


He, 1.2... WObelamp, eb] '. ° 
Janſen, 362. , u Heſer, 0. J * 
Iſenflamm, 123. Quærrier, 11. 

Rip. 169, ” : Pfenninger, so. 
Kabler, 298. . : Pilgram, 97 - 
Kannegifer,n - - : Plämide 2. 
Kapp, 170. ee Mh, 
Keppler; 2%" in nn > Mandel, 123." „ 
Kind, ld... en zn Rapp, 218... . 
Semm,29n. Reichel 10. 73. - - - 
Köder, 1786..Reinhatdt, agb‘ 
Kocher, at 0, Memend, sT. .. 
Kraus, g3, " “ u Roß, 226; un. 
Krane, aos, .: 2 Scüchtteul, 225; : Bf 
Krebs, 321, * ESchmid, 217. * 
Kremer, 33, 1... Schmidel, si, un 
Kretſchmar, —— Ber &chmide, 2, — 
Ketheinger, axx ... - - > Göhtiedet, 32, - Dur 
Kühn, 442. . j u . Schott, Ar; u he 
rn. Lambers, 2... Schröder CH x — 
Langedorf 162. He (ZB u8. 
Sennep, 170. 2,000. ee (Tb 308 

. Leuſchner, 361. 9. u v Schuͤtz 2890* J * | 
Loge, 7... 0. Soma an NT 
Luder, 66, ec. .- Bel, ne. 
Mastin I. ce rip, sg: a 
van ber Meerfih so. ” Seiz, 443. J 
Mes. u, J 3 Spangenberg, Sg F is 
Metzger, 3258: .,.. Ottetz 106, uno. * 
Moͤhring. 42. 9*F el, ©ucto, 265, . Pa 
More, 198 Thienemann, c 


x 


Mg,“ Werkbaffelt, 170. 


— EEREUEEBEr "Venen 


Bi Bike | in 


.  &rfühter Kat; oz. — 
Weiß, 218. m: 2 Frankfurter Sbe. 98. 
et, 39 SGlittinger Soc. 40. PER 
Wepler, 51. - te Nelhfläbter Beni 
Wexnsdorf, 363 J 2 Er. 
Weſtphal, 105°.° ° 7 Jadlomoweliſche 2 En 
, Wille, 97. Da RL? ;7 Zoe 2 
I »... "7: 7% ı EEE Jenaer lateiniſche 46.: 
elf, 26, ze Fa 2 „ —— jan 
gehe u Kein. bfonom. Soc. 290. Ä 
v. Zwierlein, une J F Maümheim. | deutſhe Be. | 
IR 1. ee . 


III. Ehronif et Univere 


‚Räte. 2438 


— SW Seffeneliche Yflten 
Daih * Er ab Merordinmgin. 


L ’ 

— 
u 
[0 [1 


300, . 
Keoensfurger oda, 16, . 


t 


— Frankfurt a. & 9. y 64 Bipntendurgen Sale. 1674 


— Goͤttingen, 266, 412.. 
- Greifswalbr, 162, 
— Halle, —*&& 234. 


nu = 


— Kiel, 366: 443. 


a35. LT DEE 


- Golan. IA „8; 


39, sh. ag: 109.- 


w. Beondtungen Dr. 
" Akademien und . 
gietaͤten. J een 


= Bl, 
. Verliner Ated 3 dı. ss indie sungen inse J 
123. 165. I the, 252. u 


ro 


— Jena, 124. 205. 230: 


— Liprig "138, ‚170. 207. 


Breslauer Symnalium; 27 
„226. , vo. m 
[m Seminat ium, 233. 
Brieger Gymnaſtum Pe 
270. 


hchernerbote :' Voeheriches 
264. 3 
— Chm ſachſiſches. 587. 


Sa 
| 264. 464. ä 


— — — fe See, 


KR 


Se, 


Bruͤnner Vermalſhoie⸗ IB. | 


; Defereeihiihe,. 27. 


Chur⸗ u 


Fa + 


Risiſter · 


ud. Mandat wegen 
- Aualifizirüngen ı. 104, _ 
— Echulleminatiu 4: 

Grenzburger Schule, 234. 

Danziger Rathẽbiblochet/ 


191. nn 


Deſſauer eruchũigeinie- 
288, jr 
— Kirchen⸗ und eau⸗ 
"fon, 1a. 

Elberfelder Eraiebungsinf ei, 

"366. 

 Cramigations.« Comwiiſſion. 
geiftlihhe, 286. 376. 

Gothaer Gymnafium, 44: 

Greitzet Semmdrinm, 437] 

KAMadalnatſche tachol. ea 
aıı, 


| Hanhöveifße Verordn. wegen 


anſtoͤß. Schriften, 23." 
Kemptenſche Verordn. über 


Keligions⸗Geſpraͤche, 129. 
Lehnmandat ” Gocheiſches, 

ab. nt 
deichenhauſer⸗ arı. 270. 


Leipziger Freyſchul e, 209: 74 je | 


Niederlauſttziſches Geſang⸗ 
buch, 27. | 
Defterreichiiche Verordn. mer 
sen. heiml. Zuſaminenkůnf⸗ 

Be, 163. gu 


— Eenfur der Rufen, 


Risen ii. 


". vatdruikerehen, 


Birtembergl. 


Oeſterreich. Verbet der Sie 
264, 


er 


Oſtfrieſiſches — —2*⁊& 


„tut, 20o8. 
Preußiſches Reſer wegen er 5 


volutions⸗ Sortuieum aW | 


129, Be 
Prüfungen im ‚Seth - 
fhen, 106.  _. | 
Reichenauer Gabe 2 
wit. 1er: 09 
Schafhaͤuſer &pmafanı 
a8 r. 2 BEI ET 
Stettinſche Racheſhue, 3177. 
Ulmer Gymyafjum, 193. har 
Kirchen und 
‚Schulen, 143. 372. 43. 
Zeituer Contert, 194, | 


VI. Anzeigen von Dh \ 
chern und Runſtren 


ken. > 


Habemitäe, R., u. 8. Sant: 
ung in Vain: Verlag⸗ 
bucher, 30o0. | 
— Bughbenhlumg, je 

u Marbürg: neuer Verlas 
t. “5 u 

Abbrecht und Som. Neuer 
Verlag. 257. . 

Almanach fürs‘ ate Ei - 
Frank ge 


ur 





zeit, 45?. 


Apstlo., 113. 


Auctionen: Roſhſche 286. 


Siwmemſche 294. Tellen⸗ 


.burgiſche 430. 


Auftlaͤrungen der. Arzueymeiſ⸗ 


ſenſchaft 152. ;5: 


Auszug, aus Kante "ei, \ 


Schriften, 92... 
d Ayala de la.libest6 et de. 

ogalitᷣ der hammes 278: 
Bauer + und Manniſche B 


er en 


Weitcäch jur Zei Syreg⸗ u 


binde, 396: 


. Werner „twogr. ‚Cosi: 


WVerlagsbucher 38. 
I Ritwethet weni, 309 
uU wo 
nme niſtoeiſch· se 
Böhm Ankuͤnd. einer Umarb. 
d. Watelet, 130. 
— neuer Verlag, 130, 


Vraunſchweigiſche Schulbuch . 


handlung: euer, Belag, 
28}: —WWW 
Sgeipeife, — 
Cbriſtiaui Koffein, Belcios— 


325. 330. 
70. Tr 


u | Regiſtes. 
Amena der dauſchen Bor 


Gemmentar über ‚Die Dam, 
decten, 423. | 
Dapps ‚Eurze Predigten 55. 
Dycks veuer Verlag, 179, 
Sen, asliſchee Wied 


gets teuer Verlag, 7 ir, 
> Belßerfers .neyer Verlag, 6 7 
Fernando, 396. Ka 
Vlejſchers bauer Belag, 239. 


Slora, 2. 


-Bpanfe.neuer: Weilag, 13. — . 


Fri fh, neuer Verlag, 133. 
. Sa Dei Honebuch d. Sagw = 
Paea 0 
Gehirgspgren, ‚des. Die | 
sheing..20. .  . 
: Die Sieagad um London, 347, 
Gmelind Profpecte, 381, 
Guaſtav IIE 165. U 
Guthswuths Gymnaſtik,3 3. 
Haudbuch der engl. Orc 
«ße nn, 
Hemrnade und Sqweichter 
ueuer Verlag, 46. 405. | 
‚Hermsdorf und, Amonſcher | 
Verlag, 349 
Heyers Drtlog, 33. 85.341, 
Hezels bibl. Woͤrterhuch/ 184. 
Hoffmann. D, Handl. in Wzei· 
mer: neuer Verlag, 330. 
Sofas, K. ® Verlag \ 


"202, 


Si>E J Hoff 


- 


Kesiker. 


Zacodl Religion aus der ie 
bel, 423. 
Jaedblons techno. Birte 


buch, 53. 


. 


n 


Journal der Erfindungen 


53, 245, 


Abutnel f. datrit vnd Yan: 
uns; . 397, 


‘rt 
„ 


 Osiesreisiches So. 148: 


A 309: 358. 204. 458. 


FE SG Vera 


LER 


er Rasıhöt 2. 


dame für Ehrleiite, 93- 


— für den erbpe 


ber der 


| as ofamentsrbeien, 39. 


tet ; und — 


sun fruͤheſte een. ber 
trit. Phito ſophie, 24. \ 
Kurte Son Ahlen „si 


arftend Weber. von Home 


"pe Iilbe Kryſtattogt. rot, 


ten, 6°. 


8 ‚Äfeis neuer Verlag 999° 
 ergaris ah. de. Sghe 


- Kleihs Unnakn; vote B. 6i. 
Kofmar und Klare; 108. 


Kelegers Holtabelnn, 10, 
_' ‚neuer Verlag⸗ 172. 


h426 


—J 


r 


Krönik engl. n 186, 


u. 


Hofmame Laſchewnuch ffir Köfters Dffieier - € 
| Aerite, 338. r „ 


255. 

anne bi neuer erlag, 183. 
F 1. .r, 

Lenz Muſtertafein der Wine, 
talien 73 37. 


‚Eeondardi Bertram, | 


“436, —8 — 

Linne Syftema naturae, ei 
Gmelin. 79. 

Literatur der neueſten gen 


. ve, Ib - a BT oe 


_ — Gaarsmif, us furh 


Rh, 337. - 


tar Samcl. —8* 


heltsprebigten 934: ° 
Magazin, deutſches, 88. * 
: 278, 308. 404. 4382. 
— m hifor.' polit: Pen | 


der ausland. . 


eten, 428. - 
als. der —* 
rie, 437. »* 
Magberfs neuer Vetlag, re. 
Michaelis Leben, 99. “ 
Mers mntowologiſches RR 
tkerbuch 


J Monatsſchrift, deutſche u 
J 


ys. 65. 277. 278. zoß. 
342. 1382 
J Seipgigeer fir m 
men, 390. 


* 


Werus 


Reife, — 


— We ® 


Moraluz48. 


—2———oo—e Te 


ie, 63. 347. . 


AR. .: N a |; Pot 


—— — mu, 


IST 1 Yen TEE rd 

Manꝛers Inf, t« FHauuat im 

BE 1 Apr. F 12T Aare & 
vi, ar, 


Pratipene: Merles/ oh, | 


DH Rat: 3, Sf: Ger 
mich Bade ©. 


Tr Myediger bey heſadern | 


Te. =: 


Ragen Scriptoren ger. an⸗ 


| ‚fine, BU — 
einige neuer ·Verlag 247. 


Wer Miteralbreuen 19. 


Pred. oͤber ᷣ. Due j 


® lien, 283... 
nein Aekorerie ee 
Schnepfenthaler⸗ Erz⸗ n. 

nuer Verlag, 285. N 
Pe eugliſche Din, 


353, J *27 ww 9 


Schul⸗ u.a tleineSehtitenn | 
than 26, 3% a “ 


u ‚ " 4* 2 Pr 


? 


4 
Pr wer 
Narren 


me x 
| Meberfebung ach deutſcher 


Argnig, LIE 38 
 Berhanbtengen den Hama 

ger patr Gefälfh.,s. 134; . . 
Wrrmäßnungen, 20, ame 


> he ante .67. F 
‚me — Karte van Pohlen. 
308, nr En 2 2 


i Stahelt euer Verlag, 46, | 
Tasebuch ve de Einnahme 


> Grontfhirte; Fre on 
Ihr de 





\: Stifte; 128, 24, 29T, 
308. 395..436,° 


-y 


"cars; 3 . 


Verſuch e. Vetechtang us Ä 
Banana, 74; BR 5 u 
—— der Geſchichee / Dieuig-t.: 4 a — 


30, 294. 


— I BT 3 


26 und Leg, neuer Yerlapı 


1. 3330 332, Rs; 


—2* Wear | 


mer, 430, en 


ED TE 


gorſt· m. J Liehh. * 


——8 TE 


— A ven * 


äh, Staats 


Pe 7 


PRO mu Ber — Bu 2 


Nigtſter. 


Ecxlſs ih, Och Ri 
de, 105. 

Belfvanıs : Echten‘;: var. i 

. Wirsturges. gelehrts Angeic 

von, 98- -: 


”. 


036, ° 
vu Ant: —R 


Ammonẽ NRechtag inc ng 


‚lg. d. Bibl 332, _ 
Anımort uf eine Auiteii, 
343.  .- 

. Sabues Veleuchtung einer. 
, Recenfion, 172 Das Res 
„‚gnfenten Antwort, 439. 


VIIL. Vermiſcht⸗ Na 


aichten. 


—e— Medaille suf en 
Srif vHeſſehſtein, 154. 


Alringer/ 64. 7° 7° 


Arröbacker Gymneſtum, 59. 


Kritit * 130. 


23° \. 


Augsburger 


1887. 414. 


Ber Badenthen Seindäfeie | 


BVorſt. a Ka⸗ 
ctech 8138. 
Bette Soaumũnze⸗ 

a7. 

Bafrronie Meniment; 248. 


’ Banner — 


—— —R 


Zeitungen, Weir As 


‚und Brunf, 399. 


Sraäifher neuer Karen 


430. 


Berichtigungen: von Kl 


holz Geſch. bes (ei 
T.rigen Kriege, 87) wen 
Brunk 703. wegen Be, 
Rab 265. wegen Socha⸗ 
Cenſut 400. megen de⸗ 
TERRED ar ſte ung Wi 
Mondſcheins 265. Bein 
Koppe un. Del WUH 
‚Son von RAY 
82) Beteffand Wofeäkäk 
lers Anleiams EST wen 
nÖckelben eine · Heerze 
432, einer Stelle W ie 
009: BSR 199. cine 
Stelle in Helwigo? Fer 
 sserhriuhg «47: Betieffeuidhen 
Me des BR ee 
Laous elle 4. 7. 
vi ur⸗ ea, 
463.. 
v. Blinmenthals Pe: 
—— ee 
Bode, 4. on" 
Bitter, 264. Zu: ‚ah 
—— 36 “ Zi 
Be 
Drando — 


> fang 6 ” 


„rem Sinddm, 1. 


% 


Sörunf, 63, ; ” J 


Buͤrde se. :- an 
Buttners —E 


214. u — rn 


"Gr v; Canal, 56, BE 


harte von: Auchach, 9— 


Eolb⸗erg, d4. ee u; 


Eondöwet... 103,: 


Doniſche EN 24 


so. 343. — J ‚ns 


Diperkins theola Biken 
36. Le’ = 


Pr Bennkfut. MR 
. ar. up 2 


. Endels Shrenft, 62. .. 


Erſurter Dantfoh, a6s. 
Erinnerungen; uͤbar e. ‚Ode 


de d. Bibl. 149, % 


Erorcifmng in Erhiet abge⸗ 


ſchafft, 264.... 
anſtse ¶ Gelandheichkatechih 


mus, 958. Es 
Feßler, 284. . 

Rubens. Pr . 

Die Öranten ‘am Aeinfeam, 

KEIL r 


Sranendofs ‚ nyothol Safer 


+46, 


Rüthen. 87, a2}. . 


? 
De 7 
.. 


 Sulbeis Hflas 136, a 


en 
- 


Gedike, 6. Ze 


Seeciauer Mniogeßtie „'s0e. Gottinger Suben + ‚Cha, 


wis, .. J* 


— —R s. 
Sig, 104, | 


Oppsakskik,- 216. z u 4 . 


HBannverffcher Rec, 


248.318. 
— = — Kirchenduſſe 3222. 
dDeimſtaͤdt I. J u 
Seid, 6. - 000 


germbRätee. Badrids fig 
Naturforſcher 


3 A 
Cinweihiug des reß Verhau⸗ ——— wii 


BSpeyeriſches. 16h, 
Kolmes Ausgabe der. Koran 
drin. Verfin ; 149. 095. 
Bolzhaͤuſers Medaillr Im. A 

„Pin, 1 Fee 
| ‚Bf. Poriatwett 

421. 


FRA Geatcru, 19. 


Davobs,. 63. oo. u . 


Santowieih, ı 18, 
Jafpis, an. a 
Journal v. u. f. Deurfäjlenn 
ſort / auf, 200. 234. 
 Räffners Erklärung, 6 
Kalsenborn, 447. . m un 
. Surfen, z 1 
Kerrnenfgulen in ‚Bi 
‚335. 


N 


BEE ” 


leihen en 


. 





_ 


Reifen, r. 


v. —— ”- 
Krauüſe, 459° 

Laziriften, 13°. 
Leifngs Bisgeaphie, va. 


Dentimal, 3. = 


Liegnitzer Ricterokadeinie, 95. 

rindners witafen; i6% 
248. 

Voos Med. auf ® Linahne 

von Mainz. 399. 

Lucerner Difpurätten , 185. 


Waͤrtche Wein. ‚Oocietäte J 


32. 56. RXF 


Wasdedats park Achm, 


295. 
—* ve Tja eit, 


53, . . 
Martyal, 


Medaillen anf gudwisd X Xi | 


- Hinrichtung, 147: 288, 


—2 fratzonſcha 


J Doris; 82, '127. 158 
Mace über d. oral 


gaͤngt, 392. 
Nachdruͤcte, 336 - 
Noerdamerifaa. nqh⸗ Be 

len” und sn, 20 

433 - eh 
Del, 30a. tn 
Oeſtetteich. Ward Franz, 

Erzieher 520. u 
Oenbu wvynnatum, 6a 


Ds “ 2 


s =. 


ef 


Otterudorfer Säule, zu6, 


Overbeke -Amtspübelfeh, 


389. 6 * 
Plagiate, 224. 488, 
Platner, a64.: 
Prag, 96 
Prager Echrftußl der Di 
ESprache, 99. 
‚Deeufihe Kirchen· und ei, 
Naͤchrichten, 36. 
Peogrammen von Brecla 
3:6, . > 
‚4. gi ... 
Diebe des Seh v. ei 
verg, zz3. 
et Daaeleaen 
‚Über deheitne —— 


— 385 u 
Diet Eurdeckungen von vr 

Blenen/ 36. 
1* ao0.. 
Woſenmuͤller; 386, 


Gacens Läncnbungf. —* | 


Nachriten, 379 / 
Salmänsweiler ou 21 r 
Saſzburgiſche Tenfar, 199; 


Sortafieh: Weberf: vg 


Fabel, 336. 
—2 —8 ll, 

gions⸗ Stteitigteiten, X 
BE ze 5 —J 


Bd 


. . 
— —— — — 


u u. ——— 


| dfe ncuben veralat, 
MT... 

Schleswig Solfeinifger Sir 
chenſtaat, 195. \ V. 


Schmidts Papier a. d. ſyr. | 


Seidenpflange, 134, 
Schnauß Amtsjubil m, a LE 
Schroͤters Teleſtob, 150. 
Schulziſcher Droceh, 3267. 
SG äwariburg- Sondereh. 

Bußtagsverorbnung, 430, 
Schwediſch· Vonmerſqhe lite 
rar. Nachrichten,3 19. 
Srebergiſche Sternwarte. in: 
Seekarten und Seereiſen, 
ale, in Venedig, 3 | 
GSintzenich, 63. 
Sul, an . 
Stockmars Dit, 303,\ 
Streits Stiftungen, sı5« 

Sturz, 287. 

Gdenen aus ‚Gaufte Beben, 
136. 
| Teklenburgiſche ib, 
" 023: - 


. Zoleranz » Beiſpiel, si. 


Trenks Joumal,-Mı. . 
Ueber das verlangte Reperto· 


. tum zur A. d. 55, 383. 
Berfaffer verfh. Anonym, 
Schriften, 148. 200, 393, 
Voigt, 56, 97. 


Regiſter 


“Wieland, 46. 
= von Lips, 


u 


BaktperkheWoräbungen,ssr. 


Warſchauer keſehitllochet, 


300, 


Wehe, 86. 


Rimamihe Bernie 


fen | 
Werte ey ſu ngen. am. 


Rhein, 3600. 
Barnes Aufforderung und 
Berichtigung 219. 
— an die Deutſchen, 458. 
— 3383 


163..— 

Wirtemberger Grrnhud⸗ 
‚259 | 

Wirienberher Bibliotheksſond 
von⸗ Reinhard vermehrt, 
64. 

Wittgenauer Schule , so, 

" Bhfelbts Semätbefeinmbing 
439. 


Wolfs Erklärung wegen des 


Leichenhauſes in Braun) 
ſchweig ‚ 37%, | 


159. 
220. 
Wunſch literariſcher, 115. 


223, 


Sittauer Schalderbeſſerumen. u 


398. 


v 


J Wärzburger Srntalen, . 


in mh  geißliche Usage — | 


fr 


” DE EG En EEE nn ee 
. . 


’ s 
“ 
. 
| ’ 
. 
} 
- 
‘ 
v 4 
. 
= 
’ % 
“ 2 
* 
. « ’ 
- ° 
° ı 2* 
> 
’ 
. . . . 
. 
. 
- . 
. 
. 
” - 
P) . 
. 
. 
’ “ . - 
8 
* ’ 
— 
.. 
. . . . 
.. > 
je 
x 
. v . . 
. 
. . 
D — 
* * “ 
. 
. . 
- . « ‘ . 
- * 4 
⸗ ver . . 
[2 . s D . . 
. 
» Li “ N“ 
. ... 
. vo { 
[2 
s ‚ or 
* J* ! 
> - . 
‚ y . . 
L Kur? . . . 
‘ “ ‘ 
Br 8 
- ® . 
. . 
. 
t oo . 
[3 - 
‘ . 
‘ 
. 
. 12 
. x - .. . 
. 
” ® 
4 . t . - ⸗ « 
. «A 5 " 
2 
. ‘ 
. , 
. ”.. 
‘ wr [2 . E23 
, - 
. . \ , “ 
ln ı 
» 
. 
. 
. 
8 
n 
. << 
. R 
. v \ 


. 





HERE RER 


ws 


.. 


